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Grüß Gott
Guten t$
Es geht auf Weihnachten
zu und ich möchte lhnen
erst einmal ein frohes
Fest und schöne Feier-
tage wünschen. Vielleicht
können wir auch ein paar
neue User-Kol legen u nter
den Lesern begrüßen,
denn erfahrungsgemäß
steigen nunmehr allge-
mein d ie Verkaufszah len
der Homecomputer an
und die CPC-Modelle dürf-
ten sich ihren Anteil
sichern. Den frischgebacke-
nen Computerbesitzer
erwartet eines der inter-
essantesten Hobbys und
wahrscheinl ich tippt man-
cher schon in den Weih-
nachtsferien sein erstes
Listing ab.
Damit - zusätzlich neben
dieser Ausgabe von
Schneider aktiv - genü-
gend Material zur Verfü-
gung steht, haben wir ein
L isti ng-Jahrbuch zu sam -

mengestel lt. S ie finden
darin die besten Pro-
gramme des vergangenen
Jahres, wobei wir Wert
darauf gelegt haben, daß
sich aus diesem reichhal-
tigen Material so mancher
Kniff erlernen läßt.
Wer weniger ans Abtip-
pen denkt, sondern Soft-
ware kauft und wer seine
Co m p u terau srüstu ng noc h
vervo I lstä nd igen wi I l, dem
sei unser Testlahrbuch
empfohlen. Auf rund 150
Seiten finden Sie Bespre-
chu ngen der wichtigsten
Produkte sowie ein wenig
Basis-W issen, um einzu-
steigen.
Der Dezember ist aber
auch ein Monat, um ein-
mal zurückschauen zu
können. Wir freuen uns,
in dieser Ausgabe eine
Forderung unserer Leser
erfüllen zu können, die
nicht zuletzt auch in un-

serer F rage bogena kt i o n
oft geäußert wurde. Es
handelt sich dabei um ein
J ah res i n h a I tsverz e ic h n i s.

Es war natürlich auch für
uns eine Bilanz und wir
hatten Gelegenheit ein-
mal festzustellen, ob ,die
M ischung stimmt". Dabei
kann man es zwar nicht
jedem recht machen, doch
werden S ie feststel I en,
daß wir vor keinem
Thema zurückscheuten
und Sie über alle Neuhei-
ten und wichtigen Pro-
dukte informierten.
Ganz kurzfristig setzte
Schneider zur Systems ei-
ne Pressekonferenz an.
Nur eine Woche lag zwi-
schen der Einladung und
dem Termin. Aber auch
die kurze Zeitspanne, die
seit der Vorstellung des
PC 1640 im Sommer ver-
gangen war, machte uns
neugierig. Zudem wurde
von sensationellen
,,P ro du kt- N eu e i nfü h ru n -

gen" u nd,,interessanten
Veränderungen im Be-
reich Computer D ivision"
gesprochen. Ging es um
Per ipheriegeräte, etwa
einen Laserdrucker? W ol lte
man den AT ausführlich
präsentieren? Legte man
endlich die Fakten zur ei-
genen Produktion in Türk-
heim dar, oder ging es etwa
um einen lang erwarteten
Homecomputer der neuen
Generation? Wenn ntit die-
sen Fragen auch lhr lnter-
esse geweckt wurde, dann
können Sie in dieser Aus-
gabe nachlesen, was wirk-
lich gesagt wurde.
Aber wir haben noch mehr
getan, um ein wenig über
das Unternehmen
Schneider berichten zu
können. ln einem lnter-
view mit Fred Köster, dem
Leiter der Computer
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Division, stellten wir Fra-
gen, die allen Lesern die-
ser Zeitschrift am Herzen
liegen dürften. Wie geht
es weiter mit den CPC-
Modellen, welche Maß-
nahmen trifft Sch neider
auf dem Homecomputer-
Sektor? Die Antworten
finden Sie nächsten
Monat, in Heft l/88.
Bereits erwähnt wurde die
Systems. Hier finden un-
ter anderem die wichtig-
sten Neuvorstel lu ngen der
C om p u te r i n du str ie statt,
gl'eich, ob es sich dabei
um Hardware oder Soft-
ware handelt. Alle Firmen
mit Rang und Namen
waren vertreten und klei-
ne Außenseiter hofften
auf wichtige Kontakte.
Die heißesten I nformatio-
nen können wir lhnen be-
reits mitteilen. Daß
Schneider aktiv dabei
ohne Scheuklappen be-
richtet und lhnen einen
objektiven Ü berblick ver-
schaffen kann, darauf
können Sie sich ver-
lassen.
Vor Problemen stand
Lothar Miedl, Autor des
MC-Kurses. ln der Aus-
gabe l/88 soll endgültig
der Checksummer er-
scheinen.,,Checker", so
heißt das Programm, ist
ein Utility der Extraklas-
se. Klar, daß die Entste-
hung auch auf den Sei-
ten der Maschinensprache
beschrieben werden sol l.
So kurz der ,,Checker"
aber auch ist, er ist extrem
leistungsfäh ig. Der MC-
Kurs wird entsprechend
u mfa ngre ich. Deme ntsp re -

chend heiß hergehen wird
es also im Januar-Heft,
das - unter dem neuen
N am en,,Sc h n e ider-CP C -

Welt" - manche Über-
raschung bringen wird.
Im Namen der Redaktion
wünsche ich lhnen viel
Vergnügen beim Lesen
dieses Heftes.
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REPORT

Was rtun GPC ND

SYSTEMS'87

Bereits vor Beginn der
Ausstellung gab es einigen
Wirbel. der nicht in die
öffentiichkeit drang.
Selbst findige Journalisten
brauchten einige Tage, um

,

weisung, keine Homecom-
puter auszustellen. Wer
sich nicht an diese Auf-
lage halten wollte, dem
wurde eine Abmahnung
in Aussicht gestellt. Wie

manche Produktpalette
zu sehr beschnitten. Die-
ses Verfahren muß man
n atürlich akzeptier en,
doch sollte es den Besu-
chern bereits an der Kasse
mitgeteilt werden. So, wie
es gehandhabt wurde, lief
mancher unzufriedene
Schüler durch die Hallen,
der vergeblich zu erfahren
suchte, was es denn
Neues für seinen C 64
oder CPC gab. Dabei war
ja genug zu sehen, nur
mußte man sich dies mit
viel Zeitaufwand selbst
zusammensuchen.
Da sich nicht alle Firmen
an die Auflage hielten,
konnte der aufmerksame
Besucher doch einiges er-

es sich erstmals um eine
Eigenentwicklung, was
den Gerüchten um eine
bevorstehende Trennung
von Amstrad und Schnei-
der neue Nahrung gab.
Hier zuerst nur die techni-
schen Daten. Der PC 2640
kommt mit einem 80286
Prozessor, der mit 12 MHz
getaktet wird. Erstaunt
wird mancher über das For-
mat der Diskettenlaufwer-
kes sein. Die 3.5-Zoll-

SCHNE I DE R
GLANZTE MIT AT

Floppy bietet zwar Platz
für 1,4 MByte Daten, ist
aber noch nicht sehr ver-
breitet. Mit Sicherheit
wird jedoch zukünftige
DOS-Software auf beiden
Formaten angeboten.
Schließlich lebt auch der
IBM P2 von diesen Disket-
ten. Tempo ist auch bei
der 32 MByte-Festplatte an-

Die mit Spannung erwartete, nur alle zwei Jahre
stattfindende Computermesse,,systems" liegt hinter
uns. Sie stand diesmal unter dem Motto; ,,Gomputer &
Communications". Wer sich unter diesem klangvollem

Oberbegriff nichts Rechtes vorstellen konnte, dem
wurde es in den Hallen schnell klar. Es ging um die so-
genannten professionellen Rechner, der Schwerpunkt

lag bei MS-DOS, CAD (Computer Aided Design),
CAM (Computer Aided Manufacturing) und DTP

(Desktop Publishing). Dies war natürlichlzu erwarten,
die Systems ist schließlich der Treffpunkt der Groß-

kaufleute, und Herstellerfirmen müssen sich
entsprechend präsentieren.

an vielen Ständen das Feh-
len der sogenannten
,,Homecomputer" zu be-
merken. Bei Commodore
verzichtete man sogar auf
den Amiga 500, immerhin
ein Renner in der Produkt-
palette. Was war los?
Es gab seitens der Messe-
leitung eine strikte An-

schwierig ein solches
,,Gesetz" zu kontrollieren
sei, dies wußte auch Peter
Tiefenthaler, der Presse-
referent der Messeleitung.
Erstens gibt es ja, so muß-
te er zugeben, sehr pro-
fessionelle Anwendun-
gen auf den ,,Kleinen",
zweitens wurde dadurch so

spähen. Ftir uns war natür-
lich der Schneider-Stand
Mittelpunkt des Interes-
ses. Den Türkheimern war
es gelungen, sich genügend
Platz reservieren zu lassen,
um sich auch optisch gut
zu präsentieren. Wichtig-
stes Gerät war dabei der
neue AT. Hierbei handelt
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gesagt, die Zugriffszeit
liegt bei 40 ms. Bei der
Farbgrafik bleibt es bei
der EGA-Karte, diese wur-
de jedoch schon auf der
Hauptplatine unterge-
bracht. Im Monochrom-
Modus liefert der AT die
beachtliche Auflösung von
120*348 Punkten und
kann in 16 Graustufen dif-
ferenzieren. Auch rein
äußerlich hat sich einiges
gewandelt.
Wer die üblichen Formate
eines AT vor Augen hat,
der wird überrascht sein,
wie kompakt der PC 2640
ist. Trotzdem bleibt Platz
für vier waagrecht unter-
zubringende Steckkarten,
streng nach IBM-Norm.
Neu auch die verschiede-
nen Warnsignale an der
Frontplatte der Zentral-
einheit und - vielleicht
als Folge der Eigenent-
wicklung - ein Monitor
ohne Netzteil. Die Strom-

REPORT

ist nun in der
Zen it unterge-
bracht. Darüber hinaus wur-
de sogar ein mehr oder we-
niger feierliches Verspre-
chen abgelegt, daß sich nie
mehr ein Netzteil in einem
Schneider Monitor befin-
den soll. Preislich liegt der
AT mit unter 7000,- DM
für die Farbversion im Mit-
telfeld der derzeitigen
Angebote.

SCHNEI DE R
PREISSENSATlON:
EIN 24.NADEL-
DRUCKER

Aber auch an den schma-
len Geldbeutel hat Schnei-
der gedacht. Als sensatio-
nell darf man den 24-
Nadel-Drucker bezeich-
nen, der fijrr 897 ,- DM auf
dem Ladentisch stehen
wird. Da es sich dabei
noch um ein Amstrad-Pro-
dukt handelt, kann man

anscheinend gut kalkulie-
ren und bricht damit die
magische Grenze von
1000,- DM. Trotzdem
wartet der LQ 3500 mit
erstaunlichen Daten auf.
Das Tempo der Matrix-
schrift beträgt 160 Zeichen
pro Sekunde, das excellen-
te Schriftbild erscheint bei
64 cps. Wir werden natür-
lich diese (und andere)
Daten noch ausgiebig an
einem Testgerät ermitteln.
Nicht ganz so preiswert,
aber augenscheinlich sehr
leistungsfähig ist das
BTX-Modul, welches in
den Messetagen ausgelie-
fert wurde. Bei ca. 400,-
DM muß allerdings nun
auch die Bundespost noch
etwas dazu tun, den BTX-
Service attraktiver zu prä-
sentieren. Fast am Rande
wurde der Personal-VAX
behandelt. Zum Niedrig-
preis von 2198,- DM soll
der Telekopierer zukünf-

Desktop-Publishing. Ein
entsprechendes PC-Pro-
gramm wird ab sofort an-
geboten. Da die Software
unter GEM installiert ist,
kann einiges an Komfort
erwartet werden. Auf der
Hardwareseite sorgten
günstiger Einkauf und na-
türlich die Konkurrenz
des Schneider Produktes
dazu, daß der 24-Nadel-
Drucker, der bereits auf
der Cebit im Frühjahr zu
sehen war, von 1298,-
auf 998,- DM gesenkt
wurde.

DER CPC ALS
VIDEO-COMPUTER

Eine Seite des Schneider-
Standes war für den CPC
reserviert. Hier standen
die Homecomputer, als gä-
be es keine Messebestim-
mungen. Mit einigen ein-
drucksvollen Programmen
bewies man, daß der 8-Bit-

Links: Der neue Schneider AT
2640, das Flaggschiff aus
Türkheim. Mitte: 24-Nadel-
Drucker unter 1000 DM,
Schneider senkt das Preis-
niveau. Oben: Von Fischer-
technik ein Plotter als Bau-
kasten für die GPC

tig auf den Schreibtischen
der Angestellten stehen.
Wenn der Absatz - wie zu
erwarten - groß genug
ist, festigt Schneider damit
seine Stellung im Markt
der Bürokommunikation.
Jedoch genug von Schnei-
der, es gab noch viele Dritt-
firmen,die sich um die
Rechner kümmerten.
Schneider Data setzt auf

Rechner noch nicht tot
war. Herausragend dre Fir-
ma Füle Electronic. Sie
stellte einen CPC mit
GENLOCKER und einen
PAL-Colour Digitizer vor.
Die Geräte im einzelnen:
Mit dem Genlock-CPC
können in Videofilme
oder in Live-Sendungen
Schriften oder Grafiken
eingeblendet werden. Fast t)
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als Nebeneffekt ist die
Bilderdigitalisierung mög-
lich. Vorerst beschränkt
sich die Lieferung jedoch
nur auf einen umgebau-
ten CPC 6l 28 mit Farb-
monitor, der zu 3900,-
DM angeboten wird. Spä-
ter sollen auch Umbaulen
an vorhandenen Geräten
vorgenommen werden.
Dies selbstverständlich we-
sentlich preiswerter. Wer
bisher nach einem Dieitali-
sierer suchte, wird eben-
falls von Füle Electronic
bedient. Das Modul er-
Iaubt die Umsetzung in
die 16 Originalfarben. Die
Auflösung liegt bei
160x200 Pixel, was
durchaus zu optisch ange-
nehmen Ergebnissen führt.
Für ein Bild werden dabei
2,5 Sekunden benötigt.

spricht lieber von einem
Markt der privaten Anwen-
der. Und hier, so die wich-
tigste Aussage des Abends,
,,werden wir diesen Be-
reich nicht fallenlassen".
Es wurden neue - natür-
Iich innovative - Produkte
für das Jahr I 988 verspro-
chen.
Dies ist auch das Jahr, in
dem man über den Fir-
menverbund Schneider/
Amstrad nachdenken will.
Dann wird es sich auch
zeigen, ob die Ehe zwi-
schen den beiden Elektro-
nik-Konzernen es aus-
hält, wenn sich Schneider
eine Geliebte namens
,,Eigenentwicklung" hält.
Zur Systems war dieses
Thema noch nicht end-
gültig geklärt, es war je-
doch spürbar, daß das Pro-
blem auf den Nägeln
brennt.

DER CPC HALT
EINZUG IN DIE
SCHULEN

NEUE SOFTWARE
IN SICHT

Bislang sah es etwas flau
auf dem Sektor der Spiel-
Software aus. Es fehlfe
an neuen Ideen und an
Firmen, die diese durch-

t:t,"t , ''l:,Ltü

SCHNEIDER BEZIEHT
STELLUNG

Bereits am ersten T
Systems lud Schnei

ag der
der zur

Pressekonferenz. Die
Veranstaltung war gut
besucht, erwartete man
doch einige Neuigkeiten
und die Klärung von Ge-
rüchten. Das größte Inter-
esse galt dem neuen Com-
puter-Entwicklungschef
Wilfried Rusniok. Er konn-
te bereits bei der Kon-
struktion des AT entschei-
dend eingreifen.In Zu-
kunft wird der ehemalige
Commodore-Mann dafür
sorgen, daß für die geplan-
te Fertigung in Türkheim
die richtige Mannschaft
und das richtige Produkt
bereitstehen. Um was es
dabei ging, darüber hüllten
sich sowohl Wilfried Rus-
niok als auch Fred Köster
in Schweigen. Sicher
ist nur, daß der AT nicht
in Türkheim produziert
wird.
Zur Zukunft des Home-
computers, des CPC also,
gab es kaum echte Infor-
mationen. 1987 erlebt
Schneider mit 120000
Stück das beste Verkaufs-
jahr der 8-Bit-Maschine,
erkannte aber auch, daß
die Zeiten solcher Rech-
ner zu Ende gehen. Das
Wort ,,Homecomputer"
will Fred Köster allerdings
nicht gelten lassen. Er

Vom Verkaufserfolg des
Schneider Homecompu-
ters profitieren nunmehr
auch Schüler. Die Firma
Fischerwerke zeigte auf
ihrem Stand einige beein-
druckende Geräte, die
schon längst das Stadium
der Kinderbastelei hinter
sich gelassen haben. Es
ging um Plotter und
Scanner sowie um Modell-
Roboteranlagen. Nach
Aussage des technischen
Beraters, Wolf Rüdiger
Adolph, sind diese Bau-
sätze in vielen Berufsschu-
len zum Standard gewor-
den. Durch ein Universal-
Interface, welches über den
Druckerport angesteuert
wird und für jeden Bau-
satz gilt, bleibt der Preis
niedrig. So ist der Bausatz
für einen Plotter (oder
Scanner, da bbides in einer
Packung) schon für 450,-
DM zu haben.

setzen. Erfreulicherweise
konnte sich auf der
Systems die relativ junge
Firma Bomico präsentie-
ren. Die Produkte, die in
den nächsten Wochen auch
für den CPC auf den Markt
kommen sollen, sind viel-
versprechend. Rechtzeitig
zum Start des neuen
Asterix-Abenteuers er-
scheint die Geschichte
auch als Adventure auf
dem Computer. Da es sich
um eine hervorragende
Grafik handelt und das
Spiel auch nicht auf
Action-Teile verzichtet,
darf man gespannt sein.
Auch hierzu werden Sie ei-
nen ausführlichen Test le-
sen. Vorerst sei nur noch
verraten, daß auch die
Abenteuer der Comic-Hel-
den ,,Lucky Luke" und
,,Blueberry" auf Diskette
gepackt werden. ln Zu-
kunft soll dann zu jedem
Comic-Band das Aben-

teuer auch auf Software
erhältlich sein.

EINBRUCH AUF DEM
DRUCKERMARKT

Alleine diese Dinge wür-
den schon die 8-Bit-Com-
puter auf der Messe recht-
fertigen, aber es gab noch
mehr Messeneuheiten, die
sich im Bereich der Home-
computer durchsetzen
werden. Hierzu muß noch
einmal die Drucker-Peri-
pherie angesprochen wer-
den. Der 24-Nadel-Drucker
hat auf breiter Front die
I 000,- DM-Grenze unter-
schritten und wird dem-
nächst zum Standard wer-
den. NEC, die sich kurz
vor der Messe noch als ein-
zige in dieser Klässe wähn-
te, stellte den P2200 vor,
der mit 168 Zeichen in
Matrix- und 47 Zeichen
bei Letter Quality (Werks-
angaben) mithalten kann.
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Auch hier folgt ein aus-
führlicher Test, vorerst
muß noch der Preis von
998,- DM (ohne Mehr-
wertsteuer) das Interesse
wecken. Von NEC geht da-
mit der größte Angriff ge-
gen den neuen Schneider-
Drucker aus.
Citizen bleibt in der unte-
ren Preisgruppe und bie-
tet mit dem LSP 100 noch
einen 9-Nadel-Drucker an,
bezeichnete ihn aber als
,,Abrundung der bisheri-
gen
Das

Palette nach unten".
durchaus leistungsfä-

hige Gerät verspricht ins-
besondere in diesem Preis-
bereich ein Knüller zu wer-
den. Was hier nicht in den
Druckkopf investiert wur-
de,zahlt sich bei den son-
stigen Optionen aus. Als
Besonderheit kann der
Traktor auf verschiedene
Weise montiert werden.

DIE LIEBE
KONKURRENZ _ WAS
TAT SICH SONST?

Schneider aktiv lief nicht
mit Scheuklappen über
die Messe. Soweit es unse-
re Zeit am Messestand zu-
Ließ, informierten wir uns
auch über die Produkte
jener Firmen, die man ge-
meinhin als Konkurrenz
bezeichnet. Da galt es zu-
erst einmal, den Atari-
Stand zu besuchen. Hier
war der Laserdrucker für
ca. 4000 DM zu bewun-
dern. Dem - in Gerüchten
bereits gehandelten
Schneider-Produkt er-
wächst damit bislang
noch kein Gegner, da
Atari sich darauf be-
schränkte, nur einen
ST-Druckertreiber zu prä-
sentieren. Auch der Scan-
ner, hier fehlte eine Preis-
angabe, dürfte nicht so
wichtig für User außerhalb
des Atari-Kreises werden.
Bei Atari muß ohnehin
immer das Ankündigungs-
verhalten berücksichtigt
werden. Bestes Beispiel
ist der Blitter für die ST-
Serie, welcher nunmeht
nach fast einem Jahr end-
lich in Serie gehen sol/.
Ernsthafter ist der Wett-
bewerber Commodore.
Er vermochte auf der
Systems zu glänzen und

zeigle in bester Show-
Manier (mit dem FC
Bayern als Showstars) die
gesamte Produktpal ette,
Daß mit einer Steckkarte
nunmehr auch vom Amiga
2000 der MS-DOS-Be-
reich erobert werden kann,
wird Schneider ebenso in-
teressieren wie das neue
Spitzenprodukt, der PC
60. Den 32 Bit-AT mit
80386 CPU und wahlweise
40 oder 80 MByte Fest-
platte wird man in Türk-
heim sicher nicht aus den
Augen verlieren. Bei rund
12000,- DM stellt er al-
lerdings noch keinen Geg-
ner für den Schneider AT
dar.

FAZIT: DER UMSTIEG
AUF 16 BIT IST
VOLLZOGEN

Wahrscheinlich war die
Systems 1987 die letzte
Messe, auf der sich 8-Bit-
Rechner bemerkbar mach-
ten. Bereits hier war ihre
Präsenz gleich Null, was
nichts damit zutunhat,
daß der Homecomputer
von der Messeleitung ,,ver-
boten" wurde. Gerade
die leistungsfähigeren Ma-
schinen und die dazugehö-
rige Software machten klar,
daß kein Weg mehr an ei-
nem I 6-Bit-Computer vor-
beiführt.
Es ist zu spät, den CPC
mit Schminke aufzuwer-
ten,etwa, indem man ihm
ein GEOS-ähnliches Be-
triebssystem oder eine
neue Floppy verpaßt.
Auch im Bereich der Pri-
vat-Anwendungen steigen
die Ansprüche. Der Rech-
ner muß mit Rechenge-
schwindigkeit und Spei-
cherplatz mithalten. Ob
MS-DOS der einzige Weg
ist, die Qualität des
Homecomputers zu stei-
gern, überlegt man sicher-
lich schon lange in Ti.irk-
heim. Mit der eigenen
Entwicklung und Ferti-
gung ist eine große
Chance gegeben, sich ei-
nen Marktanteil bei den
Super-Homecomputern
zu sichern. Ob diese Gele-
genheit genutzt wird, kann
erst im Frühjahr des näch-
sen Jahres entschieden
werden.

F
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Die Systems 87 - auf der auch Schneider aktiv mit einem Stand

u"rtr"i.n war - endete mit einem neuen Besucherrekord' Rund

150 000 lnteressenten zahlten die saftigen Eintrittgebühren

-SS Ofvl pro Tag! -, um sich einen Überblick über den gegen'

*attig* ötanO äer FC'Technik zu verschaffen' Damit ist die

ivtt"int - die nur Fachbesuchern offensteht - die größte Messe

dieser Art auf der Welt!
Rechts : Der Neun-Nadel.Drucker von Citizen mit interessanten

Features.
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HIGH FRONTIERWeltrat'trn-
Schlacht
irn Wohn zilrrrrreF

TEST

nenden Bild am unteren, rechten und
linken Bildschirmrand eine Reihe von
Display's, die Sie während des gan-
zen Spiels gut im Auge behalten
müssen.
Besonders wichtig sind die Kom-
mandosymbole am unteren Bild-
schirmrand. Dort sehen Sie 6 Icons.
Unter einem dieser Symbole wartet
ein gelber Pfeil auf Ihre Eingaben.
Diese Icons sind ein Telefon, eine
Weltkugel, ein Ritterschild, ein Ta-
schenrechner, eine Kamera und ein
Totenkopf.
Über das Telefon erhalten Sie An-
weisungen vom Präsidenten der USA
oder werden von ihm etwas gefragt.

8

Die Weltkugel zeigt Ihnen eine Welt-
karte, läßt die Zeit verstreichen und
gibt Ihnen Anweisungen des Kriegs-
computers. Das Ritterschild verbin-
det Sie mit der SDl-Zentrale. Durch
den Rechner werden Sie mit dem
Forschungs- und Entwicklungszen-
trum gekoppelt. Die Kameraieigt
lltn"tt die Spionag ebilanz, während
Sie über den Totenkopf zum Lage-
zentrum umschalten.Die Amerikaner entwickeln SDI (Strategic Defence lnitiative) und

stellen damit läufend Versuche an, zum Arger der Sowjets. ln den nächsten
Jahren solI dieses ,,Weltraumabwehrsystem" funktionsfähig sein und

installiert werden. Die CPC-Besitzer sind jedoch schon jetzt in der Lage,
auf dem CPC mit diesem System zu spielen und einen weltweiten atomaren

Krieg zu simulieren. Das Spiel ,,High Frontier - An SDI Wargame"
macht Sie zum Retter der westlichen Welt.

Vom Vormenü aus können Sie auch
einen Spielstand, den Sie schon bei
einem vorangegangenen Spiel ein-
mal abgespeichert hatten, jetzt wie-
der einladen.
Sind diese Voreinstellungen erledigt,
wählen Sie die Option ,,Spielen" an.
Nun sehen Sie auf dem nun erschei-

vor dem Angriff der Sowjets zu
schützen.
Dieses Spiel ist eine Mischung aus
Strategie- und Ballerspiel, wobei
aber eindeutig die strategischen über-
legungen im Vordergrund stehen.
User, die die reinen Schießspiele be-
vorzugen, werden enttäuscht sein,
denn die eigentlichen Schwierigkei-
ten bei diesem Programm von
Activision liegen in den strategi-
schen und taktischen Operationen.
Die Schießerei wird davon eindeutig
in den Hintergrund gedrängt.

WAHLEN SIE SICH IHREN
WUNSCHPRASIDENTEN!

Nach dem Starten des Programms
kommen Sie zuerst in ein Auswahl-
menü, wo einige Voreinstellungen er-
folgen müssen. Sie können dabei den
Charakter des amerikanischen Präsi-
denten und des sowjetischen Staats-
oberhauptes bestimmen. Und zwar
haben Sie die Wahl zwischen fried-
lichen, realistischen und kriegeri-
schen Typen. Wählen Sie auf beiden
Seiten den friedlichen Typ, so ver-
_ü9rt da_q Spiel schnell an-Siirn, denn
Sie wollen ja den Krieg simulferen.
Und mit friedlichen St:aatsoberhäuo-
tern ist ja schlecht ,,Krieg spielen"'
möelich.
Auch den Level können Sie wählen.
Am Anfang ist bestimmt der ein-
fachste Level der beste, denn das
Spiel ist nicht ganz einfach zu spie-
len. Steigern können Sie den
Schwierigkeitsgrad dann später im-
mer noch!

Präsident an und fragt nach der
Zerstörungskraft der Raketen oder
teilt Ihnen den Abschußcode der eige-
nen Raketen mit, wenn die Lage
ernst wird.
RAKETENBAUEN LEICHT
GEMACHT

Der Taschenrechner ( Forschungs-
zentrum) blinkt auf, wenn das Weiße
Haus wieder Geld und Personal be-
willigt hat. Klicken Sie dann dieses
Symbol an, befinden Sie sich im
Forschungszentrum, wo Sie nun die
Entwicklung der Raketen und Satel-
liten steuern können, indem Sie die
zugeteilten Finanzmittel und das

EIN ROTES TELEFON ZUM
WEISSEN HAUS

Wer kennt nicht den Begriff "SDI"
aus der Presse oder dem Fern-
sehen? Die Amerikaner verstehen
darunter ein perfektes System zur
Verteidigung gegen jeden möglichen
Angreifer, für die Russen dagegen
ist es der Inbegriff des ,,Kriegs der
Sterne". Wer auch immer recht hat,
auf Ihrem Computer können Sie die-
ses Spiel spielen und sich darin ver-
suchen, die westliche Zivilisation

Das Ikon ganz rechts unten zeigt
Ihnen den Kalender, also die Zeit,
die seit Spielbeginn verstrichen ist.
Der Kalender startet im Jahr l. Je-
desmal, wenn Sie die Weltkugel an-
wählen, vergeht wieder etwas Zeit,
meist drei bis vier Monate. Der
Lauf dieser Zeit wird nur durch
Anrufe unterbrochen, die Sie unbe-
dingt beachten sollten. Mal ruft der

\-



zugewiesene Personal auf die einzel-
nen Objekte (insgesamt sechs ver-
schiedene) verteilen können.
Aber Achtung! Versuchen Sie nicht,
alle sechs Objekte gleichzeitig her-
zustellen, dazu reicht die Zeit bis
zum russischen Angriff nicht aus.
Konzentrieren Sie Geld und Perso-
nal auf zwei oder drei der wirkungs-
vollsten Waffensysteme und sehen
Sic zu, daß dic Produktion auf vol-
len Touren läuft. Ist dann eine
Waffe einsatzbereit, so schießen Sie
sie schnellstens in den Weltraum!

HINTER DEM RITTERSCHILD
VERBIRGT SICH DIE
SDI.ZENTRALE!

Dazu wählen Sie die SDI-Komman-
dozentrale (Ritterschild) an. Sie er-
kennen nun an den sechs rechten
Ikons Ihre bereits produzierten
Waffensysteme. Wählen Sie mit dem
Joystick das gewünschte System an

TEST

Wenn sich an der militärischen Welt-
situation etwas ändert, meldet sich
das Totenkopfsymbol. Klicken Sie
es an und Sie sehen eine Weltkarte,
die Sie über sowjetische Truppen-
konzentrationen, Schiffsbewegun-
gen und Raketenstützpunkte infor-
miert. Oben am Bildschirm dann die
zusammenfassende Beurteilung der
Lage, dargestellt durch ein Herz und
eine Bombe. Je näher der Leucht-
balken dem einen oder anderen SYm-
bol kommt, desto klarer wird die
militärische Lage, also entweder
Frieden oder Krieg oder irgendwo
dazwischen.

NACH 12 JAHREN WIRD
DIE LAGE ERNST

Nach etwa 12 Jahren müssen Sie so-
viel eigene Satelliten wie möglich
installiert und aktiviert haben, um
einem russischen Angriff wirkungs-
voll standzuhalten. Um vor dem An-

nen jetzt die Zeit an, die bis zum
Einschlag der ersten russischen
Atomsprengköpfe bleibt. Nun ver-
wandelt sich das Telefon auch in ei-
ne Rakete. Wählen Sie nun dieses
Symbol an (zweimal aufrufen!), so
werden die eigenen Abwehrsysteme
aktiviert und schlagen zurück.
Die Auswertung des Spieles ertblgt
dann durch den CPC, der die eige-
nen und frcmdcn Einschlägc zählt,
die abgefangenen Systeme berück-
sichtigt und so Punkte vergibt.

FAZIT: E lN STRATEGI ESPIEL
ERSTER KLASSE

Hlgh Frontler - SDI Slmulatlon

75'{
von A(livision

reiches und gut gemachtes Spiel,
auch wenn das Thema selbst einem
manchmal eine Gänsehaut verur-
sacht. Auch die Namen der Auto-
ren (Alan Steel und Ian Bird) bür-
gen für Qualität. Das richtige Spiel
fär die langen Winterabende! UE)

i.I 1' f.':,i,..'.9' :i? *b+a
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Das Soiel erscheint auf den ersten
Blick ^zwar unheimlich kriegerisch,
spiegelt aber lediglich die heikle mi-
litärpolitische Lage dieser Welt wie-
der. Es ist ein Spiel, das manchmal
eine beklemmende Realität herauf-
beschwört.
Es ist gut gemacht, sowohl von der
Grafik als auch von der Umsetzung
der Idee. Sound ist kaum vorhanden,
der beschränkt sich lediglich auf ei-
nige Aktiongeräusche. Aber bei ei-
nem Kriegsspiel ist ja auch keine
Walzermusik zu erwarten.
Das Spiel hat allerdings eine hohe
Motivation, da es, wie oben schon
gesagt, Überlegung und Strategie
erfordert und nicht so sehr den be-
rühmten Ballerdaumen.
Das Handbuch, das diesem Spiel bei-
liegt, ist in Deutsch verfaßt und be-
schreibt das Spiel sehr gut. Es läßt
wohl. wenn man es sich aufmerk-
sam durchliest, auch hinsichtlich der
Handhabung und Bedienung keine
Fragen mehr offen. Solche Hand-
bücher und Spielanleitungen
wi.rnscht man sich öfter!
Der Preis fi.ir dieses Spiel ist zwar
nicht gerade niedrig: DM 39,95 für
die Kassettenversion, DM 49,95 für
die Diskette. Dafür erhalten Sie
aber ein spannendes, abwechslungs-

Zahllose Menüs informieren über den jeweiligen Status und ermöglichen schnelle
Reaktionen

und starten Sie es durch Anklicken
des Raketensymbols.
Bis die Satelliten im Weltraum sind,
vergeht einige Zeit. Sie müssen sich
also etwas gedulden. Zum ,,Scharf"-
machen der Waffen dann den Pfeil
anwählen und aktivieren. Nun wer-
den Sie nach dem Abschußcode des
Präsidenten gefragt. Sie können also
Ihre Waffen nur aktivieren, wenn
Sie den Code wissen. Daher also im-
mer auf die Anrufe des Präsidenten
achten. denn der teilt Ihnen den
Code nur einmal mit! Und: Haben
Sie diesen Anruf übersehen, so nüt-
zen Ihnen Ihre Waffen gar nichts,
weil Sie sie nicht aktivieren können!

griff noch im Weltraum aufzuräu-
men und die gegnerischen Killer-
und Kampfsatelliten lahm zu legen,
schalten Sie sich in die SDI-Zentrale
ein und wählen Sie das Joysticksym-
bol an. Dann sehen Sie den Welt-
raum vor sich und können Jagd auf
die russischen Systeme machen. Da-
zu müssen Sie mit dem Joystick bal-
lern, bis Ihnen der Daurnen weh-
tut. Nur die eigene Munition muß
natürlich beachtet werden.
Schlagen jedoch die Sowjets zuerst
zu, so wird die Zeit kanpp und die
Lage ernst. Ein solcher Angriff wird
Ihnen am Bildschirm sofort signali-
siert. Die Uhr rechts unten zeigt Ih-
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DIALOG

PROBLEME MIT DER
RAM.DISK BEIM
PC 1512

Ich habe seit kurzem ei-
nen PC I 5 12. In ihm setze
ich des öfteren die RAM-
Disk höher und vergesse,
sie beim Abschalten
zurückzuschalten. Somit
ist das Neubooten von
GEM nicht möglich und
ich muß die RAM-Disk
,,per Hand" zurücksetzen
und neu booten. Jetzt
suche ich eine Routine,
die die Parameter der
RAM-Disk von alleine auf
34 KByte zurücksetzt,
bzw. wie der batteriege-
pufferte Speicher ange-
sprochen wird. Es wäre su-
per, wenn Sie mir mit ei-
ner at-Datei oder einem
GW-Basic-Programm hel-
fen könnten
Matthias Gensler,
Stuttgart

Die Parameter für die
RAM-Disk können unter
DOS durch die Datei
CON FIG. S Y S einges tellt
werden. Der Inhalt dieser
Datei sieht normalerwei-
3e so aus;
FILES=20
BUFFERS=S
DEVICE:\ MSDOS\
RAMDRIVE.SYS NIlR
COUNTRY=044
Mittels des Programms
RPED kann diese Datei
gerindert werden. Die drit-
te Zeile legt fest, daß die
Parameter für die RAM-
Disk aus dem batteriege-
pufferten Speicher NVR
geholt werden. Die NVR-
Parameter können mit-
tels des Programmes
NVR.EXE eingestellt
werden.
Die Einstellung beim Start
kann aber auch mit ande-
ren W e rt en durchgeführt
werden. Anstelle von
NVR müssen dort dann
die entsprechenden Para-
meter angegeben wer-
den.
Grölie des Laufwerkes
in KByte
SektorgrA$e in Bytes
Maximale Anzahl der
Dateien (bis 512)
Siehe hierzu auch Seite
628 des Handbuches.
Dies bedeutet, dag Sie für

die RAM-Disc im NVR
34 KByte eingestellt las-
sen und dieser Wert beim

Bei der Eingabe der Fremd
sprache und nach I5
Vokabe ln - entsprechend
Ihrem Beispiel - peben
Sie statt dös sechiehnten
W-ortes ein Ausrufezei-
chen ein. Im Hauptmenü
können Sie dann'mit den
Cursortasten den Menü-
punkt,,Vokabeln sichern"
ansteuern und auswöhlen..
Es wird ein Dateiname
angefordert (2.8. Eng-
lisch). Geben Sie diesen
Titel ein, beenden Sie die
Eingabe mit Enter und
die Daten werden abge-
speichert, wrihrend eine
B^i I d s c h i r mm e I du ng au f-
tordert, zu warten. An-
schlielSend melde t sich
das Hauptmenü. Unter-
stützt werden Sie durch

. B ildschirmhinweise im
unteren Teil des Monitors.
DatJ die Diskette nicht
schreibgeschützt sein
darf, versteht sich von
selbst.

korrekt wieder einzu-
geben.

Ich habe einen CPC 6128
und habe das Listing
James Bond aus Heft
9187 eingegeben. Aber es
gibt bei der Ausgabe der
Anweisungen Probleme.
Was ist zu tun?
Rolf Döring,
7150 Leonberg

Sie haben. leider recht.
Auf dem 6128 kiuft das
Programm nicht korrekt
in der abgedruckten
Form. Andern Sie alle
Textausgaben in Klein.-
schrift um, dann klappt
es.

NACHTRAG ZUM
VOKABEL-
TRAINER I8I87I

Ich habe einen CPC 6128
und Probleme mit dem
Programm Vokabeltrainer
Wenn ich nach der Ein-
gabe von ca. l5 Vokabeln
zurück in das Hauptmenü
gehe und abspeichern
will, dann klappt es nicht.
Ein Tippfehler ist ausge-
schlossen, ich bezog das
Listing mit der Softbox.
Werner Schäfer,
5477 Nickenich

Es klappt, wenn Sie fol-
g endermat3en v orgehen :
Auswahl de s M enüpun ktes

Vokabeln eingeben".

Booten des Systems immer JAMES BOND ZEIGT
wieder aus dem NVR ge- SCHWACHEN
holt wird. Für.die aktüel- AM CpC 6128
Ie Arbeit können Sie die-
sen Wert immer wieder
cindern. Die Änderungen
dürfen eben nicht abge-
speichert werden, dann
bleibt der Bootvorgang
immer gleich.

KEINE ANDERUNGS.
ROUTINE BEI DER
ADRESSVERWALTUNG
(11186)

Leider habe ich einige
Schwierigkeiten mit Ihrem
Programm und möchte
Sie bitten, mir bei diesen
Problemen behilflich zu
sein. Das Programm läuft
an sich sehr gut, aller-
dings ist es unmöglich,
einmal eingegebene A'dres-
sen zu ändern. Ich habe
das Programm mehrmals
mehrfach auf irgendwel-
che Tippfehler abgesucht,
konnte aber keine ent-
decken. Ich hoffe, daß
Sie mir diesbezüglich wei-
terhelfen können.
Thomas Lörösch,
6405 Eichenzell

Leider können wir dies
nicht, denn der Autor die-
se-s Programmes hat eine
A nde rungsrou tine nic h t
vorgesehen. Sie haben je-
doch die Möglichkeit,
den Datensatz, der gerin-
dert werden soll, erst zu
löschen und anschlie$end

Ich habe einen CPC 664
mit Vortex Speicherer-
weiterung und will unter
CP/M direkt auf den
Bildschirmspeicher zu-
greifen. Desh.alb die Fra-
gen:
a.) wo befindet sich unter
CP lM 2.2 der Bildschirm-
speicher?
b.) wo liegt er bei CP/M
Plus?
Roland Schubert,
4900 Paderborn

De r B ildschirmsp e ic he r
unter CPIM 2.2 lieqt bei
&C000, unter CPIM Plus
bei &4000. Bei den Vor-
t e x-Sp e ic he r kar t en is t
dies - laut Auskunft der
Firma - genauso, die
B ildschirmsp eicher befin-
den sich dabei in. der
Originalbank.

WO IST DER BILD.
SCHIRMSPEICHER?

ZWEITLAUFWERK FÜR
DEN SCHNEIDER PC
1512 _ FRAGEN ZUM
BERICHT AUS HEFT
9187

Bezugnehmend auf Heft
9/87 folgende Fragen:
l. Wie wird das Zweitlauf-
werk zum "A" und das
vorhandene zum 'i "

SCHNEIDER
AKTIV
DIALOG
Postfach 1161

D-8044
Unterschleißheim
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(andere Möglichkeit als
Steckertausch)?
2 lch möchte als Zweit-
laufwerk (A-Laufwerk)
ein 80-Spuren-Drive ein-
bauen. Wie erreiche ich,
daß es bootfähig wird?
3. Kann ich beim 80-
Souren-Laufwerk mit
lbS Plus arbeiten und z.B.
GEM laden?
Thomas Braun,
7000 Stuttgart

Zu lhren drei Fragen die
folgenden Antworten:
I. Die Laufwerksnum-
mern werden durch soge-
nannte Jumper auf den
Laufwerken direkt ange-
wtihlt. Hierzu muß das
Laufwerk ausgebaut und
dann d e r A b s c hir m krifig
entfernt werden. In der
Ntihe des Shugart-An'
schlusses befinden sich
vier Stiftstecker-Paare. Ne-
ben diösen Stiftpaaren fin-
den Sie die Bezeichnung
D0 bis D3. Je nach Jum-
per ( Kurzschlußbügel) er''hölt 

das Laufwerk damit
die entsprechende,,Adres'
se". Wenn Sie also einen
PC mit einem Laufwerk
haben, dann ist dabei
die Brücke bei D0 gesteckt.
2. Damit von einem 80-
Trac k-Laufwerk geboo te t
werden kann, muß dieses
Laufwerk als Laufwerk
"A" Uumper D0) festge-
lept werden. Die zweite
Bödinsung ist, dal3 das
Laufwerk "A" als B0-
T rac k- Laufw e r k e r kan n t
wird. Die dritte Bedingung
Sie müssen über eine boot-
frihige Diske t te v erfügen.
3. Bei unseren Versuchen,
andere Laufwerke in Ver-
bindung mit dem Schnei-
der PC l5l2 zu benutzen,
kamen wir bei unseren
1,2 MByte-Tests nicht
recht weiter. Deswegen
wandten wir uns an die
Firma Schneider und ba-
ten um Rat. Aher dort
konnte nicht geholfen

.werden und man fragte
bei Amstrad weiter. Nun
liegt die Originalantwort
vor, wobei wir absichtlich
auf eine Übersetzung ver'
zichteten, da der Kom-
mentar in vielerlei Bezie-
hung interessant ist:
A:) Drives greater tfun
360 KBytes are supported

USERFUNKTIONEN
SORGEN FÜR
ORDNUNG

Manch einer mag die Dis-
kettenunterteilung für l5
User als überflüssig emp-
finden. Wieviele CPC-Be-
nutzer teilen sich schon
eine Diskette mit 14an-
deren Usern. Aber man
kann den Befehl immer-
hin dazu benutzen, beim
Directory etwas Ord-

nung zu schaffen. Viele
Programme, insbesondere
MC-Spiele, sind in mehre-
re Files unterteilt. Für
den Anwender ist nur das
erste, eben das Ladepro-
gramm, wichtig. Alle ande-
ren könncn unter USER 1

abgespeichert werden
und erscheinen dann nicht
mehr im Directory, wenn
man den CAT-Befehl an-
wendet. Dadurch bleibt
die Inhaltsanzeige der Dis-
kette übersichtlich und
man riskiert nicht mehr,
das falsche File mit RUN
aufzurufen. Dies vielleicht
auch als Anregung für die
Softbox.
Wolfgang Loos,
4708 Kaarnen

Vielen Dank für den wir-
kungsvollen Tip, auf den
selbst ..alte Hasen" bisher
nicht gekommen sind. Bei
unserer Softbox wird
allerdings alles beim alten
bleiben, um nicht neue
Verwirrung zu stiften. IUir
wollen nicht riskieren,
dat3 Programmteile lange
gesucht werden müssen.

MENÜBEDIENUNG BEI
,,BEST WORD" UND
PROBLEME MIT
RSX-BEFEHLEN

Beim Starten des RSX-
DEMO folgt eine Zeile
,,unknown command in
110". Das Programm
bricht ab!
Ein weiteres Problem ha-
be ich beim Vokabeltrai-

' :,I_rr*'.fffi
''i ' ,"* *,r'

'i*i.

ner ,,Best Word". Nach
laden und starten bin ich
im ersten Menü ,,Voka-
beln eingeben". Aber wie
komme ich in weitere
Menüs oder breche die
Eingabe ab? Alle Versuche
sind bis jetzt gescheitert.
Gibt es eine besondere
Tastaturfolge oder einen
anderen Trick? In der Be-
schreibung des Heftes ist
nichts dazu vermerkt.
Fritz Warth,
6800 Mannheim

l4/enn Sie zuerst das RSX-
DEMO starten, dann
bricht der CPC in Zeile
110 ab, weil er auf den
Befehl :OVERLAP stößt,
der ersten RSX-Anwei-
sung. Dabei handelt es
sich ja nicht um einen
Basic-B efehl, sondern um
ein kleines Maschinenpro-
gramm, welches den Na-
men OVERLAP trägt und
so aufgerufen werden
kann. Dieses Maschinen-
programm muti dem CPC
allerdings erst einmal ,,bei-
gebracht" werden. Dies
geschieht durch das (MC-)
Programm RSX.BIN.
Nachdem die Daten ein-
gelesen wurden und der
Befehl durch CALL
&A000 initialisiert wur-
de, kan.n das Demopro-
gramm mit RUN"
RSXDDEMO" gestartet
werden.
Bei Bestword benutzen
Sie das Ausrufezeichen
( !) um das Menü zu wech-
seln. Dieser Hinweis fehlt
tatstichlich in der Pro- -

gramm b e sc hreibung, w cih-
rend der Programmbenu t-
zung im Eingabemodus
ist allerdings ein entspre-
chender Hinweis am un-
t eren Bildschirmrand zu
sehen.

VERBESSERUNGEN
ZUR DISKETTEN-
BIBLIOTHEK _
NUN AUCH FÜR
VORTEX UND VDOS

Die Diskettenbibliothek
aus Heft 9/87 finde ich
recht gut. Leider ist es
nur ftir die normalen
3-Zoll-Disketten und
AMSDOS ausgelegt. Ich
besitze aber ein Vortex-
Zweitlaufwerk, arbeite

in MSDOS in one of the
following three ways:
(I) Special BIOS
( II) installable device
driver (DOS 3.0+)
III) Built in support
(DOS 3.2+)
Unfortunately DOS Plus
is only DOS 2.11 compa-
tible, therefore option (I)
is the only solution. You
would have contact Digi-
tal Research for a quota-
tion for this work as
Amstrad has no facilities
for imp le men t ing sp e c ial
BIOS code.
B: ) There is no facility on
the PC I640 to attach a
1.2 MB Disk drive. Thß ß
a hardware restriction, not
a software resftiction (see
above). As far as we know
there is no IBM 80881
B0B6 machine sold with
a L2 MB option.
Es geht also nicht, es sei
denn, man möchte sich ein
spezielles BIOS schreiben
oder gar Hardware-Modi-
fikationen in dieser Rich-
tung planen.

SCHNEIDER
HOTTINE

Jeden Montag 15.19 Uhr
(ausgenommen
an Feiertagen)

Tel. otglrt 4(D23
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also fast nur noch mit
5 .2 5 -Zoll-Diskett en und
VDOS, wie wahrschein-
lich viele andere auch.
Das veranlaßte mich, das
Programm etwas abzuän-
dern, damit es für beide
Diskettenformate und
VDOS zu gebrauchen ist.
Folgende Maßnahmen
wurden getroffen:
Zeile 20:
d$(65) und m(65) wur-
den aufd$(130) und
m(130) erhöht.
Zeile 140:
Auch hier wurde der Wert
von 65 auf 130 erhöht.
Zeile 30:
sz$ wurde dem DMP 2000
Drucker angepaßt.
Zeile 700: .

Bei meinem VDOS, Ver-
sion 2.0-X, beginnt die
Abspeicherung der Direc-
tories nach CAT bei der
Adresse &9879. Die ange-
gebene Adresse &987D
muß also dahingehend ab-
geändert werden. Viel-
leiclrt ist dies bei ande-
ren VDOS-Versionen an-
ders. Durch Aufruf von
IXMON kann man die
richtige Adresse aber
leicht ausfindig machen.
Vorher muß allerdings mit
CAT das Directory einer
Diskette in den Computer
eingespeichert werden.
Bei der Einspeicherung
der Directories in den
Rechner können sich
chaotische Zustände er-
geben, wenn inan nach ei-
nem längerem Directory
ein kürzeres abspeichert.
In diesem Fall bleiben
Reste des längeren Direc-
tories stehen und werden
vom ki.irzeren mit über-
nommen. Ich habe daher
die Zeile 700 unterteilt
und ein Löschprogramm
mit eingearbeitet. Zuvor
muß ich aber noch erwäh-
nen, daß ich fürrf?=PEEK
(49088) bei VDOS keine
Ersatzadresse gefunden
habe. Da der noch ,,freie
Diskettenspeicherraum "
aber-nach jedem CAT aus-
geworfen wird, habe ich
auf die zusätzliche Anga-
be verzichtet. Die Zeile
700 wurde daher folgen-
dermaßen abgeändert:
700 ...PRINT" einlegen,

(ENTER)"
704 FOR e=&9E79 TO

&4500:POKE e,0
:NEXT e

706 GOSUB 4990:CLS
:CAT:BORDER br:i
=&9E79:k=O

Dadurch, daß die Angabe
der KByte,,unterschla-
gen" wird, können auch
in anderen Zeilen einige
Befehle entfallen. etwa
in760,3020,35i0 und
5000. In Zeile 1450 ist
TAB(20) überflüssig.
TAB(25) wurde von mir
auf TAB( I 4) erniedrigt,
damit die Diskettenkenn-
zeichnung näher beim
Filenamen steht. Ich be-
nutze als Kennzeichnung
bei den 5.25-Zoll-Disket-
ten 01, 02 und so weiter,
bei den 3-Zoll-Disketten
lA, lB usw.
Wichtig ist noch eine Er-
gänzung in Zeile 1830,
um bei VDOS-Betrieb ei-
ne EOF-Störung (Pro-
grammabbruch) zu vermei-
den.
I83O WHILE NOT EOF:

INPUT#9,f(s,0):
!DERROR,2:f(s,0)

Um wahlweise die Verwal-
tung der 3-Zoll- oder der
5 .2 5 -Zoll-Disketten auf-
rufen zu können, wurde
in das Programm als Zei-
le 15 und 16 die Lauf-
werksumschaltung einge-
arbeitet. Günstig ist es,
das Programm auf einer
3-Zoll- sowie auf einer
5 .2 5 -Zotl-Diskette abzu-
speichern, um von jedem
Laufwerk aus einen Start
zu ermöglichen.
l6 INPUT" Laufwerk 3
oder 5 .25-Zoll (A/B)",a$
16 IF a$="4" ör äg:';u'i
then iA else lB
Vielleicht sollte man
noch erwähnen, daß man
beim Blättern (Haupt-
menü: Liste, Seiten)
durch Benutzen der
SHIFT- und CTRL-Tasten,
zusammen mit den Cur-
sortasten ,,links" und
,,rechts" auch 2er- und
4er-Sprünge machen kann.
Es wurde in der Programm-
beschreibung nicht er-
wähnt.
Hans Benker,
9011 Höhenkirchen

Vielen Dank für die Ände-
rungsvorschkige an der
Dis ke t tenbiblio thek von
Thomas Naumann. Die
Anpassung an das VDOS
ist sicher für all jene inter-
essant, die über die glei-
c he Konfiguration v erfü-
gen.

KEIN ZWEITER TEIL
ZU NOTENVERWAL.
TUNG AUS
SPEZTAL 1/87

In Ihrem ersten Sonder-
heft veröffentlichten Sie
das Programm ,,Noten-
Verwaltung", welches
auf meinem CPC 464
bestens läuft. Sie kündig-
ten in der Programmbe-
schreibung einen,,später
folgenden Programmteil
B" an. Inzwischen ist
einige Zeit vergangen,
zwei weitere Sonder-
hefte sind von Ihnen her-
ausgegeben worden, aber
ich vermisse immer noch
den angekirndigten Pro-
grammteil B. Daher nun
meine Frage: Wann wird
dieses Listing veröffent-
licht, oder besteht lhrer
Meinung nach kein Be-
darf mehr?
Ebenfalls im ersten Son-
derheft erschien das Pro-
gramm ,,Briefmarken",
welches die Eingabe von
maximal 200 Marken er-
möglicht. Ich habe eine
Vortex-Speichererweite-
rung und würde dieses
Programm gerne vergrö-
ßern. Können Sie mir da-
zu ein paar Tips geben?
Kurt Hohmann,
A-3370 Ybbs

Der Teil B des Notenpro-
gramms wurde bereits in
den ersten Programmteil
integriert, was in der Pro-
gramm b esc hreibung nich t
berücksichtigt wurde. Ein-
z iger Schwachpunkt die-
ser Methode war die Kor-
re ktur einz elne r No ten.
Dabei kann man sich je-
doch behelfen, indem
man die alten Daten ein-
fach überschreibt.
Die Speichererweiterung
für die B riefmarken-Vei-
waltung nutzt alleine nichts,
sie mufi vom Programm aus
angesprochen werden.
Bitte haben Sie Versttind-

SEHilEEEH nhtlu
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Viele CPC-Besitzer haben sich einen
CPC mit Grün-Monitor zugelegt.
Die Farbenpracht, die der CPC bie-
tet, kann U^ei Oieser Gerätekonfigu-
ration aber nicht auf den Bild-
schirm gebracht werden. Die Far-
ben erscheinen dort nur als Grau-
(Grün-)Abstufungen. Aber auch wer
einen CPC ohne Monitor, dafür aber
mit einer Modulator-Einheit (MPSI
oder 2)sein Eigen nennt, möchte
evtl. eine bessere - als die auf einem
Fernsehbiidschirm erscheinende -Darstellung haben. Falls also der. Wunsch nach guter Farbdarstellung
besteht, gibt es verschiedene Mög-
lichkeiten für CPC-Besitzer:
a) Zusätzliche Anschaffung eines

CPC-Farbmonitors CTM644
b) Anschaffung des Modulator-Bau-

steines MPS1 oder MPS2
c) Adaption eines Fremdmonitofs
Punkt a: Hier gibt es wenig zu
schreiben. Unter Umständen könn-
te es zwar schwierig sein, diesen
Monitor rnit der integrierten Strom-
versorgung zu beschaffen, aber der
Anschluß usw. ist völlig problemlos.
Punkt b: Mittels des Modulator-Bau-
steines MPS2, der auch gleichzeitig' die Stromversorgung für den CPC

- beinhaltet, können Bildschirmausga-'t ben auf dem heimischen Fernseh--
gerät erfolgen. Im Regelfalle wird
dabei der RGB-Ausgang des CPC
mit dem Modulatorteil verbunden
und das Bildsignal hochfrequenz-
m4ßiC (also über die Antennenbuch-
!e) in das Fernsehgerät eingespeist.
Die Qualität der Darstellung i-t in
den meisten Fällen aber nicht sehr
befriedigend. Arbeiten im 8O-Zei-
chen-Mode artet dabei leicht in ein
Ratespiel aus. Die Zeichen sind oft
nur schwer zu identifizieren. Es

. muß aber nicht so sein! Viele moder-. ne Fernsehgeräte haben einen
... SCART-Eingang und deshalb kön-
' .:flert die Farbsignale - ohne die

'durch die Umsetzung auf Hochfre-
* : quenz entstehenden Qualitätsver-
.--JU$e - auf den Bildschirm ge-

braäht'Wepden. Doch davon später.
Zu Punkt c: Der zwar etwas auf-
wendige Anschluß eines Iremd-
Farbmonitors brinst in den meisten
Fällen die beste Bildqualität. t'for-
derlich ist aber, daß der CPC mit
Spannung versorgt wird. Diese Ver-
sorgung kann entweder mittels ei-
nes selbstgebauten Netzteiles, mit-

tels des CPC-Monitors oder beispiels- etwas andere Gehäubeform vom
weise durch den Modulator-Bau-
stein erfolgen.
Beim Punkt a) dürften keine Proble-
me auftreten. Gleiches gilt auch für
den Punkt b), sofern die Bildsignale
über den Antenneneingang des Fern-
sehgerätes gefi.ihrt werden. Will man
aber im Fall b) ein Fernsehgerät
über die SCART-Buchse ansteuern
oder wie im Falle c) einen Fremd-
monitor anschließen, dann sind ein
paar Informationen erforderlich,
die wir Ihnen nun geben wollen.
Die Entwicklung der Computer und
auch der Monitore geht mit Riesen-
schritten vorwärts. So sind heute
die Preise fijr die ,,Farb-Computer-
Glotzen" bereits in Größenordnun-
gen gerutscht, die vor ein, zwei Jah-
ren noch undenkbar waren.

High-Screen-Monitor. Ein Sichtgerät,
das den gehobenen Grafikansprü-
chen eines Amiga gerecht wird, soll-
te also auch in Verbindung mit dem
CPC ein besseres Bild bieten als ein
Original-Schneider-Monitor.
Eingefl eischte CPC-Fans werden
sich vielleicht nun etwas daran stö-
ren, daß wir versuchten ,,fremd zu
gehen", aber wir haben eben etwas
weiter gedacht und mal einen et-
was moderneren Monitor angeschlos-
sen, der auch für andere und viel-
leicht später noch kommende Com-
puter Verwendung finden kann. Es
muß aber nicht unbedingt dieser Mo-
nitor sein, für andere Farbmonitore
oder auch für ein Fernsehgerät mit
RGB-Eingang gilt analog das gleiche.

Es ist schon schlimm, daß jeder Com-
puter-Hersteller eigene Anschluß-
stecker und Buchsen verwendet, da-
mit ja nichts kompatibel ist. Selbst
an den Monitoren sind die unter-
schiedlichsten Buchsen und auch
noch mit unterschiedlichster Bele-
gung vorhanden! Zum Glück hat sich
in Europa aber ein Standard-An-
schluß für Fernsehgeräte und Video-
Recorder etabliert, der SCART-An-
schluß. Dieser wird manchmal auch

Aus diesem Grund haben wir ein- ANSCHLUSS ÜBER DIE
mal den Versuch unternommen, ei-
nen preisgünstigen, aber dennoch
hochwertigen Farbmonitor eines
anderen Herstellers an den CPC an-
zuschließen.
Unsere Wahl fiel dabei auf einen Mo-
nitor der Firma High-Screen, der
Anschlußmöglichkeiten für RGB-
Digital-, RGB-Analog- und FBAS-
Signalquellen bietet.
Dieser Monitor wird - in etwas ab-
gewandelter Form - zum Beispiel
für den Commodore-Amiga angebo-
ten. Technisch betrachtet, unter-

SCART.BUCHSE

scheidet sich der reguläre Amiga- als EURO-Anschluß bezeichnet.
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sondern auch nicht direkt anschließ- und den 6poligen DIN-Stecker ha-
bar ist (der Ausgang am CPC ist ben wir uns in einem Elektronik-
eben keine SCART-. sondern eine Geschäft besorst. Nachdem die
6ooliee DIN-Buchse in 27O Grad- Verdrahtuue --wie in der Verbirt-
Airoränung mit Mittelkontakt), ha- dungsskizze-gezeigt - durchgeführt
ben wir beichlossen, das Verbirldungs.war, brauchten wir nur noch den
kabel selbst herztrst6llen Farbmonitor nrittels dieses Kabels
Am Monitor-Anschluß des CPC ste- mit dem CPC verbinden. Für unsere
hen (neben Ground, also dern Mas- kleinen Lötarbeiten zur Herstellung
seanschluß) nur die Monitorsignale der Verbindung wurden wir tnit ei-
(R,G,G.Sync und Luminanz) an. ner wunderschönen Farbdarstellung
Diese Signale müssen aber nicht un- belohnt, die weit tiber der Qualität
bedingt dem CPC-Monitor oder dem des CPC-Monitors lag. Auch die 80-
Modulator. sondern können genau- Zeichen-Darstellung ist so gut, dal}
sogut einem anderen Sichtgerät zu- man darnit problemlos arbeiter-r
geflihrt werden. kann.
Für unsere Anschluß-versuche hjrben Falls einigen Lesern bei der Betrach-
wir zunr einen den Schneider-Grün- tung der Verbindungen auffällt, dalS
Monitor und zum and-erell den wir?ie Sylchrorrisatiolsleitung
Modulator-Baustein als .,Spannungs- nicht verbunden haben, dann sei die-
versorger"_ve_rwendet. _ _ sen mitgeteilt, daL\ die Synchronisa-
In beiden Fällen unterblieb also die tionssig-nale auch irn Lurninanz-
Verbindung der Bildsigrtale ntit der Sienal lnthalten sirrd und da dieses
Versorgungsspannllngseinheit. Spä- üb-er Pin 20 rnit dem FBAS-Eingang
ter haben wir auch noch mit einem verbunden wurde, kann die Verbin-
eigenen Netzteil gearbeitet und er- dung des Sync-Signales untertrleiben.
wartungsgenräIi klappte auch dies Ftirilieieniäen. die auch wissen wol-
ausgezeichnet. len. wie teuer u,n-s das Kabel mit

DOCH NUN ZUM Ste.ckern kam' hier eine kleine Über-

VERBINDUNGSKABEL SCART-StecKeT DM 4.50
DlN-Stecker DM I '20

Bei grö{.reren Entfernttngen zwischen 4 m Koaxkabel DM 6,-
Computer und Monitor ist es ratsam, Gesarntpreis also ca. DM I l.-
die Verbindung n-rittels gegettander 

--
abgeschirmtenleitunge-n äurchzufüh- ES GEHT AUCH ANDERS
ren, da sonst zwischen diesen kapazi-
tive Kopplungen auftreten könnten, W.. einen Farbmonitor besitzt und
die das'BltO Jchlechter werden lass6n. beispielsweise zum Zwecke der Text-
Wir haben bei unserem ersten Ver- verarbeitttng einen Monocfirom-Mo-
such, da ein 4adriges Verbindungs- nitor anschlleL\en w_ill, kommt mit ei-
kabei mit gegeneinander geschirm- ner sehr einfachen Verkabelung aus.
ten Leitungen nicht vorrätig war, ein- Ftrr das Bild muii lediglicli die Signal-
fach 4 dünne Koaxialkabel (Typ leitung Luminatrz und die GND-Lei-
RG 174). je ca. 1 m lang, als Verbin- tung zum Fremdmonitorgeftihrt wer-
dungskabel eingesetzt. Die Audio- den. Im Luminanz-Signal sind alle er-
(Ton-)Signalverbindungen haben wir forderliclien Signale für den Betrieb
erst später hergestellt. Den SCART- eines Monochrom-Monitors enthalten

Tabelle zur Herstellung eines Verbindungskabels:
CPC-Mon itor-Ansch I uß/SCA RT

Signal CPC-Ausgang SCART-Stecker

Pin 15'
Pin 11

Pin 7
nicht verbinden
Pin 5113117
Pin 20

Pin 2

Pin 6
Pin 4

,F,S*;\._=

Zusätzlich zu der bei uns durchge-
fi.itriten (anfänglichen) Verbindung
kann man selbitverständlich auch
noch die Tonverbindungen herstel-
len. Hierzu muß der Stecker für
den CPC laut Handbuch ange-
ichlossen werden. Der linke Kanal
mul.\ am Scartstecker an Pin 6 und

SOLL1S GLEICT{ IN
STEREO SEIN?

der rechte Kanal an Pin 2 angeschlos-
sen werdett. Die Masse für die Ton-
signale kann ggf. entfallen. Wir ha-
ben sie aber an den Anschluß 4 des
SCART-Steckers geführt. Nach der
kornpletten Verkabelung haben wir
nocli bemerkt, da{5 kaum ein Pro-
gramm - gerlauer gesagt, wir konn-
ien überhaupt keines finden voll
den Stereo.Moglicllkeiten des CPC
Gebrauch macfit. Eigentlich schade!

HINWEIS BEI BENUTZUNG
EINES FERNSEHGERATES MIT
SCART.ANSCHLUSS

Unter Umständen mu15 noch eine
Schaltspannung von I 2 Volt an den
Pin 8 des SCART-Anschlttsses ge-
führt werden, darnit das Bild sicht-
bar wird (dies war beim vorhande-
nen Monitor nicht erforderlichl).

ERGEBNISSE UNSERER
VERKABELUNGEN

Bei der ersten Kabel-Version haben
wir auf der DIN-Stecker-Seite ntrr
ein Abschirmgeflecht der Koax-
Leitungen mit dern Pin 5 des DIN-
Steckeis verbunden und auf der
SCART-Seite dann einfach alle Ab-
schirmgeflechte auf Pin 5 gelötet.
Bei deizweiten Version haben wir
dann für die Bildsignale ein 5poliges
Kabel (inklusive Abschirmgeflecht)
verwendet, bei dem die einzelnen
Adern nicht gegeneinander ge-
schirmt waren. Zusätzlich haben
wir den Tonausgang des CPCs mit-
tels eines normalen Stereo-Kabels
zum SCART-Anschlu{J geführt.
Da dieses Kabel nur ca. I m lang
war, konnten wir keinerlei Qua-litäts-
einbullen gegentiber der ersten Ver-
siorr feststEllen. Das Bild, das auf
dern Monitor zu selten war, übertraf
die Qualität der Dantellttngen des
Original-Monitors bei weitem. Es
waFn - bei Bildern - oit pe.1.1,*rrt3;5r

zu sehen, die auf deqr Ofigfi,ai-Möni-
tor bereits in e,:;Bln rarben-Misch-
masCh t:;ttergegangen waren. Beim
Arbeite-'n im 80-Zeichcn-Mode waren
al!^e Zeichen sattber utrd klar zu le-
serr. Die Zeit zur Herstellung des

V.ibindungskabels war in jeglicher

SERVICE
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Grün cp-
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Stereo R

Stereo L
Ground

Pin 1'. /
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K I i nkenstecker

laut
CPC-Handbuch

Verbindungsskizze CPC/SCART (stecker von der Verdrahtungsseite aus betractrtet) Hinsicht gut investiert. , I.M
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lStatistik:
GralteTheonie
oder ltFaktische
Anwendung?

Die Überschrift dieses
Artikels haben wir eigent-
lich schon im ersten Teil
beantwortet. Ob man
will oder nicht: Statistik
hat bereits in das tägliche
Leben Einzug gehalten.
Mit ein paar kleinen Bei-
spielen konnten wir klä-
ren, daß hierbei der Com-
puter, insbesondere der
einfach zu bedienende
Homecomputer, eine
große Rolle spielt. Die
Berechnungen, die wir
durchgeführt haben, konn-
ten zwar auch mit einem
Taschenrechner vorgenom-
men werden, doch feh-
len hier die Speichermög-
lichkeiten und der Um-
fang der Werttabellen ist
begrenzt. Dies gilt auch
noch für das erste Bei-
spiel des heutigen Teiles.

Standard!) im Kopf ha-
ben kann, gibt es eine
,,s-Regel", die man sich in
nachstehender Tabelle
noch einmal zu Gemüte
ftihren kann.
Von den Meßwerten ei-
ner Stichprobe liegen
normalerweise im Bereich
(s-Regel):
m-s; m*setwa 68,3%

m -2s; m + 2s etwa 95,4Vo

m -3s; m + 3s etwa 99,7%

(m = Mittelwert, s = Stan-
dardabweichung der Meß-
werte einer Stichprobe)

STANDARD-
ABWEICHUNG _
DIE WURZEL DER
VARIANZ

ZUSAMMENHANGE
NACHWEISEN MIT DER
KORRELATION

Die allereinfachste Korre-
lation haben Sie als Kind
bestimmt schon oft ge-
hört. Sie lautet: ,,Das
kommt davon!" Dieser
gehaltvolle Satz kann ei-
nem Wissenschaftler oder
Mathematiker natürlich
nicht ausreichen. Er will
das ,,Wovon" kennen und
mit unerschütterlichen
Zahlen belegen. Hierzu
muß er zwei Meßreihen so

verrechnen können, daß
er nachweisen kann, ob
der Versuch A in Zusam-
menhang mit Versuch B
steht. Der obige Satz wür-
de dann heißen: ,,Die
Verschlechterung der.
Schulnoten steht im kor-
relativem Zusammenhang
mit der, auf dem Fußball-
platz verbra chten Zeit",

mit anderen Worten,
,,Das kömmt davon!".
Aber Spaß beiseite, bes-
ser läßt sich Korrelation
nicht erklären, benutzt
wird diese Berechnung oh-
nehin in einem anderen,
ernsthafterem Bereich.
Kein Wunder, daß der
Wertfaktor, der hierbei
nachzuweisen ist, den Z',tn-
genbrecher,,Korrelations-
koeffizient" als Namen
trägt und daß man das Pro-
blem lieber mit einer
Grafik löst.
Um zwei Meßreihen mit-
einander zu vergleichen,
trägt man normalerweise
die Werte der einen Meß-
reihe (2.B. das Gewicht
von Personen) auf der
x-Achse eines Koordina-
tensystems und die Werte
der anderen Meßreihe
(2.B. die Körpergröße)
auf der y-Achse ein.
Man ordnet also jedem
Wert des Gewichtes die
entsprechende Größe zu.
Ideal wäre es, wenn man
eine lineare Beziehung
feststellen könnte, mit der
man jedem beliebigen Grö-
ßenwert zuordnen könn-
te. Dies ist jedoch bei

den meisten Meßreihen
nicht der Fall.
Es gilt also, eine Gerade
zu finden, die durch die
Meßpunkte derart verläuft,
daß sie für alle Punkte
einigermaßen repräsenta-
tiv ist.
Das geometlsche Mittel
der beiden Geraden nennt
man den Korrelations-
koeffizienten (r.). Man
rechnet also die empirisch
erhaltenen Stichproben-
werte in eine lineare Funk-
tion um, damit man mit
den x-Werten eindeutig
die y-Werte bestimmen
kann.
Ist der Korrelationskoef-
fizient = *1, so bedeutet
dies völlige Korrelation
zwischen den x- und y-Wer-
ten. Es kann dannjeder
y-Wert eindeutig durch
x bestimmt werden.
Keine Korrelation besteht
bei Werten um 0, eine ne-
gative bei -1.
Bei sechs Personen werden
das Körpergewicht und
die Größe gemessen. Man
will feststellen, ob zwi-
schen diesen beiden Grö-
ßen ein Zusammenhang
besteht.
Person Gewicht Größe(tg) (m)

90.6

Das Programm errechnet
einen Korrelationskoef-
fizienten von +0.9483
und stellt somit eine star-
ke Korrelation zwischen
dem Gewicht und der
Körpergröße fest.
Nach Eingabe der beiden
Variablennamen und
Dimensionierung der
Variablen werden in ei-
ner umfassenden Schleife
(von Zeile 70 - 350) die
Summen der Werte,
Summen von Produkten
und quadrierten Werten
sowie die Mittelwerte
berechnet. (Listing 5)
Folgende Abkürzungen
für Variablen wurden
verwendet:
wanz=Wertanzahl

;w:it=w:rt: $:Iiisil3s I)

1

2
3
4
5
6

50.2
59.3
65.1
74.8
85.3

.58

.61

.74

.76

.79

.84

I
1

1

1

1

1

Wichtiger als der Mittel-
wert ist die Abweichung
davon, beziehungsweise
die Summe dieser Abwei-
chungen. Mit der Yaianz-
berechnung haben wir be-
reits eine Methode ken-
nengelernt. Durchgesetzt
hat sich jedoch eine
Variante, die Standardab-
weichung. Es sei gleich
verraten, daß man hierzu
einfach nur die Wurzel
der Varianz ziehen muß
(siehe Formel l). Man
kann die Standardabwei-
chung als die Streuung
der Meßwerte um ihren
Mittelwert bezeichnen,
ganz einfach. Was aber

- um alles in der Welt -
macht man mit dieser
Zahl? Sie dient als einfa-
ches Mittel zur Einschät-
zung von Meßreihen. Und
wei'l nicht jeder die Nor-
malwerte (daher also

formefit zw SWdarffil+*hu U
(Fotmcl il

x Xx!l= n-1

flegns slons*oellfzlenl (fumel 2l

mry Xx( i )*V{ i)- n*X*v
Xxz(ll*nr12

$= s2
I Slandadabrvcichung

sr: Yülrnz
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ysum=Summe aller Wer-
te der y-Achse
multi=Multiplikation
xwert mit dem zugehö-
rigen ywert
xqua=Quadrat xwert
yqua=Quadrat ywert
xquasum=Summe aller
quadrierten xwert
yquasum=Summe aller
quadrierten ywert
xysum=Summe der Pro-
dukte xwert x ywert
xmiwert=Mittelwert aller
xwert
ymiwert=Mittelwert aller
ywert
xqmiwert=quadrierter
xmiwert
yqmiwert=quadrierter
ymiwert
Die Formel zur Korrela-
tionsberechnung wird für
den Computer in sechs
Teile zerlegt (Zeile 390-
430). Der Zähler ist rela-
tiv einfach zu errechnen
ünd wird deshalb der
Variablen )zaehler( in
einem Rechengang zuge-
ordnet. Der Nenner des
Bruches wird durch Be-
rechnung der beiden
Klammern (1. Klammer
=a,2.Klammer=b), Bil-
dung des Produktes von
a*b (=c), ziehen der Wur-
zel aus c (=d), gebildet.
Als Ergebnis wird
zaehlerld dividiert.
Ein knochentrockenes
Thema, aber, Verzeihung,
es ging nicht anders. Des-
halb ein kleines Rechen-
beispiel, bei dem wenig-
stens auf dem Papier der
Durst gelöscht wird. Und
weil die Biertrinker be-
reits im ersten Teil be-
dacht wurden, dürfen sich
heute die Weingenießer
und die Antialkoholiker
freuen.

Korrelationsberechnungen
werden in der Wirt-
schaft angewandt, um Zu-
sammenhänge im Kon-
sumverhalten zu erken-
nen.
Es soll zum Beispiel bei
einem Getränkehändler

It werden,
eln
schen Wein- und
konsum besteht.
Folgende Verkaufszah-
len liegen vor (Flaschen)

Apr
Mai

1800
2000
1 700
2100
2200

5300
6000
6200
5700
5800

Nach Eingabe der beiden
Variablennamen (Wein
und Cola) werden die
Werte für die entsprechen-
den Monate eingegeben.
Der Computer berechnet
einen Korrelationskoef-
fizienten von -0.1067.
Es besteht also keine
Korrelation zwischen den
beiden Produkten Wein
und Cola. Es kann daher
angenommen werden, daß
hier zwei unterschiedliche
Käufergruppen bestehen.
Aus einer kausalen Bezie-
hung kann man immer ei-
ne Korrelation ableiten,
jedoch aus einer Korrela-
tion nicht immer eine Kau-
salbeziehung. Es könnten
nämlich noch andere Ein-
flußgrößen bestehen, die
die Korrelation verän-
dern. Die Ergebnisse müs-
sen deshalb sehr sorgfäl-
tig überprüft und inter-
pretiert werden.

GRAFIK _
EIN BILD SAGT MEHR
ALS EINE ZAHL

,,Schön und gut", werden
Sie sagen, ,,aber was ma-
che ich mit irgendeiner
Zahl, die zwischen -l und
+l liegt, wenn ich kein
Wissenschaftler bin und
mir trotzdem Zusammen-
hänge verdeutlichen will? "
Eine grafische Darstellung
der Ergebnisse veranschau-
licht die Zusammenhänge
und läßt Auf- oder Ab-
wärtsbewegungen erken-
nen. Die Werte der einen
Variablen werden auf der
x-Achse, die der anderen
auf der y-Achse eingetra-
gen. Die Schwierigkeit be-
steht im wesentlichen dar-
in, einen iVlaßstab zu er-
mitteln, der alle Zahlen
auf dem Bildschirm er-
scheinen läßt.
Der größte Wert muß also
innerhalb der Bildschirm-
koordinaten liegen. Will
man noch ein Koordina-
tensystem einzeichnen, so
verringern sich die Bild-

5 'Listing 4
I0 '*f Jf Sf andar dab we i c hunC *tr*
2O (LS
30 IIlPUT"Anzqhl der Verte : ";wettanz
4A DIil utert (wertanz) ,abweich(uertanz) ,ab
wquad (uer tanz) :CLS
Sg FüR ;=l l{_t wertanz
68 PRINT;i;".Vett ! ",illlPUT uert(i)
7A sun=sun+uerl(i)
80 ttEXT i
90 niuert=sun/werlanz
186 F?R i=I TO wertanz
I I0 abue ich (i )=niuer t-wer t ( i )
I2E abaqtiad f i j=oäuie icÄ (i )^i
I 30 sunabqu= sunabqu+abuquad ( i )
140 IIEXT i :CLS
150 PRI llT"Var ianz : " ;sunabqu/ (wertanz-I
)

I6g PRI llT" St andardabwe i c hung ; " iSQR(sunr
obqu/(wertanz-I))
170 EilD

5 'ListinE 5
10 '*lr* Korrelation lrfr*
20 CLS:lllPUT"llane det l.Variablen : ";rl$
30 IllPUT"llane der 2.Variqblen : ";y$
40 IllPUT"Anzahl der Verte : ";rranz
50 DItl xuert (uanz),yuert (uqnz)
60 DI ll rgua(uanz) ,yqua(uanz) :CLS
70 FjR i=I T0 uanz
BA PRIIIT;i;".Vert ";x$;" :",
9A IilPUT twert(i)
100 PRIIIT;i;".Vert ";y$;" :",
110 IilPUT yuert (i):PRIIIT
120 '
130 '-- Sunne allet x- und ywerte --
140 ',

150 rsu,n=r sun+ tuer t ( i )
160 ysun=ysun+ywer t ( i )
170 ',

180'-- Sunne al ler (rwert (i)lryuer t (i) )--
190 ',

200 nul t i=rue r t ( i )lrywe r t ( i )
2 I0 xysun= xysun+ nul t i :nul t i=0
220 '
239 '-- Sunne der ruert /ywert Quadrate -
240 '
250 rqua(i )=rwer t ( i )^ 2
260 tquasun=tquqsun+ xqua ( i )
270 yqua ( i )=yuer t (i )^2
280 yquasun= yquctsun+ yqua ( i )
290 ',

300 '-- tlitteluert von: ruett,yuert,
310 ' rqua,ljua --
s20 '
3 30 tn i ue r t = x sun / uqnz : yn i ue r t = ysun /wanz.
340 rqniuer t =rniuer t n 2

Wein: Cola:

Jan.
Feb.
Mrz.

ob
zwi-
la-
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or
76
77

: .1'

350
s60
374
380
390
400
410
420
130
449
459
469
474
484
494

',-- Kortelat ionsberechnunE --

zae h I e t = t y sun-uanz* t n i ue r t * yn i we r t
a= rquasun-wanz)ttqniwe r t
b= yguasun-wanz)tyqni we r t
c = a*b :d=.9QR(c ) : r = zae h I e r / d
PRIIIT"Korre lat ionskoel I izient (t) =''
LOCATE I,I5 :PRI III x$ ; lllvE 250,300
DRAII 25A ,1 :L)CATE 20 ,B :PRI IIT y$

I'I)VE 1,258 :DRAll 639, 250
L)CATE j,9,15:PRIllT r
CALL &88O6
CLEAR:G0T0 10

5 'Listin| 6

IB'**6rsl ih/ I ineare ReE ress ionzYif

20'
30 CLEAR:tl}DE 2

48 IItFIJT"dn=xÄl do't Ut'rft- ;";u'-rnr
50 DI lt rue r t (uanz) ,ywe r t (uanz) :CLS
60 F}R i=I T0 vanz
7ü PRItIT;i ;".twert 1 ",il\P-VT twert (i)
B0 PRIIIT';i';"'ywert : ",:lllPUT yuert(i)
9A rsun=rsun+ ruer t ( i ) :ysun=ysun+ywe r t ( i )
lOO IIEXT
110 '
120 '-- I'laxinaluert --
130 ',

110 xna=0:yna=0:FjR i=1 T0 uanz
150 tna=llAX(*nQ 

'xuet 
I (d ) )

160 yno= llAX (yma,ywe r t ( i ) ) : IIEXT

170 '
IB0 '-- Koordinaten zeichnen --
190 '
200 CLS:t10VE 50 ,55:DRAV 649 ,55
2 l0 lt}V E 50 ,5 5 : DRAV 50 ,409
220 '
230 '-- Verte zeichnen --
240 ',

250 q=50:ö--55
260 tf akt or = 538 / tna :yf aht or =340 / yns
270 F0R i=I T0 uqnz
250 PLOT q+tuet f (i)*ttaktor,b+ywert (i)*y
fahtor
290 ',

300 '-- .9&q lq des Kootdinatens'ystens --
310 ',

320 TAG

339 '-- .9&alierunä,
j40 PLIT q+ruett (i )*ttaktor ,b-2
350 PLIT a+x,uer t (i )ltrtaktor ,b+2
360 PL1T a-2,b+ywert (i)*Ytaktor
370 PL1T a+2,b+ywert (i)trYf ahtor
380 ' -- ers ten und letzten r/Y-Vert

und 0 setzen -=
399 ll}VE I5 ,50:PRI IlT"0" ;

I'10VE a/ 2+ rwe r t ( i )*rf qkt or,b--10
IF i=I THEII PRIIIT xuett(I);
I F i =wanz TIIEII PRI IIT rwe r t (wanz) ;
il)VE q-55,b+ ywe r t ( i )xyt qkt ot
IF i=I THEII PRIIIT ywert(1);
IF i=uanz THEII PRIIIT ywert(uanz);
ItEXT :T AG)FF

',-- ,rtteluert --
xn i ue r t = t sun / uanz : yn i ae r t = y sun / uanz
h I =a+ r n i we r t lrrf ah t o r
k2=b+ yn i ue r t lryl akt o r
ll1VE hl ,k2:DRAW kl-lg,h2
DRAII k1+ I0 ,k2:ll}VE kI ,h2
DRAII hl ,h2+ I0:DRAV hl ,k2-10
CALL &88O6

',-- R"Cress i onstetade ntY --

FjR i=I T0 uqnz
prod= rrte r t ( i ) *ywer t ( i )
psun= psun+ Prod: prod=0
zaeh I e r = psun-uanz*tni ue r t *yniue t t
tguad=xuert (i)^2
t quadsun= tquadsun+ xquad
t quad= 0
rqniwert=xniwert^2
nenne t = r q uads un-uanzlr t q n i we t t
II EXT
fiixy=7qah Ier /nenner
FOR i=I T0 uanz
y ( i ) = nx y * ( r, ue r t ( i ) - x n i ue r t ) + y n i we t t
IF i)I THEII GOTO 750'
ITQVE q+ rue r t (I )xrl akt or,b+ y ( 1 )lryt aht

EXT
ALL &B8g6:G0T0 I0

yqn i ue y t = yn i ae r t ^ 2 : Il EXT :CLS 400
418
420
430
449
450
460
470
4Bg
490
590
sI0
520
530
540
550
s60
570
5Bg
599
600
614
620
630
640
650
664
670
6Bg
690
700
710
720
730
740
ot
750 DRAU a+rwert (i)*xf qhtor,b+y(i)lrylakt

ail
0c

punkte entsprechend. Am
Beispiel der linearen Re-
gression, einer Prognose-
technik mit der man kurz-
fristige Trendentwicklun-
gen vorhersagen kann, soll
die grafische Darstellung
von Werten aufgezeigt
werden.
Eine Regression ist eine
lineare Beziehung, die es
erlaubt, aufgrund der fest-
stehenden x-Werte genau
den zugehörigen y-Wert
zu bestimmen. In der
praktischen Anwendung
besteht jedoch in den sel-
tensten Fällen eine sol-
che lineare Abhängigkeit.
Die Werte sind mehr oder
weniger gestreut und es

gilt, eine möglichst ge-
naue Gerade zu finden,
die durch die Punkte ver-
1äuft.
Die allgemeine mathema-
tische Formel einer sol-
chen linearen Beziehung
lautet: y(i) = m* x(i) + b.
Es wird also der zufalls-
unabhängige Wert x(i) mit
dem Koeffizienten m (Re-
gressionskoeffizient ) multi-
pliziert und ein fester Wert
b addiert. Der Regressions-
koeffizient bestimmt die
Steigung der Geraden, der
Festwert b den Schnitt-
punkt auf der y-Achse.
Unsere letzte Berechnung

älliitt',#f: 
'*iäl?'fi 

s' n
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den vorangegangenen Bei-
spielen vor. Will man den
Zusammenhang zwischen
dem Blutalkoholgehalt und
den konsumierten Fla-
schen Bier feststellen, so
trägt man auf der x-Achse
die zufallsunabhängigen
Werte der Anzahl der Fla-
schen ein und auf der
y-Achse die zufällige Ziel-
größe, nämlich die Promil-
le des Blutalkoholgehalts.
Eine Meßreihe führte zu
folgendem Ergebnis:

Zahl der BIut-
Flaschen (x) alkohol

tens der Versatz des Koor-
dinatensystem addiert
wird.
In derselben Schl.eife
wird als nächster Schritt
die Skalierung vorgenom-
men. Der Grafikcursor
geht also bei der Einteilung
der x-Achse auf die gleiche
Position wie der entspre-
chende Wert, wird aber
nicht in y-Richtung ver-
schoben, sondern zeichnet
einen Punkt über die x-
Achse und einen darunter.
Bei den y-Werten wird ana-
log verfahren, da verän-
dert sich nicht der x-Wert
(Zeilen 360-370). Es
wird also in der entspre-
chenden y-Höhe ein Punkt
vor die y-Achse gesetzt
und ein Punkt dahinter.
In den Zeilen 400-450
wird der erste und letzte
x- bzw. y-Wert an der rich-
tigen Position ausgedruckt.
Der TAG-Befehl ermög-
licht die Ausgabe von Zah-
len auf Grafikcursorposi-
tionen. Fi.ir weitere Be-
rechnungen der Regres-
sionsgeraden werden
noch die Mittelwerte der
Zahlenreihen benötigt
(Zeilen 500-5 50). '

Die Berechnuns des Re-
gressionskoeffizienten er-
folgt in den Zeilen 600-
700. Es wird die Summe
aller Produkte x(i) * y(i)
gebildet ( > x(i)*,y1i) 1.
Davon wird das Produkt
aus Anzahl der Werte
(wanz) mal Mittelwert
der x-Werte mal Mittel-
wert der y-Werte subtra-
hiert (siehe Formel 2).
In den ZeilenT4O-750
wird die Regressionsgera-
de in die bereits geplotte-
ten Werte eingezeichnet.
Der Bildaufbau erfolgt in
zwei Schritten. Zuerit
werden das Koordinaten-
system gezeichnet und
die eingegebenen Werte
geplottet. Hierbei wird
der Mittelwert mit einem
Kreuz gekennzeichnet.
Der Rechner wartet dann
auf einen Tastendruck
(Zeile 560), um dann die
Regressionsgerade einzu-
zeichnen. Eine interessan-
te Grafik erhält man auch
nach Eingabe des Bei-
spiels mit Gewicht und
Größe. Hierbei sind zwei
zufallsabhängige Varia-

blen vorhanden. Man
kann einmal das Gewicht
als unabhängige Variable
ansehen, zu anderen aber
auch die Größe.

Soweit also unser Beitrag
zur mathematischen Sta-
tistik. Die Grenzen dieser
Voraussagetechnik sind
natürlich vorbestimmt.
Voraussetzung ist ein gül-
tiges mathematisches Mo-
dell und eine einigermaßen
stabile Beziehung der

Auch wenn das Schneider-
Basic so ziemlich die beste
Version ftir 8-Bit-Rechner
darstellt, so finden sich
doch immer wieder erheb-
liche Lücken. Unter Um-
ständen gibt es sogar Un-
achtsamkeiten oder Feh-
ler in def Programmie-
rung, man denke da nur an
den DEC-Befehl beim
CPC 464.
Wer die Maschinenspra-
che beherrscht, der kann
sich mit der Programmie-
rung von RSX-Befehlen,
den "Resistent System
Extensions" (Systemresi-
stente Erweiterungen),
behelfen. Aber selbst wer
den 280 wie seine Westen-
tasche kennt, der wird dies
für einen umständlichen
Weg halten. Kleine Tricks,
die das Basic zweckent-
fremden oder umgehen,
sind oft wirkungsvoller
und einfacher zu program-
mieren. Eine kleine wahl-
lose Zusammenstellung
liefert dieser Bericht.

ABSPEICHERN VON
TEILPROGRAMMEN

Der CPC bietet viele Be-
fehlskombinationen zum
Abspeichern. Leider kann
man nicht Teile aus Basic-
programmen abspeichern.
Es wäre doch hin und wie-
der recht praktisch, wenn
man eine Routine auf Dis-
kette ablegt und sie in
ein anderes Programm mit
dem Merge-Befehl einbin-
det. Das bedauerliche Man-

Werte zueinander. Um
alles zu berücksichtigen,
bedarf es noch viel mehr
Mathematik, mit der wir
Sie nicht langweilen wol-
len. Mit Sicherheit sehen
Sie nun aber den Unter-
schied zwischen einer ver-
nünftig dargestellten Be-
hauptung und den irre-
ftihrend en Werbest atisti-
ken. Soll doch mal einer
mit Zahlen belegen, daß
nichts weißer wäscht als...

(GS / Werner Arndt)

Tigs h
Tricls

ko kann jedoch recht ein-
fach behoben werden. in-
dem man nicht den SAVE-
sondern den LIST-Befehl
benutzt. Grundsätzlich
verfährt man nach folgen-
der Methode:
OPENOUT "Dateiname"
LIST ( Zeilenbereich),#9
CLOSEOUT .

Eine ganze Pro grammrou-
tine ließe sich dann mit
diesen drei Zeilen abspei-
chern:
OPENOUT"TEST.BAS"
LIST 1000-1250,#9
CLOSEOUT

Dabei bietet der LIST-Be-
fehl aber auch alle sonsti-
gen Vorteile, die man aus
dem Programmiermodus
kennt. Es läßt sich eine
Zeile sichern (LIST
100,#9), es kann von An-
fang an bis zu einer be-
stimmien Stelle ausge-
wählt werden (LIST -1000
,#9) oder man speichert
ab einer bestimmten Zei-
lennummer bis zum Pro-
grammende ab (LIST 1000
-,=9). Ganz nebenbei er-
gibt sich der Vorteil, daß
die Dateien als ASCII-
File abgelegt werden und
ohne die üblichen Proble-
me von Basic-Programmen
mit dem MERGE-Befehl
zugelesen werden können.
Wer einmal seine Program-
me durchforstet, der fin-
det bestimmt einige Rou-
tinen, von der Summen-
schleife bis zur Menüver-
waltung, mit der sich eine

1 0.3
2 0.5
3 0.7
4 1.0
5 1.0
6 1.5
7 1.6
I 2.1

Man erkennt, daß der Blut-
alkoholgehalt mit der An-
zahl der konsumierten
Flaschen Bier ansteigt.
Der Zusammenhang ist an-
nähernd linear, da die
Punkte nahezu auf einer
Geraden liegen. Diese un-
selige Beziehung soll nun
einmal grafisch dargestellt
werden, um zum Beispiel
den Blutalkoholwert fi.ir
die 9. und 10. getrunkene
Flasche vorherzusagen.
In den Zeilen 40-100
werden die x- und Y-Wer-
te eingegeben und die
Summe errechnet. Da die
größte Zahl ja noch im
Bildschirmbereich liegen
muß, wird als dann näch-
stes der Maximalwert ftir
x und y errechnet (xma
und yma). Der Grafikcur-
sor wird in Zeile 200 auf
die Position 50,55 gesetzt
und ein Koordinatensy-
stem gezeichnet. ln Zeile
260 wird ein Umrechnungs-
faktor bestimmt, damit
die Bildschirmgrenzen
nicht überschritten wer-
den können.
In der Schleife (Zelle 270-
460) werden zuerst die
eingegebenen Werte in das
Koordinatensystem geplot-
tet. Dabei wird die Posl-
tion bestimmt, indem er-
stens die jeweiligen x- und
y-Werte mit den entspre-
chenden Faktoren multi-
pliziert werden und zwei-
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kleine Bibliothek anlegen
läßt. Die Gestaltung zu-
künftiger Programme ist
dann etwas einfacher und
söhneller.

reits angesprochen. Fast
muß man es bedauern,
daß bereits beim CPC 664

zu ändern sind. Aber wo
kann der PEEK-Befehl
,,nachfragen", um wel-
chen CPC es sich gerade
handelt?
Die sicherste Taperken-
nung ist die Adresse
#0006. Diese Speicher-
zelle beinhaltet das
LOW-Byte des Sprungs
zur Systeminitialisierung.
Es ist bei jedem CPC ver-
schieden und bleibt wäh-
rend des Betriebs unver-
ändert:
CPC464 #80
CPC664: #78
CPC 6128: #91
Eine typische überprü-
fung, wobei dann auch
gleich die DEC-Anwei
sung berücksichtigt wird,
könnte so aussehen:
10IF PEEK(6)=&80

THEN A$=DEC$
((Zalif##.##") ELSE
A$=DEC(Zahl,
"##.##")

In AS steht dann der kor-
rekte DEC-Befehl.
Soweit für heute. Ein
paar weitere elegante Lö-
sungen, um die Klippen
des CPC-Basic zu uni-
schiffen, folgen in der
nächsten Ausgabe. Nattir-
lich werden auch nicht
die nötigen Beispielpro-
gramme fehlen.

(GS / Michael Folz)

Korrekturen
men wurden
Ergänzungen
fektionieren. Hierdurch
kam es zu einer häßlichen
Inkompatibilität zwischen
den verschiedenen CPC-
Modellen, die den Usern
das Leben schwer macht.
Nicht umsonst vermerkt
Schneider aktiv im Pro-
grammkopf der Listings,
auf welchem Typ das Pro-
gramm lauffähig ist.
Ein Programm kann auch
selbständig prüfen, auf wel
chem Rechnertyp es ge-
startet wurde. Unter Um-
ständen können dann an-
dere Routinen angesprun-
gen werden, oder es er-
scheint zumindest ein ent-
sprechender Hinweis auf
dem Monitor, daß be-
stimmte Basic-Befehle
vom Anwender erst

ZUGRIFF AUF DIE
ZE'T

Komfortabel wie er nun
einmal ist, besitzt der
CPC einen interruptge-
steuerten Timer, welcher
dieZeitin 1/300 Sekun-
den mißt. Leider vermißt
man die Möglichkeit, die-
se Software-Uhr aus dem
Basic heraus zu stellen.
Doch dem kann abgehol-
fen werden. Der logische
Weg würde nattirlich über
die Firmware-Routine
KL TIME SET (#BDIO).
Gerade hier stellen sich
jedoch einige Probleme.
Zum einen hat sich in das
Firmware-Handbuch zum
CPC 464 ein Fehler einge-
schlichen. Da wird doch
glatt behauptet, daß es zu
dieser Routine keine Ein-
sprungbedingungen gibt.
Aber dies ist falsch. Es
wird in den Registern DE
und HL ein 4-Byte (Long
Word) Zähler übergeben,
der die Uhrzeit in l/300
Sekunden enthält. Zum
anderen müßte man aber,
um die Uhrzeit zu stellen,
wieder einen neuen RSX-
Befehl definieren und die-
sen Aufwand ist die Sache
gar nicht wert.
Die Lösung kommt mit
den POKEs, den Basic-
Befehlen zum Verändern
der Speicherzellen. Die
aktuelle Uhrzeit wird in
die entsprechenden Firm-
wareadressen, die beim
464 ab #Bl87,beim 6641
6128 ab #8884 üesen
gepoked, und das geht so:
adresse=&B 187 (6641

6128: &B884)
timer(stunden*3600

*minuten*6O*sekun-
den) + 300

POKE adresse*3,int
(timerl2 24\

timertimer-peek
(adresse+3) *2. 24

poke adresse1-2,int
(timerl2 16)

Die Fehler im ROM, die
bei der Entwicklung des
CPC einprogrammiert
wurden, haben wir be-

Die Besitzer eines CPC-
Computers sind in der
glücklichen Lage. einen
Rechner zu besitzen, der
sowohl der Unterhal-
tung dienen kann, als
auch der praktischen
Arbeit. Die Grundvoraus-
setzungen sind bereits
mit der Hardware gegeben.
Sowohldie 80-Zeichen-
Darstellung, als auch die
vernünftige Tastatur ma-
chen zum Beispieldie
Textverarbeitung leicht.
Trotzdem gibt es wohl nie-
manden, der es wagen
würde, einen größeren
Text mit eben dieser
Grundkonf iguration abzu-
arbeiten. Der relativ klei-
ne Speicher des 464
macht dieses Vorhaben
zunichte._
Man hat bei der Entwick.
lung des Rechners aber
etwas weitergedacht.
Von Anfang an war klar,
daß mit dem CPC auch
das Betriebssystem
CP/M gefahren werden
sollte und dadurch Prö-
gramme zugänglich wer-
den, die profesionelles
Arbeiten ermöslichen.
Zwar sprach diö Werbung
damals von einer großen
,,CP/M-Welt" und wurde
von den Softwarehäusern
etwas im Stich gelassen,
doch mittlerweile hat sich
das Angebot mit den drei
wichtigsten Programmen
abgerundet, als da wären:
WordStar, dBase und Mul-
tiplan. Da es sich hierbei
aber nur um Anwender-
programme handelt, scheut
mancher User vor dem Be-
triebssystem zurück. Es
sind eben viele Dinge die
zu umständlich erschei-
nen oder deren Nutzen
nicht auf den ersten Blick
ersichtlich ist. Und manch
einer, der keines dieser
Programme benutzt, hat
seine CP/M-Diskette bis-
her nur'benutzt, um Leer-

NUR CPIM FÜR
8.BIT-PROZESSOREN
KONNTE SICH
DURCHSETZEN

DeFGPC
als Pr.of i

disketten zu formatieren.
Wir wollen dem Betriebs-
system etwas von seinem
Schrecken nehmen.

Das erste Betriebssystem
mit dem Ki.irzel CP/U
(Controll Program for
Microcomputer) kam 1975
auf den Markt, es ist also
nur in der schnellebigen
Computerbranche,,alt"
zu nennen. Es handelte
sich dabei um die Version
1.4, die dann 1979 von
Digital Research verbes-
sert und als 2.2 für alle Dis-
kettenformate angepaßt
wurde. Auch für den l6-
Bit-Rechner gab es eine
CP/M-Version, die sich
allerdings nicht gegen den
Erfolg von MS-DOS durch-
setzen konnte. Wichtig-
stes Ziel des Programmes
ist es, bei den unterschied-
lichsten Geräten fi.ir Kom-
patibilität zu sorgen. Daß
dies in erster Linie eine
Frage der Hardware ist,
hat man so gelöst, daß es
nur einen Programmteil
in diesem Betriebssystem
eibt. der auf das ieweilise
Gerät angepaßt werden"
muß, doch davon später,
wenn es wirklich in die
Praxis geht.

AMSDOS UND CP/M -ZWEI BETRIEBS.
SYSTEME FÜR EINEN
RECHNER

Es stellt sich dem unbe-
fangenen Computerbesit-
zer zuerst einmal die
Frage, wozu denn ein Be-
triebssystem dient. Allzu
oft wird als selbstver-
ständlich hingenommen,
daß jede Taste die ge_-

drückt wird, auch auf dem
Bildschirm erscheint.
Aber dies ist eigentlich

itr?,iälil,".';,1,X,?i'ät'l D
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ein Rechner wissen, ob
und welche Taste gedrückt
wurde. Ein entsprechen-
des Programm, nichts an-
deres ist ein Betriebssy-
stem, muß also ständig die
Tastatur abfragen und bei
Betätigung auswerten.
Die Information, die da-
durch erhalten wird, ist
dann an die richtige Stelle
weiterzuleiten, in den mei-
sten Fällen der Bildschirm.
Dort gilt es allerdings, die
Eigenheiten der Hardware
zu berücksichtigen. lVie
ein Zeichen darzustellen
ist, an welcher Stelle in-
nerhalb einer Matrix ein
Punkt zu sitzen hat, das
erfährt ein Steuerpro-
gramm aus dem Zeichen-
satz. Ganz nebenbei muß
dies alles in der richtigen
Taktfrequenz geschehen
und Sonderwünsche, etwa
die Farbe oder die Posi-
tion durch Steuerzeichen-

SERVICE

gar nicht dartiber im Kla-
ren, daß sie mit CP/M
schon ihr zweites Steuer-
programm in den Händen
halten.
Der auffälligste Unter-
schied ist nun einmal, daß
CP/M zuerst eingeladen
werden muß, bevor die
einfachsten Befehle zur
Verfrigung stehön. Ftir man-
che Utilities ist es sogar
notwendig, daß die Sy-
stemdiskette im Laufwerk
bleibt. Aber auch der Bild-
schirmmodus ändert sich
nach dem Start mit
":CPM". Es wird eine 80-
Zeichen-D arste llung be-
nutzt und der Cursor -
bisher ein Block - ver-
wandelt sich in einen Buch-
staben mit einem Pfeil
nach rechts ("A>").

WELCHES CP/M DARF'S
DENN SEIN?

trP/
ilor froli-CFC

ben wir schon ganz allge-
mein beschrieben. Das
CP/M liefert für diese Auf-
gaben gleich drei Teilpro-
gramme, die die Verwal-
tungsarbeiten im Compu-
ter regeln. Da ist zuerst
einmal das BDOS (Basic
Disc Operating System -
Grundlegende Disketten
Diskettenverwaltung),
Wie der Name schon sagt,
ist es zur Ein- und Ausga-
be von Dateien auf die Dis-
kette zuständig. Diese
Arbeiten sind so elemen-
tar, daß das notwendige
Programm hierzu, eben
das BDOS, auf vielen an-
deren Computern mit glei-
chem Prozessor eingesetzt
werden kann. Lediglich
die Frage der Speicher-
adresse muß beachtet wer-
den.
Anders dagegen das BIOS
(Basic Input Output
System - Grundlegendes
Ein-Ausgabe-System).
Schauen Sie sich einmal
tlie Tastaturen verschiede-
ner Computer an und Sie
werden verstehen, war-
um man das Programm
zur Eingabekontrolle
nicht kompatibel gestal-

ware-Hersteller. Dieses
CP/M-Teilprogramm be-
steht aus einigen Befeh-
len, bzw. deren Ausfüh-
rungsroutinen und verwal-
tet alle anderen. Dazu
muß man wissen, daß man
von residenten Anwei-
sungen spricht, wenn das
CCP diese Routine selb-
ständig abarbeiten kann,
und von nicht residenten,
wenn zur Ausftihrung erst
ein Programm von der
System-Diskette aus nach-
geladen werden muß.

NICHT ALLE BEF.EHLE
SIND SOFORT
VERFÜGBAR

So kann der Befehl DIR
immer ausgeführt worden,
er ist resident, während
FORMAT ein umfangrei-
cheres Programm darstellt,
welches vor dem Start erst
eingeladen werden muß.
Dieses Verfahren bietet
gleich zwei Vorteile. Zum
einen wird natürlich Spei-
chemlatz gespart, denn
das Betriebssystem, be-
stehend aus BDOS, BIOS
und CCL, soll ja nicht so
umfangreich sein, dalJ die
weitere Arbeit unmöglich
ist. Für selten benutzte
Optionen ist es besser,
auf den Datenträger zu-
rückzugreifen. Solange die-
se Maschinenprogramme
aber nur aufgerufen und
abgearbeitet werden, sind
sie auch noch zu verändern
und dies ist der zweite,
wesentliche Vorteil.
Das beste Beispiel bieten
hierzu ja die beiden Schnei-
der CP/M-Versionen. Wäh-
rend das Formatieren oder
Kopieren einer Diskette
unter 2.2 noch etwas
nüchtern erledigt wird, ist
unter der Plus-Version ein
menügesteuertes Programm
eingebaut. Der Komfort
ist allerdings nicht so wich-
tig wie die Tatsache, daß
es sich hierbei in beiden
Fällen um ein Programm
handelt, welches auf der
Diskette ist. Fehlt es, dann
wird der Befehl noch ein-
mal ausgegeben und ein
Fragezeichen angehängt.
Nach allem bisher Gelese-
nen können Sie als Bei-
spiel ruhig einmal nach
dem CP/M-Start folgen-

:.r

Befehle, müssen berück- Mit dem Einschaltbild
sichtigt werden. Daß ein zeigen sich auch schon die
Buchstabe auf dem Moni- Unterschiede zwischen
tor erscheint, ist also schon den beiden CP/M-Versio-
ein recht komplizierter nen2.2 und CP/M Plus.
Vorgang. ' Dabei stellt2.2 ein älteres
Der Anwender muß und Betriebssystem dar und
kann sich jedoch um all wird von Schneider mit
diese Dinge nicht küm. dem Diskettenlaufwerk
mern. Dies ist auch nicht zum CPC 464 ausgeliefert.
notwendig, denn der Die überarbeitete Form,
CPC besitzt ein eingebau- am Plus erkenntlich, ist
tes Betriebssystem, das dem CPC 6128 beigelegt.
AMSDOS. Es ist im ROM Nur hier können bestimm-
(Read Only Memory - te Routinen, etwa im Zu-
Nur Lese-Speicher) unter- sammenhang mit den zu-
gebracht und steht nach sätzlichen Speicherbän-
dem Einschalten sofort ken, wirken. Der 128-
zur Verfügung. Die Ab- KByte CPC verarbeitet
kürzung DOS steht da- auf Wunsch also beide Ver-
bei fi.ir Disketten Opera- sionen, der 464 muß sich
ting System (Disketten- mit dem CPIM 2.2 zufrie-
Betriebssystem), AMS den geben. Setzt man eine
weist auf-denEritwickler Speiöhererweiterungein,
Amstrad hin. Mit dem dänn muß das BetriEbs-.
Begriff DOS kann man system geändert werden,
jedoch einer Täuschung um diese Erweiterung zü
unterliegen. Um dieses verwalten. Nqr ein Benit-
Programm zu benutzen, zer des CPC 6128 kann
ist nämlich kein Laufwerk also die Unterschiede be'
nötig. Sie habe4 sicherlich merken. Der erste zeigt
schon festgestellt, daß sich bereits in der Ein--
der Befehl SAVE für das schaltmeldung. Unter der
Abspeichern auf Kasset- Versionsnummer wird bei
te ebenso gilt, wie für die CP/M Plus noch die An-
Diskette. zahl der (eingeschalteten)
Da AMSDOS immer vor- Laufweilie gämeldet.
handen ist und selten er- Bleiben wiiaber erst ein-
wähnt wird, daß hier be- mal bei den theoretischen
reits ein Betriebssystem vor- Gemeinsamkeiten. Einiges
liegt, sind sich manche von dem. was ein Betriäbs-
Käufer eines Laufwerkes system k'önnen muß, ha-

-tffi\.
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ten kann. Ebenso verhält
es sich mit der Ausgabe
von Zeichen, da fastje-
der Hardware-Hersteller
eine andere Bildschirm-
verwaltung bevorzugt. Es
ist also Sache des Compu-
terherstellers, für ein ein-
wandfreies BIOS zu sor-
gen. Beim CPC findet sich
das BIOS dann auch in ei-
nem ROM-Baustein des
Disketten{ontrollers.
Und diese Ein- und Aus-
gabekontrolle ist im we-
sentlichen dafür verant-
wortlich zu machen. daß
es eben doch nicht so ein-
fach ist, beispielsweise ein
Commodore CP/M zu be-
nutzen.
Das CCP (Command
Control Program - Be-
fehls Kontroll-Programm)
ist wiederum weit-
gehend genormt und un-
abhängig vom Hard-
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den Satz eingeben:
Computer sind doof!

Der CPC wird mit leichter
Ironie zurückfragen:

Computer?
Glauben Sie aber ja nicht,
unter CP/M sei der Rech-
ner plötzlich intelligent
und wisse sich mit
Scherzen gegen lgnoran-
ten zu wehren. Das CCP,
die Befehlsverwaltung,
suchte nur das Programm
"Computer", fand es
nicht und gibt ein Frage-
zeichen aus, weil die Pro-
grammierer des Systems
einen Schreibfehler bei
der Eingabe voraussetz-
ten.

ben tatsächlich eine ähn-
liche Bedeutung im Be-
triebssystem, sie dienen
als Ersatz. Dabei stehen
Fragezeichen (?) für ei-
nen Buchstaben alleine,
der Multiplikationsstern
(*) kann eine ganze Grup-
pe vertreten. DIR *.COM
listet alle Programme auf,
die die Extension .COM
besitzen, der Befehl DIR
DEMO?.COM würde
DEMOI.COM, DEMO2.
COM und so weiter auf-
listen, nicht jedoch
DEMOI I.COM.

SERVICE

Aber STAT kann noch
mehr. So kann man
Programme vor versehent-
lichem'Löschen schützen.
indem man den Schreib-/
Lesestatus ändert. Dies
geht auch daRn, wenn es
sich nur um ein einzelnes
Programm handelt und der
Datenträger ansonsten
nicht mit dem Schiebereg-
ler geschützt ist. Mit dem
Befehl ERA (Erase-Lö-
schen) kann ein so behan-
deltes File nicht mehr ge-
löscht werden. Die Befbh-
le lauten

STAT DEMO.COM
$n/o

ftir die Herstellung des
,,Nur Lese-Status" und

STAT DEMO.COM
$n/w

für die Wiederherstellung
des normalen Schreib-/ -

Lesezustandes, Auch hier-
bei können Wildcards und
Joker benutzt werden, um
sich die Arbeit zu verein-
fachen. STAT werden Sie
unter CP/M Plus vergeblich
suchen. Hier wird dieser
Befehl durch die logische-
ren Bezeichnungen SHOW
und SET ersetzt, welche
jedoch die gleiche Funk-
tion haben.

hält man eine Systemdis-
kette, die unter CP/M zu
verwenden ist, kann abei
nur noch auf 169 KByte
zurückgreifen.
Aber gehen Sie mit dem
Format-Befehl sehr vor-
sichtig um! Wird die Rou-
tine erst einmal abgearbei-
tet, dann sind sämtliche
Daten verloren, die sich
auf der Diskette befan-
den. Gerade Anwender
mit nur einem Laufwerk
sind in Gefahr, den Dis-
kettenwechsel zwischen
CP/U- und Neudiskette
zu vergessen und löschen
dann das Betriebssystem.
Mit ebenso großer Vor-
sicht muß der ERA-Befehl
benutzt werden. Er dient
zum Löschen einzelner
Files, kann aber auch
- und dies macht ihn für
Unachtsame so gefährlich
- mit Wildcards und
Jokern eingesetzt werden.
Nur wenn Sie ERA *.*
eingeben, vergewissert
sich der CPC, ob Sie es
auch wirklich ernst mei-
nen. Aber bereits ein
ERA *.COM wird ohne
zu zögem ausgeführt, es
sei denn, Sie hätten das
eine oder andere Pro-
gramm mit dem STAT-
Befehl gesichert. Der beste
Schutz vor Fehlbedienun-
gen ist immer noch die
Anfertigung einer Sicher-
heitskopie, bzw. einer Ar-
beitsdiskette. Nur das
Backup kann den Scha-
den abwenden.
Sie sehen, so schwierig
ist CP/M itir den Einstlei-
ger nicht. Viele Befehle ha-
ben ihr Aquivalent unter
AMSDOS, etwa das Um-
schalten zwischen zwei
Laufwerken . Zum anderen
ist das Arbeiten mit diesem
Betriebssystem aber auch
einfacher, wie zum Bei-
spiel die Ausgabe des Di-
rectory auf den Drucker
beweist. An dieser Stelle
werden in Schneider
aktiv noch ein paar Erklä-
rungen folgen, die natürlich
nicht ohne Tips und Tricks
bleiben. Es wäre ja auch
zu schade, den CPC-Com-
puter zu einer Spielkonso-
le zu degradieren. Denn
was wirklich in ihm steckt,
zeigt.er erst im Wettkampf
mit den ,,Großen".

'l&

SPEICHERPLATZ NUR
NACH GESONDERTER
NACHFRAGE

DIE DISKETTEN-
BEFEHLE Wer den CAT-Befehl des

AMSDOS kennt, der wird
beim CP/M Directory die
Angabe der File-Größe
und des verfügbaren Spei-
cherplatzes auf Diskette
vermissen. Mit einem Pro-
gramm namens "STAT"
rückt das Betriebssystem
auch mit diesen Informa-
tionen heraqs, allerdings
nur mit folgender Bild-
schirmmeldung:

R/W, Space: 28k
Dies besagt, daß die Dis-
kette zum Lesen und
Schreiben ist (R/W: Read/
Write) und noch 28
KByte Speicherplatz zur
Verfügung stehen. Noch
genauer wird die STAT-
Routine, wenn sie sich
über ein oder mehrere
Programme äußert. Dann
wird zusätzlich zur K-
Byte4röße auch die
Anzahl der Records je
Programm mitgeteilf, am
Schluß natürlich auch wie-
der der verbleibende Spei-
cherplatz der Diskette.
Es muß dazu nur mit
STAT name.bsp genauer
nachgefragt werden. Wer
also einmal Sehnsucht
nach dem ausfi.ihrlichen
CAT-Befehl hat, der tippt
einfach STAT *.*,ein
und erhält eine komplette
Auflistung. Vielleichi ist
hier auch der Hinweis
angebracht, daß mit den
Tasten "Ctrl" und "p"
der Drucker aktivier^t wird
und sämtliche Angaben,
die auf dem Bildschirm zu
sehen sind, auch auf den
Drucker geleitet werden.

Kommen wir noch ein-
mal auf den Systemstart
zu sprechen, bei dem nur
CP/M-Plus meldet, ob ei-
ne oder zwei Laufwerke
angeschlossen und einge-
schaltet sind. Dies bedeu-
tet aber nicht, daß2.2
nur mit einem Laufwerk
arbeitet, es fehlt nur der
entsprechende Hinweis.
Der Prompt, wie der
Cursor nunmehr genannt
wird, gibt an, welches
Laufwerk in Benutzung ist
Beim Start ist es prinzi-
piell das Eistlaufwerk
("A"). Nur nach Eingabe
des Befehles "B:" (mit
Doppelpunkt) wird das
Zw eitlauf we rk an ge sp ro-
chen, das Prompt ändert
sich entsprechend. Eine
Diskette muß beim Um-
schalten allerdings in bei-
den Laufwerken vorhan-
den sein, obwohl dieser
Umschaltbefehl resident
ist. Dies liegt daran, daß
nachgefragt wird, ob über-
haupt ein Datenträger
vorhanden ist, wobei es
sich nicht um eine System-
diskette handeln muß.
Ebenfalls resident ist der
DlR-Befehl, welcher die
Ausgabe des Directory
veranlaßt. In dieser knap-
pen Form ist der Disket-
ten-Katalog allerdings
nicht sehr übersichtlich.
Um sich die übersicht
zu verbessern, arbeitet
man besser mit Wildcards
oder Joker. Die Begriffe
aus dem Zockerleben ha-

DAS ENDE ALLER
DATEN: FORMAT

Selbst wenn Sie sich ein
File vor dem versehentli-
chen Löschen schützen,
gegen FORMAT ist kein
Kraut gewachsen. Wie be-
reits erwähnt. ist unter
CP/M Plus di6 Routine als
menügesteuertes DISCKIT3
beigelegt. Die Regeln, nach
denen zu formatieren ist,
gelten allerdings auch hier.
Die Entscheidung, welches
Diskettenformat benutzt
werden soll, trifft man
beim CP/M 2.2 bereits bei
der Eingabe. Am wichtig-
sten dürfte der Parameter
"d" sein. Damit wird das
sogenannte Datehformat
hergestellt. Eigentlich wer.
den nicht mehr Spuren
formatiert, sondern es
werden keine CP/M-Sy.
stemspuren belegt. Bine
derart behandelte Disket-
te bietet dann 178 KByte
Speicherplatz (e Seite).
Formatiert man ohne die-
sen Parameter, dann er-
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LISTINGS

Sportauswertung
Unser Autor Reinhard Pirnbacher hat für alle Schnei-
der-aktiv-Leser ein Programm geschrieben, das bei
Vereins- oder Schulsportveranstaltungen, oder auch
bei privaten Wettkämpfen, die Ergebnisse von Wettbe-
werben, bei denen es auf die erzielte Zeit ankommt,
auf bequeme Weise auswertet. Das Programm läuft
auf allen CPCs, auf dem 464 aber sinnvollerweise nur
mit Diskettenstation, da im Programmlauf mehrmals
auf den Datenträger zugegriffen wird.
Das Programm ist voll menügesteuert und bietet eine
Reihe von Optionerr:

1. Sportlernamen eingeben

be

der Enter-Taste übergangen werden, wenn sie nicht
gewünscht wird.
Wenn Sie jedoch beim Namen schon Enter drücken,
wird die Namenseingabe beendet und die Daten auto-
matisch auf Diskette abgespeichert.
Die Abspeicherung erfolgt ünter dem Mannschaftsna-
men. Wurde dabei ein Name eingegeben, der mehr als
8 Buchstaben hat, so wird diesei automätisch auf die
ersten acht Buchstaben gekürzt.

2. Liste korrigieren

Selbstverständlich sieht das Programm die Möglich-
keit der Korrektur von eingegebenen Namen oder
Zeiten vor.

3. Zeiten eingeben

Bei Anwahl dieser Option können Sie die erzielten Zei-
ten der Wettkämpfer eingeben. Das Programm beginnt
dann mit dem Teilnehmer Nummer I und wartet auf
die Eingabe. Sinnvoll wäre folgende Vorgehensweise:
Sie lassen eine Liste der Wettkämpfer (ohne Zeiten)
ausdrucken;geben sie den Zeitnehmern und überneh-
men dann die erzielten Zeiten in den CPC.
Bei der Eingabe ist das Format der Zeiteingabe unbe-
{ipgt zu be-a,c!r!en. Es dürfen keine Nullen(auch keine
ftihrenden Nullen) weggelassen werden. da ionst die
Sortierroutine die Zeiten falsch sortieren würde.
Sie können die Zeiteingabe auch mit "XX" unterbre-
chen und die fehlenden Zeiten dann beim Menüpunkt
" Liste korrigieren" nachtragen.

4. Liste ausgeben

Es erscheint der Disketteninhalt mit allen bisher
schon eingegebenen Listen. Dabei erkennt man die
Ergebnislisten an einem vorangestellten "8". Dabei
haben Sie die Wahl zwischen dtr Bildschirm- oder der
Dt'uckerausgabe, wobei nicht nur die erzielten Zeiten
mitausgegeben werden, sondern auch die Zeitdiffe-
renz auf den jeweiligen Sieger.

B;tte lesen Sie weiter auf Seite 27
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LISTING
I0' ************r*r***ft#*ff*f*****
28 ,* SPORTAUSVERTUTG T

3g '* V|X *
4O ' * RE I IHARD PI RTBACITER *
5O '* FUER *
6A '* SCHTEIDER AKTIV *
62 ',* CPC 464/664/6128 JE*
64'#*************t***********t**tt
7g'
80 IIK 0,0:IIK 1,23:20[E 3:DEFItT a,i,n,
t
90 |PEIIUT "dunay' :llEt:I0RY HI IIEII'l :CLOSEO
UT
rg0 '
I l0 tl0DE 2:REll tlenue
120 CLEAR:DIll n$(209):DIlt s9(2gg):DIll z$
(2gg) :llI ID0V#0,1,80,3,25 :VI XD0V#1,1,89, I
,2
130 CLS:PAPER #l ,1 :PEX #I ,0:CLS#I :PRIIT#
t,, TAB(25)"5 P 0 RT AU S ll E RT U r G

140 PRI [T#1 ,TAB( 19 ) " (c ) Re inhard Pi rnb
qcher Ach/Bur6hausen "
150 L0CATE 27,6
160 PRIXT "Liste ein(eben .tll'
17 O PRI XT
l8g PRI IT TAB(27 )"Liste horr it ieten. . . .t
2l"
19g PRI IT
2gg PRITT TAB(27)"Zeiten einleben .....t
31"
210 PRITT
220 PRI[T TAB(27)"Liste austeben ......f
41"
230 PRI IT :PRI tT TAB(27 )" taaen loeschen
.....t51"
240 LOCATE 3l,18:PRI/T"Bitte vaehlen !"
259 GASUB 14lg
269 I F ,$= " 2" TIIEII 47 0
270 IF r$="3" TIIEII 730
289 IF t$="4" THEÜ lgg0
290 IF r$='5" THEX I57g
390 '
310 REII Liste einßeben
320 ii=I
330 CLS:PAPER #l ,I :PEt#l ,0 :CLS#l : I XPW#l
, ' Ve lche llannschat t :" lnschat t$
349 PRIXT#l," Bitte ieben Sde die flanen
e in - beenden nt t EITER "
359 FOR l=ii T0 200
360 PRIN
379 PRIIT i 1" . Xaae : " ;:IIIPUT n$(i )
380 IF n$(i)="" THEX tlag=g:G070 lI40
398 IF LEXh$(i))(22 TIIEI FOR i=l T0 22-
LEf(n$(i)):n$ (i)=n$ (i)+" ":IEXT ELSE IF
LEIh$(i)))22 THEI n$(i)=LEFT$ (n$(i ),22)
400 c,nz=dnz+ I
410 PRIIT " Schule : ";:IUPUT v$:IF
u$=o" TIIEI s$ ( i )="
lSf s$ (i )--u$

429 IF LEX(s$(i))<20 TilEf FOR l=1 T0 20'
tEf(s$ (i ) ) ;s$ (i )=s$ (i )t" " :IEXT ELSE IF
LEX(s$(i)))20 TIIE{ s$(i)=LEFT$(s$(i ) 

'20)430 z$(i )=" : : D

440 TEXT
459 tla6=g:G0T0 lI40
460 ',

470 REll Liste horritieren
480 CLS;G0,SUB 1380 :CAT

499 I[PW#1, " llelche Liste hortii,ieren:
";tiIe$
5gg IF LEt(rile$))8 TIIEI PRI[T"Fehleinta
be":G0T0 499 ELSE G0SUB l2lg
510 IF UPPER$(LEFT$(lile$,1))="E" TIIEI f
la6=1 ELSE tla6=g
529 CLS:lIPW "Vorhandene EintraeEe hotr
i6,ieren (l).. ..Hinzutueten (2)
";t$
530 IF t$="2' THE{ ii=anz+I:CLS:G0T0 340
540 CLS :CLS#I :PRI [T#I ," In Arbe i t : " 1l i le
9:PRIXT#l,"Bitte neu ein1eben oder ueite
r sit EfTEn / Abbruch dit XX"
559 IF t$="2" THEü ii=anz:G0T0 340
569 PRIXT"llelche [t.:";:IIPUT nr$:IF nr=
anz THE[ 740
579 IF nr!t="" THEX nr=nr+I:G0T0 599 ELSE

IF UPPER$(nrt)="XX' TtE[ IF tlal=l TEEI
889 ELSE I 140

589 nr=VAL(nrt)
590 PRI IT nr ;n$ hr ) 1 : I XPW u$
600 IF t)$="" TIIET 630 ELSE IF UPPER$(t$)

="XX" THE| IF tla6=l TIIEI 880 ELSE ll4g
6 I0 n$ (nr ) =u$
629 IF LEth$(nr))(22 THEX FOR i=l T0 22

-LE[h$hr ) ) :n8(nt )=n$(nr )1't 21 :XEXT ELSE

IF LEI h$hr ) ))22 THEI n$(nr )=LEFT$h$ (

nr),22)
630 PRITT nr,'s$ ht) ;" " ;:IIPUT v$
640 IF v$="" THEI 679 ELSE IF UPPER$bS)
="XX" TIIEX 889
650 s$(nr )=v$
669 I F LEI (s$ hr ) ) (29 TIIEI FOR i= I T0 2g
-LE[(s$hr) ) :s$(nr)=s$(nr )+" D :IEXT E.LSE

IF LEt(s$hr ) ) )29 THEX s9(nr)=lf,Fl$(s$(
nr ) ,20)
679 PRIXT nr;z$(nr)1" "1:II
PW a$
689 IF u$'"" THEI 700 ELSE IF UPPER$b$
)="XX" THEI IF fla6=I TIIEI 884 ELSE lI4g
690 z$(nr)=u$
700 IF nr=200 0R nr=anz TIIE{ IF llag=l T

HEI 889 ELSE T I4g
7 t0 c0T0 569
720 '
739 RElt Zeiten einäeben
740 PAPER#l ,l :PEt#l ,0 :CLS :G0SUB 1380 :CAT

:IIPLIT#l ," Zeiten ein6,eben - selche List
e: "1lile$
750 GoSUB I2l0
769 CLS:PRIYT#l ,"ln Arbeit = t'lannschatt:

"E
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LISTING
" 11i le$:PRI[T#l ,"Ab'bruch si t XX"

779 FOR i=I T0 snz
789 PRIn i,n$(i),s$ (i),2$(i);:IXPW "
Zeit: " rzr$
799 IF zü$="" TIIEI 829 ELSE IF UPPER$(zI
$)="XX" THEP 849
8gg IF LEIhu$)()8 THEI PRIf,T"Kann l,os n
icht stitnen - nochsal !":GOTO 780
810 z$(i)=Zll$
82g TEXT
839 GoTO 869
849 IIPW#I ,'S.ie brachen ab / Speichetn
der bisheriten Eintaben (J/I)";19
850 IF UPPERS(t$)=t't" TflEI lI0
869 t lag= 1

879 '
880 REll Shellsort
899 FOR s=onz-l T0 t gfEP -I
909 := I IT ( h+ I ) / 2 )
910 FOR i=0 T0 anz-)
920 i= i
930 IF z$(i)(=z$(i+n) THEI 970
949 hf $--z$ ( i ) :z$( i )=z$ ( i*n) :z$ ( i+n)=h i$ :
ä d$--n$ ( i ) :n9 ( i )=n$ ( i+a) :n$ ( i+n)--ä d$ :ä d$=
s$ (d ) ;s$ (i )=s$ (i+r) :s$ (i+r)=i i$
950 i= i-s
969 IF i)=0 THEY 9gg ELSE 979
970 IEXT i ,t
980 GoTA tl4g
990 ',

lggg REII Listen ausg,eben
I0l0 anz=0 :GOSI|B 1380 :CAT
lg20 IXPUT#I , " llelche Liste:" ;t i le$:IF
l i le$="" THEI l Ig
lgSg I F LEt (t f le$ ) )8 TIIEI PRI IT# I ," Feh I
einlqbe !":GOT0 lg2g ELSE $OSUB 12lA
lg4g PRI[T#1," Drucher (D) oder Bildschi
tn (B)"
Ig50 cosuB t4tg
1060 IF t!$="0" 0R r$="d" TIIEX b=8 ELSE b

=Q
lg70 IF UPPER$(LEFT$(t i le$,1))="E" TIIEI
tg80 EL9E tlgg
l08g llODE 2:PRIXT$|,"E r 6 e b n f s I i
s t e'

1090 GOSUB 1270:G0T0 Il20
llg0 IIODE 2:PRI[T#b,"5 t a r t I i s t e

T T TO GOSUB T 27O
lI2g IF b=0 THEX CALL &BBI8:G0T0 Ilg ELS
E G0TO tt0
1130 '
l UA REil Spe iche rn
t I5g I F t la6=g THEI f i le9=LEFT$ hschat t$
,8) ELSE I i le$="E"+LEFTS(aschot tS,7)
tt60 OPEXOW tile$
I 17g PRI n#9 ,sschot t$ :PRI XTtg ,onz;FOR i=
I T0 anz :PRIXT#g,n$(i ) :PRI XT#9,s$(i ) :PRI
XT#9,2$(i):IElff
tISg cL0sEow

Il90 G0T0 t ts
I2g0 '
l2l0 REII UP List'e einlesen
1220 OPEXIX tile$
I 230 I IPUT#9,sschot t $ : I {PUT#9,anz
1240 FOR i=l TO anz:IXPUT#9,n$(i):IXPW#
9,s$ ( i ) : I [PUT#9,2$ ( i ) :IEXT
I25g RETURI

1269',
l27g REL UP fuuchrout ine
1289 PRIIT#b,',-----

1290 PRIIT#b,aschat t$
l3g0 PRIIT#b,":----

13I0 PRI[T#b,oIr. Iane
.9cäu le Ze i t

Ditr"
I32g FOR i=I T0 onz
l33g IF UPPER$(LEFTS(t i le$,1))="8" TIIEI
PRI XTtb ,USI IG "###' 1i I :PRI [T#b ," " I :PRI
tT#b,n$ ( i ), :PRI XT#b,s$ ( i ),, :PRI [T#b,z$ (i
) , :G0SUB 1430 :PRI IT#b , , ,di t t I :G0T0 l35g
I34g PRI[T#b,USIlc "###" ;i ; :PRIXT#b,' "
; :PRI lT#b,n$ (d ), :PRI [T#ü,s$ ( i ),, :PRI XT#b

,z$(i)
1350 XEXT
1369 RETURI
1370 '
1380 REtt ups
1390 CLS:CI,S#1 :PRI lT#1 ," ili t E voron6,est
ellt = Er(ebnisldsten "
T4Og RETURT
I4I0 r$=IIKEY$:IF r$="" TIIE[ 1410
I42O RETURT
l43g REI| Ditt betechnen
1440 ditf$='"
1450 t =VAL(LEFT$ (z$ ( i ),2) )*6000+VAL(ttI D$
(zs ( i ),4,2) )*100+vAL(RIGHT$ (z$ ( i ),2) )
1469 IF i=l TIIEI tl=t
l47g ditf =t-t t
1480 ni= I IT (di r, /6ggg)
1490 se= I IT ( (dir, - (6hgg*ni ) ) / 100 )
1500 hse=di t, - (ni*6000)- (se*100)
ISlg IF ni (10 TVEI :i$="0"+RIGI{I$(STP$(n
i),I) ELSE ni$=RIGHT$ (S?n$ hi),2)
I52g IF se(10 TIIEX se$="9"+RIGIIT$(STP$(s
e),1) füSf se$--RIGHT$ (SfR$ (se),2)
t53g IF hse(10 TIIEI hseS="0"tRIGIIT$(STR$
(hse ) ,l ) ELSE hse$=RIGIII$ (S?P$ (hse ) ,2)
I54g dit t$=si$+". "tse$+" ."+hse$
I55O RETURT
/,560 '
1570 CL8:CLS#l :PRI IT#l ," far,en loeschen"
:CAT:IIPW#I ," tlus relcher Liste:";f i le$
l58g OPEXIX tile$
I59g IXPW#9 ,aschaf t$:IXPW#9 ,onz:FlR i=
I T0 onz :IIPW#9,n$(i ) :IIPW#9,s$(i ) :IIP
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LISTING

UT#9,2$(i):tEXT
1600 cLosEI il
16 10 PRI XT#I ," " ;l i le$;" Ce laden Anz
:";dnz
162g CLS:lllPUT " Velche lr. loeschen ";n'
t
163g cLs
l64g PRI IT nt ;n$ hr ) ;s$ (nr ) 1z$ hr ) ; : I IPIJ
T " Loeschen (i/n)"1r$
1650 IF UPPERS (r$)="XX" THEt Il60
1660 IF UPPER$(r$)="f," TIIEI nr=nt+I:G0T0
r680

1670 FOR .i=nr T0 anz:n$ (i)=n$ (i+I):s$(i)
=s$ (i + I ) :z$ ( i )=z$ ( i+ I ) :{EXT :anz=anz- I
1680 IF nr)anz TIIEI anz=anz-gel :G070 l16
O ELSE 164g
Fortsetzung aon Seite 24

5. Namen löschen

Dabei wird die laufende Nummer des Datensatzes, der
gelöscht werden soll, abgefragt. Nach einer Sicherheits-
abfrage werden dann die ausgesuchten Daten gelöscht.
Der Autor dieses Programms ist Lehrer an einer Haupt-
schule, wo nicht nur frir den Informatikunterricht, son-
dern auch in der Schulverwaltung CPCs eingesetzt
werden. Daher also ein Programm aus der Praxis für
die Praxis. lE

bei Bedarf so, daß die Codes leicht lesbar und auch
wieder identifizierbar sind: der Code < CTR><A>
(ASCII 1) erscheint als unterstrichenes "A",<CTRL>(B) als unterstrichenes "B" usw. Nicht maskiert
werden die Zeichen LF (Zeilenvorschub) und CR
(Wagenrücklaufl, weil eine Maskierung dieser Zeichen
den normalen Betrieb erheblich stören wtirde.
3. Die Alternate-Routane:

!PRINT.OFF
Die Alternateroutine wird desaktiviert.

Wer schon einmal auf PCs programmier that, kennt
dies_genauso wie auch die Idee eines Softspoolers:
die Bildschirmausgabe wird gleichzeitig auT dem
Drucker ausgegeben. Dies kann unheimlich nützlich
sein, möchte man z.B. den Inhalt seiner Diskette
schwarz auf weiß haben oder die Helpseite aus dei
Textverarbeitung beim Arbeiten vor iich liegen haben.
Die Ansteuerung obiger Routinen geschieht über
insgesamt acht RSX-Befehle, die im folgenden be-
schrieben werden. Alle Befehle sind mehr oder weni-
ger frei kombinierbar.

! SPOOL,Bufferadr.,Länge .

Mit diesem Befehl wird der Druckerspooler aktiviert.
Qie zu druckenden Zeichen werden nun nicht mehr di-
rekt auf den Drucker ausgegeben, sondern in den
Buffer geschrieben und von einer lnterruptroutine
ausgegeben. Ist der Buffer voll, wird gewartet bis
wieder Platz für das nächste Zeichen ist oder die
<ESCAPE> -Taste gedrückt wurde.

!SPOOL.OFF
Dieser Befehl schaltei den Druckerspooler aus. Die
Routine wartet intern, bis alle Zeichen im Buffer aus-
gegeben wurden oder die <ESCAPE>-Taste gedrückt
wurde.

!FLASH
Dieser Befehl leert die Druckerwarteschlange vollkom-
men. Dies ist nützlich, um z.B. einen Ausdruck abzu-
brechen.

! F REE,clntegervariable
Mit dieser Funktion wird die Anzahl der freien Byte
in der Druckerwarteschlange in der Integervariabl-en
zurückgeg_eben. I.st die Spoolroutine nicht aktiviert,
wird der Wert -l zurückgegeben. Vor Aktivierung'
des Befehls muß die Integervariable unbedingt auf
Null gesetzt werden (2.8. i%--0).

!MASK.ON
Die Steuerzeichenmaskierung tritt sofort in Kraft.
Auch der Teil, der nachher in der Druckerwarteschlan-
ge steht, wird entsprechend maskiert. Maskiert wer-
den, wie oben beschrieben, alle Zeichen kleiner
CHRS(32), mit Ausnahme der Zeichen LF (10)
und CR ( l3).

!MASK.OFF
Die Steuerzeichenmaskierung wird sofort außer
Kraft gesetzt. Auch die Zeichen, die schon in der
Warteschlange stehen, aber noch nicht gedruckt wur-
den, werden nicht mehr maskiert.

!PRINT.ON
Die Alternateroutine wird aktiviert. Alle tsildschirm-
ausgaben werden automatisch auch ausgedruckt.
Nicht ausgedruckt werden die Eingaben.

Dieses Programm unseres Autors Michael Folz ist eine
kleine, zusammengesetzte Utility-Sammlung für den
Druck und beinhaltet insgesamt drei Routinen:

1. Der Druckerspooler:

Printed
MatteF

Ein Spooler, oder, um genau zu sein, ein Softspooler,
ist ein Programm, welches die Druckerausgabe-ver-
schnellert (kurz gesagt), indem es die zu druckenden
Zeichen nicht sofort an den langsamen Drucker wei-
tergibt, sondern sie in einem Buffer sammelt und pe-
riodisch immer wieder ein Zeichen an den Druckei
ausgibt.
Dadurch spart man sehr viel Zeit. Beim Ausdruck des
Basicladers zu "PRINTED MATTER" mußten wir
ganze 1,5 Sekunden vrarten, bis wir weiterarbeiten
konnten. Der Drucker ratterte noch einige Minuten
lang weiter, während wir schon diese Dokumenta-
tion schrieben!

2. Der Steuerzeichenmaskierer:

Ein großes Problem beim Ausdruck von Programm-
listings sind immer wieder die in z.B. Basiclistings ent-
haltenen Steuerzeichen, mit denen man beim CPC
sehr bequem all die Bildschirmsachen wie Schreibfar-
be, Hintergrundfarbe, Mode usw. usw. steuern kann.
Beim konventionellen Ausdruck gingen diese Zeichen
immer hoffnungslos verloren. "PRINTED MATTER"
maskiert diese Steuerzeichen bei der Druckerausgabe
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LISTING
I'r**x***##t******f****t*#f****#****tt
2 '* PRIITED TIATTER T
3 ',* Voll *
4 '* IIICHAEL FOLZ *
5 'T FUER *
6 '* SCIITEIDER AKTIV #
7 'r CPC 464/664/6128 JE*
8', *****xt*f****ft******n*f#****#***t*#
9 REII

l0 II0DE 2:PRI[T"Lade Binaerdaten zu PRIX
TED IIATTER, bit te Geduld." :PRI[T
29 T|ETIORY &gFFF
30 FOR I=0 T0 &282 gfEP &10:Z=0:F0R J=l
T0 It&F :READ A$ :POKE Jt&A000,VAL(',&,,tA$)
:Z=Z+VAL("&"+A$) :IEXT J :READ A$ :IF VAL("
&"+A$)<)Z THEI G0T0 l9g
40 IEXT
50 PRIXT "PRIXTED I|ATTER hotrekt 6,eladen
." :PRI IIT :PRI XT : I tPUT " Binaet-Prot tann s p

e ichern ( i /n) " ;A$ :IF UPPER$(A$)="J"TIIEtrl
SAVE "Pn" ,b ,&A0gg ,&2A8

60 PRII{T:PRIIIT:PRIIlT"Liste der PRI[TED ll
ATTER BetehIe:":PRIXT
7g PRI IT" iSPAOL,'But f-erstar t ,But I er laenf,e
"TAB(40)"schal tet Sol t-Spoolet e in."
80 PRI llT" iSP00L.0FF"TAB(40)"schal te t Spo
oler qus, drucht noch tert it.";
90 PRI tT" iFLASH"TAB(40)" leett den Spoole
rbuf tet uoelliE."
100 PRI tT" i FREE,@l nt e I e rvar i ab I e'T AB (40 )
"tibt t reien Spoolerplatz zurueck."
I Ig PRI IT : PRI IlT" i tlASK.0ll"T AB (40 ) "nash i e r
t St euerze ichen be in Ausdtuch ."
120 PRI IlT" / IIASK.0FF"TAB(40)"schal t e t St e
uerze ichenaaskierunl ab ."
130 PRI IIT :PRI XT" / PRI tT .0ll"TAB(40)"9, ib t B
i ldschirnausEaben' auf Druchet st)s ."
l4A PRI IlT" /PRI tT.0FF"TAB(40)"schal tet pa
ral le le Dtucheraus6abe ab ."
150 PRI IT :PRI [7" (C) ESCape ! Sol twore i,98
7, Seschrieben uon llichael Folz.":CALL &

A000:EtD
160 CLS:PRIXT"Chechsun ettot in Zeile";&
CB+ (I /&10)lc&A;" ! ! ! ! " :EID
170 DATA 2I,|C,A0,01 ,20,A0,CD,DI ,8C,21,7
2 ,40 ,l I ,81 ,40 ,96 ,0663
lgg DATA Bl ,0E,FE,CD,D7 ,BC,3E,Cg ,32,99,A
g ,c9 ,00 ,09 ,00 ,00 ,069F
19g DATA 3A,A0,C3,F4,A0,Ci,4g,AI,C3,5g,A
I ,C3 ,81 ,AI ,C3 ,DD,0A16
2gg DATA AI,C3,04,A2,C3,2A,A2,C3,48,A2,5
3 ,50 ,4F ,4F ,CC ,53 ,07 A6
210 DATA 50,4F,4F,4C,28,4F,46,C6,46,4C,4
I ,5i ,C8 t46 ,52 ,45 ,0588
229 DATA C5,40,41,53,48,28',4F,C8,4D,41,5
3,48,28 14F,46,C6,05F I
230 DATA 50,52,49,48,54,2E,4F,C8,59,52,4
g ,48 ,54 ,28 ,4F ,46 ,9529
249 DATA C6,00,00,09,00,90,7F,00,99,09,9
0,00 ,00 ,00 ,00 ,00,9145

259 DATA 09,34,?9,42,87,C9,8D,58,93,A2,7
A,83 ,C8 ,06 ,F5 ,ED,0948
269 DATA 78,E6,49,C9,18,8D,53,93,A2,80,5
8,9 1,A2, 13,ED,53,088C
270 DATA 91,A2,80,58,95,A2,1A,2A,9F,A2,1
3,87,8D,52,30,04,9764
280 DATA ED,5B,8D,A2 ,8D,53 ,95 ,A2 ,CD,7B,A
2 ,F3 ,C9 ,E5 ,DS ,5F ,gAAD
290 DATA 2A,91,42,7D,84,20,07,C0,50,A2,2
0,24, 18 rF2,28,22,06 lC
390 DATA 9t,42,24,93,42,23,22,93,A2,78,E
D,58,97,A2, 12, 13,07 2D
3tg DATA 24,8F ,42 ,87 ,80,52 ,39 ,94 ,ED,58,g
D,A2 ,ED,53 ,97 ,A2 ,9875
329 DATA Dl ,EI ,37 ,C9 ,F8,02,C2 ,9C,A2,3A,9
9 ,42 ,87 ,C4 ,6D,42 ,g9BI
330 DATA D0,66 ,93 ,DD,6E ,92 ,DD,56 ,gI ,DD,5
8 ,09 ,2 2 ,8D ,42 ,2 2 ,067 5
340 DATA 97,A2,22,95,A2,80,53,91,A2,19,D
A,9C ,42 ,22 ,BF ,42 ,0889
350 DATA 21,99,00,22,93,A2,21,28,8D,1/,,7
B,A2 ,gI ,03 ,00 ,8D,0440
360 DATA B0 ,EB,I I ,2B,BD,gl ,03 ,00 ,ED,B0 ,3
E ,FF ,32 ,99 ,42 ,C9 ,07 Ag
370 DATA 3A,gg ,A2 ,87 ,CB ,CD,6D,A2 ,AF ,32 ,g
9,A2,2 I,7B,A2,I I,g83B
380 DATA 2B,BD,01,03,0g,ED,BA,C9,3A,gg,A
2,87,C8,AF,32,99,07C9
390 DATA A2 ,2A,gD,A2 ,22 ,95 ,A2 ,22 ,97 ,A2 ,E
D,5B,8F ,42 ,EB,87 ,ogcA
400 DATA E0,52,22,9i,,A2,21,90,00,22,93,A
2 ,3E ,FF ,32 ,99 ,A2 ,0686
410 DATA C9,FE,0l,C2,9C,A2,DD,6E,0A,DD,6
6 ,01 ,3A,99 ,A2 ,87 ,0993
420 DATA 20,95,i,1,FF,FF,19,04,ED,58,9],,A
2,73,23,7 2,Cg,FE,07gA
430 DATA 20,02,07 ,AI ,FE,0A,CA,D7 ,AI ,F8,0
D,CA,D7 ,AI ,F5 ,C6 ,0ABC
440 DATA 40 ,F5 , 

jE ,lB,CD,D7 ,AI ,3E ,2D,CD,D
7 ,'Al ,3E ,31 ,CD,D7 ,9g96
450 DATA AI ,FI,CD,D7 ,AI ,3E,lB,CD,D7 ,A1 ,3
E i2D,CD,D7 ,A1 ,38 ,0963
460 DATA 3g,CD,D7 ,AI ,FI,37,Cg,CD,gl,A2,3
0,F8,C9,3 4,9 A,A2,ggC0
470 DATA 87 ,Cg,21,28,BD,3A,gg,A2,87 ,29,0
3 ,2 I ,7 B , A2 , I 1 ,8 I , 

g6 A7
489 DATA A2,0l,03,00,E5,ED,BA,EB,DI ,01 ,0
3 ,00 ,ED,BA ,3E ,FF ,07C2
490 DATA 32,9A,A2,C9,3A,9A,A2,87,C8,AF,3
2,94,42, I I,2B,BD,0g42
500 DATA 3A,99,A2,87 ,29,03,11 ,78,A2,21,9
I ,42 ,01 ,03 ,00 ,ED,058A
510 DATA Bg ,C9 ,CD ,28 ,BD ,30 ,FB,C3 ,97 ,A2 ,3
A,9B,A2 ,87 ,CA ,3E ,0971
529 DATA FF,32,gB,A2,2I,5A,BB,Il,g7,A2,0
l,03,g0 rE5,ED rBA,0764
530 DATA EB,Dl ,01 ,93 ,gA ,ED,B0 ,Cg ,3A,gB,A
2 ,87 ,Cg ,AF ,32 ,gB,gggg
549 DATA A2,2I,g7,A2,1l,5A,BB,gl,0g,g0,E
D ,80 ,C9 ,21 ,F3 ,84 ,0744
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LISTING
550 DATA 3A,06,90,F8,89,28,03,2i,,30,86,C
8,56,C9,24,93,42,9646
560 |IATA 7D,84,CB,CD,5D,A2,C2,58,Al,IB,F
2 ,00 ,00 ,09 ,c3 ,BD,0B0A
570 DATA A0,'00,00,00,c3,9F,A1,00,00,00,c
3 ,22 ,A2 ,00 ,00 ,00 ,0424
5Bo DATA 0g,g0,o0,g0,0o,oo,oo,gg,g0,g0,o
o ,00 ,cD,00,ffi ,3A,01c0
590 DATA 06,09,18,05,FE,89,C4,94,C4,F8,7
8,7 8,CA,58,C8,C3,087 3
6A0 DATA 55 ,C8,90,00,09,00,00,00,00 ,oo,o
g ,00 ,00 ,00,00 ,00 ,0120

i E ' f, i i t i rr i i r t i i i f * ,i ; it .i * f, ii t i r i f ,t Jt t i i *
i& 'xx QUICfüOPY *i'30'xx V()ll **
1O '*)( IIICI{AEL (iRUBTR **
50 '*t FUER **
6O '** ,iCHIIEI DER ÄKT IV T*
70 'x* CPC 4b4 Jf'xx
B0 '*x*xx t,y#*)f ***,t*t'ttrrt ****I t#*,1*t*Jr
160 REil aut Kassette e irrslel/en
17O CALL &8D37

180 REll C,VA$(1) =) ^A
I9A REil C/iR$(8) =) ^H
209 REI'l CHR$(II) =) 'K
210 REI'1 CHR$(24) =,\ ".Y

220 DI 11 r (5 ) ,dot'l (6 )
2.]0 REtl Datcibest i n,nr1.'i!

?40 FAR i.0 T0 6
250 RFA|I ,J,rl$(r)
250 !,lEXT

270 DATA $8/4.9/C$ ,'/.PRt) SASICI,&llc)DE&,' ll
C)DE (PR?. t', ( SCREEII (, )';CRLEll),*ASC I I*
280 DEF Flldeeh (qdr )=).56xPEEK (adr t I )t PEEK
(adr )

290 PAPER g

3ÜO CALL 8BC7 I
.3 1 O O P E TOUT'' GRU BER''
320 REtI AchtunE ! Fuer Disket tenbenulzer
: llur Befehl "/dit" einEeben, kein "/dis
c:cqt"!!!
330 IF PEEK(&AC01)=&C9 THEII P0KE &8092,&
0:P}KE &8093 ,&C0:P}KE &8094 ,&0:P0KE &009
.5,&Dg:CL}SE)UT '464 BUIFFR ="") #C000
340 IF PEEK(&ACOI)()8C,7 TIIEII POKE &8976,
&0 : P}K E &80 r-7 ,&C0 : PjKE &807 B ,&0 : P}KE &80
79,&D0:CL}SE)UT '664/6128 EUFFEp :::) fi(j
aaü
350 utK 3,1
3b0 IllK 0,13
370 IilK 1,26
380 IitK 2,2
.}9 O TIODE I
4Ag BORDER O

410 LocATE 5,25
429 PRIilT"(C) llichael Gr,uber Ii86 (V2.0)
'130

440
45n
160
4/0
480
490
)

500
5 t0
s2g
530
540
550
5t;0

LOCATE T , I
PRI trlT" l'1ic hae I Grube r "
PRI llT" Alber t-E ins I e in-Slr . 3"
PRIllT"6Il0 DieburE"
PRIllT"Tel . : 0607 I/22519"
LC)CATE#1,14,24
PRI l{T# I,CHR$ ( 24 ) " Ladeuo t E dnE "CHR$ ( 24

REtt Kas t en ze ic hnen
PAPER#2,2
vt ID0v#2 ,! ,40,5 ,s
cLs#2
VI IDoV#2 , l ,49 ,23 ,23
CLS#2
v l I DoV # 2 , 1 , 1 ,6 , 2 2

ALrickccDpy
Diesmal stellen wir Ihnen ein Kopierprogramm für
den Kassettenbetrieb vor, das unser Autor Michael
Gruber für Sie geschrieben hat. Es läuft auf dem CPC
464.
Das Programm kopiert alle ungeschützten Programme
von Kassette auf Kassette. Aber keine headerlosen
oder mit Speedlock geschützten Programme.
Zuerst muß die Originalkassette eingelegt werclen. Es
wird alles in den Speicher geladen (Basic und MCode).
Ist das Programm fertig eingelesen, wird das Menti
angezeigt.
Sie haben dann folgende Optionen:
(S)elektivkopie
Normale (K)opie
( L)aden
(G)eschwindigkeit
(l )nfo
(E)nde
Geben Sie "S" ein. wird der Block angezeigt und Sie
haben die Möglichkeit, den Block (a)bzuspeichern,
das (F)ile oder den (R)est abzuspeichern. Das File ist
zu Ende, wenn der nächste Block die Numrner I trägt
Wollen Sie den Block überspringen, so geben Sie
(w)eiter ein.
Wenn beim (L)aden, eines Programms ein Lesefehler
auftritt, so wird man gefragt, ob weitergeladen wer-
den soll oder nicht.
Mit dem Menüpunkt "Geschwindigkeit" kann man
zwischen 1000,2000 und 3000 Baud wählen.
Bei der Option "Info" können Sie sich alle Informa-
tionen anzeigen lassen, die für den Kassettenbetrieb
wichtig sind-. Es wird nur der Header geladen, aber
nicht geprüft, ob ein Lesefehler auftritt.
Ein Hinweis zum Abtippen: Bitte nach dem Abtip-
pen das Listing nicht slärten, sondern erst absaveh.
Denn sonst kann lhnen passieren, daß die Abtipp-
arbeit bei fehlerhaften Eingabe abstärzt und Ihiö
Arbeit umsonst war. UE)

Achtung !
SclrneideF aktiv
heillt ietzt
SGHNEIDER.Ii'EUT!
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LISTING
579 PAPER#z,2
s80 cLs#2
599 VI tD0v#2,40,49,6,22
609 cLs#z
610 lilllDoll 2,39,6,22
6 2g RE I'l fclr* V a t i ab I en **lr
630 REll ,Sf ar I qdresse f re ier Speicherplat
z
640 lodeadr=&2000
650 REll Endadresse I re der .Spe icher platz
660 endadr=&9EFB
670 REIl .9farladtesse llcode
6ö0 ncode=&8900
699 REll Stattadresse Bul !er luer Info
700 butferadr=&ACA4
710 REII Vatidble lt abspeichern in ltadt
729 ltadr=&BF0l
739 REl, Eine adr(0 (oder ) #7FFF)
740 IF ladeadr<0 THEf ladeadr.ladeadr+2^
t6
750 IF endadr(0 THEI endadt=endadt+2^16
760 IF butfetadr(0 THEil bufferadr=butter
adr+ 2^ l6
779 IF ladeadt(0 THEI ladeadr=ladeodt+2^
I6
789 IF ltadt<0 THEX ltadr=ltsdr+2^16
790 REll Ladetehler ?
8gg IF PEEK(0)=2gI TIIEI lf=Flldeeh(ltadr)
:P0KE 0,I:G0SUB 2230
810 REll **tr llcode *tr*
820 REll tuer laden und speichetn
830 DATA 2
,"X" rBc r32
840 DATA "

7 ,"X" ,"X" ,I I J"X" '',Xn '38 '"X" 'CD,09 ,BF ,c9

850 i=ncode
B69 READ a$:lF d$="," THEX 900
879 IF a$="X"TIIEI r(a)=i:s=a+ l:G0T0 890
889 P0KE i,VAL("&"+a$)
899 i= i+ I :G070 860
9gA REil * Statt *
910 PAPER 3:ClS
920 P0KE tH),&16
930 st=ladeadr
940 tIEttjRY st-l
950 oet=st
960 l=&40
970 POKE r(5),&AI
989 OX BREAK CoSUB t590
999 CALL &BC6E
1000 c=&2C: l=&40:GOSUB 1490:GOSUB 1450
IgIg IF TI og A{D PEEK(&BF^O))g THEI PRI
[7" (Ladet eh le r) " :s l= ladeadr :G070 990
1020 IF PEEK(&8F00))0 THEI PRItT"(tr Lade
I eh l e r " ; PEEK (&8F00 ) ; "* ) " is l=s t -&49 :G0T0
960'
1030 c=&16 :te i le=tei le+ I :COSUB l49g
IO4O IF If oO AIID PEEK(&BFgg))g TIIE{ PRI
tT" (Ladet eh I e r ) " : t e i I e= t e i I e- I :s t = Iqdesd
r:G070 990
lg5g IF PEEKQBFgg))g THEX PRItT"* Lddet

ehler" ;PEEK(&8F00) ;"r(" :IF .tei le= I THEII 2
120 ELSE teile=teile-l:G0T0 1600
t06g G}suB 1080
1070 G0T0 999
Ig80 REtl lr* Ausuertunl, **
1090 |ALL &BC7 I
I 100 a$=""
III0 IF PEEK(r(5))=&AI AID lt()0 THEf F0
R i=0 T0 63:a$=a$+CHR$(PEEK(i+os t)):XEXT
:IF a$()na$ THEil ost=lddeadr isf=ost:teil
e=te i le-I:RETURI
1120 IF PEEK(r(5))=&AI THEil lf=0
T I3O CLS
Il4g IF PEEK(ost+23)<)0 THEt PRItT"Etste
r Bloch";SPC(13);
ll50 IF PEEK(ost+17)()0 TIIEJ' PRItT"Letzt
er Bloch";
ll60 IF PEEK(ost+23)()g 0R PEEK(ost+/,7)(
)O THEI PRI IT
I170 PRItT"Bloch tunnet .";PEEK(ost
+i,6)
Il8g PRIill"Art ";
T 19O I F PEEK (OS t + I8) (7 TIIEII PRI TT dAt $ (P

EEK(OSt+ I8) ) ELSE PRI TT"???"
I2gg IF PEEK(osttlS)=I THEI P0KE ost+18,
0tSauet"'rp aus
I2Ig IF PEEK(OSI+18)=3 THET POKE OSt+T8,
2' llc ode p . aus
1220 PRItT"Laente ... ";llF[g(l)
I 230 PRI tT" Dat e i loende
deeh(ost+24))

'i;HEX$(Ft

1240 PRIIT"Startadt (Butter) .. " ;HEX$(os
t)
l25g PRI[T"Startadr (Bloch) .. ";HEXS(Ft
deeh(ost+21))
l26g PRIIIT"AuIruf adtesse ..... ";llEX$(Ft
deeh(ost+26))
1270 PRI{T"Bloeche
I 280 b I = I llT (Flldeeh (os t + 24 ) / 2948 )
1290 IF bl=F[deeh(ost+24)/2048 TIIEI PRIt
T bI ELSE PRITT bI+I
l3gg PRIIT"Teil ... .";teile
I3l0 PRI[T"Tert ... ...... "'t
I32g FOR i=28 T0 45:PRIflT CHR$(l)CHR$(PE
EK (os t + i ) ) ; :tEXT :PRI tT"

" 1:FOR i=48 T0 65:PRIIT CIIR$(1)CHR$(P
EEK(osl+i));:llEXT
l33g PRI tT"f,ane t
l34A FOR i=0'T0 I5
1350 IF PEEK(itost)()B THEt PRIfT CIIR$(l
)CHR$(PEEK(i+ost ) ) ;
1360 ilEXT
I37O PRI IT
I3BO PRITT
1390 IF PEEK(t(5))=&Al TIIEI sl=sl+l
I40A IF st)=endadr AIID PEEK(r(5))=8Al TH
Et PRI[T'tlteaory f ull":G0T0 1590
I4I0 IF PEEK(x(5))=&9E A{D sel=0 THEf PR
I tT SPC ( l0) ;"wird ab6es pe ichert" :RETIJRX

l42g IF PEEK(r (5) )=&AI THEII PRIXT SPC(13

t

tt,
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LISTING
)"uurde Ee lqden
1430 os t =s t
1440 RETURil
1450 REtl * Laen|e I lest le|en lr

1468 l=Flldeeh (os f + l?)
I47g IF PEEK(t(5))=&AI THEI st=st+&40
I4Bg RETURI
1490 REtt x*x Bloch/code Pohen und laden
***
1500 d=IIT(st /256)
ISlg P0KE r(0) ,st-a*256
1529 P0KE t(I),a
1530 a=IilT(l/256)
1540 P0KE r (2),1-atr256
1550 P0KE x (3) ,a
1560 POKE r (4) ,c
l57g CALL ncode
1580 RETURI,
l59g REll *** llenue ***
1600 IF teile=0 THEI RETURX

16Ig CALL &BC7I
1620 a=FRE("" )' Gatbaäe Co I lec t ion
I639 IF lf=0 AllD PEEK(&8F00))0 THEX lt=o
sl
t64g PoKE &8F00,o
I65g L^CATE#1,/,3,24
I66g PRI XT#1," "CIIR$ (24 )" Aussah I seenue"C
IIR$(24t" "
167 0 s t = I adeddr ;os f --s I
l68g P0KE r(5),&9E
1690 PRIXT CHR$(ll)" (S)eleht iu- , forsal
e (K)opie, (L)qden(G)eschvindi6,heit, (I)
nto, (E)nde: ";
17 00 a$=UPPER$ ( I fKEYS) :CALL &BB8 I
17 I0 I F a$=" "TIIEI 17 00
17 2g PRI IIT CIIR$ ( I ) ;a$ ;
1730 IF a$=".S" THEt LjCATE#l ,13,24:PRI[T
#I,CHRS(24)" .9ele& t iukopie "CHR$(24) :se I
= I :GOT0 1930
174g IF a$="K" THEI L0CATE#I ,13,24:PRI[T
#I ,CHR$ (24)"Spe ichervor tan€"CHR$ (24) :se I
=0:G0T0 1930
1750 IF a$="L"AIlD lf=0 TIIEII RUII

1760 IF a$""L"AI|D ll ()0 THEI 2479
1770 IF a$="G"THEIl ISIg
17B0 IF a!B="E"THEI PEt l:PAPER 3:CLS:PRI
llT"EtDE ! ! !":EtrlD
l79g IF a$="1" THEI POKE r(5) ,&Al:c=&2C:
l=&40 :ost=bul t eradr :sl=os t :G0SUB 1490 :G0
SUB l45g:G0SUB ll30:G070 1590
18gg PRI I{T CHR$ (8) ; :GOT0 1700
IBI0 LoCATE#1,13,24
l82g PRIIIT#I ," "CIIR$ (24)' Baudrate "CHR
$(24)" "
TB3O PRI IT
1840 PRI tT" ( I ) lA00 Bqud"
1850 PRItT"(2) 2000 Baud
1860 PRI[T'(3) 3600 Baud"
I870 a$= I HKEY$ :CALL &BB8 I
IBB0 IF a$)="1"AID a$(="3"TIIEIJ PRI[T a$E

LSE 1870
IBqg IF a$="I"THEI SPEED VRITE 0:G0T0 I5
9g
Iggg IF a$="2"THEI SPEED ARITE 1:G0T0 l5
90
19 Ig P|KE &B8Dl ,255:PIKE &88D2 ,21 :POKE &

BBD3,l
1920 G0T0 I59g
1930 REn * .9Pe ichern *
1949 F}R s=I T0 teile
1950 GOSUB l45g
t96g GosuB IgSg
1970 IF sel=l OR se l=2 THEX G0SUB 2339
l,980 l=&40
/,990 c=&2C
2900 CALL &Bc6E
2gt0 GasuB 1490
2020 st=st+&49
2030 GjsuB l4sg
204A c=&16
2950 G0suB l49g
2060 SALL &BC7 I
2070 sl=sl+l
2080 ost=st
2990 IF al()0 TIIE| P}KE &BC6E,al:POKE ac
ode ,a2
2100 IEXT s

2tI0 G0T0 l59g
2I2g REI! *lc* Lesetehler: V(J/t) xx*
2t3g |ALL &BC7l
2140 IF lt=0 TIIEt lt=ost
2150 teile=0
216g P0KE r(5),&AI
2r7g cLs
2l8g PRIfT"lleiterladen (J/X): " 1

2 190 a$=UPPER$ ( I IKEY0 )

2290 I F a$=" il"TIIEt RUll

2210 IF d$="J"TIIEX 2509
2220 G0T0 2|90
2230 REll lr Weiterladen lr
2 240 na!r= " "
2259 CLS
2269 F0R i=0 T0 63
227 0 na$=no$+CllR$ (PEEK ( i + I t ) )
2284 flEXT
2290 LjCATE#l,14,24
2300 PRI trlT#I,CHR$ (24 ) "Ve i t e r I aden"CIlR$ (2
4)" tt

2310 st=ladeadr
2320 RETURII
2339 REll Se leht iuhopie
2340 IF sel=2 AtD PEEK(ost+23)=0 THEII RE

TURII
2350 IF sel=2 THEI sel'I
236A PRI llT CHRS ( I I )" (A)bs pe ichern ' 

(F) i I

"-,,., 
(R)est hopie-ren,(V)eiter, (E)nde :

t
237 0 b $=UPPER$ ( I IIKEY$ )
23BO CALL &BBBI
239A IF b$="" THEI 2379
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LISTING
2409 PRI IT CIIR$ ß)CHR$ ( I ) ;b$ ;
2410 IF b$="A" TIIET RETURI
2420 IF b$="11" TilEl ql=PEEK(&BC6E):a2=pE
EK(ncode) :P0KE acode,20I :P|KE &BC6E,20l :
RETUR[
2439 IF b$="8" TllEIl 1590
2440 IF b$="R" THEI{ sel=0:RETURI
2459 IF b$="F" THEII se l=2:RETURII
2460 GoTO 2370
2470 REI'l Be i Lddel eh ler nerhen , sons t fie
ustart
2480 GoSUB 2t2s
2490 IF lt=0 TIIEI P\KE 0,t:RI]!J
2509 REll Ladetehlet narhieten
25tg PoKE gt2gl
2520 a=lXT(lf/256)
2539 P0KE ltadr ,lf-256*a
2540 P0KE ltadr+ l ,a
2550 RUIr
2560 CLEAR:SAVE" !QlllCKC|PY 2.0,' :G070 256
0

IIUber.weisungen
Mit diesem Programm urrrlr., Autors Heinz Neuer
haben Sie die Möglichkeit, Überweisungsformulare,
wie sie bei den Banken und Sparkassen verwendet
werdcn, ohnc Problcmc auszufüllen und zusätzlich
diese Daten noch abzuspeichern. Außerdem kön-
nen Sie sich noch einen Kontrollausdruck herstel-
len lassen.
Das Programm weist drei Menüpunkte aus.
1. Vordruck ausfüllen

150 sYl,lBjL i,23,72,9,12U,12,124,294,118,0
160 SYI'180L 124 ,36 ,0 ,60 ,lg2 ,102 ,102 ,69 ,g
170 SYtlB?L i,25,68,9,192,102.,102,192,62,9
I8g SYttBjL /,26,56,i,08,108,|.08,102,/,18,10
8,96
190 ',

2Og 'III NDOIIS

219 'l

220 tljDE 2:B0RDER I
230 VI IIDIW#0, 1,80,5,22 :lll [D0ll#1,1,80, 1,5
:VI IID}V#2 ,2 ,79 ,2 ,3
240 lll tD0V#4 ,I ,80 ,23 ,25:lll IID0U#5 

'2 '79 ,24
,24:VI llD0W#6 ,7 2 ,79 ,3 ,3
259 PRI IIT# I TCHRS 

( I5A) ;.9IRIltG$ (7 8, 154 ) ;CH
R$u56);
269 PRI llT# I ,CHR$ ( /,49 ) ;T AB(80 ) ;CIIR$ ( 149 ) ;
CliR$( 149);TAB(80) ;CIIR$(149) ;
27A PRI IT#l ,CIIR$ ( 147 );$IRlfG$ (78 ,154) ;CH
R$ (I53)
280 PRI IIT#4 ,CIIR$ ( 150 ) ;SIRIfG$ (7I , 154 ) ;Cil
R$(156);
290 PRI [T#4,CHR$ ( /,49 ) ;TAB(80) ;CIIR$ (149 ) ;
309 PRI {T#4,CIIR$ ( 147 ) ;SIR/f,G$ (78, 154) ;CH
R$(r53);
3tg '
320' I IITI ALISIERUXG USII.
330 ',

349 ',

35A Ktl=12345678
,HI ER EIGEIE KOITOTUI'IITER. I EI ISETZEI

360 Kt2=8765432 I
'HIER EIGEXE KOITOIUNilER 2 EIISETZEI

370 IlAtl$="HEIIIZ TEUER 6953 GUtIDELSHEIII"
, III ER EIGEIIE ATSCHRI FT EI TSETZEI

380 DT$="UBERUE I S . DAT"
390 DItl ilU(20),DAT$(29),8$(20),VZlS(29),
vzz$ ( 20 ),v23$ ( 20 ),BETR( 20 )
490 KEY 159,"G070 450"+CHR$(/,3)
410 KEY DEF 68,0,159
420 I$=CHR$(24)

Nach Anwahl dieser Option erscheint die Grafik des
Überweisungsvordruck-es auf dem Bildschirm und
kann ausgefüllt werden, wobei vorher zwischen zwei
Absenderkonten (falls Sie zwei haben) gewählt wer-
den kann. Die maximale.L2inge der einzelnen Felder
wird jeweils berücksichtigt.
Nach einer Druckerabfrage wird dann das überwei-
sungsformular beschriebeh. Danach besteht die Mög-
lichkeit eines Kontrollausdrucks im Format der nor--
malen Kontoauszüge ftir die eigenen Unterlagen. An-
schließend werden die Daten auf Diskette adgespei-
chert.
2. Gesamtliste

Rufen Sie diesen Menüpunkt auf, so werden in Listen-
form alle bisher abgespeicherten überweisungen auf
dem Bildschirm angezeigt.
3. Programmende

tg 'f f,f ****f Jt**f f,f *f Jf f f ****rt?tf lf**f f
2O '* UEBERVEI SUIGEII *
39 .'* von *
4O '# HEIIIZ TEUER *
5O ,X FUER *
6O ' * SCIIIIEI DER AKT IV *
6I'* CPC 664/6128 JE*
6 2 ' *x***rf ,Y**f *Jff **f,****#*tf rl******?Y
70 0PEiljUT "DUllllY" :CL}SEjUT
80'
9g'UT|LAUTE
100 '
110 SYIIBOL AFTER 9O

12A SYilBjL 9 I ,90 ,60 ,lA2 ,I92 ,126 ,102 ,Ig2 ,
0
I3g SYitB)L 92,186,108,l98,],98,/,98,/,98,56
,0
140 sY ilB}L 93 ,192 ,g ,1A2 ,102 ,lg2 ,l92 ,69 ,g

Dieser Menüpunkt beendet das Programm innerhalb
von l0 Sekunden. In diesem Zeitraum kann mit Hilfe
der Break- und Tab-Taste zum Menü zurückgekehrt
werden.
Noch ein Hinweis:
Nach dem ersten Start erscheint kurz die Fehlermel-
dung ,,Datei nicht vorhanden", da ja beim Erststart
noch keine Datei angelegt wurde. Nach kurzer Zeit
springt das Programm dann selbsttätig ins Menü und
kann normal benutzt werden. UE) 4so ot ERRoR.Goro ITzo
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LISTING
J10 IPEtlM DT$: t ItPIJT#? ,ll:F}R I.'1. T0

ä7*ö',iÜ',-i t, oer s ( I ), Eü ( I ), 
:v-11.1.( 

t )'v z
'i,ftiä,1t 

,ntrn(t ) :ilEXT:c'losr/ tt:clr0
450 '
460 'TlEtrIUE

470 ',

qaO CtS:CLS#5:CLS#2:SorJilD I 
'50 '50 '15:PRI

i"i-*z-,1'-l';Is;" I B E Rlt f 1s U ll G E ll
i",'ii';rnaiszjcflns (164);" bv ";t$;" tte ";t
$; ".50FI - 04 .87 "
qöa ron T=25 TO 20 srEP -1:PLIT 150-T 

'12-
i-T ioiew 500tT,tzs-r:DRAV 500+T 

'275+T:DR
nu' iir,-i,27 5+T': DRAV 15a-7,125 .T-:.tlEXT'i'uo 

ücni E 20 ,7 : PRI ttT " AIJSF ILLEIt DER IBE

RUElSUT/G.SVORDRIICKE 
(T)"-5Ig 

LICATE 20,9 :PRI ItT"GESAIITLI STE ALLER

JBERIIEI SI]IIGEII (2)"
sl-o tocer E 20 ,11 :PRI l'lr" PRoGRAltllEtlDE / RE

sET (3)"
!sg pnt llr#5 ," ))))) " ;I$;" BIT.TE lltHLEll
i'-,js';iea(40i"),\))) ItACH " ;l$;" BREAK ";I
g'il htr ";t$;" TAB ";l$;" zull tlElluE"

540 A$= I IIKEY$

550 oil vAL(At) üaTO 590,1580 '1754
560 E I ll ,GESL ,EllDE

s70 G0T0 540
.530 '

599 'FORI\ULAR

600 '

o1-o cts*z :cLS#5;cls:sou'lt D 1 ,109 '59 ' 
15

-620 
PRI|IT#Z,' :';[$;" ] B E,R-V.E I S U il

-ä-s 
AU Fi nÄ0"';)PRIttT#2,llslNa" llr'

iil " ;ll+ I;:PRI il't#Z,1$;
t,30 ll}VE S'1l,tAS:nReU 543,295:tt}VE 54j'3
-42-:DRAV 

'?6 ,342 :tt}VE 96 ,295 DR{il 96 
' 
lA5:ll

oi t qr, 105': DRAV s43, I 05 : ttlv E 
-96, 

I 34 : DR-All
--SqS, 

tSA :nOVt')6,13i :DRAV 210'133 :llAVE 9

7,133 DRAV 97,1n4
OqA nOVt 97 ,lg6:DRAV 210,106:l10VE 96 

'220-:onew 
543,2i0:lllvE 543,219:DRAV 417 

'219:
noi; 4n ,i19:DRAV 417 ,136:t10v.E 415 '220:D'ihi- qts,isq:illv8 417 ,136:DRAV 543 '136:ttl
VE 541,136 :DRAV 541,220
oii noÜt s6 ,247 :DRAV 543 ,247 :ttlvE 227 

'24
7 :DRAV 227 ,220:tt\VE 428,247 lllAlrl 428 

'295
,noit 54j,igs:DRAV 96,295:t10vE 246 

'75:DR
iu tsI ,zs':ttQVE 348,75:DRAV 52.9 ,75
660 LOCATE 35, 1B :PRI llT" Datun"

670 LOCATE 49,IB:PRIltT"Unterscht if t"
OA-g rcCef E I4 ,13:PRI ilT" Kont o llr ' "

69g LOCATE 35 ,13 :PRI llT" Auf t radteber "
7g0 LOCATE I4 ,B:PRI IT"VerwendunEszwech (

nur tlt EnPfInget)"
7 t0 L}CATE 6A ,B:PRI llT " DtI "

720 LOCATE 14,6:PRIIIT"Konto Enpf [nger"
7j0 L}CATE 31,6:PRIllT" bei "

740 L}CATE 14,':l:PRlllT"Enpt InEer (Senaue

Anschritt) t'

750 L}CATE 56,3 :PRI l[T" BanhIe i t zah l"
160 PRI llT#5 ," ))'\)) " ;l$;" EITTE K)lliT}llU

ItltER,t tltLEll " ; l s ;CHR$ ( 243) ;
45) ;"#" ;Kil1 ;l$;" l " 1l$;"
" 2 ";lg
tta
78A',EillüABEll
7't0 '
800 II$'I ll KEY$

Ä1-g ir vAL(t$)=l TIIEII Kt=KttI:G0T0 840

äz-g tr vAL(tt$)"2 THEIt Klt=Klt2 GlTo 840

838 G0T0 860
öi0 i:'ü i:iÜ (t )=KIl :PRI ttr#2, I$ ;" v0tt Kltr
,'i;,tü{i ) ;" " ;I$:CLS#S :PRI IIT#5," )>)))
" ,1$'i'',', BIT|E AUSFILLEII ";l$:PRItrlr l$
ssg LocerE 14,5:IIIPIJT"" ,E$(I ',',

äa tr LEtt(E$'(l)))49 TIIET LlcATE 14 
'5:PR

I NT SPC (50) :CLS#S :S}t)ltD 1,50, 100'15 :PRlll

r'*-s,;; >>))) " ;I$ ;" I':Ax_. _4^0.^1E^icHEll 
" ; I$ :

FOR,V= 1 TO IOOO:IIEXT :GOTO B5O

870 cLS#5
agO rcCef E 56,5:IVPUT"" ,BLZ
Bs| I F BLZ)9I999999 THEII LOCATE 56 '5:PRI
ir- spc ( t2) :cLS#5 :sOutD 1,50, tag,' I5 :PRI l-T
't's,li ll>>,t " ;t$;" il4\_^B 

^srELLEll 
" ;l$ :F0

R ü= I TO 10A0:llEXT :G070 880

9A0 LOCATE 14,7:IllP\JT"",KT0$ --
1 I0 I F LEN(KIO$ ) ) 10 THEII LjCATE, 14 '7 

:PRI

w- spic ( I 2 ) :GLS#S :souflD 1,50, I g0-' I 5 : PRI ll,T

*'s,li jl>l> ";t$;" illx-^^9 
^sTELLEll 

";l$:F0
R V= I T0 I00A:$EXT :GOTj 900
,t 20 cLS#s
() 3O LOI ATE 3 1,7 : I IIPUT,,,,,BK$

s.;0 tr LElt(BK$))37 THEIt LocATE 3I 
'7:PRIII

r ipc(40) :ILS#S:s}tlllD 1 ,50,I0g '15:PRIllr#
,-,1'',rr,..,, ";l*;' llAX, ;;7 ^i^[iiliilll 

";I'f iii)
R V= I T0 I0AÜ:llEXT :GjTA 930

95ü CLS#5
960 LOCATE 14,t0 :l llPllT""'VZl$ ( I )

'l;g tr LEltNzls(/)) )38 THEtl LIIATE i4 '10
:pntW SPC(4g):CLS#S :S()rJllD ! '50 '100 'l5:P
R:l llT#5 ," )>))) " ;l$;" !AX^' -38 ^ZEICHEII 

" ;

is 'ron v=I To tooo:llExT:GoTo 964

980 L}CATE I4,1 I : I llPI|T"",VZ2g ( I )

99ü IF LEllffz2s(l)))38 TIlElt LjcATE 14',1/,

,iu m sPC(4a):cts#S :s}l|tD l,5g,I0a'15 :P

nt ir*s ," ))))) " ; l$;" \Ax-'--3^8 ^zEICHEtrl 
" ;

is tron'v= I To Iooo:llEXT:Goro 980
'1000 

LOCATE 14, 12 : I IlPUT""'V23$ (I )

t-o-to tr LElluzg$(I))>38 THEII LjcATE l4'I
2-:PRIltT SPC(40) :CLS#5 :S0I)tD I 

'50 '100 '15:
imlrts," ))))) ";I$;" !Ax-'-:B zEIIHEII "

lii,ron'H= I T0 1000:ttEXT :G}T0 1000

Ig20 cLs#5'|-OS-O 
tOC eT E 55, I I : I llPllT" "'BETR( I )

IA4g IF BETR(Ii>gggg99 THEII LOCATE 55 
'11

:PRI ltT SPC( 13) :CLS#S :S0llllD I'5A'100' I5 :P

itlrrc," ))))) ";l$;" ill\:^01t 999999 ";I
$ ;FOR lt= t T0 IA00:tlEXT:00T0 1030

t050 CLSi5:LACATE t4 ,14:PRI IIT Kll

1A60 L}CATE 30,14:PRIllT IlAll$

t070 L)CAit 33 ,16:lllP\T"" 'DAT$(l)

il:Ill
2$(l
180

PRI IIT#5 ,T AB(
#";Kll?;l$;

33



LISTING
IOBO IF LEIJ(DAT$(I))OB THEII LOCATE 33,1
6 :PRItT SPC( lg) :CIS#S :S)UIlD 1,50, 100,15 :
PRItrlT#s," ))))) ";l$;" F}RllAT: TT.lltl.JJ
";l$:FoR V=l T0 t080:ltEXT:G070 1070
1A9g CLS#S :PRI llT#5," )))))' ;I$ ;" EIIIGAB
EI{ RICHTIG ? ";l$;CHR$(243);" (J/ll)"
1100 R$=UPPER$(lllKEY$):lF R$="" THEII llg
0
lll0 IF R$()"il" THEII PRIIIT I$:G070 /'130
Il2g IF R$="11" THEII PRIIIT I$:CLS:G0T0 60
g

1li0 ll=ll+l
I140
I I5O 'DRUCKEII
116s
I 170 DR=VAL(l1l D$(BI il$ ( I llP(&FSg0),8),2,1 )
)-t
I l9g I F DR TllEll CLS#S:PRI IIT#5 ," ))))) " ;
I$ ;" AUSDRUCK " ;l$ :PRI llT#B,CHR$(7 ) ELSE
PRIIIT#5," ))))) " ;l$;" DRUCKER IllCl{T BER
EIT ";l$;SPC(49) :S)UilD I ,50,39,15:F?R V=
I T0 390:llEXT:F}R V=I T0 100:CLS#S:XEXT:
QoT0 t 170
I 190 PRI tT#8,E$ ( I ) ; :PRI llT#B,TAB(42) BLZ
I2OO PRI IIT#B
1210 PRI llT#8,KT0$; :PRI llT#B ,TAB(17 )BKg
I 2 20 PRI tT#B : PRI tlT#B
l23g PRI I{T#B,VZlß(I ) :PRI llTi?,V22$ (l ) ; :PR
I llT#B ,TAB(49) 't Dlt " ; :PRI llT#B ,USI llc"x*####
.##" ;BETR( I ) ; : PRI llT#8,"**x" :PRI tT#8,V23$
u)
I24O PRI IIT#B
1 259 PRI llT#8, Kll ; : PRI llT#8 ;T AB(20 ) IlAtl$.
I26A PRI IIT#8 : PRI llT#B
I 270 PRI ilT#B,TAB(29) DAT$ ( I ) : PRI tlT#B,CHRS
(7)
I2BO '
I29O' KOIITROLLAUSDRUCK

I 300
I31g CLS#S:PRI llT#5," ))))) ";l$;" KOITRO
LLAUSDRUCK ? " ;I$ ;CHR$(243) ;" (J/t)"
Ii20 A$=UPPER$'(lllfEY$):lF A$="" TITEX 132
0
l3i0 I F A$=",J" THEII CLS#5:PRI ItTi5 ,' ))))
) " ;I$;" II}RIIALPAPIER EIIILEGEt " ;lt;CHR$(243);TAB{7l,) ;l$;" TASTE " ;l$:CALL &8806
:GjT0 I i6 0
I34O IF A$o''J'' THEtrI I45O
t350 GjT0 t32g
1368 PRITT#8,CHR$(45) ;TAB(80) CHR$ (45) :F
0R L= I T0 5 : PRI llT#8 : IIEXT
1 37 g PRI IIT #B , " ] BE RIIE I SU IIGS ALI FT RAG VOII KT
0#";Kll1" ";tAll9
l3B0 PRI llT#8 : PRI IIT#8 : PRI ItTtB
1390 PRI I{Tt8 ,"DATUlI" ;TAB( l0)"EllPFillGER,' ;
T AB ( 3 0 ) " V E RW E ll DU I G S ZLI E C R " ;T AB (7 0 ),' B ET RAG
( Dll) " : PRI llT#B,CHR$ (27 )CHR$ (45 )CilRg ( I ) ;ST
RI l[cs (8A ,32) ;CIIR$ (27 )CIIR9- (45)CItR$ (g) :pRI
TT#B
1400 PRI llT#8,DAT$ ( I ) ; :PRI I|T#A,TAB( t0 ) LEF

f$ iIe ( I ), 17 i ; :PRI lfTiP',T AB(38 )VZlg (l )

14IA PRilIT#8,TAB(19) tllD$(E$i ),i,8,17 ) ; :
PRI llTtB,T AB(39 )VZ2$ ( I ) :PRI lll tB,TAB( I0 ) ll
lt'S ifs 1/ ),35, l5 ) ; :PRI FT#8,TAt;(30)VZ3$ (l )

; :FEIilrf6,T AEiT Ü ) U.tifü"*rftipr .##" ;6fIR(
I)
1420 PRI llT#B,CHR$ (27 )CIIR$ (45 )CHR$ { I ) ;STR
I tG$ (Bg, 3 2 ) ;CHR$ ( 27 ) CHRs (45 ) C HR$ ( g )

1430 FjR L,l T0 6:PRIIIT#B:llEXT:PRItT#B,C
llF$ f +'51 ;fIEi88)t:IfF$ f .t5)üäfrü i I.?)
1440 ',

1450 'sAVEIl
t46g '
1470 CLS#S:PRItT#S," ))))) ";l$;" DATEI
llERDEll cESPEICIIERT " ; I$
14BO OPEIIOUT DTS

1499 vRITEi9-,1
I5g0 FOR I=1 T0 Il
15Ig VRITE#9,lluu ),DAT$u ),E$ (I ),VZl$u )

,vz2$ ( I ),vz3g i I ),BETR( I )

t520 ilEXT
I53O CLOSEOUT
I 540 DAT BAK$= LEFT$ (DT$ ,8 ) t " . fiAX"
I55g i ERA,DATBAK$
1560 G0T0 460
1570 '
I58g 'GESAIIT LI ST E

1590
l6g0 CLS:CLS#2 :CLS#5:S)UIlD I ,100 ,54 ,15
16I0 PRIIIT#2," ";l$;" G E S A ll T L I S

T E ";TAB{38)"1 = KT}i";KllI;" 2 = KT)
#" ; K[2 ; I $ :PRI llTti2,ut" ;T ABt3 ) " DAT(|ll" ;T AB(
I 3 ) " E 11 P F t t G E R" ;T AB t 3 I ) " V E RW E lli Dlt ll G S ZV E C K "
;T AB {69 ) " BET RAG'
1620 f?R I=1 T0 Il
1630 IF IU(l)=Kill THEII IUtl=1 ELSE IF llu(
I)=KIl2 THEII llUtl=2
1640 'lF lllt(l )=KIl2 TI{Etrl IlUll=2
1650 PRIIIT IlUtt;TAB(4)DAT$(l ) ;:PRIllT TAB(
14) USIIIG"\ \";f$(/)
; :PRI llT TAB(i9 ) USI llc" \

\";VZI$(l ) ;:PRIIIT TAB(70) USIII
G"######.##";BETR(I )

1660 I F I llOD 18=0 THEII CtS#5 :PRI llT#5 ,"
))>)) " ;l$;" TASTE ";l$:CALL &BBIB
1670 ilEXT
1680 PRI ilT T AB(2) STRI ilG$ (77, 154 )
l69g PRIIIT#5," ))))) ";l$;" TASTE = IIEIIU
E ";l$:CALL &8806:G070 460
1700 '
17 1CI ' FEHLERROUT I flE
1720 '
1730 I F ERR=32 THEII CLS;Cl5#5 :PRI llT#5 ,"
>)))) ";l$;" DATEI TICHT V0RHAIDE[ / DIS
KETT ETFEHLER " ; I$ :S}LlllD I ,20 ,300 ,15 :F?R
V= I T0 3000:I{EXT:RESUüIE 460
1740 CLS;C1.9#5:PRI[T#5,' ))))) ";l$1" PR

)GRAlll'IFEHLER ";l$;ERR;' Iil ";ERL:SOUID I
,2A,399,15:F0R V= I T0 3800:llEXT:RESUtIE 4
b0
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1759,
1769 ,PROGRAIII,IEIDE

1770 '

STELLEN

!780 X=l:CLS#S:pRI[T#5,, ))))),, 1I$1,, If,IiERIIALB IO SEK. IACH Bi?EAr NIr TAB IIS IIE_IUE " ; r $ ;CrrR$ ( 243 ) :Vrrr LE xiil ,LoceTE#s ,
I7^,!.tU!!r#s ,x; ,,!:.!r ! ._sourD ,-,80, t0, ts:F0R ll= t T0 r000 :ttEXT :VttO :iÄtL'-o-
ITgg '

' *************** ********** #*f******f,*
PUZZLE I'* v0[ *

'* I!ICIIAEL KOETHE
*

* FUER
*

'* SCHIEIDER AKTIV
*

,t cPc 464/664/6128
*

ie*'*******#*#t#**#f*************** r***DII! f eld$ß, 4) ,pos i 0 ,2) ,spie I (g ,2),c(3,3)
RAIDOIlIZE TITIE
IIODE I :CALL &BCg2

I|C^4-TE I 2, I 2 :pRI [7" Bi t t e var t en,,GosuB 2390
GOSUB I55O
GosuB 1429

I
2
3

4
5
6
7

I
1g
ut
2g
30
4g
5g
60
70

SIE IHRE FLOTTE ZUSAMMEN

8A Ilf l,lg:lIK_2,-6._:IXK 3,3:IIK 4,29:IIK
.s,24- :.r nK 6,s, rs.:.i x.K i')s-,i t'r' ih,u, : r IK i,1,3:lXK 12,20:lIK 13,l; 

--

72_slEED rtK s0,s0 ,

I0g PA4ER 0:\I1DE 0,rlfl 
lotn 

E s,z:pEr s:pRrrr,,p u z z L 8,,:

i#T,llt!{nl!,',',r',',;',':,1',111!r|JI',',r'!r:r:Ä';
150 ' Felder ausleben
160'
I7O PAPER 7
180 F0R i=I T0 9
l^9_0_ LICATE posi (i,I),posi (i,2)2^o.g souttD i,aoo,I', , ,ib-v 

' " ,' '2tg PRIttT Uitte"t

\,, ;f e ld$ (spie l ( i, l ),s pie l ( i,p) ) ;229 IEXT
239 DATA 255,254,2g0,291 ,20g,201 ,255,254
240 RESTORE 230
2s0 L)|ATE 14 .7
260 FOR i=2 T0 S270 READ a,b :pE[ i
ittr, ,ri,Flii,i!l! Li) ;cüR$ (8) ;cuR$ ( I0) ;cttR
2gg IEXT ' '
3gg pApER g:pEfl I3lg '
320 , Steuerun|
330,
3-4_0 uaa6= I :senh= I
359 L0CATE pos i (cur (uaat ,senh) , I )t I ,pos i(c-u_r (uaot,senh ), 2 ) + 2
360 PEI 6 :pApER 7 :pRIIT CIIR$(Z4g) ;:pE[ I:PAPER O
y ll ende TrrE[ t r r0
18-s_ 

rF toT',ryKEY(ssj-TilE[ 73s
3.7a_ lF ror rxKEYtsot rilEi'a7ä
4,s.s_ rl ror rrKEyot rnä"qöi'4rs rF [0T rnrly(s) Ari se)i>t rn[ eosuB I2OO

UE)

D



LISTING
420 IF li0T IIIKEY(2) AIID senh(3 TIIEI c0SU
B 1240
430 I F I|OT I IIKEY (8) Al[D uoqt ) I THEil GOSTJ

B I?BO
440 I F fljT I IKEy ( 1) AllD wsst, (3 THEII GOSU

B I32O
450 GoTA 350
460 ',

470'Chante
480 '|

490 IF ul TIlEtl 540
500 v I=cur (EaaC, ,senh) :u2=uaaC :v3=senk
5lg LjCATE 14,I2 :PRI llT"Chan6,e ;" ;
520 LOCATE I4 ,14:PRI IT cur (uaag, ,senh) ;"-

t
530 G0T0 350
549 LOCATE l8 ,14:PRI llT cut (waqt ,senh) ;
550 nI=cur (uaai, ,senh) :n2.waaE:n3=senk
560 IF uI=nl THEII 640
570 hI=s pie I (u I, I) :h2=spie I (u 1,2)
580 spiel (u1,1)=spiel (n1,1) :spie I (v1,2)=
spiel (n1,2)
59A uqad,=v2:senk=v3 .

600 GjsuB 870
6 10 aoaE =n2:senk=n3
620 spie I (nI, I )=hl :spie I (n,l,2)=h!
630 G)SUB 870
644 L)CATE 14,12 :PRIllT SPACE$(7 ) ;
659 L}CAT E 14 , 14 : PRI llT SPACE$ t7 ) ;
660 u 1=0:u2=0 :u3=0:h I=0
670 n 1=0 :n2=0 :n3=0 :h2=0
680 GjSUB 94U

690 G0T0 350
790 '
7 I0 ' Fe ld recht s drehen
720 '
730 spie I (cur (waag, ,senh) ,2)=spie I (cut (ua
ag,,senh) ,2)-1
749 IF spiel (cur(uaa* ,senk),2)<l THEII sp
ie I (cur (waag, ,senk) ,2)=4
750 GOSUB B7A
769 GOSUB 949
770 G0T0 350
790 '
799 ' Feld links drehen
800 '
810 spie I (cur (uqat,senh),2)=spie I (cur (va
ag,senk) ,2)+ I
820 IF spiel (cur (uaa1, ,senh) ,2)>4 THEII sp
ie I (cur (vaat ,senh) ,2)= 1

B3O GOSUB 870
849 GoSUB 940
8s0 G0T0 350
860 ' ** Feld austeben **
870 L)CATE pos i (cur (waat, ,senk) ,I ) ,pos i (c
ut (uaag ,senh ) ,2 )
880 SoUltD 1,800,1,,,19
890 PAPER 7:PRIIT U.9/fC"\

.,1),spiel (cur (uaa1,senk),2)) ; :PAPER 0
9AO RETURII
9ta '
920 ' Vert Ie ich aut noe6, I iche Loesunten
930 '
940 RESTORE IO2g
950 ende= I
960 FOR r=1 T0 12
970 READ il,i2,i3,i4
9Bg t l=TEST(iI,i2) :t2=TEST(i3,i4)
99A IF ABS(tl-t2)()B THEII ende=0:t=12
1000 IIEXT t
IBIA RETURII
1020 DATA 120,104,132,104,216,194,228,10
4
1030 DATA 12A,184,132,184,216,184,228,18
4
1040 DATA 120,264,:,32,264,216,264,228,26
4
1050 DATA 80,i,36,80,159,176,/,36,176,159
1060 DATA 272,136,272,i,50,8A,216,80,230
lgl70 DATA t76,216,176,239,272,216,272,23
0
1080 '
l09g ' Ende
I lag '
1 I 10 ende=0 :PRI tT CHR$t7 ) ;
l12A F}R i=l T0 20:h$=lllKEY$:llEXT
I13g L)CATE 2,25:PRIllT"lloch einnql (J/t)

t
I14A h$=UPPERS(IIIKEY$):lF h$="" THEII II4
g

1150 I F h$="J" THEII G}SUB Ii6g:GjSUB 142
0 :LjCATE 1,25 :PRI IIT CHR$ ( IB) :G0T0 170
l I60 I F h$=" 11" TIlEll I I80
I 17A G0T0 I t4g
I I89 CALL &8C02:ll)DE 2:EtD
I190 ' lslr Cursor aul **
I2gO GOSUB I36g
I 2 10 senh=senk- I
I 2 2A RETURII

1230 ' ** Cur so r ab lrlr
r240 GIsuB 1360
I 250 senk=senk+ I
I26O RETURT
1270 ' ** Cursor Iinhs **
t280 GjsuB 1360
I29A waaE=uddt-I
I3OO RETURT
I31g ' ** Cursor rechts **
r32s GosuB t36g
I 3 30 udg.f, =111s41* I
IJ4O RETURil
1350 ' ** Cursor loeschen.*1,
I36A LOCATE pos i (cur (ttqai ,senh) ,l )+ I , pos
i (cur (uaa(, ,senh) ,2)t2
I37g PAPER 7 :PRI IJT CHR$ (32) ; :PAPER 0
I38O RETURII
t 39g
1400 ' Felder bestinnen und drehen ' -\" ;t e ld$ (spi e I (cur (waag ,senh)
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LISTING
I4t0 '
1420 ERASE spiel:DItl spiel (9,2)
1430 FOR i=l T0 9
l44g a= I tT (RIDxq)+ I
1450 IF spiel(a,l)<)0 THEI 1440
1460 spiel (a,l)=i
t470 ilEXT i
1480 FOR i=l T0 9
1490 spdel (i,2)=lIT(RXD*4)+1
1500 tExT i
ISTO RETURX
I52g '
I53g ' Zuueisun6,en
1540 '
I55g RESTORE I6Ig
1560 FOR i=l T0 I
1570 READ a,b
I58g posi (i ,I)=a
l59g posi (i,2)=b
t6g0 [ExT i
16l0 DATA 2,7 ,5,7 ,9,7 ,2 ,12 ,5,12,9,12,2,1
7 ,5 ,17 ,8 ,17
162O RESTORE 167O
1639 FOR i= I T0 3
1640 FOR r=l T0 3
1650 READ cur (i ,r)
/,660 XEXT t,i
167g DATA I ,4,7 ,2,5 ,9,3 ,6 ,g
t680 RES'r0RE 17g0
169g FOR i=I T0 34:READ a:a$=s$+CIIR$(a):
XEXT

l70g DATA 236 ,217 ,235 ,9,10 ,239 ,9,/,0,239 ,
8,Ig,23g,Il, I l,g,g,g,23g,g,l0,23g,g,Ig,2
38,8,19,234,219,233,9,9,22,1,15
T7 IO RESTORE I82O
1720 FOR i=l T0 9
1730 FOR r=l T0 4
I74g teld$(i,r)=a$
l75g FOR y=I T0 34
1769 READ a
l77g leld$(i,r)=f elds(i,r)+CIIR$(a)
I78g IEXT y
l79g IEXT r
1800 rErr i
I8l0 'Feld I
1820 DATA I3 ,23l ,1 l ,l5 ,4 ,2gg ,l l ,g,2gg,u
,8,2A7 ,Il,g,g,15 tI,253,g,g,lg tl.5,4,213 ß
, I 0 ,2 t4 ,g , I g ,2 I 5 ,2 2 ,g , I 5 , I
1830 DATA 4,2gg,l I,I5,I3,25g,l t,g,251,Il
,8,_252,1 I rg,g,15 14,2g3,g rg rI0,l5 12, 32,9
,lg,24g,g rl0, 32,22,A,|.5,I
1849 DATA 2,255,1/,,l.5,4,299,/,1,9,299,1.1,
8 ,_107 ,,1 I ,g ,g ,15 ,13 ,254 ,g ,g ,Ig ,15 ,4 ,219,,9
, 10,214,9, 19,215,22,9, |.5, I
lg50 DATA 4,200,ll,15,2, 32,Il,g,25l,ll,g, 32,1 1,9,9,15,4,293,9,9,10,15,13,249,9
, lg,249,9, 10,232,22 t0, |.5, 1

.860 'Feld 2
l87g DATA 2,255,11,/,5,4,209,11,9,209,1.1,
8,207,1 l,g,g,I5 13,2g3,g rg,I0 r15,I2,2tg rg

,lg,2ll ,9,10,212,2
1880 DATA 12 ,2A2 , t
,8,32,11,9r9,/,5,4
, l0 ,2 14 ,g ,19 ,2 I5 ,2
l89g DATA 3 ,209 ,l I
,8,204,1119,9,l.5,2
,10,214,g,
I9OO DATA
9,207,i,/,,9
,19 ,249 ,g ,
1910 'Feld
1920 DATA 2,255,t I,15,1
,8,252,1 1,9,9, l5,I 1,201
,8,10,21 I,g, 10,212,22,9
t930 DATA 12,202,u,t5,
,8, 32,1 1,8 ;8,15,,1.3,254
,8, lg,2I 1,9,19 r212,22,0
1940 DATA 11,202,Il,15,
I,g,204,1 1,9,g, 15,2,253
,8 , I0 r24g,g,Ig,232 ,22 ,g

2 ,9 ,15 ,1

215,22,9,i,5,1
00, I 1,15,3,209, I I,g,2gg, I I,
15,12,201,g,8,10,1.5,2, 32,g
32,22,9,/,5,I

1,15,2, 32,1I ,9,251 ,11
,203,9,8, l0 ; i,5,3,213,9
2,9,i,5,1
, 15, I 2,296, I 1,9,205, I I
,253,9,9, 10, 15,4,213,9

t0,
4 r2
,8,
t0,
3

1950 DATA t3 ,231
1,8,2g4,ll,g,g,I
,8 ,10 ,249 ,9 ,19 ,
1969 'Fe ld 4

,ll
5,1
32,

,15,
2 ,29
22,9

3 ,259,1 I ,9,25i, ,ll
,8r8,19,j,5,12,210
,/,5,1
2 , 32 ,l I ,9,25/, ,I I
,8,8,19,15,/,1,219
,15,1
l2 ,206 ,11 ,g ,295 ,1
,8,g,l0 rl5 rl3,249
,15 ,l
ll,206,Il,g,2g5,I
1,8,9,10,/,5,2, 32
,/,5,1

l97g DATA 4,2gg,l I ,15 ,2 ,8, 32,11,9,9,t5 15,253,9,
, 10,21 1,9,10,212,22,0,15
t98g DATA 12,202,1 1,i,5,4
,8 ,297 , I I ,g ,g , I5 ,2 ,253 ,g
,10 ,249 ,9 r 10 , 32 ,22 r9 ,15
t99g DATA 5 ,255,1 I ,15,12
,8 ,294 ,I I ,g ,g ,15 ,4 ,293 ,g
,10,249 r9 r10, 32,22 r9 r15

32 ,1 1 ,9 ,251 ,11 ,8,lg,l5,/,2,210,9
,l
,299 , I I ,g ,2gg ,1 I
,8 ,lg ,15 ,5 , 32 ,g
,l
,206,11,9,205,11
,8 ,10 ,15 ,2 , 32 ,g
,t

1000 DATA 2,255,11,15,5, 32,11,g,251,1.i,
g, 

_32 r1l rg rg,IS rI2 r2gt ,g,g rIg rIS-r4 rZiS rö
,lg r214,g,lg,2|.5,22,9 r15 ,l
2010 'Feld 5
2029 DATA 3,20g,lI,15,/,3,250,i.1,9,251,ll
,!,15_2 rI I,g,g, /,5, |.9,254,9,9,10, 15,lg,24g
,9, 10,249,9, 10,232,22,9, ti,i
20^30 _DATA Ig ,231 ,l I ,15 ,3 ,209 ,I I ,g ,209 ,I t
,8,207 ,Il,g,g,t5,13,254,g rg,19 rt5 rlg ri4g
,g, 10,249,9, 10,232,22,0,/,5, 1

2940 DATA lg,23I,lI,t5,I0,25g,lI,g,25l,I
I ,g,252,II ,g rg,I5 13,2g3 rg,g tlg,15,13,24g
,g ,19 ,249 ,g , Ig ,232 ,22 ,g , 15 , I
2.959 D_ATA 13 ,231 ,Il ,15 ,10,259,11 ,9,251 ,t
1 ,9 ,252 ,1 1 r9 ,9 ,15 r 10 ,254 ,9 ,9 ,10 ,15 13 ,2i3
,g , lg ,214 ,g , lg ,215 ,22 ,g , l5 , I
2060 'Feld 6
2g_70 DATA 12,202,11,1.5,3,299,1t,9,299,t I
f ]_gl, lt !8 ,8 , t5 ,19 ,254 ,9 ,8 , t9 , t5 ,5 , 32 ,9,10,249,g,lg, 32,22,g,t5,I
20-90 _DATA 5,255, I 1,15,12,206,1 t,9,205, t I
,_9,.2_04,Il,g rg,I5 13 1203,g rg r10 rli ri|,24e ,
9 ,10 ,249 ,9 ,10 ,232 ,22 ,9 ,15 , I
20_90 DATA 19,231,11,15,5, 32,lt,g,25I,Il
,^8 t _31,.1 I,g,g,15,12,29I,g,g, lg, I5,g,213,g,lg,214,g,lg,2I5,22,g,l5,l
2l0g DATA 3,2g0,II,15,lg,250,ll rg r25l,ll
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LISTING

32,11,8,25i,,112l2g DATA 10,23i, tII,l5,
,8,10,/,5,3,213,

,8,252,1 1,8,8,i,5,5,25i,9,9,10,15,12,210,
B, lg,2l 1,8,10,212,22,0, I5,l
2110 'Feld 7

210 ,0 ,0 ,0 ,0 ,&10 ,819 ,&Ig ,&10
2l I ,810 ,&10 ,&F0 ,&F0 ,&F0 ,&Fg ,

212 ,&10 ,&Ia ,&lg ,&10 ,0 ,g ,0 ,0
2 l3 i0,0,0,0,&Bo,&80,&co,&c0
214 ,&EA,&80 ,&F0 ,&Fg ,&F0 ,&F0 ,

215 ,&C0,&Cg,&80,&80 ,g ,0,0,0
217 ,&FF ,&FF ,0 ,0 ,0 ,0 ,0 ,g
218 ,0 ,0 ,0 ,0 ,0 ,0 ,&FF ,&FF
231 ,&DB ,&DB ,&7 E ,&7 E ,.&3C ,&3C ,

232,&30,&30,,&Ig,&10,0,0,0,0
233 ,1 ,I ,l ,l , I ,l ,&FF ,&FF
234 ,&80 ,&89 ,&89 ,&Bo ,&80 ,&84 ,

235 ,&FF ,&FF ,l ,l ,1 ,1 ,l ,l'
236 ,&FF ,&FF ,&80 ,&80 ,&80 ,&Bg ,

238 ,&84 ,&Bg ,&80 ,8,80 ,&80 ,&80 ,

239 ,l ,l ,I ,l ,l ,I ,I ,l
240 ,&3C,&3C ,&3C ,&3C ,83C ,&3C ,

246 ,8,8,8,8,8,8,8 ,8
247 ,&10 ,8,19 ,&10 ,&10 ,&10 ,&10 ,

248,&80 ,&Eg ,&F0 ,&F0 ,&F0 ,&F0 ,

,8, 32,1
B,lo,214
2T3g DAT

,9,252,1
8,IA,2ll

,8 ,252 ,I I ,8
8,19,214,9,
2249 DATA 4
8,32,1/,,9,
8,Ig,2ll,g,
2250 DATA I

B ,8 ,15 ,I
, l0 ,2/,5 ,
3,209,11
B ;Q ,15 ,5
,10 ,2 12 ,

ll,B,25l,Il
,15,12,219,

8,10,15,5,32,
I
g6 ,l l ,8 ,2g5 ,l l
,10 ,15 ,10 ,249 ,

g,15,Il,2l

11,8,251.,1
0,15,10,24

8 ,25/, ,11 ,
5,i,2,2i,0,

2410 SYI|BjL
2420 SYilBoL
&10 ,&10
2430 SYtlaoL
2449 SY tlB}L
2450 SYilBjL
&E0,&80
2460 SYtlBOL
247 A SY tlBoL
2480 SYilBjL
2499 SYtlB0L
83C, &3C
2590 sYilBjL
2510 SYtlB0L
2529 SYTTBOL

&FF,&FF
2530 SYilB0L
2540 SYilBoL
&80 ,&89
25s0 sYilBoL
&Bg ,&80
2569 SYI,|B}L
2570 SYtrB0L
&3C,&3C
2580 SYilBoL
2590 SYilBoL
&10,&Ig
2600 sYilBoL
&80 ,&Eg
26 I0 SYilBjL
26 20 SY tlBoL
263A SYilBOL
2640 SYilBoL

5,
,8
I5
0t
8,
I5
3,

4 ,8,
,15,
12,2
,B ,8

2 ,201
22,9,
,15 ,l
,253,
22,9,

I,
,8
A

I,
,8

,l
250,
I ,10
,l

2t40 DATA 12,292,1 1,/,5, 20g,ll,g,2gg,Il
,8 r207 ,1l r8,g,15,l0 r25
8,10,249,9,10, 32,22,9
2150 DATA 5,255,II,I5,
,8,204,1 I,g,g, j,5,3,203
8 ,10 ,249 ,9 ,19 ,232 ,22 ,0 ,15 , I
2169 'Feld I
2170 DATA ll,2g2,lI,15,10,250,11,9,251,1
I ,8 ,252 ,I I ,g ,g r l5 ,l I ,201 ,g ,g ,10 ,15 ,13 ,24
9 ,8 r10 ,248 ,8 , I0 ,232 ,22 ,g , 15 , I
2180 DATA 13,23I,lt,I5,Il,2g6,l 1,9,205,1
I ,8,294 ,l I ,9,9,15,10,254,
9,8,10,21 1,g,10,212,22,0,
2190 DATA I t,2g2,Il,I5,l3
I ,8,252 ,I I ,g,g,I5,I I ,2gI ,
9,8 rlg,24g,g,Ig,232,22,9,
2.209 DATA 10,231,1/,,15,11,296,1i,,8,2A5,1
1 r8,204,i,/,,8,9,/,5,13,254,9,9,19,15,1:,,21
9,8,10,21 I ,g,lg,2l2,22,g,15 rI
2219 'Feld 9
2229 DATA i,3,.231,i,i,,i,5,/,2,206,11,9,205,1
I,8 1204,11,8,8,/i5,4,293,9,8,19,15,2, 32,
8,19,248,8,t0, 32,22,0,15,1

249 ,g ,0 ,0 ,0 ,&Ig ,&Ia ,&
250 ,EC ,&C ,&8 ,&8 ,A ,g ,0
251 ,7 ,7 ,&F,&F ,&F ,&F ,7
252 ,g ,A ,0 ,0 ,B ,8 ,&C ,&C

2650 SYllB0L 253 ,&3C,&3C,&3C,&3C,&3C ,&iC,
&/,8,&18
2669 SYilBoL 254 ,&3C ,&3C,83C,&3C ,&78 ,&78 ,
&DB,&DB
2670 SYtlB0L 255 ,&/,8,&t8,&3C ,&3C ,&3C,&lC ,
83C, &3C

2680 RETURII
9974 '
9989'Data-Chech
9990 '
10000 PfSf0Pf:sun=0:FOR i=l T0 I34l:READ
s : sun= sun+ d : I E XT

IAgl0 IF sun<) 81328 TIIEI PRIIT"DATA - F
ehler" ELSE PRIXT"DATA-Ze i len 0.K."
10920 EID

Pltzzr-E

8,8,1
15,I
,259,
8,8,1
15,l

30 ,&30
,0
,7

2230 DATA 2 ,255 ,1 1 ,15 ,13 ,250 ,1 1

,8 ,207 ,1 1 ,9 ,

,8,251,11
15,4,2/,3,t

I

I
I
2 ,8,208,11

5 ,13 ,249 ,

,8 ,8 ,14 ,
15,l
, 32,/,1,
8,8,/,9,1
15,l
4 ,299 ,1 1

8 ,8 ,10 ,1

200,1/,,1512
,15,13,254,
0 ,212 ,22 ,0,
,202,11 r15,
8 ,15 ,2 r253 ,

8,15,12,2gl
0,215,22,0,

204 ,g ,0
205 ,B ,g
296 ,B ,B
297 ,0,0
298 ,7 ,7

,0 r0 18 ,g ,g ,g
,&F ,&F ,&F ,&F,B ,g

,&F &F

8,10,249,9, 10,232,22,9, 15, I
2260 RETURII
2270 ',

2280' Synbolanueisunlen
2290 '
23OO SYIIBOL AFTER 2OO
23lg sYilBoL 200 ,&t8 ,&lg ,&3c ,&3c ,&7 E ,&7 E ,
&FF,&FF
2329 SYltB}L 201,&18,&lg,&tg,&18,&18,&Ig,
&FF ,&FF
2330 SytlBjL 292,&FF,&FF,&lg,&IB,&19,&Ig,
&18,&18
2349 SYilBoL 293 ,&FF ,&FF ,&7E ,&7E ,&3C,&3C ,
&tB,&18
2350 SYtlB0L
2369 SYilBoL
2370 SYI|B0L
2389 SYilBoL
2399 SYtlB1L

0,A,0
1,3,3
&F ,&F ,7 ,7grgtg

tg ,8,0 ,
t0,0,1,

fiiltrttt2490 SYIIB0L 209,3,3,1 ,
t
I g
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ANz;EIGENSERr'IGE
Die gro0e Börse lür ieden Zweck in SGHNEIDER AKTIV. Kostenlos lür Privat-lnserenlen. Spottbillig lür gewerbliche Anbie{er. Ein-
laci Coupon ausschneiden, lotokopieren o.ä., auslüllen und ab die Post - Freimachen nicht vergössen1 - Unsere Adresse sleht
aul dem Coupon, ebenso die heise tür gewerbliche Anbieter! Achtungl Wir weisen ausdrücklich daraul hin, daß wir oflensicht-
lich. gewerbliche Anzeigen nicht kostenlos veröflentlichen und uns jedüeden Abdruck kostenloser Anzeigen vorbehalten müssen,
insbesondere, s,enn deren lnhalt gegen geltendes Recht verstößt. Private Chitlreanzeigen werden nichi aulgenommen. Für Pri-
valanbieter: gtwa bis zu acht Zeilen ä 28 Anschläge, Für gewerbliche Anbieler: 5 0M p.mrn. bei beliebiger Grö0e.

l.

SCHNEIDER AKTIV
ANZEIGENABTLG
POSTFACH 1161
D-8044 UNTERSCHLEISSH EI M

Das bietet lhnen ab solort SCHNEIDER AKIIV: KLEINAN-
ZEIGEN SIND KOSTENLOS FüR PRIVATANBIETERI SU.

chen Sie etwas, haben Sie etwas zu verkauten, zu tau-
schen, wollen Sie einen Club gründen? Coupon ausfüllen,
auf Postkarte kleben oder in Brielumschlag stecken und
abschicken. So einfach geht das. Wollen Sie das Hetl
nicht zerschneiden, können Sie den Coupon auch fotoko-
pieren. Oder einlach den Anzeigentexl uns so schicken,
aul Postkarte oder im Brief. Aber bitte mit Druckbuchsta-
ben oder in Schreibmaschinenschrift!
Und: Einschließlich lhrer Adresse und/oder Telelonnum-
mer sollten acht Zeilen ä 28 Anschläge nicht überschrit-
ten werden.
ACHTUNG: WICHTIGER HINWEIS!

Wir veröflentlichen nur Kleinanzeigen privaler lnserenten

Name

Vorneme

Straße/Hausnr
PIZ/0rl

DAS SONDERANGEBOT:
PIIIr/ATE KLEINANZEIGEN

SIND KOSTENLOS

--><

kostenlos, gewerbliche Anzeigen kosten pro Zeile zu

29 Buchstaben DM 5,00 plus Mehrweftsteuer!
Wir versenden lür Privat-lnserenten keine Beleg-
Exemplare!

DIE INSERTION IST NICHT VOM HEFTKAUF ABHANGIG!
Chiffre-Anzeigen sind nicht gestattet! Wir behallen uns
vor, Anzeigen, die gegen rechtliche, sittliche oder sonsti-
ge Gebote verstoßen, abzulehnen!
Anzeigenabdruck in der Reihenlolge ihres Eingangs, kein
Rechtsanspruch auf den Abdruck in der nächsten Ausga-
be!

Wir behalten uns vor, Anzeigen, die nicht zum Themen-
kreis des Heftes - Computer - gehören, nur insoweit
zu berücksichtigen, wie es der Umlang des kostenlosen
Anzeigenteils zuläßt.
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NUTZEil s;IE UT{SErIET{ BEQUEIUEH P'CDSTSERVIG)E

1(OtullutT ll

REGELlUlA
-U IHNEN
INSHAUS

sslG
I

Finden Sie lhre SCHNEIDER AKTIV nicht am Kiosk?

Weil sie schon ausverkault ist? 0der ,,lhr" Kiosk

nicht belielert wurde? Kein Problem! Für ganze 60

DM lielern wir lhnen per Post zwöll Helte ins Haus

(Ausbnd 80 DM). Bnhch den Beste[schein aus'

ichneiden - lotokopieren oder abschreiben, in ei'
nen Brielumschlag und ab per Post {Achtung: Porlo

nichl vergessen).-SCHNEIDER AKTIV kommt dann

pünktlich ins Haus.

GARANTIE!

Sie können diesen Abo-Auttrag bin.
nen eins Woche nach Eingang der
Abo-Bestätigung durch den Verlag
widerrulen - Postkarte genü$. An-
sonsten läult dieser Aultrag jeweils

lür zwölf Ausgaben, wenn ihm nicht
vier Wochen vor Ablaul widerspro-
chen wird, weiter.

hneide

Das unabhängige Maga
lür Schneider' ComPuter

zin

I

Iakr

ABO.SERl'ICE.J(A]ITE
lch nehms zur Kenntnis,
da0 die Belielerung
ersl beginnt, wenn die
Abo-Gebühr dem Verlag
zugegangen ist!

SCHNEIDER AKTIV
ABO-SERV|CE 12tgt
POSTFACH 1161
D-8044
UNTERSCHLEISSHEIM

Ja, ich möchte von lhrem Angebot Ausgaben an untenstehende An.
Gebmuch machen. schrilt. Wenn ich nicht vier Wochen

Bitte senddn Sie mir bis aul Widerrul vor Ablaut kündige, läutt diese

ab sofort jeweils die nächsten zwöll Abmachung automatisch weiter.

Nanie
Vorname
Straße/Hausnr.
Pl-Z,/0rl
lch bezahle:
tr pw beiliegendem Verrechnungsscheck
tr gegen Rechnung
tr bargeldlos per Bankeinzug von meinem Konto

bei (Bank) und Ort
Kontonummer
Bankleitzahl
(steht aul jedem Kontoauszug)

Unterschritt
Von meinem ltJiderspruc-ltsrecht habe hh Kenntnis genommen

Unterschrilt

40
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PROGRAIUTTUISEIlr'IGE
Hiermit bestelle ich in Kenntnis lhrer Verkaufsbedingun-
gen die Listings dieses Heftes aul

D,Kassette (30 DM) D Diskeüe (30 Otvtl

lch zahle: (Zutreffendes bite ankreuzen!)
per beigefügen Scheck D Schein n

Vorname
Str./Nr.

Gegen
Meine

Bankabbuchung am Versandtag fl
Bank (mit 0rlsname)

Meine Kontonum mer
Meine Bankleitzahl (steht auf jedem Bankauszug)

Nachname
PVloil 12t87

Verkaufsbedingungen: Lieferung nur gegen Vorkasse oder Bankabbuchung. Keine Nachnahme.
Umtausch bei Nichtfunktionieren.

Unterschrilt
Bitte ausschneiden und einsenden an

SCHNEIDER AKTIV
I(ASS ETTE N S E RV'CE 12 I 87
POSTFACH 1161
D.8044 UNTERSCH LEISSH EI M

LESERWERBEN LESER
GEWINNEN SIE EINE C()MPUTER.
UHR! Und zusäzlich eventuell
nosfi ein großes Gomputer-Buch.
0der ein Paket Oisketlen. 0DER
AUCH EINEN COMPUTER
ODEB EINE DISKETTEI{STATIOI{!
Wie? Sie werbeq einen Abonnen.
ten. Dann haben Sie auf ieden Fall
schon die Computer-Uhr gewon.
nen. Zusätzlich verlosen wir unter
allen, die mitmachen, jeden Mo-
nat vier weitere wertvolle heise.
Und alle sechs Monate gibt es ei-
nen Hauptpreis unter allen Abo-
Werbern zu gewinnen. Also: Mil-
machen. Mitgewinnen.

J8, bh mache mit beim Abo-
tlettbewsrb. lch habe

Herrn/Frau

Straße/Hausnr.

PV/oft

als neuen Abonnonton für $GHt{El-
DER AKflV geworben.

Der neue Abonnent war bisher
noch nicht Bezieher dieser Zeil-
schrilt.
Als Prämie erhalte ich nach Ein-
gang des Abo-Entgeltes aul ieden
Falleine Gomputer-Uhr, wie abge-
bilds{, und nohme zusätzlich noch
an dsr Uerlosung des lllonats so-
wie der halbjährlichen Hauptprei-
se teil. lYlir ist bekannt, daß der
Rechtsweg ausgeschlossen isl.
ileinen Preis sonden Sie an

llame

Straße/Hsnr.

Pu,t0n

(Bitte ausschneiden und zusam-
men mil der Abo-Bestellkarte links
einsenden!) 12lBT
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I'EIilDIENEN SIE GELD
lUlITIHREtUlCOIUIPUTEIII
WIR 7Z/AiHLEN BIS ZU IOOODM II
Haben Sie einen CPC 464 oder 684 ? Einen 612g
Können Sie programmieren? ln Basic oder
Maschinensprache? Dann bietet SCHNEIDER AKTIV
lhnen die Möglichkeit, mit diesem Hobby Getd zu verdie-
nen!

Wie? Ganz einlach. Sie senden uns die Programme,
die Sie lür einen Abdruck als geeignet hallen, zusammen
mil einer Kurzbeschreibung, aus der auch die verwende-
le Hardware - eventuelle Erweilerungen - benutzte pe-

ripherie - hervorgehen muß, ein.

Benötigt werden: eine Datenkassette oder Diskeüe!
Wenn die Bedaklion sich überzeugl hat, daß dieses pro-
gramm läuft und sich zum Abdruck eignet, zahlen wir
lhnen pro Programm je nach Umfang bis zu DM 300,-!

Für das ,,Listing des Monats" sogar DM 1.000,'-.
Sie erhalten lhre Kassette/Disketle selbstverständlich

zurück, wenn Sie einen ausreichend lrankierten
Rückumschlag mit lhrer Adresse beilügen.

Bei der Einsendung müssen Sie mit threr tlnterschrift ga-
rantieren, daß Sie der alleine lnhaber der Urheber-Rechte
sind! Benutzen Sie bitte anhängendes Formular! (Wir
weisen daraul hin, daß auch die Reaktion englische
Fachzeitschriflen liest und,,umgestaltete" Programme
ziemlich schnell erkennt).

Um lhnen die Arbeit zu erteichtern, lindcn Sie hier ein
Formular. Sie können es ausschneiden oder lotokopie-
ren.

Name des Einsenders:
Straße/Hausnr. /Tel.:
PV/ON:

Hiermit biete ich lünen zum Abdruck folgende(s) programm(e) an:

Benötigle Geräte:

Beigefügt D Listings Ll Kassette lj Diskette

lch versichere, der alleinige Urheber des Programms zu sein!
Hiermit ermächtige ich die Redahion, dieses Programm abzudrucken und wirtschaftlich zu verwerlen. Sollte es in
den Kassetten-Servic.e aufgenommen werden, erhatte ich auch dalür eine entsprechende Vergütung. Das Copyright
geht an den Verlag über.

Rechlsverbindliche Unterschrift

SCHNEIDER AKTIV
PROGRAMM.REDAKTION
POSTFACH 1161
D-8044 UNTERSCH LEISSH EI M



LISTING
T

2

3
4

5
6
7

I

,

,
t

*
*
t
*
*
*

' **************f *Jf *f *******'trf *****'Y* 2010 'Feld 5
2020 DATA 5,255,11,15,2, 32,/,1,8,251 ,lI ,
8, 32,11,8,8,15,3,293,8,8 r19,15,4,213,8,
10 ,2 14 ,8 ,19 ,2 15 ,22 ,0 ,15 ,1
2o3g DATA 4,200,/,1,15,5, 32,1/,,8,25/,,11,
8, 32,11,8,8,15,2,253,8,8,10,15,3,213,8,
10,214 ,8,Ig,2l5 ,22 ,o,I5 ,I
2040 DATA 3,2gg,1l,15,4,299,/,/,,8,208,/,1,
9,207,II,8,8,15,5,253,8,8,10,15,2, 32,8,
10,248,8,i,9, 32,22,9,15,1
2050 DATA 2,255,11,15,3,299,11,8,298,11,
8,297,11,9,9,15 14,203,8 r8 r10,15,5, 32,9,
I0 ,248 ,8 , l0 , 32 ,22 ,0 ,15 , I
2060 'Feld 6
2079 DATA 10,231.,11,15,4,299,11,8,208,11
,8,207 ,ll ,8,8,15,1/,,201 ,8 r8,/,0,/,5,/,9,249
,8,19 ,248 ,8,10 ,232 ,22 ,0 ,15 ,l
2980 DATA 10,231,11,15,19,250,11,8,25t,1
1 ,8 ,2 5 2 , 1 1 ,8 ,8 , 1 5 ,4 ,203 ,8 ,8 , 10 , 15 , 1 1 r 2 10

,8,10,21 1,8,10,212,22,9,15,1
2990 DATA Il,2g2,ll,15,Ig,259,11,8,25t,1
1,8,252,1 1,8,8',15,10,254,8,8,10,15,4,213
,8 , I 0 ,2 I 4 ,8 , I 0 ,2 I 5 ,2 2 ,0 , I 5 , I
2lg0 DATA 4,200,1/,,15,11,296,11,8,205,11
,'8,204 ,l I ,8,8,15,10,254 ,8 )8,19,15 ,lA,24g
,8, 19,248,8, /,0,232,22,0,15,1
2ll0 'Feld 7
2120 DATA 5,255,11,15,13,259,11 ,8,251 ,ll
,8,252,11,8,8,15,/,1,291,9,9,19 r15,11,210
,8,10,21 I ,8,19 ,212 ,22 ,0,15 ,l
2130 DATA 11,202,/,1,/,5,5, 32,/,1,8,251,11
,8 , 3 2 , I I ,8 ,8 , 15 , 13 ,2 54 ,8 ,8 , l0 , 15 , I t ,2 l0
,8,19,211 r9,19,212,22,0,15,1
2140 DATA /,1,292,1/,,15,11,206,i,1,9,205,1
1 r8,294,11 r8,8,15 r5,253,9,9,10,15, /,3,249
,8,10 ,249 ,9,19 ,232 ,22 ,0 ,15 ,1
2150 DATA 13 ,23I ,l l ,15 ,l l ,296 ,I I ,g ,2A5 ,I
1,8,294,1t,8,8,i/5,11,201,9,9,10,15,5, 32
,8 rl0,24g,g rlg, 32,22,0,15,1
2 160 'Fe ld B

2t7g DATA I2,2g2,Il,I5,13,250,11,9,251,1
1,8 r252,11,9,9,15,13,254,9,9,19,15 15, 32
,8,10,249,9,/,9, 32,22,0,15,1
2l8g DATA 5,255 ,Il,15,12,206,11 ,g,295,lI
,8,294 ,l I ,g,g,I5 rl3,254 ,g rg rIg r15 rl3,24g
,8,10,249,8,10,232 r22,g rl5,I
2199 DATA t3,231 ,11,15,5, 32
,8, 32,1 l,g,g r15 r12 r20I,g rg,
,8,Ig,248,8,10 1232,22,A,15,1
22gg DATA l3 ,231 ,1 I ,15 ,13 ,25
I,8,252,1 1,g,g,IS,5,253,9 r9,
,8,10 ,21 I ,g ,lg ,212 ,22 ,0 ,15 ,I
2210 'Fe ld ,9

8 ,251 ,1 1

5,13,249

Il,g,25l,I
,15 r12,210

2220 DATA 12,202,1/,,15,12,296,11,9,295
1,8,204,1
8,/,0,248,
2230 DATA

,8,294,11
I,10,248,
2249 DATA

PUZZLE 2

v0t
ITI CHAEL KOETIIE

FUER

SCIIII E I DER AKT IV
cPc 464/664/6128

*
,f
*
,f
*

ie)t
' ************rf ******J(*t*#****f ******

,8,
5r5,I

l8I0'Feld I
,gSA 0.tlfl{ ,3,
,8 ,207 ,1 1 ,8 ,8
,l0 ,248 ,8 ,10 ,
1830 DATA 5,2
,8 ,252 ,l I ,B ,8
,10 ,249 ,8 ,10 ,

2,
,I
2,
TA

33',
,15,
32,

55, 
',15,

32,
l84g DATA 2,255,n,
8,32,11,8,8,15,/,3,

50,11,8,251,11
,19 r15,2, 32,8

fa
tlt
0rl

2E8,II
,32t8

T

0
8,25/,,1/,,
5,3,213 r8

ll,8,25I,II,
, I5 ,13 ,249 ,8

Jr
8,
5,
3,
8,
5,
,
8,
5,
t
,8
5,

15,l
293 ,
,0,1
,5,5
2s4 ,

tt
2,
22
t,
3,
22

IF
ttJ t
2s3,
,0 ,I

.38?
I
I
2
I
I
3
I
T

3

t
I

t,
,l

,10 ,214 ,8 ,10 ,2/,5 ,22 ,9 ,
l85g DATA 3,200,u,t5,
8, 32,11,8,8,15,5 1253,
, la ,248 ,8 , I0 ,232 ,22 ,g ,

I86A 'Feld 2
Ig70 DATA 11,292,1/,,15,/,1,286,11,8,205,1
l,B,2g4,l 1,8,8,15,2,253,8,8,10,/,5,11,210
,8,1A,21 I ,8 ,lo ,212 ,22 ,0,15 ,I
IBB0 DATA 11,202,11,15,11,296,11,8,205,1
I ,g ,204 ,I I
,8 , l0 ,248 ,
I89O DATA

,8 ,294 ,l I ,
,8,10,211,
I9OO DATA

,8,32,11,
,8,10 1211,

g,15,ll ,201 ,8,8 r19,15,2, 32
0, 32,22,0,15,1
55,ll,I5,Il,2g6,ll,8,2g5,ll
,I5,Il,20l r8,8,lo r15,Il 12l0
9,212,22,0,15,1
202 ,11 ,15 ,2 , 32 ,1 1 ,8 ,251 ,11
,15 ,l I ,2gl ,8,8,19,15 ,lt ,210
0,212,22,0,/,5,1

19 I0 'Fe ld i
1920 DATA 3,290,11,.15,4,299,11,8,298,11,
8,207,11,8,8.r15 12,253,8,8,lg,15,3,213,8,
19,214,8,10,215,22,9,15, I
l93g DATA 3 ,200,1 I ,15 ,3,209 ,l I ,8,299,1 I ,
8 1207,11,8,8,15 14,293,8,8,19,15,2, 32 r8,
19,248,8,10, 32,22,9,/,5,1
1940 DATA 2,255,11,15,3,299,11,8,299,II,
8,207,II,8,8,15,3,293,8,8,10,15,4,213,8,
10,214 ,8,10,215 ,22 ,0 ,15 ,1
l95g DATA 4,290,11,15,2, 32,11,8,251,11,
8, 32,11,9,8,15,3 1203,8,8,19,15,3,213,8,
Ig,214,8,10,215,22,0, 15, I
1960 'Fe ld 4
1970 DATA 3,209,1 1,15,12,296,11,9,295,11
,8,204,11,8,8,15,5,253 r8,9,19,15,2, 32,8
,19,248,8,10, 32,22,9,15,1
I98g DATA 2,255,1 1,15,3,299,1.1,8,298,.11,
9,297,11,8,8,15,12,201,8,9,19,15,5, 32 r8
,19,248,8,19, 32 r22,9,15,1
1990 DATA 5,255,11,15,2, 32,11,8,251,1/,,
8, 32,11,8,8,15,3,293,8,8,10,15,12,2lg,8
,10,21 I ,8,10 ,212 ,22 ,0 ,15 ,1
2090 DATA 12,202,11,15,5, 32,11,8,251,11
,8, 32,II,8,8,,/,5,2,253,8,8 r19,15,3,213,8
, 1 0 , 2 1 4 ,8 , 1 0 , 2 1 5 , 2 2 ,0 , 1 5 , 1

T

2
I
I

,8,
8 rl
2 ,2
8,8
8rl
ll 

'8,8
8rl

,I
t0

0,
tg

1 ,8 ,8 ,15 ,2 ,253 r9 ,9 ,10 r 15 ,5 , 3
8,10, 32,22,A,15 r1

5 ,255 ,Il ,/,5,12,296 ,I I ,8,205 |
,8,8,15 ,12,201 ,9 r9,10,15,2, 3
8,10, 32,22,9 r15,1
2,255 r11,15,5, 32,11,g,251,1

t,
,I

,l
2,

TI
2,

I,
.fft

D



LISTING
8, 32,Il,8,8,15,12,29/,,9,9,10,15,|.2,21A,
g,Ig ,21 I ,8,10 ,212 ,22 ,g ,15 ,l
2250 DATA 12,202,/,1,/,5,2, 32,ll,g,25I,It
,8, 32,11,8,8 t],5,5,253,9,9,10,/,5,12 r210,
9,10,211,8,10,212,22,A,15,1
9979'
9980'Data-Chech
9999 '
I0g0g PES?0RE:sun=0:FOR i=1 T0 1224:READ

a :sua=suil+a :UEXT
I00lg /F sun() 64260 TIIET PRIfT"DATA - F
ehler" ELSE PRI[T"DATA-Zeilen 0.K."
tgg2g EfD

l'**********ft***t*********t*t***#**t
2 '* PUZZLE 3 *
3 ',* V0[ *
4 '* IIICIIAEL KOETIIE *
5 '* FUER *
6 '* SCHXE I DER AKT IV I
7 '* CPC 464/664/6128 ie*
8',***********t**t****tf*r**f*********
1810 'Fe ld I
lg2g DATA t3,23I,lI,15,3,209,Il,8,2g8,lI
,g r207 rtt r8,8,I5,2 1253 r8 r8 rlg,15 rl0 r249,
8,19,248,8,Ig,232 ,22 ,0 ,15 ,1
1830 DATA /,0,231,/,1,15,13,259,11,8,25/,,1
1,9,252,1t,8,8,t5,3,203,8,8,t0,15,2, 32,

8, 10,214,8,19,215,22,0,i5,1
1960 'Fe ld 4
l97g DATA i,2,292,i,i,,15,19,259,11,9,251,1
I,8,252,Il,8,8,15,5,253,9,9,19,/,5,3,213,
8 , 1 9 , 2 1 4 ,8 , t 9 ,2 1 5 , 2 2 ,0 , 1 5 , 1

l98g DATA 3,209,11,15,12,206,11,9,205,n
,8,204,11,8,8,/,5,1A,254,g,g,I0 r15,5, 32,
8,19,249,9,10, 32,22,9,15,I
1999 DATA 5,255,11,15,3,209,11,9,209,1/,,
8,207,ll,8,8,/,5,/,2,291,9,9,/,0,15,10,249,
8 ,19 ,248 ,8,19 ,232 ,22 ,9,15 ,1
2gg0 DATA |.0,23/,,11,15,5, 32,tI,g,25l,lI
,8, 32,/,/,,8,8,/,5,3,293,9,9,10,15,/,2,210,
8,lg,2I I ,8,/,9,212 ,22 ,0,15 ,I
2gl0 'Feld 5
2020 DATA 3,200,11 ,/,5,10,259,11,8,251 ,ll
,9,252,1/,,8,8,15,1
8,19,248,8,19, 32,
2o3g DATA 2,255,II
8 .207 . t I .8 .8 .15 .ls
g" Ig ,24g',8"lb ,232 ,

3,254,8 18,10 r/,5,2, 32,

2g4g DATA l3,23/,,/,1,/,5,2,
,9 , 32 ,11 ,8 ,8 ,15 ,3 ,243 ,8 ,
8,10,248,8, /,9,232,22,9,15
2950 DATA'0,23t,It,t5,13
I ,8 ,252 , t I ,8 ,8 ,15 ,2 ,253 ,8
8, Ig,2 14,8, lg,2 /,5,22,9, I5
2069 'Fe Id 6

32,11,8,25t,11
lg,I5,l0,249,

22,0,
,15,3
,254,
22,0,

I5 ,l
g92 ,11,8,2A8,1/,,

Ig,15,13,249,
t
8
I Ttt,

50 ,11

8,
,T
,2
,8
,T

,lg,l
,g ,251 ,1
5,3,213,

I , Ig ,248 ,8
I84O DATA

,8 ,252 ,I I ,
8,10,214,8
I85g DATA 3,2gg,tt ,t5,2,g, 32 ,I t ,8,8,15,10,254 ,8

, l0 , 32 ,22 ,0 ,15 ,l
2,255,u ,15,10,259,11 ,8,251 ,II
8,8,15,13 ,254,8,8,10,15 r3 1213,
,19,215,22,9,1

2970 DATA 3,290,tt,15,t3,259,1 1,8,25l,Il
,8,252,11,8,8 r15
8,10,248,8,/,0r 3
2980 DA|A 2,255,
8,207,/,1,8,8,t5,

2I3g DATA 3,200,11,/,5,12,206,1 1,8,205,11
,8 1204,1t,8,8 r15 r13,254 r8,8 r10 r15 14,2t3,
g,lg,2t4,8,19,215,22,0,t5,I
2I4g DATA 4 1200,11,15,3,209,11,8,208,Il,
8,287 ,It ,8 r8 r15,12,2gI ,8,8,/,9,15 r13,249',,
8,19,248,8,19,232,22,4,15,1
2I59 DATA 13,231,1/,,15,4,209,11,8,208,1t
,8,297 ,11 ,8,8 r15 13 r293 r8,8,19 r15,12,219,g,lg,2I 1,8,10,212,22,9, 15,l
2160 'Fcld I
2170 DATA 3,290,11,t5,12,296,11,8,295,r1
,8,2g4,Il r8 r8,15 rlI r2gl r8,8,lg r15 15, 32,
8,19,248,8,10, 32,22,9,15,1
2l8g DATA 5,255,11,15,3,299,11,8,298,1 l,
8,297 ,/,1,8,8,15 r12,201 r8 18,t0,l5,It,219,
8 ,10,21 I ,8,/,9,2t2 ,22 ,9,15 ,I

5 'l32
,8,

,Il,8,25l rII,
10,t5,13,249,

ll,8,25l,ll,
0 ,15 ,10 ,249 ,

,12,201,8,8,10,15 12, 32,
2,22,g r15 rl
I 1,15,3,209,1 1,8,208, I I,
13 ,254,8,8,10,15 ,12 ,210 ,
2,22 r0 r15,1
,11,15,2, 32,/,1,8,251 r11
,3 1203 r8,8,10 r15 r13,249,
2,22,9,15 r1
,I l,15,12,2g6, II,8,295 r1
5,2 1253,8,8 rt9 r15 13,213,
5 r22 rg rI5,l

8,tg,248,8,10,232,22,0,15,l
1869 'Feld 2
lg70 DATA 5,255,u,t5,2, 32,1t,8,25t,11,
g, 32,11,8,8,/,5,/,2,201,8,Q,10,15,11,219,
8,10,2t t ,8,19,2t2 ,22 ,0,t5 ,I
l88g DATA 11,292,11,15,5, 32,11,8,251,11
,g, 32,Il ,8,9,15,2 1253,8,8 rIo,l5,l2,2tg,
8,Ig,2t 1,8,t0,212,22,9,15,1
I89g DATA 12,202,n,15,11,296,11,8,295,t
I ,8,204 r1 I ,8,8,15 ,5 ,253 ,8,8,10 ,15 ,2 , 32 ,
8,19,248,8,10, 32,22,0,15,1
tggg DATA 2,255,1 1,15,12,296,11,8,295,11
,8,294,II ,8,8,t5,lt ,201 ,8,8,19,15,5, 32,
8,19,248,8,19, 32,22,0,15,l
19l0 'Feld 3
1920 DATA 4,299,tt,15,2,
8, 32,11,8,8,t5,t3,254,8,
8,19,248,8, l0-,232,22,0, I5

, 15 14,209 r1 1,8 1208, I I
253 ,8,8 ,19 ,15 ,t3 ,249 ,
2,grl5,l
, t5, 10,259, l l,8,251, t

I ,8 1252 rIl ,8,8 r15 14 1203,g,9,19,15 12,32,9
,19,248,8,1.9, 32,22,9,15,1
1950 DATA 2,255,II,I5,I3,25g,ll,9,251,It
,8,252,ll ,8 18 r15 rI0 1254 rg r8,l0 r15 14 12t3,

8,Ig 12I I ,8 ,lg,2l
2099 DATA t2,292
,8,32rIl,8,8r15
8,10 ,248,8,10,23
2t00 DATA t3,231
1,8,294,11,8,8,1
g,lg r2t4,8,l0 r2t
2II0 'Feld 7
2120 DATA I2,202,11,r5,13,250,11,8,251,l
1,8,252,11,8,8,15,4,203 ;8,8,/,0,15,3,213,
9,19,214,8,10,215,22,9,15,1 .

32,
8,1
,i

t930 DATA I0,23I,lt
,8,2g7 rIl,8,8r1512,
8 , r0 ,248 ,8 , l0 ,232 ,2
1940 DATA t3,23t,tt

u



LISTING

8, 32,11 r8,8,/,5,13,254,g,Ig,2I I ,8, .0,212,22 ,0,
2240 DATA I I ,292 ,I I ,15 ,
,8,207 tI I ,8,8 ,15 ,2 ,253 ,
8 ,10 ,248 ,8 ,lg ,232 ,22 ,0 ,

cFc.wELt

2190 DATA ll,202,1/,,15,5, 32,11,8',251,ll
,8 , 32 ,1 1 ,8 ,8 ,15 ,3 ,293 ,8 ,8 ,10 , 15 ,12 ,2 14 ,
8,10,211,8,10,212,22,9,15,1
2200 DATA /,2,292,1/,,/,5,11,206,11,8,295,1
1 r8 r294,11,8,8,15,5,253,8 r8,19,15,3,213,
8,10,214,8,1A,215,22,9 r15, I
22lg 'Feld 9
2229 DATA 2,255,/,1,15,13,250,1/,,8,251,11
,8,252,11,8,8,15,11 r201,8,8 r10,15,4,213,
8,19,214,8,19,215 ,22 ,0,15 ,l
2230 DATA 4,200,/,/,,15,2, 32,11,

LOTTO
Die Ziehung der Lottozahlen ist ein immer wieder-
kehrendes Programm für alle Computertypen, wahr-
scheinlich, weil man dazu an sich gar keinen Rechner
benötigen würde. Wir haben uns trotzdem entschlos-
sen, das Listing von Günter Schmidt vorzustellen. Dies
hat natürlich besondere Gründe, wobei es mit ein
paar Zufallszahlen nicht getan ist.
Da wäre zuerst einmal die Ausnutzung der Farbmög-
lichkeiten, die der Schneider PC bietet. Es ist schon
recht eindrucksvoll, was hier geboten wird. Zum
zweiten wird ein verkleinerter Zeichensatz benttzt,
es mußten immerhin 490 Zahlen untersebracht wer-
den. Ein Basic-Trick, den vielleicht noc-h nicht jeder
Anwender heraus hat, der sich hier aber ganz neben-
bei durchs Abtippen erlernen läßt.

Zu guter Letzt wurden auch noch ALERT-Boxen in
den Programmablauf integriert. Diese Warnfelder gilt
es anzuklicken, wenn zum Beispiel der Drucker ange-
schaltet werden muß. Da sich Label-Basic durch ver-
nünftige Verwendung der Namen (hier geschehen)
selbst erklärt, sind weitere Erläuterungen überflüssig.
Vielleicht noch ein scherzhafter Hinweis auf das
Label zahlen. Hier wird nicht etwa der Gewinn aus-
gezahlt, sondern in dieser Routine werden die Zufalls-
zahlen ausgelost.
Nach demStart des Programmes erscheint ein Titel-
bild und die Aufforderung, die Anzahl der Spiele zu
wählen. Danach muß man sich nur noch entscheiden,
ob die Zahlen auf dem Drucker ausgegeben werden
sollen. Sie erscheinen dann auf dem Papier als forma-
tierte und sortierte Zahlenreihe je Kästchen. Auf
dem Bildschirm wird ein Lottoschein dargestellt, des-
sen angekreuzte Zahlen rot unterlegt werden. Viel
Glück im Spiel wünscht die Schneider-aktiv-Redak-
tion.

8,8
t5,
4,2
8,8
15,

,10 ,I
T

a9,lI
,10 ,I
I

8,25/,,/,1,
5,II,219,

,8,208,11
5,/,3,249,

295,l
, 32,

2250 DATA I3,23I,ll,15,11,206
1,8,294,1 1,8,8,15,4,203,8,8,1
8,10,248,8,10, 32,22,9,15,1
9970 ',

9980 ' Data-Check
9990 ',

10900 REST}RE:sua=0:FjR i=l T0 1224:READ
a;sun=sun+a:llEXT

10010 IF sun() 67142 THEI{ PRI IIT'DATA - F

ehler" ELSE PRI IIT"DATA-Ze i len 0.K."
10020 EllD

TCIIXCIDER lJnser
Weihnachts-

Geschenk
für alle CPC-Fan:r !

Sclrneider aktiv
heisst ietzt

SCHNEIDER CPC.WEUT!
ab Nr. t/84 !

lvlehr Urnlang
rnelrr Farbe

Neu ab ll.t2l
SCHNETDER CPC- rflEUT !

lhr-User - Magazin
Fragen lSie nach

SCHNEIDER CPC.rtELT -
An iedern guten l(iosk oder
irn Bahnhofsbuchhandel

,IIr8,
9,/,5,2

r;',i+:,,.f i. .iii: r:,:i:,]

i;?'si;:.* *a -,iii:i f'.i{iij

{il@ssg
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'r+nrf LoTTo 6 AUS 49 t$n.tf
,lr.Flf voN lf rslr

'.n.Frf GÜNTER 6CHMIDT n+f +r
, J{.'nlr FtjR *Jtts
'*** ScHNEIDER AKTrV rFrlj^s

FOB sch I ieps= 1 TO 4 : CLOSE ttTINDOW sch I iepe : NEXT
WINDOW #1 OPEN
WINDOII' # I FULL
Ii,INDOW #1 TITLE "Lotto 6 aus 49 (GS.03.B?)',
SCREEN #1 GFAPHICS
LABEL titel

SOX 1;1,85O@,5ggU COLOUH Z FILL
FOR L=O T0 68A@ STEP ISAO
FOH i=l TO 5Og STEP SE
CfHCLE 1O@O+L;4O@@,L COLOUR O FILL
NEXT: PRINT CHB$( ?)
rF l=g rHEN MovE aoo;3Bog:pBrNT coLouR (4);F0NT (3);porNTS [36);"

Ltt
rF 1= 15oo rHEN MovE 23ogi3aoo: pHrNT coLouB ( a) ; F0NT i 3l ; porNTS ( 3
6) ; "o"

rF L=3oo@ THEN MovE 3a?@13Boo: pRrNT colouB ( 4) ; FONT ( 3) ; porNTS ( g
6J ; "T"

rF L=45o@ THEN MovE 53go ;3!oo: pHrNT coLouB ( a) ; FONT ( 3) ; porNTS ( g
6) ; "T"

IF I=6@O@ THEN MOVE 689? ;3BO@: pRINT COLOUB ( a) ; FONT ( 3) ; pOINTS t S6) ; "o,
NEXT
BOX 3@O11?Ag,?8@@,1O@O COLOUR I FILL
BOX 25@;180@,?89@,"tO@@ COLOUH t 3 FILL
FOH i=AO@ TO Ag@A STEP i@OA
HEAD a$
M0VE i;2oo0:PHINT COL0UR ( o) ;FONT t z) ;polNTs ( 36) ;MooE ( z) ;a$
MOVE i-30;197@:PHINT coLoUR (1);FONT (2);porNTS (36);MODE (z);a$
FOB z=1 TO 1@gO:NEXT:pBINT CHH$ (?)
NEXT
DATA 6r rörursr ,419

LABEL eingabe
BOX 4O@;5O,2?O@,'tgOO COLOUH I FILL
BOX 350;15@,?7gO,1OOO COLOUB @ FILL
MOVE 6OO;8@O:PBINT COLoUR (4);FONT (2);poINTS ( 1a);EFFECTS (S);,,W
ieviel Spiele ( 1-1O) : "

MOVE 6o@;4o@:PHINT coLoUB (a);FoNT (2);porNTS (14);EFFEcTS (SJ;"D
ruckerausgabe (J/N):"

MOVE 4@EO;BOO: INPUT rr=>rr; tip
fF tip<1 OB tip>10 GOT0 hinweis_tip
MOVE 4OO@;4@@: PRINT 'r->rr

LABEL drucker abfrage
a$=INKEY$:IF a$="" THEN GOTO drucker_abfroge
fF ö$="J" THEN druck=1:MOVE SAOT;4oo:GOSUB hinweis drucker ELSE d
ruck=O
GOSUB hintergrund
GOSUB schein

LABEL frage
a$=INKEY$:IF a$="" GOTO frage
IF ä$="n" THEN CLS:RUN
IF ö$="e" THEN SYSTEM

LABEL hintergrund
CLS
BOX 1; 1,85O@ ,5@@@ COLOUR 10 FILL
BOX 1i1,83@@,49@O COLOUB 3 FILL
LINE 1@;294O,82AO;294O COLOUH 12
LINE 1630;48A@,1530;1@@@ COLOUR 1

WIDTH 5
2 I^JIDTH 3
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LINE 32A@;4A@O,3280;1@OO COLOUB 1Z $,rDTH 3
LINE 491A;48OA,491A;1A@O COLOUR 1Z WIDTH 3
LINE 6550;4AOO,655O;1OEo COLOUB 1Z WIDTH 3
MovE 5oa;4730:PRTNT coLouB ( 1);F0NT (3);porNTS (Bl;MooE (2);"sprE
L 1"

MovE 218a;4?3o:PBTNT c0LouF ( 1j ;FtlNT ( 3j ;P0rNTS ( Bl ;MoDt [ 2) ; "spr
El- ?"

MOVE 3?Og;4730:FBIN'l C0LoUFl ( 1l ;FONT ( 3.) ;PoINIS ( Sl ;M0DE ( 2) ; "SpI
EL 3''

MovE 53oo;4-)3a:PBLNT c0LouR [ 1);FoNT (3];PorNTS tsJ;MODE (2J;"spr
EL 4"

MOVE 69O0;4?3a:PRINT CCILOUB ( 1);FONT {3l;POINTS (B);MODE (2);"SPI
EL 5''

MOVE 56@;'t oSE:PBINT COLOUR [ 1J ;FoN] [ 3) ;FoINTS ( B) ;MODE ( 2) ; "SPIE
L 6"

MovE 21ao;185a:PHrNi coLOuR { 1J;FoNl (3l;PorNTS (B);MoDf (2);"spr
EL ?"

MOVE 3?89;1058:PBINT C0LoUB [ 1];FONT (3);POINTS (BJ;MottE (2);"SPI
EL g" 

./MovE 53as;1o3o:PRTNT coluuR ( 1l;FoNT (3l;PorNTS (Bl;M0DE (2);"sPr
EL 9''

MOVE '69A0;1050:PBINT C0LUUF ( 'l) ;l-ONT ( 3) ;PoINTS { B) ;MODE ( 2J ; "SPI
EL 1O*

EOX 5O;104,8150,9@0 COLOUR 1 F ILL
BOX 5O; iAA,2fl58,9OA COL OUB 1 FILL WITH g

MOVE 1O0;75O:PBINI üOL0Uß f 121;FONI [2J;PoIN15 t 14];"LOTTO 6 AUS
49"

LINE 1A8;?OO,1950;708 COLOL,R 12
MOVE loo;450:PRINT C0LoUR (12);FoNI (3l;FOINIS ( 14);"NüRMALSCHEIN

MOVE 3OnO;75O:PRINT COLOUFT t6) ;FONT (2j ;POINTS I 14) ;IFF.ECIS [5) ;M
OOE ( 2J ; "Neuer Lottotip ===>\l <==='t

MOVE 3OOO;45CI: PFIINT CoLOUB ( 6l ;FONT ( 2l ;POINTS t 141 ;EFFECTS ( 5) ;M
OOE (2);"Progrömm beenden >

RE TURN
LAEIEL schein

FOR i=1 T0 18
GOSUB zah Ien

IF i=1 THEN abst=25:sp=E:zei=446O
IF i=2 THEN abst='1660: sp=Z ;zei-:4'/OE
IF i:3 THEN abst=33OO:sp=0
IF i:4 THEN abst=4948:sp=0
fF i=5 THEN abst=65SCI: sp=0
IF i=6 THEN abst=25: sp=O:zej-:29CI8
IF i:7 THEN abst=166n:sp=O
IF i:8 THEN obst:33A0:sp=0
IF i=9 THEN abst=4949:sp=O
IF i=14 THEN abst=659CI: sp=0
FOR s=1 T0 49
numjnum+23O:IF num= 1610 THEN num=Z): sp=sp+24O
IF s=1 THEN num=Zl
IF i>tip THEN GOSUB ohne_tip:GOTO weiter
IF s=21 OR s=22 OR s=23 OR s=24 OB s=25 OR s=26 THEN BOX abst+num

lzei-sp,21@,21O COLOUH 2 FILL ELSE B0X abs.t+numlzei--spr2lgr210 C

OLOUR 1 FILL
IF s=21 OF s=22 OR s=23 OB s=24 OR s=25 OR s=z6 THEN PRINT CHB$( 7
) : MOVE( abst +numJ -30;45+ zej--sp : PRINT COLOUR( g) ;F ONTi 2) ; POINTS( 8) ;
MODE( 2) ; s :GOSUB drucke_zahlen

ELSE MOVE( abst+numJ -38;45+zei-sp: PRINT COLOUFI O) ; FONT( 2) ; POINTS( I
);MODEI2);s

LABEL weiter
NEXT
NF. XT
RE T UBN
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LABEL z€hlen
z I =BND( 49J
LABEL zahl 2

z2=BND( a9)
IF 22=21 GOTO zahl 2

LABEL zahl_3
z3=HND( 49)

IF z3-22 OB z3=21 GOTO zaht 3
LABEL zahl_4

z4=BND{ 49)
IF z4=23 OB z4=22 OR 24=21 GOTO zahl_4

LABEL zahl_5
z5=BND( 49)

fF z5=24 OB z5=23 OR z5=22 OA z5=zl GOTO zahl s
LABEL zahl_6

z6=BND( 49)
IF z6=z5 OR z6=24 0B z6=23 OB z6=z2 OB z6=zl GOTO zaht_6
HETURN

LABEL drucke_zahlen
IF druck<>'l THEN BETURN
dr=dr+lO:IF dr=?O THEN dr=1O
fF dr=1@ THEN LPBINT TAB ( 26) , "SPIEL "; i: LpRIN f
LPBINT TAB ( Orl USING " ##" ; s;
IF dr=6O THEN LPRINT: FOFI dru= 1 TO ?O: LPRINT "-" ; r NEX I'

RE TUBN
LABEL ohne_t ip

BOX abst+num;zei- sp,2 1@,210 COLOUR 1 FILL
MOVE (abst+num] -3O;45+zei-sp:PHINT COLOUB (oJ;FoNI (2);P0INIS tB)

;M0DE (2);s
RETURN

LABEL hinweis_tip
hinweis=ALEFIT 3 TEXT "Fehler bei der Eingabe ! " r "sie haben einen ,r\l

ert <1 oder >19 gewöhIt. ", "Bitte wierJerholen sie die Eingabe. " I
UTTON BETUBN "LOTT0 ( cJ GS. 03. B

?) ", "oK"
GUT0 eingabe

LABEL hinweis_drucker
hinweis=ALEBT I TEXT "Bitte Drucker einschalten!" BUTTON RETUHN t'

LOTTO (c)GS .03.A?) ", "OK"
LPRTNT CHn$( 15)
BETURN

DiaveFrwaltung
Mit diesem Listing unseres Autors Christian Lüders
haben alle Fotofreunde unter den CPC-Usern endlich
die Möglichkeit, Ordnung in ihre Dia-Sammlung zu
bringen.
Der Autor hat sich auf die im Handel üblichen Dia-
Aufbewahrungskästen (2 Reihen mit ieweils bis zu
50 Dias) gestützt. Und diese Art der Kästen hat jeder
Diafreund,,denn diese Größe ist wohl die, die arir mei-
sten verbreitet ist. Und wenn der Fotofreund nun
noch einen CPC hat, steht der systematischen Verwal-
tung der Andenken an einen schönen Urlaub, Bilder
der eigenen Familie oder vom Hausbau nichti mehr
im Wege.

9as Programm ist voll menügesteuert und bietet einigen
Komfort an Anwenderfreundlichkeit.
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LISTING
IDO OI BREAT GOSUB 7680
Itg 0[ gRRoR G0T0 7699
I 20'f*******ff**r#***************
T3O '* DI AVERIIALTUIG *
l4g 'x vot i
I5O ,x CHRISrIAI LUEDERS *
16g '* FUER *
I7g '* SCHIEI DER AKTIV *
I8g',x CPC 464/664/6128 JEx
19g '****t***Jf ***#**f ***********rf f
200 daten=0
219 IF durch=0 TIIEI DIII dibe$(50):durch=
T

220 sttb (l)=2
230 stf b(2)=15
240 stlb (3)=18
250 rdf b=0
260 pafb=0
270 leer$=""
2Bg REIT "START_FARBEX'' :

290 IIK 0,0:IIK 1,2:IfK 2,/,5:ltK 3,18:80
RDER g:PAPER O

300 G0SUB 2270:G0SUB 310:G070 530
3TO REII SCHRIFT-STREIFET II IIODE I:
320 iljDE I
330 WIfDoll #2,1 ,49,1 ,5
349 L0CATE l,l:PRIfT#2
359 PE[#2,1
360 LOCATE #2 ,l ,2 :PRI tT#2 , STRI IG$ Ug ,"#
")
379 LOCATE #2 ,I ,3 :PRI [T#2 , " DI AVEffiIALTU
XG (C) 86' uon C. Luedets"
389 LACATE #2,l ,4:PRIXT#2, gf RI[G$(40,"#
")
399 VIXDov #3,1,49,6,24
400 ll0= I
4IO RETURT
420 REII SCilRI FT_S| REI FEII I X T$ODE 2 :
430 iloDE 2
440 lll[Dou #l,I,8g,I,5
459 LOCATE #I ,l ,I :PRI [T#I
469 PE[#2 ,2:PAPER #3,l
479 L0CATE #l ,I ,2 :PRI IT#l , gf RI lG$ (80 ,'#
")
489 LOCATE #1 ,I,3:PRIIT#I , " DIAVERII
ALTUIG (C) 14 . Ig . 1986 Ff n . von Ch

r is I i an Lueders
490 LOCATE #1 ,I ,4:PRIfT#I , STRIIG$(89,'#
")
5gg vIrD0ll #3 ,I ,80,6 ,38
510 ll0= 2
520 RETURT
530 RElI VIIRZEITEI TGABE:
540 PAPER#3,0
559 CLS#s
569 L0CATE #3,13,4 :PEX#3,2 :PRI tT#s,"UIIRZ
EITEI XCABE"
570 LOCATE #3 ,13 ,5 :PEt#3 ,2 :PRI [T#3 ,"====
--==s----=--:= 

lr

580 LoCATE #3 ,5 ,9

599 PEX#3 ,3:PRItT#3 ,"Geben Sie ä i t te die
Uhrzeit ein"

600 uhr$=""
6 10 pl= I6
620 p3= l3
630 L0CATE #3,pI ,p3
649 PRIXT#3 ,"hh:na" I
650 std$="hh"
660 Y=14
670 GoSUB ngg
680 uhr$=uht$+un$+":"
690 std$="en"
700 y=69
7lg GosuB ngo
7 20 uht9=uAr$+un$+ " :00"
730 L0CATE #3,7 ,19
740 c0suB tSgg
7 50 I F c =0 TIIEI 600
769 LoCATE #3,3,19
770 EVERY 50,3 GoSUB 799
780 G0T0 t6g0
799 I/HI LE RIGHT$ (uhr8, I )="9"
8gg I'll D$ (uhr$,8, I ) =" / "
819 VHILE llID$(uhr$,7 ,I)="5"
824 ilI D$ (uht$,7, I )=" /'
830 ll[I LE lll D$ tuhr$,5, 7 )="9"
840 lllD$ (uir$ ,5,1)=o/'
850 rlEI LE tll D$ tuhr$,4, I )="5"
869 nlDgfuhr$,4,I)="/"
879 VIIILE LEFT$(uär$,2)=n23"
880 nID$ (uär$ ,2,I)=o9"
89s vE[D
990 VHI LE lll D$ tuhr$,2,I)="9"
9 I0 lll D$ fuhr$,2,I )=" /"
9 2g llHI LE LEFT$ tuht9, I ) =" 2"
930 tll D$ (uht$, 1, I )=" /"
949 VEID
959 tll D$ (uir$ ,l ,l )=CHR$ (ASC (LEFT$ tuht$ ,l
))+l)
960 WEID
979 lrl D$ tuhr$,2, I ) =CHR$ (rSC (lll D$ (uhr$,2,
I))+l)
980 trE[D
999 nl DS tuhr$ ,4 ,I )=CHR$ (lSC (tII DS (uhr$ ,4 ,
I))+I)
tg0g trEID
IA l0 ilI D$ tuhr$,5, 1 )=CHR$ (ASC (Ill DS tuht9,5
,l))+l)
tgzg vErD
1g3g ltl D$ (uhr$,7, I ) =CIIR$ (ASC (Ill DS tuhr$,7
,l))+1)
tg4g wExD
lg5g lll Dg tuhr$ ,8 ,l )=CHR$ (ASC (RIGI{f$ (uärg
,l))+I)
1g6g wI xDovl #4,32,49,25,25
l07g IF no=l THEI lllXD0ll t4,32,40,25,25:
PRI [T#4 ,uhr$;
Ig80 IF no=Z TflE[ L1CATE #l ,72,3:PRI[T#l
,uhr$;" "
IO9O RETURI
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I 100 p2=0
I I I0 un$=""
1120 llHI LE LEI tun0) () LEI (s td$)
I I3g LOCATE #3 , pI+ p2 , p3+ I
I 140 PRI tT#3 ,CIIR$ (244 ) ;
ll50 s$=lIKEYS
I160 IF s$="" TtE[ Il|g
I170 c=ASC(sS)
I I8g llnl Lf s$ () "" is$ = I IKEY$ :VEID
Il90 lltILE c=127 AXD p2) 0
l2gg L0CATE t3 ,pI+ p2 ,p3+ I
I2tg PRI n#3,CIiP$ (32) ;
1220 p2= p2-I
l23g LOCATE #3,p[+ p2,p3
1249 PRI IT#3 , lll D$ (s t d$ , p2+ I ) ;
I 250 un$= LEFTS tun$,LEX (un$ ) - I )
1260 cz0
t270 vEID
I28g llfllLE c=13
1290 un$=STRtJc$ (LEI (std$)-p2,48) + un
$
t30g L$CATE #3,p[,p3
13l0 PRI n#3 ,uni1
l32g L0CATE #3 ,pl+ p2 ,p3t I
1330 PRI nß ,CHRS (32) ;
1340 c=0
T35g VETD
1360 llfllLF c ) 47 AID c ( 58
I37g LACATE #3 ,plt p2 ,p3
t380 PRIIT#3, CER$k);
t39g L0CATE #3,pl+ p2,p3+ I
t40g PRIWß, CIIR$ (32);
I4 I0 p2= p2+ I
1420 un$=un$+CHR$(c )
1430 c=0
l44g uE[D
t45s vExD
146g IF VAL tun$) ( y TIIEI pI=pI+LEt (st
d$)+ I :RETURI
1470 LlCATE #3,pI ,p3
1480 PRI [T#3, s t d$ ,'

t49g c0T0 I t0g
1500 chr=POS (#g)
I5I0 lue=VP0S (#g)
1520 PRI[T#3,"Ein6,abe r icht ie? (J/[)', ;
1530 ein9=IIKEY$:IF ein$="" THEV 1530
1540 IF edn$=" i" 0R edn$=" i" THEI s$=',J"
:G070 1560
1559 IF ein$="n" 0R ein!$="[" TIIEX lSO0
1560 L0CATE chr,lue
T57g PRIIT SPACEf (22);
l58g IF s!8="J" TIIEI c=I ELSE c=0
I59g RETURT
I6OO REII FARBE I IGABE :
t6tg GosuB itg
1620 L0CATE #3,14,4 :PEI#3,2 :PRI tT#3,"FAR
BEI IGABE:"
1630 LOCATE #3,14,5 :PRI [Tt3,"===========

nfan6 hqnn der Benutzer dieses Pro- ä,ran
nes se ine e i tenen Farbuotste I lung,en tuet
die Rand-, Scär ift- und PapierfarbeeinE

eben. Es hoennen iedoch die Fatb- eins
tellunßen von Autot uebernonnen"
1650 PRI[T#3,"uerden. $o llte dies det Fall sein, so druechen sie bitte sofort
die C0PY-Ta- ste. Ansonsten hoennen Sie
die tunaer der Farbe e in6,eben."

1660 FOR ua=I TA 1000
167g IF IXKEY ß) ) _I THET GOTO 216O
1680 IEXT ca
1699 PRI XT#3 :PRI lT#3 :PE[#3 ,3 : I tPUT#3 ,"

RAIDFARBE: " ;e in
1700 IF ein ( 0 0R ein )26 TVEI PRIIT CII
RS (7 ) :e in=O:G0T0 169g
17Ig PEX#3,2:PRIXT#3,"Ist die Eintabe ri
chtit (i/n)?"
1720 ein$=IIKfI.$:IF ein$="" TIIEI 1.720
173g IF einß=" i" 0R ein$="J" TIIEX 1769
174g IF cin$=,,n, 0R ein!t=,,I,, THEI 1690
1750 G0T0 t720
1760 tdf b=e in
l77g BORDER rdtb
l78g PEX#3 ,3 :PRI nß :PRI IT#3 : I IPW#3 ,"

PAPIERFARBE: " ;e in
I79g IF ein ( 0 0R ein )26 TIIEI PRIJ7. Cn
RS (7 ) :e in=0 :GATO I78g
1800 PEX#3,2:PRIXT#3,"Ist die Eintabe ti
chtit (j/n)?"
18I0 einS=IXIEY$:IF ein$="" THEI 18l0
I82g IF ein$="i" 0R ein$="J' THEX 1850
t830 IF eln!t="n" 0R ein$="1" TflEI 1780
1840 c0T0 tStg
1850 palb=ein
1860 IIK 0,pafb
I87g PE[#3 ,3:PRI IT#3:PRI IT#3:IXPUTtS ,,'

STIFTFARBE #I: " lein
1880 IF ein ( 0 0R ein )26 TIIEI PRIXT CH
RS (7 ) :e in=0:G0T0 l87g
1899 PE[#3,2:PRI[T#3,"lst die Ein(,abe ri
ch.tiE (i/n)?!'
1900 ein$=IIKEY$:lF ein$="" TMf 1900
19Ig IF einS--"i" 0R edr$="J" THEX 1940
l92g IF ein$="n" 0R ein$="[" THEX 1870
I93g G0T0 t9g0
1940 stf b(l)=ein
1950 IIK I ,sttb (I)
1960 PEt#3 ,3 : PRI IT#3 : I XPUT#3 ,"
STIFTFARBE #2: !';ein
1970 IF ein ( g 0R ein )26 THEI PRIIT CH
R$ (7 ) :e in=0:G0T0 1960
1980 PEt#3 ,2 :PRI tT#3 ," l s t die Eintabe r i
chtit (iln)?"
1990 ein$=lIKEY$:IF ein$="" TIIEI 1990
2009 IF ejn$="i' 0R ein$="J" THEX 2930
2glg IF ein$="n" 0R ein$="t" THEX 1969
2029 c0T0 t99g
20i0 sttb (2)=e in
2940 IIK 2,sttb (2)

il

1640 L0CATE #3 ,l ,7 :PEf #3 ,3:PRI tTt3 ,,'Zu A
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2050 PEI#3,3 :PRI IT#3 :I XPUT#3,"
STIFTFARBE #3: " ;e in
2060 IF ein ( 0 0R ein )26 THEX PRIIT CII

R$ (7 ) :e in=0 :G070 2056
2079 PEII#3 ,2 :PRI IT#3 ," Is t die Eint abe r i
chtit (i/n)?"
2080 ein$=lIKEY$:IF ein$="" TIIET 2089
2099 IF ein$--"i" 0R ein$--"J" TIIET 2120
2100 IF ein$="n" 0R ein$="[" TIIET 2050
2I Ig C0T0 2 ug
2120 sttb(3)=ein
2130 ItK 3,stfb(3)
2l4g IF dula=0 THEX 2164
2150 IF dula=I THEI RETURI
2I6g REII SPEICHERNEDIUII ABFRAGE :

2t70 GosuB 310
2I8g LÜCATE #3,9,3 :PEt#3,2 :PRI IT#3,"SPEI
CHERIIE DI U Il ABFRAGE : "
2I9g L0CATE #3 19 ,4 :PRI IT#3 ,"========:===
-.---------,,
22gg LlCATE #3 ,3 ,7 :PE[#3 ,3:PRI IT#3 ,"llird
das Prolrann aut Dataset te" :L0CATE#3'34

,7 :PEl#3,1 :PRIIT#3," (I)" :LOCATE #3,3,8:
PE[#3 ,3:PRIIT#3 ,"oder Dishet te " :LOCATE

#3,17 ,8:PEI#3,1:PRItT#3," (2) ":L0CATE #3

,21 ,8 :PE[#3 ,3 :PRI IT#3 ,"anleuende t?"
2210 eing=IXKEf$:IF ein$="" TIIEI 2210
2229 IF ein$ ( "1" 0R ein$ ) "2' THEJ 22
Tg
2239 IF eintl="1" THEI dd=l:lTAPE
2240 IF ein$="2" TIIEI dd=2tlDISC
2259 IF dula=0 THEX 2679
2269 IF dulo=t THEI RETURI
2279 REII SCHRI FTTYPEI :
2289 SYNBOL AFTER 47
2290 gf ILB,L 48,127 ,99 ,99 ,99 ,99 ,99 ,127 ,g
2309 grilB0L 49 ,1 1 2 ,48 ,48 ,48 ,1 24 , 1 24 ,1 24 ,
0
23Ig SVltacL 50 ,255 ,3,3 ,255,t92 ,192 ,255 ,g
2329 SYttB1L 51,126,6,6,127,7,7,255,9
23'30 SYllBoL 52,1 12,1 l2,l I2,I19,I /,9,127,7
,g
2349 SYilB0L 53,127,96,96,t27,7,7,127,4
2350 SYüIBOL 54 ,124 ,1A8,96 ,127 ,99 ,99 ,127 ,
g

2369 gtttBoL 55 ,127 ,3 ,3,31 ,24 ,24 ,24 ,g
2379 grilB,L 56,62,54,54,127 ,l19,l19,l27 ,
0
2380 SYilBoL 57,127,99,99,127,7,7,7,0
2399 SYltBoL 65,63,51,51,127,115,l l5,ll5,
0
2400 sYtlB2L 66 ,t26 ,lg2 ,Ig2 ,127 ,Ig3 ,103 ,I
27 ,0
2410 SYI1B1L 67 ,127 ,/,93,103,96,99,99,127,
g

2420 SYttB'L 68,126,192,1A2,1 19,I 19,l 19,I
27 ,g
2430 SYIIB0L 69 ,127 ,96 ,96 ,127 , I l2 , I l2 ,127
,g
2449 SYltB0L 70 ,127 ,96 ,96 ,127 ,I 12 , 112 ,I l2

7 1,127,99,96,1 I 1,103, 103,127

7 2,1 15, I I5,l /,5,127,1 I5,I 15,I

,0
2450
,g
246 g

l5 ,0
247 g
2480
2499
g3 ,g
2590
0
2510
g3 ,0
2520
03 ,g
2539

,g
2 549

SYTIBOL

SY IIBOL

SY/IIBOL
SY I'IBOL

SY IIBOL

SYIIBOL

SY/liBOL

SY IIBOL

SYIIBOL

SYIIBOL

74 ,I
73,I
75,1

2,12,1
2,12,1
02 , lg2

2.14.14.i,|.0,126,9
2" 12',60',69 ,69 ,g'
,198,127 ,Ig3,lg3,l

76,48,48,48,1 l2,l I2,l 12, 127,

77,103,127,l27,l19,lg3, Ig3,I

78, lA3, I 1.9, 127,1 I I, 103, Ig3, 1

79, 127,99,99, 103,103, 103, 127

90,127,99,99,127,1 12,l 12,I 12

,0
2559 SYilBOL 8I ,127 ,99,99,/,93,193,193,127
,7
2560 SYI|B,L 82,126,102,192,127,1/,9,/,19,1
19 ,0
2570 SYILBOL 83,127 ,96,127,3,115,115,127 ,

0
2580 SYilBOL 84,I27,28,28,28,28,28,28,0
2599 SYilB'L 85 ,.103 ,/,03 ,lg3 ,/,03 ,103 ,lg3 ,l
27 ,0
2600 sYllaoL 86 ,103 ,103 ,Ig3 ,103 ,I I I ,62 ,28
,g
2610 SYilB,L 87,193,103,103,111,127 ,127 ,l
03 ,g
2629 SYnB}L 88,115,1 |.5,115,62,103,193,19
3,0
2630 SYtBc.L 89,193,1.03,103,127,28,28,28,
g

2640 SY\IB,L 99,127,/,92,108,24,55,103,127
,0
2659 SYilB,L 1.63,0,195,36,24,24,36,195,0
2660 RETURT
2679 REil llEtuE:
2680 P= |
2690 durchla=0
2700 durch=0
2710 durchl=0
2720 non=0
2739 GoSUB 420
2749 PAPER#3,9:PEI #3 ,l
2750 CLS#3
2769 PLlT 160,90,p
2779 DRAuR 259,9
2780 DRAuR 9,189
2790 DRAWR -250 ,0
28go DRAIIR 0,-l8g
28 t0 PL,T 4lg ,99
2820 DRAVR 12,12
2839 DRAIIR o ,l8g
2849 PLoT 410,270
2859 DRAVR 12,12
2869 DRAVR -259 ,g
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287 0
2880
2890
29Ag
29 tg
29 20
29 3g
2949
2950
2960
297 g
2989
2990
30ag
30 I0
30 20
3930
3940

PLOT 4TO
DRAI/R 12
DRAVR 0,
PLOT 4Ig
DRAWR 12

3950 DRAWR -259,0
3069 PLoT t60,37
3079 DRAVR 12,12
3080 PLoT 4u,t5
3090 DRAuR 9,22
3t00 PLoT 424,26
3ilo DRA]I/R 0,22
3t20 PL0T t59,37
3t3g DRAVR g,-22
3140 IIK I,stfb(l):LICATE #3,22,5: pRIttT
#3, " HAUPTI'IEXUE" : L)CATE #3 ,22 ,7: PRIXT #3," I I ] Farben aendern,,: L0
CATE #3,22,8:'PRIflT#3," [ 2 ] Verualten
der Datei" :LOCATE#3,22,9 :PRIllT#3," [ 3

I Dqtei einladen"
3l5g L0CATE #3,22,10:PRItT#3," f 4 I Da
tei abspe ichern" :L0CATE t3,22,1 I :PRI XTi3
," t 5 I Drucken": LaCATE #3,22,12: pRI
lT#3, " [ 6 ] Ptol,rann beenden":L)CATE
#3 ,22 ,13:PRI IIT#3 ," [ 7 J Spe ichernediun
aende tn'l

3160 LOCATE #3 ,22 ,/,4:PRI IIT#3 ," I B ] Di
she t t ennenue"
3l7g L0CATE #3,22,/,9: PRI[T#3, " BI
TTE VAEHLEIJ SIE '
3180 ein$=lIKEY$: IF ein$="" THEI 3lg0
3190 IF ein$("1" 0R ein$)"9" THEI glgg
32gg 0X VAL(e in$) G0T0 3220 ,3230 ,5090 ,61
6A ,6940 ,7 510 ,3210 ,7719
3210 dula= I :GISL|B 2l6g :dula=0 :G070 2679
3220 dula= I :GOSUB 1600:dula=0:G070 2670
3230 REII VERIIALTEI DER DATEI:
3244 iloDE 2
3250 00SUB 3269:G0T0 3320
3260 PLOT 320,9:F0R i=320 T0 323:PL|T i,
0:DRAll i ,490:tEXT
3279 RETURI
3289 FOR st=I T0 320
3299 PLOT st ,150:PL0T st ,l5l:PL|T st,t52
3390 IEXT
33Ig RETURT
3329 VI[DOv #6,1,49,17 ,25

3339 VIltDjv #7 ,1,40,1,16
3340 vl tDjv #5 ,42 ,80 , I ,25
3359 REil ilEilUE#2:
3360 IllK I,stfb (3) :PEll#7,1 :PEllt6,t
3379 CLS#7
3,38-0 L_0CATE #7 ,8,2:PRI llT.t7 ,'VERWALTEII DE
R DATEI :,'
3399 L0CATE #7 ,5 ,4:PRI llTtT ," t I I lleue
Datei erstellen"

3400 LOCATE #7,5,5:PRIllT#7," t 2 I Dqte
i e in Idden"
3410 L0CATE #7,5,6:PRI[T#7," t 3 ] Date
i abspeichern"
3420 LOCATE #7 ,5,7:PRIIT#7 ," t 4 I Ddte
i qendetn"
3439 L0CATE #7,5,8:PRItT#7," t S I Date
n e in6, eben"
3440 LOCATE #7 ,5,9:PRIllT#7 ," t 6 I Date
n loesc hen"
3450 L)CATE #7 ,5 , l0 : PRI [T#7 ," [ 7 ] Dqt
e i ansehen"
3460 L0CATE #7 ,5 , I I :PRI [T#7 ," [ 8 ] Hau
ptnenue"
3470 G)SUB 3289
3480 ein$=lllKEY$:lF ein!ß="" THEIt 3480
3490 I F e in$ )"8' 0R e i n$( "0" THEIT 34A0

3504 0X VAL (einS) c0T0 35/,8,5690,6160,4
959,4290,46 1A,5650,27 30
35IO REII DATEI IIEU ERSTELLEIT:
3520 daub$=""
3530 born=0
3540 re ihe=0
3559 FOR i=I T0 50
3560 dtbe$(i)=""
3579 IEXT i
3580 CLS#7:G0SUB 3280
3599 L0CATE #7 ,1,2:II{PUT$7 ,"Geben Sie ö i
tte die Uberschrilt fuer dieDiadatei ein
, wie z.b .: Ur lqubsdios uon I tal ien" ;e ih
$
3600 doub $=e i n$
3610 IXPUT#7,"1n velcher Diobor verden d
ie Dias ein- teordnet? llunner: ";ein
3620 born=e in
3630 ITPUT#7,"1n welcher Reihe cler Diabo
r uetden die Dios e i n6,eordnet . I oder 2
";teih
3649 PRI[T#7,"Sie koennen 50 Bildbeschre
ibunlen fuer Ihre Dias vornehnen. Dies
entspr icht einen Dio-Sort inent-Reihe
cus lhrer Diabot."
3650 PAPER #5 ,l :PE[ #5 ,2:CLS#S:PRI ttT#S ,"
Date iuebetschr if I : " ;daub$
3669 PRI tT#S ,"Botnußner : " ;botn
3670 PRItT#5,"Reihe :"re ih
3689 PRITT#5, STRIfc$ (39,154)
3690 PAPER #6 ,0:PEI{#6 ,1 :PAPER #7 ,0:PE[#T
,l
3790 FAR i=l T0 50

PLoT 169,270
DRAVR t2,l2
PLoT 159 ,99
DRAVR 0 , IB0
PLoT 4I I ,90
DRAWR 0 ,I8g
PLjT 42t,t02
DRAuR 0,|80
PLoT t6A,15
DRA'IR 250 ,O
DRAVR g,22
DRAUR -250 ,A
DRAVR 0 ,-22

,15
,12
22

,37
,12
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LISTINGS
37Ig PRIfT#6,"Bitte teben Sie fuer das "
;i ;" . Dia die" :IIIPW#6,"Beschreibunä, ein
:";dibeS(i)
3729 PRIIIT#6,"Ist die EinEabe richt it (i
/n)?"
3730 ein$=ItKEY$iIF ein$="" TIIEI 3730
3749 I F e in$=" i" 0R e in$="J" TIIEI 3779
3750 IF ein$="n" 0R edn$="X' THEI 3710
3760 G0T0 3739
3779 PRI[T#6,"lle itere Ein6aben (Leertast
e (= i) /n)?,,
3780 ein$=IIKEY$:IF ein$="" TIIEI 3780
3790 IF ein$="n' 0R ein$="{" THEI 3850
3890 IF ein$=" " TllFtrl 3820
3810 G0T0 3780
3829 I F i <10 TllEt PEI#S ,2:PRI [T#5 ," " ; i ;
": ";dibe$(i)
3B3g IF i)q TIIEII PEI#S,2:PRI[T#5, i ;": "
;dibe$(i)
3840 [En i
3850 IF i(10 THEII PEI#S,2:PRIXT#S," ";i;
": ";dibe$(i)
3860 IF i)9 THEX PEX#5,2:PRIllT#5, i;": "
;dibe$(i)
3870 PRIIIT#7," F E RT I G !!!":F}Rwa=l
T0 509:llEXT ua:DATEll= I :CLS#6 :GjT0 3i50

3880 REII DATEI ATSEHEX:
3890 PAPER #5, / :CLS#S :PEt #5 ,2:PRI XT#5 ,"
Date iueberschr if t : " ;doub$
3900 PRI [T#5 ,"Bornufiner : " ;born
3910 PRIIT#5,"Reihe :"reih
3920 PRI[T#5, SrR/fG$ (39,154)
3930 F}R i=I T0 18

3940 IF dibe$(i)=leer$ THEt G0T0 397A
3950 IF i(10 THEII PEII#S,2:PRItT#S," ";i;
": ";dibe$(i)
3960 I F i )q THEI P[ll#s ,2:PRI tlT#S , i ;" : "
;dibe$(i)
397 g IIEXT i
3989 PEX#6 , I :PAPER #6 ,A
i990 PRI[T#6,"Veiter aul lislen (i/n)"
4000 ont$=IIKEY$:lF qnt$="" THEII 4009
4010 I F ant$=" i' 0R ant$="J' TIIEI 4040
4020 IF ant$="n" 0R ant$="[" TIIET 4289
4030 G0T0 4000
4A4g CLS#S:PAPER #5,1 :PEI #5,2:PRItT#5,"
Dqte iueberschr it t : " ;daub$
4059 PRI IT#5 ," Botnunne t : " ;born
4g6g PRI[T#5,"Reihe :"teih
4O7O PRITT#5, STRITG$ (39,154 )

40Bg FOR i=18 T0 34
4090 IF dibe$(i)=leer$ THEI G0T0 4I2g
4lgg IF i(10 TIIET PEt#s,2:PRI[T#5," ";i;
": ";dibe$(i)
4I10 IF i)9 THE| PEü#S,2:PRItT#S, i;n: "
;dibe$(i)
4120 xExT d

4I3g PEt#6,1 :PAPER #6,0
4140 PRI[T#6,"llei ter aut I isten ( i /n)"
4150 ant$=I[KEY$:lF qnt$="" THEI 4I5A

4160 IF ant$="i" 0R ant$="J" THEI 4190
4170 IF anl$="n" 0R ont$=n!" THEfl 4280
4189 G0T0 4l5g
41?g CLS#S:PAPER #5 ,1 :PEt #5,2:PRIIT#5 ,"
Date iueberschr it t : " ;daub$
4200 PRIIT#5,"Botnunner: " lbotn
4210 PRIJT#S,"Reihe :"reih
4220 PRI[T#5, grRIrc$ (39,154)
4230 FAR i=34 T0 50
4240 IF diöe$ (i)=leer| THEI G0T0 4270
4259 IF i<tg TEEI PEI#S,2:PRIf,T#S'" ";i;
": ";diüe$(d)
4260 IF i)9 TIIEX PEI#S,2:PRIn#5, i;": I
,'diöe$ (d ) :

4279 IEXT i
4280 CLS#6:RETURI
4290 REII DATET EITGEBEX:
4309 IF DATEX=0 TIIET CLS#7:GOSUB 3280:PR
IIJT#7,"K E I I E D AT E X !!!";CIIR$(7)
:FlR VA=I T0 1200:IEXT VA:G0T0 3350
4310 CLS#7:G0SUB 3280
4s20 cLs#6
4930 LOCATE #7 ,I ,5:P:RI [T#7 ,"DATEL EI nGEB

Ell:"
434A L}CATE #7 ,I ,6 :PRI XT#7 ,"======5--==:3
===t'

4350 GOSUB 3BB0
4360 PRI [T#6 ," Fue r ue I c he Di q llunne r uo I

Ien Sie"
4370 I IPUT#6 ,"etwas e inC,eben" ;nuan
4380 IF nunn (I 0R nunn )50 THEI 4369
4390 PRI[T#6,"lst es dieses Did (i/n)?"
4400 IF nunn)9 THEI PRI[T#6, nunn;": ";d
ibe$ (nunn)
4410 IF nunn(10 TIIEI PRI[T#6," ";nunn1":

" ldibe$(nunn)
4420 ant$=ItrlKEY$:IF ant$="" TIIEII 4420
4430 IF anl$--"n" 0R dnt$="[" THEI 4369
4440 IF onl$="i" 0R ant$="i" THEX 4460
4450 G0T0 4420
446A PRI[T#6,"Geben Sie bitte nun den Ku

rztert ein:"
4470 IXPUT#6 ," " ;dibe$(nunn)
4480 IF nunn)9 THEI PRIXT#6, nunn;": ";d
ibe$ (nuna)
4490 IF nunn(I0 THEX PRITT#6," ";nunn;":

" ;dibeS (nunn)
4500 PRI IT#6 ,"0 .K . . ( i /n)?"
4510 ant$=IllKEY$:IF ant$="" THEI 45lg
4520 IF onl$="i" 0R onl$="J" THEX 4550
4530 IF ant$="n" 0R ant$="[" THEI 4469
4540 G0T0 4sI0
4550 PRI IT#6,"Ve i tere EinCaben?"
4560 ant$=IIIKEY$:IF ant$="" TIIEX 4560
4570 IF ont!8=" i" 0R anl$="J' THEI CLS#6:
G0T0 4290
4580 IF ant$="n" 0R ant$="[' TIIEX 4609
4590 GOTO 4569
4600 CLs#6:G0T0 3350
46IO REII DATEI LOESCIIEX:
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4629 IF DATEX=0 TIIEI CLS#7:G|SI|B 3280:PR
In#7,"K E I { E D AT E X !!!";CIIR$(7)
-:F0R VA=l T0 l2gA:IEXT llA:G0TO 3350
4630 CLS #5:CLS #6:CLS #7 :G0SUB 3280
4640 PRITT#6 ,"Es sol len dlso einzelen Da
ten 6,eloescht setden?"
4650 A[T$=IXKEY$:IF AXT$="" TIIET 465g
4669 IF AtT$="i"0R AITS="J"THEI 469A
4679 IF AtT$="n"OR A[T$="I"THEI PRITT#6,
" K 0 rf / S C il !!!":F0R ua=l T0 1000:üE
XT sa:CLS#6 :GOTO 3359
4689 G0T0 4659
4699 CLS#S:GOSUB 3880
4709 CLS#7 :G0SUB 3280 :LlCATE #7,1,5 :PRI X
T#7, " DATEI LOESCIIEI :"
4710 L0CATE #7 ,l ,6:PRIXT#7 ,"====3------:s==

4720 PRI IT#6 ,"lle lche Dia-Beschte ibung, so
I I te loescht terden?"
4739 I[PUT#6,"fuaaet : " ;nunn
4749 IF nunn(I 0R nuan )50 THE9 4739
4759 PRI[T#6,"Ist es tol6,endes Dias (i/n
)?:"
4769 IF nunn(10 TIIEI PRI[T#6,' ";nuan;":

" ;dibe$ (nuna)
4779 IF nuna)9 THEI PRITT#6, nunal": ";d
ibe$ (nuna)
4780 ant$=IIKEY$:IF ant$="" TIIET 478g
4799 IF ant$="i" 0R ant$="J" THEY 4829
4890 IF ant$="n" 0R antt="Xo THE| 4729
48t0 GoTO 4789
4829 PRI [T#6 ,"So I I es i,e loesch t uerden?"
4830 ant$=IIKEY$:IF antg="" THEI 4830
4840 IF ant$=" i" 0R antgzttltt THEI 4870
4850 IF antt="n" 0i? cnl$="[" THEI 4729
4869 c0T0 4830
4870 a$=""
4880 dibe$ (nunn)=o$
4899 PRI XT#6 ,'Ile i tere Aenderun6,en?"
4900 ont9=lIKEY$:lF ant$="" TIIEI 4900
49Ig IF anl$--" i" 0R ant$="J" THEI CLS#6:
G0T0 46Ig
4920 IF anti="n" 0R antt="[" THE| 4g4g
4939 G0T0 4900
4949 CLS#6:G|TO 3350
4950 RETI DATEI AETDERI;
4960 IF DATET=0'TllE[ CLS#7 :G}SI]B 3280:PR
ItrT#7,"K E I I E D AT E t !!!";CIIR$0)
:F0R llA=I T0 I2g0:IEXT VA:GOT| 3350
4979 GoSUB 3889
4989 CLS#7:G|S|B 3280
4999 L0CATE #7 ,1,3:PRI[T#7 ,'DATEI AEIDER
f,:"
5000 LÜCATE #7 ,1 ,4:PRI[T#7 ,"====-=-----==E
--D

50t0 PRITT#6,"Sotl die Bornuaner |eaende
t t uerden?"
5020 ant$=I{KEY$:IF antg="" TIIET 5g2B
5930 IF dnt$="i" 0R ant$="J" THEI 5060
5940 IF ant$="n" 0R anlg=ttXtt THEI 5I3g

5950 G0T0 5029
5060 PRI[T#6,"Geben Sie bitte nun die ne
ue Botnunaet" : I [PW#6,"e in :" ;born
5970 PRI tT#6 ,"Boxnunnet : " ;born
5080 PRI UT#6,'O.K. ( i /n)?"
5090 ant$=IXKEY$:lF ont$="" THEI' 5099
5lg0 IF ant$='i' 0R ant$="J" TIIET 5I3g
SlIg IF ant.$="n" 0R ant$="f," TIIEI 5g6g
5120 G0T0 5099
5130 PRI[T#6 ,"SoI I die Date iueberscht il t
leaendett -setden?" ,

5140 ant$=IüKEYS:IF ant$="" THEX 5I4g
5150 IF ant!t=" i" 0R ant$="J" TIIET 5I8g
516A IF ant$="n" 0R ant$="t" TIIEX 5250
s t7 g G0T0 5 t40
5l8g PRI[T#6,"Geben .9ie ö itte nun die ne
ue Datei-" :ItPW#6 r"uebersciri t t ein" ;da
uü$
519g PRI tT#6,"Dateiueberschr it i :" ldaub$

5200 PRIXT#6 ,"0.K. ( i /n)?"
5210 ant$=lIKEY$:IF ant$="" THEI 5210
5220 IF ant$="i" 0R ant$="J" TIIEX 5259
5239 IF ant$="n" 0R ant$="[" TIIEI 5130
5240 G0T0 52rs
5259 PRIflT#6,"SolI die Reihennunßer tede
ndet t serden?"
5264 ant 9= I IKEY$ : I F ant $=" " TIIET 5260
5279 IF ant$="i" 0R ant$="J" THEU 5300
5280 IF ant$='n" 0R ant$="[" TIIET 5369
5290 G|TO 5290
5300 PRI [T#6 ,"Ge.ben Sf e b i t t e nun die ne
uq Rei-":ItPUT#6 r"hennunnet ein" lteih
5310 PRItT#6,"Reihe :" ;reih
5324 PRI ITt6 ,"0.K. ( i/n)?"
5i30 ont$=IIKEY$:lF ant$="' THEI 5330
5349 IF ant$="i" 0R ant$="J" THEI 5369
5350 IF ont$="n" 0R dnt$="[" THEI 5309
5360 PRI tT#6 :PRI tT#6 ,"Ve i t et ( i /n)?"
5370 ant$=IXKEY$:IF ant$="" TIIEI 5370
5380 IF ant$="i' 0R qnt$="J" THEI C0T0 5
410
5390 IF ant$="[" 0R ant$="n" TllFt CLS#6:
G0T0 3359
54gg G0T0 5379
5410 IflPUT #6,"llelche f,unner h'at das zu
aend,ernde Dia :" ;nuan
5420 IF nunn(I 0R nunn )Sg THEI 5410
5439 PRIfT#6,"Ist es fol6endes Dias (i/n
l7.D

5449 IF nunn(I0 TIIEI PRI[T#6," ";nunn;":
";dibe$(nuaa)

5450 IF nuna)9 THEI PRIXT#6," o lnuna;":
";dibe$(nunn)

5460 ant$=IIKEY$:lF ant$='" TllE[ 5460
5470 IF ant$="i" 0R ant$='J' THEI 55gg
5480 IF ant$="n" 0R ant$="f," THEI 5!l.g
5499 G0T0 5469
5500 PRITT#6,'0.K.. Aendern.9ie bitte ie
tzt: b
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LISTINGS
5510 IIPW#6,' " ;dibe$(nuns)
5529 IF nunn)9 TIIEX PRIIT#6, nuaa;": ";d
ibe$ hunn)
5539 IF nuan(I0 TUEI PRIIT#6," ";nunn;":
" ldibe$ (nutt)

5540 PRI XT#6 ,"0.K. . ( i /n)?"
5550 antg=IIßEY$:IF ant$="" THEX 5554
5569 IF ont$="i" 0R ant$='J" TflE! 5599
5570 IF ant!$="n" 0R ant$="X' TflEI 5590
5580 G0T0 5550
5599 PRI IT#6,"lle i t e re Aenderunlen?"
56A0 ant$=IXKEY$:IF ant$="" TIIEI 5690
5610 IF anttt=" i" 0R ant$=nJ' TflEI CLS#6:
G0T0 4950
5620 IF ant$="nn 0R ant$="X' TEEI 5649
5630 G0T0 56gg
5649 CLS#6:G0T0 3359
5659 REII AUFRUF FUER DATEI XACHSEIIEü:

5669 IF DATEX=0 TIIEX CLS#7:GiSUB 3280:PR
In#7,"K E I f E D AT E [ !!!";CIIR$(7)
:FOR llA=I T0 l20g:IEXT llA:G0TO 3350
567A CLS#5
5680 6OSUB 3880:G0T0 3350
5699 REII DATEI EI ILADET :

5700 doub$="'
57 l0 born=0
5720 re ihe=0
5739 FOR i=l T0 50
5740 dibe$(i)=o"
5750 XEXT i
5769 GoSUB 3t0
5779 LÜC.ATE#3,13,3 :PEl #3,2 :PRI [T#3,"DAT
EX EI TLESET:"
5789 LOCfiE#3 ,13 ,4:PRI ITt3 ,"============
---D

5799 IF dd=I TflEf COSUB 5884
58gg PEI #3,3 :PRI XT#3 :PRI XT#3,"Dishet ten
inhalt anzeil,en ? (J/X)"
5810 ant$=IIKEY$:IF ant$="" TIIEI 58Ig
5829 IF ant$='i" OR ant$="J" TIIEI CLS#3:
PEX#3 ,3 :FlR uat t e= I T0 5 :PRI IT :IEXT tat t
e :CAT:G0T0 5859
SSgg IF ont!8='n" 0R antg="I" THEI 5969
5849 G0T0 5810
5850 ont 9= I IKEYS : I F ant $= " " TIIEI 5859
5860 IF antt=" " THEI 5958
5870 RFIURT
5889 PRI nß :PEI #3 ,3 :PRI IT#3 ," Vuens
chen Sie einen fassettenha- talo{

( i /n)?"
5890 Of BREAK GOSUB 5959
5900 ant9=IIßEY$:IF ant$="" THEX 5900
59lg IF ant$="i" OR ant$="J" TEEX 5930
5920 IF ant$="n" 0R ant$=ol" TIEX 5959
5939 OT BREAK GOSUB 5950 ELSE 5959
5949 PRIIT#3,' ilit 2*ESC hoennen $ie süü
techen." :CAT
5950 CLS#3:L0CATE #3 ,3 ,9 :01 BREAK GOSUB

7 689
5969 IF dd=I TIIEI PRInß,"Dotenhasselle

in das Lautrerh leEen!'
5979 IF dd=2 TIIEX PRI[T#S,"Datendishet te
in dos Lautuerh lei,en!

5989 PRI n#3 : PRI {T#3 ," 0 . K

. ( i/n)?"
5990 clnt$=IXKEYf:IF ant$="" THEI 5990
6090 IF onl$= " i" 0R ant$=" i" TllEt .6gig
60lg IF ant$="n" 0R ant$="X" TIIEJ' 5980
6920 c0T0 599s
6030 LOCATE #3,3,14
6g4g PRI n#3 ," Dat e lnaae :o
605g L0CATE #3,18,14
6069 IXPW #3,dana$:dana$=dana$:IF LEX (

dana$)<2 0R LEt Hona$))8 0P IXSTRHana
$ ," ." ) <)g 0R I ISTR(dandS ," ') ()0 THEI L0
CATE #3,/,8,14:PRI[T#3, SPC (26) ;:O0T0 606
0
6g79 OPEIII dano$
6089 FAR i=l T0 50
6990 IXPW #9;dihe$(i)
6 Ig0 tErT i
6I1g ItPW #9,born
6120 IIPUT #9,daub$
6130 IIPUT #9,reih
6r40 cL0sEII
6I5g DATEI=I :G0T0 2674
6169 REII DATET ABESPEICIIERI:
6 17 g CoSUB 3 lg
6180 IF DATEI=0 THEI CLS#3:PRIIT#3,"K E

I X E D A T E X !!!" 1CHR$(7) :F0R VA=I T
O 12gg:[En HA:G0T0 2670
6 190 L0CATE#3 ,12 ,3:PE[#3 ,2:PRI[T#3 ,'DATE
I ABESPEICITERX:"
62gg LOCATE#3 ,12 ,4:PRI XT#3 ,"====----=--=--:--
-------at

6219 IF durchl)I TIIET C0T0 6450
6229 IF dd=l THEI G0T0 6319
6239 PE[ #3,3 :PRI XT#3 :PRI XT#s,'Dishet ten
inhalt onzeiten ? (J/X)"
6240 ant$=I[KEY$:IF snt$="" TtEt 6240
6259 IF anl$=" i" 0R onl$="J" T.HEI CIS#3;
PEt#3 ,3 :F0R uar t e= I T0 5 :PRI XT :XEXT tdr t
e:CAT:G0T0 6280
6269 IF ant$="n" 0R ant$="fl" TIEX 645g
6279 G0T0 6249
6280 ont$=IIKEY$:IF ant$="" THEI 6289
6290 IF ant$=" " THEI 6459
63OO RETURI
6310 PRI fTß:PEX #3 ,3:PRI IT#3 ," lJuens
chen Sie einen r(ossettenha- talot

( i /n)?"
6320 ant$=IIKEY$:IF ant$="" THEI 6320
6330 0X BREAK GoSUB 6490 ELSE 6459
6349 IF ant$=" i" 0R ant$="J" TIIEI 6370
6359 IF anl$--"n" 0R ant$="[" THEI 64gg
6369 G0T0 6340
6379 OT BREAK GOSUB 6399
6380 PRIfT#3," tlit ?'}ESC hobnnen Sie oöü
techen." :CAT
6390 OI BREAK GOSUB 7689
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LISTINGS
6400 CLS#3:G0SUB 310:LOCATE #3 ,I ,/,2:PEI
#3 ,3 :PPI IT#3 ," In te lchen Speed so I I die
Date i ab6e-" :LOCATE i3 ,I ,13:PRI llT#3 ,"tes
peichert vetden ":LOCATE #3 r29,13:PE[ #3

,2:PRI IIT#3 ," (0/ I)" :L0CATE #3 ,25 ,13:PEI #
3 ,3:PRI llT#3 ," ?"
6410 ant$=IXKEY$:lF o'nt$ = "" TIIEI 64Ig
6420 IF ant$ ( "9" 0R onf$ ) "1" THEI 64
tg
6439 IF snt$="0" THE9 spe=0
6440 IF ant$="I" THEI spe=I
6450 CLS#3:LOCATE #3,3 ,9:0X BREAK 91SUB
7 688
6460 IF dd=l THEI PRI[T#3,"Datenhassefte
in das Lautuerh le6,en! "

6479 IF dd=2 THEI PRI[T#S,"Datendishette
in das Loulueth Ie6,en!

6489 IF nan=0 THEX 61SUB 65lg:G070 6590
6499 IF nan=I THEI $ISUB 6560:G0T0 6590
65Og RETURI
65 t0 LoCATE #3 ,3 , 14
652A PRIfT#3,"Dateinane :"
6539 LoCATE #3 , t8 , 14
6549 IIPW #3,dana$:dqna$=dana$:lF LEI (
dana$)(2 0R LEI (dana$))8 0R ITSTR(dana
$,".")()g 0R IIJSTR(dana$," ")<)0 THEI LO
CATE #3 ,18 ,14 :PRI IIT#3 , SPC (26 ) ; :GOT| 653
0
6550 RETURfl
6560 L0CATE #3,3,14
6570 PRIXT#3 r"Dateinane :";dana$
6589 RETURX
6590 SPEED IIRITE spe
6690 0PEIOUT dana$
6610 FOR i=I T0 50
6620 WRITE #9,dibe$(i)
6630 IEXT i
6640 VRITE #9,botn
6650 IIRITE #9 ,daub$
6669 IIRITE #9,reih
6670 CLoSE0UT
6680 durchl=0:naa=0
6690 CoSUB 3Ig
6790 IF dd=I THEI 6790
67Ig IF dd=2 TIIEI 6720
6720 PEt #3,3:PRIIT#3,"Sol t ich nochnal
den Dishet teninhalt onzei6en ? (J/[)"
6730 ant$=IXKEY$:IF ant$="" THEI 6730
6740 IF antg=" i" 0R antg="J" TIIEI CLS#3:
PEX#3,3:F0R uarte=l T0 5:PRI[T:IEXT uart
e :CAT:G070 6779
6750 IF ant$="n" 0R ant$='!tr|', TIIEI 267g
6760 C0T0 6730
6770 ant$=IIKEY$:IF ant$="" TIIET O77g
6780 IF dnt$=" ' THEX FjR va=I T0 lS00:[
EXT ua:c0T0 2679
6790 LOCATE #3 , I , 12 :PE[ #3 ,3 :pRI [T#3 , "Soll eine.9icäerheitshopie uon der Datei',
:LOCATE #3,1,13 :PRI tT#3,"6enacht uerden
' :L0CATE #3,16,13 :PEX #3,2 :PRI [T#3,,' ( i /n

)" :L0CATE #3,2/,,13 :PEX #3,3 :PRI[T#3,"?"
6800 ant$=lIKEY$:lF ant$="" THEI 6800
68lg I F anl$= " i" 0R ant$-- "J" THEII CLS#3 :
durch l=2:G070 6840
6820 IF ant$="n" 0R ant$="{" TIIEI 2678
6839 G0T0 6809
6849 L0CATE #3 , I , 15 :PE[ #3 ,3:PRI tTt3 ,'lli
rd der alte Speed beibehalten":L0CATE #3

,93 ,15 :PEI #g ,2 :PRI XT#3 ," ( i /n) " :L}CATE #
g,g8,I5 :PEI #3,3 :PRI IT#9,"?"
6850 ant$=IIKEY$:IF ant$='" THE| 6850
6869 IF onl$--" i" 0R g,nt$="J" TIIEI durchl
= 2 :G0T0 6890
6870 IF ant$="n" 0R ant$="fl" THE| CLS#3:
durch I =0 :GAT0 6400
6889 G0T0 6850
6890 L0CATE #3 ,I ,17 :PRI [T#3 ," So I I auch d
er alte Dateinane ueruendet":L$CATE #3,1
,l8:PRI IT#3,"uerden" :L0CATE #3 ,8 ,I8:PEI
#3 ,2 :PRI IT#3 ," ( i/n)" :L0CATE #3 ,13 ,18:PEX

#3 ,3:PRI tT#3 ,"?"
6900 ant $= I IKEY$ : I F anl g3t'tt THEI 6909
69Ig IF ant$="i" 0R c;nt$="J" THE{ CLS#3:
nsn= I :dana$=dana$:ant$="" :G070 6480
6929 IF ant$="n" 0R ant$="[" TIIEI CLS#3:
nsn=0 :qnt $= " " :G0TO 6480
6930 c0T0 69gg
6940 REI'I DRUCKET:
6950 IF DATEX=0 TIIEI CLSIT:GjSUB 3280:PR
I[T#7,"K E I I E D AT E [ !!!";CIIRi?)
:FOR VA=I T0 1200:IEXT VA:G070 3350
6960 CLStS
6979 cosuB iI0
6980 LOCATE #3 ,17 ,2:PE[ #3 ,3:PRI[T#3,"DR
UCKET:"
6990 L0CATE #3 ,17 ,3 :PRI [T#3 ,"========"
7,900 PEII#3 ,2 :PRI XT#3 :PRI llT#3 ," Anne rhun6, :

70lg PRI[T#3,"Da es uiele uetschiedene D
tucker l, ibt und die Tte ibersol tuate fu
er ieden Dru- cher andets ist, habe ich
heine Trei- bersottuqre fuer den fuuch
er in dieses Pro6,rann ni t hine in ptoE,ra
nnier t ."
7g2g L0CATE#3 ,15 , 19 :PE[ #3 ,3 :PRI f,T#3 ,"-
ErTER -"
7O3O IF ITKEY(18) ) -I TIIEI 7g5O
7049 G0T0 7g3g
7A5g PEt#3,2
7g6g PRI[T#3," Drucher anschdlt
en!!"
7 07 g PRI IT#3 : PRI XT#3 ," I s t de r Druc h
er auch ui rrt I ich" :PRI tT#3 ," antesch
Iossen ( ! /n)?"
7080 ant9=IIKEY$:IF ant!8="" TIIEI 7080
7090 IF anl$=" i" 0R antf="J" TIIEI PRI[T#
8 r" " :G0T0 7120
7l0g IF ant$="n" 0R qnt$="t" TIIEI 7069
7110 G0T0 7g8g
7 l2g PRI[T#3 :PRI tT#3,"Sol len Beschr it tun
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LISTINGS
gs-Edihetten (l) oder Dialisten (2)
Eedrucht uerden?"

7130 ant$=IJ(fI$:IF anl$3tttt THEI 7130
7I4g IF ant$="1" THEX UIDTII 4A:G0T0 717
0
7150 IF qnt$="2" THEI VIDTII 80:G070 732
g

7 16g G0T0 7 I3g
7I7g PRITT#3," 0KAJ, ICII FAIG JE
TZT AI ZU DRUCKET ! ! ! "
7 189 PRI XT#8 :PRI [T#8 ," Botnunne r : " lborn
7 190 PRITT#8 ,"Re ihe " lte ih i" : " ;daub$
7290 PRItT#3,"Koset noch ein ueiterer Dr
uch aut die Edikette (i/n)?"
7210 ant$=I{KEY$:IF ant$="" THEX 7210
7229 IF ant$=" i" 0R ant$,"J" THEI| 2679
7239 IF ant$="n" 0R dnt$="[" THEX 7259
7249 G0T0 72lg
7250 PRI[T#3:PRIXT#3,"Soll ich einen Abs
chne idst re if en aus- druchen ( i /n)?
7260 ant$=IüKEY$:lF ant$="" THEI 7269
7279 IF ant$=" i" 0R anlg=tt,Jtt THEI 73gg
7280 IF ant!t="n" 0R ant$="[" TVEI 2670
7 290 C0T0 7 260
7 3gg PRI [T#8 :PRI [T#8 ,"----'-
;;';- ;;;;- ;;;;- 

-' - - - - - "

7320 PRI[T#3,', OKAJ, ICH FAXG JE
T2T AX A] DRUCKEX !!!"
7339 PRI[T#8, STRI TG$(80,6 1)
7 340 PRI n#8 ," DI AVERIIALTUIC
rc) 14.10.1986 Ftn. bei Christion L

uedets ü

7350 PRI XT#8, grRItG9 (80,6 l)
7369 PRI[T#8
7370 PRIXT#8
7389 PRIXT#8
7399 PRIXT#8
74og PRI [T#8 ,', DATEIUEB
ERSCHRIFT: " ldaub$
7410 PRIIT#8," BoX[UllllE
R: " lborn
7429 PRIIT#8,', REIHE: "
lre ih
7439 PRIXT#8, STRIXG$(89,45)
7440 PRITT#8
7459 FOR i=I TO 50
7469 IF dibe$(i)=leer$ THEfl G0TA 7490
7479 IF i(10 THEI PRIyT#8,"

o:i:": t':djöe$(i)
'.'.'.7480 IF i)9 TflEt PRIXT#8,"

"i;': " ldibe$(i)
7490 XErf i
7590 c0T0 2679
7 5Ig REII PROGRATITI BEETDEI :
7s2g GosuB 3/,0
7530 LOCATE #3,18,3 :PEI #3,2 :PRIXT#3,"81
DE:"
7540 L0CATE #3,18,4 :PRIIT#3'üi====''
7559 L0CATE #3 ,5 ,7 :PEX#3 ,3:PRIXT#3,"Sind

al le Daten abi,es pe ichert?"
7560 ant$=IIKEYf:IF anl$;tttt THEI 7560
7579 IF antt|=" i" 0R ant$="J" THEX 7600
7580 IF anf$--"n" 0R ant$='[" THEI 2670
7599 G0T0 7569
7609 CLS#3 :L}CATE #3 ,18 ,3 :PEX #3 ,2 :PRI IT
#3 ," EIDE :"
76lg LlCATE #3 ,18 ,4 :PRI [T#3 ,"====="
7629 PE[#3,3
7630 LÜCATE #3,4,6:PRI[T#3,"Sol I ich das
Prolrann Ioeschen (I) ,":LOCATE #3,4,7:P

RIIT#3,"oder noechten .Si e das List in6s":
L\CATE #3 ,4 ,8:PRIXT#3 ,"sehen (2) ."
7640 ant$=lIKEY$:IF ant$="" THEI 7640
765A IF ant$="1" THEX CALL 0
7669 IF anl$--"2" TIIEI ll0DE 2:PEt I:lXK I
,2:BIRDER 0:PAPER 0:IXK 0,0:LIST
7670 G0T0 7649
7689 RETURI
769A RESUIIE I|EXT
77gg RETURII

77 Ig REII DI SKETTEXIIEXUE :
7720 GoSUB 310
77go PE/,#g,2
7749 IF dd=2 THEV 7790 ELSE 7754
7750 LOCATE #3,3 ,5:PRI[T#3,"DIESES UITER
IIEIUE IgT IICHT FUER DATA-"
7769 LlCATE #3,3,6 :PRI IT#3,"SETTEI-USER
zucAE[GIC !!!!"
7779 FOR sart=I TO 2900:IEXT tart
7780 C0T0 2679
7799 LlCATE #3 ,8 ,3 :PRI [T#3 ," DI SKETTEf ilEI
UE:"
7800 LlCATE #3 ,8 ,4 :PRI XTß , gf RI IGS ( 15 ,"
=" )
78t0 PEX#3,3
7820 LiCATE #3,8,7:PRIIT#3,"I I ] Daten
t i les Ioeschen"
7839 LICATE #3,8,9:PRIXT#3,"[ 2 ] Inhal
tsuerzeichnis"
7849 LÜCATE #3,8,11:PRIIT#3,"t 3 I Alte
Dateien loeschen"

7850 L0CATE #3 ,15 '12:PRI 
XT#3 ,'(*.bah)"

7869 L}CATE #3,8,14:PRIIT#3,"f 41 Eaup
t nenue "
7879 LiCATE #3,8,17 :PRI IT#3,"BITTE UAEHL

EI SIE "
7889 ein$=IIKEY$: IF ein$="" TIIEI 7880
7890 IF ein$("l" 0R ein$)"4" THEI 7888
7990 OX VAL(e in$.) G0T0 7920 ,8060,8139,26
70
79tg G0T0 7880
79 2g REII DATETF I LES LOESCEEX

7939 GoSUB 429
7949 PRI IT :PRI IT :PRI XT :PRI IT :PRI IT
7959 CAT
7960 PAPER#3,9
7979 L}CATE#3 ,3 ,18:I[PW#3 ,"Ve lche Datei
soll teloescht r,erden " llnase$-

7980 L}CATE#3 ,3 ,20:PRIf,T#3 ," Ist der Datc
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TIPS & TRICKS

inane '';lnane$;'' tichtil, ?"
7990 ant $= I TKEYS : I F ant 9=" " TIIET 7999
Sggg IF anl$="i" 0R ant$="J" TIIEX 8930
89l0 IF ont$="n" 0R ant$="t" TIIEI 7929
8029 G0T0 7990
8030 lnane$= lnaae$+" ."
8049 I ERA,Qlnaae$
8059 c0T0 77 I0
806g REII DI STETTETKATALOG :
8970 GosuB 429
8089 PRI n :PRI n :PRI n :PRI {T :PRI IT
8990 cAT
8100 ant9=IXKEY$:lF ant$="" TIIET 8100
SIlg IF ant$=" " THEI PAPER#3,0:G0T0 771
g

8129 G0T0 8t0g
8 T3O RETI DATEI ET LOESCHEI (* .BAK) :
8t40 PEX #3,t
8150 P=1:GgSUB 8200
8160 a$="* .bah" : / ERA,Oa$
817 0 P=fl :GgSUB 82gg
8180 P= I
8tgg c0T0 7889
8290 FOR ra=100 T0 580
82l0 PL0T ta,l17 ,p
8220 PL0T ra,167,p
8230 IEXT ra
8240 FOR ra=117 T0 167
8259 PLOT I00,ra,p
8269 PLOT 580,ra,p
8270 IEXT ta
8280 RETURX

1. Farben fi.ir die Bildschirmausgabe ändern ,

2. Verwalten einer Datei (Unterprogramml )
3. Datei einladen
4. Datei speichern
5. Datei drucken
6. Programm beenden
7. Speichermedium ändern
8- Diskettenmenü (Unterprogramm 2)
lory M-e_nüpunkt 2 kommen Sie in das Untepprogramm
für das Verwalten mit den Optionen:
1. Neue Datei erstellen
2. Datei einladen
3. Datei abspeichern
4. Datei ändern
5. Datei eingeben
6. Datei löschen
7 . Datei ansehen
8. Hauptmenü
Wählen Sig im Hauqtmenü jedoch den Punkt 8, so
kommen Sie in das Unterprogramm2 mit den Mög-
lichkeiten:
l. Datenfiles löschen
2. Inhaltsverzeichnis der Diskette
3. Alte Dateien löschen
4. Hauptmenü
Das Programm läuft auf allen CPCs und ist in reinem
Basic ge_schrieben. So haben Sie selbst die Möglichkeit,
eventuelle Anderungen leicht einzubauen und-auch
dieDruckroutinegegebenenfallsanzupassen. 0E)

'-'' :"t-'

Hisoft-Pascal
er.weiteFt!

Über das heutige Pro-
gramm mögen Sie viel-
leicht geteilter Meinung
sein. Der eine empfindet
es wohl als eine mehr
oder weniger nützliche
Spielerei, der andere
wird die Erweiterung des
Pascal-Sprachvorrates ge-
nießen. Deshalb zuerst
ein paar einleitende Wor-
te um letzte,Zweifler
zu überzeugen.
Wie in der vorigen Folge
angekündigt, geht es
darum, Linien mit einem
frei definierbaren Punkt-
muster zu erzeugen. Da
dies nicht ganz so einfach
ist, beschränken wir uns
auf horizontale und ver-
tikale Linien. Wozu aber
soll das Eanze gut sein?
Würde es ein durchgezo-
gener Strich nicht auch
tun?
Sicher - in den meisten
Fällen reichen einfach
PLOT- und DRAW-Befeh-
le aus. Sobald es aber dar-
um geht, Flächen kariert
oder schraffiert darzustel-
len, müssen Sie dafür eine
eigene Prozedure schrei-
ben. Mit der Erweiterung,
die Ihnen heute vorge-
stellt wird, entfällt diese
Arbeit. Sicherlich ein
wesentlicher Vorteil.
Wie bei den Anwender-
koordinatensystemen aus
der letzten Folge sollen
auch diesmal mehrere
Muster vordefiniert wer-
den können. Die Konstan-
te "maxpatterns" legt
die Höchstanzahl fest.

DER DATENTYP,,PATTERN"

Jedes Punktmuster soll
aus acht Punkten beste-
hen, die Sie jeweils als
,,gesetzt" oder ,,nicht ge-
setzt" definieren kön-
nen. Dazu dient der neue
Datentyp "pattern". Die
Prozedur plot ist wieder
einmal nötig, um Punkte
zt zeichnen Sie wird je-
doch lediglich von anderen
Prozeduren aufgerufen

und spielt für den Anwen-
der keine Rolle.
Interessant ist settpattern,
die Prozedur, mit der Sie
Punktmuster definieren
können. Eine Variable vom
Typ CHAR enthält das
Muster, welches Sie vorher
aus der 8-Punkt-Kombina-
tion errechnet haben -genauso, wie Sie in
BASIC das Aussehen
neuer Zeichen bestim-
men. Dieser Dezimalwert
wird, um in einem
ARRAY OF BOOLEAN
gespeichert werden zu
können, in eine Binärzahl
zurückverwandelt. Die
Methode ist folgende:
Fi.ir jede Zweierpotenz von
I 28 bis I abwtifts (das ist
wichtig) wird überprüft,
ob "pat" einen größeren
oder denselben Wert be-
sitzt. Ist dies der Fall, so
wird im ARRAY an
der entsprechenden Posi-
tion ein TRUE gesetzt
und der Wert von pat um
die betreffende Zweier-
potenz verringert. Zur Yer-
deutlichung hierzu ein
Beispiel. Das Punktmu-
ster 10000101 oder Dezi-
mal129 würde wie folgt
untersucht:
pat=133 ) =128?

ja - pa(x,8) :=TRUE;
pat :=pat-128pat=5 ) =64?
nein - pa(x,7) :=
FALSEpat=5 ) =32?
nein-pa(x,6):=
FALSEpat=5 ) =16?
nein - pa(x,S) :=
FALSEpat=5 ) =8?
nein - pa(x,4) :=
FALSEpat=5 ) =4?
ja - pa(x,3) :=TRUE;
pat:=pat-4

pat=l ) =2?
nein - pa(x,2:=
FALSEpat=l ) =l?
ja - pa(x,l) :=TRUE;
pat=pat- I

Die letzte Subtraktion
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100
t lo
12',
t30
149,
158
160
1?B
r80
194
2c,0
219,
224
239,
249,
259,
26?,
2"O
2AO
29?,
39,?,
3ro
329,
330
34o
350
360
37e
388
390
4AO
4to
42c,
438
449,
450
466

.4?O
4AO
490
soo
5to
s20
534
540
550
560
57c,
5AO
590
6,00
6to
629,
630
6,49,
650
660
6"O
680
690
?oo
7Is,
?26

{ f+.*++JgJ3;+.I.l*r*l*.FllrF,F.}F++i9J+JS-t3:F-X.lf :*:F*:f +**.Fl*:*:F+'F'ltJf lt'f '*+lt'FrF'*{i-t?'Frt;3 +;SlE+El?'F+t'*:Fl+:FfF+f +'lt'tl:FJf t+ }
{-* HISOFT PATTERNS Version 1 -O a2/a1119g" r+}

*){x by Alwin Ertl
{ tttf X lt.rq'r:lTl+.}il?.* l+.*13:F,f +,Flil?;F.F-X--f--*r*+l-.F.f "*.*.*.F-*.tt:F+'**rf 'F*{t.!-++'*i+'*++:F+:E'!S'F11'F'F+rFli+fS+****f+-X }

PROGHAI pötternline;

CONST
möxPdttterns 1ej;

TYPE
pattern PACKED ARRAY tl..SI
potternorröy PACKED ABBAY t t

OF boolean I
. . maxpatternsl OF Pattern I

VAR
pa: patternarrayl
i ; integer; {nur fuer Demol l

: integer);PHOCEDUBE plot (xrV
BEGIN
rde x;
rhl := y;
user

END;
{gra plot absolute}

PROCEDUBE setpattern (nr : integerl Pat
VAR
i : integer;
pCIt : PACKED AHHAY t 1..61 OF integerl

BEGIN
pot tll l;
pot t 21 2;
pot t 31 4i
pot t 41 8;
Pot t sl 16;
pot t 61 32;
pot lzl 64;
pot t 81 12A;
FOBi:=EOOWNTOIDO
fF ord ( pat) >

THEN
BEGIN
pa I nr, i] true;
pat chr ( ord( pat) pot[ i] )

END
ELSE
pa InrriJ :: false

END;

PHOCEDURE plineh ( xry, l rnr : integer) ;
VAB
i, z . integer;

zi:o;
i x;
WHILEi<x+lDO

BEGIN
z i= succ ( z

I nr, z]IF Pä
THEN

p lot (i
i :: succ

END

( #bbea)

char) ;

INBEG

,Y) i(i)

TOD 8);

59



ffij
73O END;
740
7no
76'6
?74

PFOtrEDUHE plinev I x,.!r, t, nr
VARi, z : integerl

?AA BEGIN
?9O z z: 01
Ag,f, i :: y;
8lO UHfLE i < y+l DO
A2O BEGrN
83O z ::. succ (z IOD g);
A4O fF pa [nrrz]
85O THEN
860 plot ( x, i) ;B7O i := succ [succ(i))
88O END
89O END;
9AO
9IO BEGIN
92O pöge;
93O setpattern ( I , chr( 21")) ;94A setpattern ( 2, chr( 1"O)) ;95O setpattern ( 3, chr( l95) ) ;969| setpattern ( 4, chr( 60) ) ;97O setpattern ( S, chr( 90) ) ;98O FOB i :: O TO tOO DO
99O BEGrN

IOOO plineh (O,ir64O,S);
1O1O i :- succ (i)
1O2A END;
lO3O FOB i :: 1OO TO t3O DO
19!49! plinev ( i, tOt , SO, t) ;IOSO FOH i :: ZOB TO 236 DO
1?60 plinev ( i, f Ot,6,4rp);
1O?O FOH i :: 3OA TO 33O DO
IOAO plinev ( i, I 01 ,1831 3) ;tOgO FOH i :: 4OO Tg 4Zb DO
I IOO plinev ( i, tOt, AS4r4)
r r to END-

spielt keine Rolle mehr,
da die Schleife ohnehin
durchlaufen ist. Mit die-
sem einfachen Verfahren
ist die Dezimalzahl129
korrekt in ds binäre
Aquivalent 1000101 um-
gewandelt worden.

LISTlNG

integer] ;
das heißt, plot(O,0) und
plot(0,I ) zeichnen an der-
selben Stelle einen Punkt.)
Dabei läuft ein Zähler z
mit, der nur von I bis 8
zählt. Wenn das entspre-
chende Element des 

-

Arrays pa gleich TRUE ist,
wird ein Punkt gesetzt,
sonst geschieht nichts.

KEINE HINTERGRUND.
LöSCHUNG

Das Wörtchen ,,nichts"
dürfen Sie hier ruhig wört-
lich nehmen - es wird
nämlich ein bereits vor-
handener Hintergrund
nicht gelöscht. Das müs-
sen Sie unter Umständen
selbst erledigen; anderer-
seits besteht dafür auch
selten Bedarf. Falls Sie
den Trick mit dem modulo-
Zähler noch nicht ken-
nen sollten, sei dieser hier
nochmals ausfi.ihrlich be-
schrieben:
SUCC (z MOD n) erhöht
z um 1, sofern der Wert
von n dadurch nicht
überschritten wird. In die-
sem Fall ist z wieder
gleich l. Man kann sich
dies auch durch eine kur-
ze Werttabelle ftir n=3
verdeutlichen. Denken
Sie daran, da'ß die Klam-
mer zuerst berechnet
wird!

Statt von I bis n würde , ,

hier von 0 bis n-l ge-
zählt werden. Auch"diese
Anwendung des modulo-
Zählers kann hie und da
einmal gewünscht sein.
Da wir in unserem Pro-
gramm aufgrund der
Struktur des Typs pat-
ternjedoch von I bis 8
zählen, müssen, wenden
wir die erstere Form an.
Ein eindrucksvolles Bei-
spiel für die Anwendung die-
ser Grafiken zeigt das
Demo-Programm. Auf der
Hardcopy sehen Sie das
Säulendiagramm, welches
hier auf einfache Weise ge-
fertigt wurde. Anstatt feste
Werte ftir die Linienlängen
einzusetzen, könnte man
diese ebensogut einlesen.
Womit einem Programm
zur Erstellung von Dia-
grammen nichts mehr im
Wege sttinde.
Mit diesem Thema beschäf-
tigt sich auch die nächste
Folge. Da Sie eine Routi-
ne zur Darstellung von Bal-
kendiagrammen jetzt si-
cherlich leicht entwerfen
können, soll Ihnen dort
eine Prozedur vorgestellt
werden, die ein vollständi-
ges Kreisdiagramm er-
zeugt - sicherlich ein nütz-
liches Werkzeug ftir viele
Anwender.

(Alwin Ertl)

PARAMETER FÜR
DIE PROZEDUREN

plinev.(-und was das heißt,
ist wohl nicht schwer zu
erraten: pattern line ver-
tikal). Als Parameter müs-
sen jeweils vier Parameter
angegeben werden. wel-
che die Startpositibn und
die Länge dei Linie sowie
die Nummer des zu ver-
wendenden Musters dar-
stellen.
Di.e Jvlethode, nach der ge-
zeichnet wird, ist sehr Jin-
tach. In horizontaler Rich-
tung wird der x-Wert um
l, in vertikaler Richtung
der y-Wert um 2 erhöht-,
bis die gewünschte Länge
erreicht ist. (Sie erinnern
sich doch noch? Von 400
ansteuerbaren Bildpunkten
werden nur 200 dalgestellt,

I
2
0
I
2

I
2
3
I
2
3

2
3
I
2
3

I
2
0
I
2
0

SUCG (z) MOD 3
2
0
I
2
0

2
3
I
2
3
I

(z MOD 3)

*
*
*

i.
*
*

succ

(z)z SUCC

z z MOD3

Würden wir die Klammern
anders setzen. in der
Form (-SUCC z) MOD n,
so ergäbe sich:Nachdem Sie auf diese

Weise Punktmuster vorde-
finiert haben. sollen na-
türlich auch entsprechen-
de Linien gezeicfinet wer-
den. Dazu dienen die bei-
den Prozeduren plineh
(soll heißen: patiern
line horizontäl) sowie
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SERVICE

DATEIVERWALTUNG FÜR DEN CPC handen. Teile der Pro-
gramme sind isoliert und
können also bei Bedarf
auch in eigenen Program-
men weiterverwendet
werden.
Eines davon ist ein Lek-
kerbissen für alle 6128-
Besitzer. Ein Assembler-
listing zur Bankumschal-
tung, das das Bank-
man-Programm auf der
Systemdiskette überfl üs-
sig macht!
Im letzten Drittel des Bu-
ches wird ausftrhrlich ein
Dateiprogramm bespro-
chen, das nicht mit der
RAM-Disk arbeitet, son-
dern eine Diskette benutzt
und nur immer einen Da-
tensatz in den Speicher
holt. Es arbeitet also im
direkten Diskettenzugriff ,
mit allen Vor-, aber auch
mit allen Nachteilen die-
ser Programmierungsart.
Ausftihrlich wird beschrie-
ben, wie solch ein Disket-
tenzugriff am besten zu
lösen ist, welche Tricks an-
gewandt werden müssen
und welche Lösungen mög-
lich sind. Wieder sind bei-
de Programme zweimal
vorhanden, einmal als
AMSDOS-Version und ein-
mal in der Form für Vor-
texlaufwerke. Eine wahre
Fundgrube für alle, die
mehr über die Arbeitswei-
se eines Diskettenlauf-
werks wissen möchten,
zumal auch hier die
Assemblerlistings hervor-
ragend und beispielhaft
dokumentiert sind. Da
kann jeder sich leicht in
die Gedankengänge des
Programmierers hinein-
lesen und wertvolle Anre-
gungen für eigene Program-
mierungen, erlernen.
Wer die Programme aus
dem Buch abgetiPPt hat,
wird feststellen, daß die
Listings in Ordnung
sind und laufen. Dies ist
ia nicht bei jedem Buch
.selbstverständlich!
Wer sich eine eigene Datei-
verwaltung aufuauen will,
dem ist dieses Buch ans
Heru at legen. Selten fin-
det man soviel geballte
Informationen, die nütz-
lich sind und so verständ-
lich und klar dargestellt
sind.

Manfred Eibisch

Schon wieder eine Datei-
verwaltung, wird mancher
von Ihnen denken.
Was kann da schon Neues
drin stehen?Weit gefehlt,
denn wer den Autor die-
ses Buches (Lothar
Miedel) kennt, weiß, daß
er keine alltäglichen Bü-
cher schreibt! Und auch
bei diesem Buch beweist
er es wieder: Der MC-
Miedel kennt sich aus mit
den CPCs von Schneider.
Sein Buch (Schneider
CPC: Dateiverwaltung)
trägt den Untertitel
,,Eine Softwaresamm-
lung". Und damit hat er
den Nagel auf den Kopf
getroffen. Denn es wird
kein fertiges Programm
dem Leser serviert, das er
schlucken muß, sondern
es wird eine systema-
tische Ein- und Hinfi.ih-
rung in die Problematik
eines solchen Programms
geboten, die seinen Preis
von DM 38,- für ein Ta-
schenbuch mit 184 Seiten
wert ist.
Der Autor hat sich in
diesem Buch vorgenom-
men, eine Vielzahl von
Anregungen und Tips zur
besseren und effektive-
ren Programmierung von
Dateiverwaltungen aufzu-
zeigen. Dem Leser wird
gezeigt, wie er am besten
vorzugehen hat und wel-
che Gedanken er sich ma-
chen muß, wenn er sich
an solch ein Programm
heranwagt und es selbst
programmieren will.
Die Beispielprogramme,
die im Buch abgedruckt
und sehr ausftihrlich be-
schrieben sind, können
zwar genommen werden
und laufen dann auch tat-
sächlich, aber viel wichti-
ger ist es dem Autor zu
zeigen, wie es geht: Eine
Trickkiste also, und keine
schlechte!
Am Anfang geht es los
mit einer ganz einfachen
Adressendatei, wo die
Daten nicht gesondert ein-
gelesen werden, sondern
im Programm in DATA-
Zeilen abgelegt werden.
Wie gesagt, ein ganz klei-
nes Progrämmchen, aber
für Anfänger durchaus
lohrreich. Und dieses Pro-
gramm,,wird dann stufen-

#4FFF.FF.
hi*d:*F*där'I

weise immer weiter aus-
gebaut, indem die Anfor-
derungen an die Leistungs-
fähigkeit erhöht werden.
Bei diesen Erweiterungs-
schritten wird nicht nur
das Listing selbst gut er-
klärt. sondern es werden
auch'die Überlegungen,
die von der ldee bis zur
Verwirklichung erforder-
lich sind, ausführlich darge-
legt. Also nicht nur das
fertige Programm wird ab-
gedruckt, sondern der Le-
ser wird zum Mitdenken
und Mitarbeiten aufge-
fordert.
Nach diesem Adressenpro-
gramm folgt noch ein ein-
faches Wörterbuch zum
Abtippen. Doch danach
geht es dann richtig los.

ganz komfortable Weise
die Möglichkeit der Bild-'schirmdarst#ung in völ-
lig individueller Weise
haben. Die Feldüber-
schriften können nämlich
üb.er den Bildschirm in
völlig freier Weise pla-
ziert und beschriftet wer-
den. Nach dem Abspei-
chern dieser Maske wer-
den dann vom Hauptpro-
gramm später nur die Da-
ten für diese Maske ein-
gelesen. Also sehr spei-
cherplatzsparend und
trotidem komfortabel.
Daß am Speicherplatz ge-
spart werden muß, ist ja
wohl jedem CPC-Besitzer
klar, wenn eine RAM-
Disk benutzt werden soll.
Und wieder wird gezeigt,
wie es geht.
Dieses Programm ist in
zwei Versionen im Buch
abgedruckt. Eine für den
464 und den 664, eine
zweite für den 6128, wo
auch die zweite Speicher-
bank benutzt wird. Und
zu beiden Programmen
sind ausftihrliche Kom-
mentierungen sowohl
beim Basicteil als auch
bei den zugehörigen Ma-
schinenspracheteilen vor-

DATEIVERWALTUNG
MIT RAM-DISC AUF
DEM CPC

Zuerst wird ein Datei-
verwaltungsprogramm
beschrieben, das mit einer
RAM-Disk arbeitet. Dies
ist beim CPC nicht mög-
lich?Lothar Miedel zeigt,
wie es geht. Dazu stellt
er einen Maskengenerator
vor, mit dem Sie auf

$*hneidsr SF*;
üat*iverusaltung
ilinr: $ri:'ira:i'i :.-:.'. :.lr.riiijry;
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yerzeichnen. Der Daten-
sicherheit tun diese Außer-
lichkeiten aber keinen Ab-
bruch, so daß dieser Sach-
verhalt eher dem ästheti-
schen Bereich zuzuord-
nen ist.

DATENTRAGER.
MAr_ERtAL VON SEHR
uN_TERSCHteolrcneR
BESCHAFFENHEIT

_ ?iA". Frage mag sich schon mancher Anwendersil.:tl_l.f en1 wellel vor dem vertockenden Ange-
..Dor stand, seine 3_Zoll-Disketten für etwa OOy" Oäs

ji^bJighen Marktpreises erwerben .u itinnrn. Wir sindoer Frage genauer na-chgegangen und haben einmät ZO
. P{"$lqger in S-Zoil-format ium Freis vonje 4,99 DM _eingekauft und sie einäieingehenden

Musterprobe unterzogen.

Schwerer wiegt da schon
der Blick auf den eigent_
lichen Datenträger, äer
sghr.schnell offenbart,
daß hier der letzte Sctimf
beim Polieren fehlt und
die Datenträger somit
eher-der I B-Kategorie
angehören. Die Folge
kann durchaus erhölüter
Abrieb von der Disket-
tenoberfläche sein. der
auf die Dauer Lese- und
Schreibfehler verursacht.
Der,,Polierzustand.. dei'
einzelnen Disketten ist
übrigens sehr unterschied-
lich. Alle Bewertungen
.von ..no.ch ausreichend..
bls,g^u!" sind vertreten,
so daß bereits an dieser
Stelle klar wird. daß der
Käufer keine Qüaütäts-
konstanz erwarten darf.

sich die Disketten kaum man gerade ausreichend
von den

M.ECHANISCHE UNZU.
LANGLICHKEITEN
SCHNELL OFFENBART

Ahnliche Unterschiede
waren bei der mechani-
schen Prüfung zu verzeich-
nen. Mit einigen Disket-
ten haben alle verwende-
tel Laufwerke Schwierig-
keiten-,- die Scheibenpas-
sung direkt zu zentri-eren.
Deutliche Klickgeräusche
treten daher immer dann
auf, wenn der Laufwerks-
motor nach dem Einle-
gen zum ersten Mal auf
die Diskette zugreift. Die-
ser Fehler maclit sich
dann um so stärker be-
merkbar, da das Lauf-
werk selbst an Justierfeh-
lern leidet. Im Klartext:
Im Originallaufwerk des
CPC 6l 28 funktionierten
l5 von 20 Disketten ohne
mechanische Beanstandun-

bedient. Viele der Marken-
disketten sind mittlerwei-
le allerdings auch nicht
besser ausgestattet. Leich-
te Kratzer oder kleine

ten mit
-Vq*q!l Aufdruck. Ledig-
lich die Sicherungshebäl
sind aus weißem statt aus
rotem Plastik. Der Liefer-
uryfang ist, wie erwartet,
sehr spartahisch. Mit ei- '
ner einfachen Plastikhül-
le, einem lose beiliegenden

Kerben, die sichtlich aus
dem Herstellungsprozeß
stammen ( Maschinen feh-
ler) sind auf allen einse-

Billigdiskettel zu

gen. Lediglich 5 Disket-
ten vermeldeten den be-
schriebenen Einstands-
klick. Im Hitachi 3-ZolI-
Zweitlaufwerk ergab sich

kauften
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ein völlig anderes Bild.
Hier war das Verhältnis
eher umgekehrt. Bei den
am schlechtesten zu be-
wertenden Disketten tra-
ten zudem unangenehme
Zwitscher- und Pfeifge-
räusche auf, die keines-
falls mehr zu tolerieren
sind. Markendisketten
funktionieren im Hitachi-
Laufwerk hingegen abso-
lut problemlos. Wir ha-
ben zur Kontrolle etwa
30 Exemplare verschiede-
ner Hersteller ausprobiert.
Der Fehler ist demzufol-
ge eindeutig den Billigdis-
ketten anzulasten.
Erwartet hatten wir bei
unserer Prüfung eigent-
lich, daß einige No-Name-
Disketten Mängel bei der
Leichtgängigkeit der Ver-
schlußmechanik aufwei-
sen würden. Hier gab es
eine angenehme Über-
raschung. Ausreißer
waren nicht vorhanden.

DATENSICHERHEIT
MEIST ZUFRIEDEN.
STELLEND BEIM
CPC.LAUFWERK

In der Datensicherheits-
prüfung schnitten die
Billigdisketten nicht un-
bedingt so schlecht ab.
Sicher gab es auch hier
einige Ausreißer, die sich
mit den mechanisch feh-
lerhaften z.T. deckten.
Alle absoluten Problem-
fälle ließen sich zwar
nach erneutem Formatie-
ren wieder verwenden,
bei eventuellem Daten-
verlust ist dies aber kaum
ein Trost. Die Laufwerks-
zentrierung hatte auf die
Datensicherheit in Ana-
logie zur mechanischen
Problematik einen ent-
scheidenden Einfluß. Auf
dem Originallaufwerk wa-
ren l8 von 20 Disketten
auch über einen längeren
Zeitr aum trotz zahlreicher
Diskettenmanipulationen
ohne Beanstandungen.
Bei dem 2. Vertreter, dem
Hitachi-Laufwerk, waren
es vier mehr. Diese 30%ige
Fehlerquote ist kaum
noch zu tolerieren, muß
aber doch zum größeren
Teil dem verwendeten
Hitachi-Laufwerk zuge-
schrieben werden.

Um nun die Eingangsfrage
kurz und prägnant
zu beantworten, bedarf
es einer differenzierten
Überlegung. Allen An-
wendern. die ihre Daten-
sicherheit an erster Stelle
sehen, muß von der um-
fangreichen Verwendung
der Billigdisketten abge-
raten werden, besonders
dann. wenn Laufwerke
verschiedener Hersteller
verwendet werden, die
nicht zu 100% justiert
sind. Ein möglicher Da-
tenverlust. die z.T. unan-
genehmen' mechanischen
Geräusche und der mög'
liche höhere Disketten-
abrieb wiegen den gerin-

KOPIERPROGRAMM KANN NICHT NUR LESEN!

Wir erleben bei unserer Hotline sehr oft interessante
und manchmal auch amüsante Telefongespräche.

Ab und zu erreichen uns auch verzweifelte Hilferufe,
bei denen wir manchmal auch nur geringe Chancen
sehen, weiterhelfen zu können. Um so mehr freut es

uns aber, wenn wir es dann doch noch schaffen
und dem Leser aus der Klemme helfen können. So er-

reichte uns vor wenigen Wochen wieder einmal ein
Anruf, bei dem wir im ersten Moment auch passen

mußten. Bei einer Leserin war eine Diskette mit
Texten für eine Magisterarbeit nicht mehr lesbar!

Telefonisch war eine direkte Hilfe nicht möglich. Aber
wir konnten eine Adresse mitteilen, die das Problem
lösen konnte. Von dort bekamen wir die Mitteilung,

daß die Texte wieder girettet worden waren und
auch den Hinweis, auf welche Art und Weise. Da

dieser Hinweis allgemein interessant ist, soll er lhnen
nicht vorenthalten werden.

NUR BEDINGT ZU
EMPFEHLEN FÜR
BACKUPS UND SPIELE

geren Kaufpreis sicher
nicht auf.
Wer allerdings ausschliefl
lich ein billiges Backup
Medium sucht, um dar-

'auf Spiele oder die zwei-
te oder dritte Sicherheits-
kopie abzulegen, sollte
ruhig eine Reihe dieser
No-Name-Produkte kau-
fen. Wem die Datensi-
cherheit (2.B. bei Spielen
o.ä.) schließlich zweitran-
gig erscheint (sie ist bei
den Billigdisketten immer
noch viel höher als z.B.
bei Kassetten); der sollte
ruhig zugreifen, wenn er
ein derart kostengünstiges
Angebot findet. Mit den
beschriebenen mechani-
schen Fehler kann man le-
ben, zumal sie nur bei
der Minderzahl der Dis-
ketten auftreten. Jeden-
falls sollte man mit dem
Händler einen eventuel-
len Umtausch von fehler-
haften Datenträgern ver-
einbaren (auch dann,
wenn er gesetzlich dazu
verpflichtet ist), damit
man nicht per Zufall auf
einer Reihe schwarzer
Schafe sitzen bleibt. Ein
solches Umtauschrecht
kann bereits ein Indiz
dafür sein, wie der Händ-
ler selbst die Qualität der
Disketten einschätzt.
Bei Wandlungsausschluß
(kein Umtausch) kann,
man allerdings nur raten:
,,Hände weg!"

Sicher ist lhnen bekannt,
daß bei einer Diskette
die Datenaufzeichnung
magnetisöh geschieht.
Aber nicht nur die reinen
Daten werden darauf ab-
gespeichert, nein, auch
zusätzliche Informatio-
nen müssen aufgebracht
werden.
Durch widrige Umstände
kann es vorkommen, daß
auf-einer Diskette nun ge-
rade bei diesen Zusatzin-
formationen Fehler ge-
schrieben werden, oder
beispielsweise die Daten
nichl stark genug ,,auf-
magnetisiert" werden.
Woran dies im einzelnen
liegen kann, soll nun
nicht Gegenstand der
Betrachtungen sein, denn
dies würde zu weit füh-
ren. Es muß hier der Hin-
weis reichen, daß Fehler
auf einer Diskette auf-
treten können, die mit
den eigentlichen Daten
nichts zu tun haben.
Das Ergebnis: Die Dis-
kette wird nicht mehr
korrekt gelesen! Das
kann bedeuten, daß sie
vom Betriebssystem
abgelehnt wird. Obwohl
alle Daten also noch vor-
handen sind, kann bei-
spielsweise ein Textver-
arbeitungsprogramm
nicht mehr zugreifen. Hier
hilft in vielen Fällen
schon, eine Kopie der
,,schadhaften" Diskette
nt ziehen. Manche Daten-
files konnton mit dieser
Methode schon gerettet
werden. Auch wir hatten

diesen Tip gegeben. Lei-
der aber war Disckit 3,
das beim CPC6I28 mitge-
lieferte Kopierprogramm,
nicht in der Lage, eine
Doublette der nicht mehr
lesbaren Diskette anzu-
legen.
Unsere Leserin wandte
sich deshalb an die von
uns angegebene Adresse
und übersandte die nicht
mehr lesbare Diskette.
Die Rettungsarbeit
war, wie wir erfuhren,
nicht"schwierig.
Um das Original für evtl.
weitere Arbeiten zu erhal-
ten, wurde nicht versucht
die Originaldiskette zu
bearbeiten, sondern erst
einmal eine Kopie anzu-
fertigen, selbst wenn es
nur teilweise gelingen soll-
te. Wie schon vermerkt,
war Disckit3 nicht mehr
in der Lage, die schadhafte
Diskette zu kopieren, des-
halb wurde gleich ein stär-
keres,,Geschütz" aufge-
fahren. SuperCopy, ein
Programm, um auch ge-
schützte Programmdisket-
ten zu duplizieren, mußte
zeigen, was es zu leisten
imstande ist. Und siehe da,
dieses Programm leistete
mustergült1ge Arbeit. Es
war keinerlei Nacharbeit
durch direkte Disketten-
zugriffe erforderlich, son-
dern die Kopie arbeitete
sofort einwandfrei!
Sie sehen, ein Kopierpro- .

gramm, um Duplikate von
geschützten Disketten an-
zulegen, kann mehr als
nur dieses. (LM)
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MULTIFACE II

Legen Sie lhFe
ProgFartltrre doclr
ins Tiefkühlfach

wer kennt das Problem mit den sicherheitskopien von professione[en
Programmen nicht? Da kauft man ein solches Piodukt und wiil selbstver-

ständlich eine Kopie haben, für den Fall, daß mit der originarsoftware
irgend etwas passiert, sei es, daß die Diskette/Kassette herunterfällt

und mechanischen schaden erleidet oder man den Datenträger, trotz aller
Vorsicht, doch mal einem Magnetfeld aussetzt.

stammt zwar aus dem Hause Schnei-
der, aber ein kleiner Aufkleber auf
der Verpackung erspart einige
Lauferei.
Auch die Kurzbeschreibung ist ja
mit ihren zweieinhalb Seiten DIN-
A5 sehr knapp gehalten, eine
,,echte " Kurzbeschreibung !

Manche Befehle, die einem da ange-
boten werden, sind in der Beschröi-
bgng so kurz davon gekommen, daß
ein,,Nichtprofi " schier verzweifeln
muß. In einem Fall heißt es da:
,,Der Befehl ermöslicht einen
Sprung zu einer Atresse im Speicher.
vorausgesetzt, Sie haben die Parame-'
ter richtig eingestellt." Aber nir-
gends ein Hinweis, welche Parameter
wie einzustellen sind. Ein bißchen
mehr Ausführlichkeit wäre hier sicher
angebracht.
An dieser Stelle sei erwähnt, daß es
sich um das Angebot eines Impor-
teurs handelte, der seine eigen-e An-
weisung dazu drucken ließ, Es soll
auch ausführlichere und vielleicht
auch bessere Bedienungsanleitungen
geben, aber sie lagen uns nicht vor.
Schneider aktiv will jedoch im Inter-
esse der Leser nur solche Produkte
testen,die wirklich vorhanden sind.

In einem solchen Fall hat man nur
selten die Chance, die Originalsoft-
ware umgetauscht zu bekommen.
Der Händler hebt abweisend die
Hände und sagt nur: ,,Wenn Sie mit
Ihrem neuen Auto an einen Baum
gefahren sind, bekommen Sie ja
auch keinen Ersatz." Einzelne Soft-
warehersteller leisten zwar in Ein-
zelfällen schon mal Ersatz, aber es
besteht darauf kein rechtlicher An-
spruch. Wie dem auch sei, auf jeden
Fall haben Sie fuger und kommen
sic_h als Bittsteller vor.

Es gibt
da aus

die einem
der tsche helfen

nur mit dem gleichen Modul aufge-
taut und benutzt werden kann, liann
der ehrliche Anwender auf das'
schlechte Gewissen verzichten. Wir
haben bereits einmal den Mirage
Imager vorgestellt (Heft 6/87)1nd
wollen nattirlich nicht aul die Be-
s,prechung des Nachfolgers - Multi-
face II - verzichten, selbst wenn
dies kein neues Produkt ist. Kaufen
Sie sich die Hardware-Erweiterung
,,Multiface II" und Sie können sich
Ihre so heiß gewünschten Sicherheits-
kopien anfertigen, soviel verspricht
zumindest die Werbung. Wir haben
fi.ir Sie dieses Gerät getestet und
wollen Ihnen die Vor- und Nachteile
sowie die Einsatzmöglichkeiten auf-
zetgen.

WICHTIG: COMPUTER BEI DER
I NSTAL LATION AUS$HALTEN !

ES KOPI ERT TATSACHLICH!

Beim Anstecken des ,,Multiface II"
müssen Sie unbedingt den CPC
komplett ausschalten, sonst besteht
die Gefahr der Beschädigung. Ha-
ben Sie einen 464, so können Sie
an der Rückseite des Gerätes lhre
Flqppy einstecken. Die Verbindung
paßt ausgezeichnet und sorgt für
festen Halt. was bei den herausee-
ftihrten Plaiinen des CPC uneefiein
wichtig ist. Beim 66416128 Eängt
der feste Sitz von der Qualität des
Adapters ab.
Schalten Sie nun den Computer wie-
der an, werden Sie feststelltn, daß
das Multiface keinerlei Einschalt.
meldung von sich gibt, es besteht je-
doch kein Grund zur Sorge.

MAGERLIEFERUNG MIT
SCHWACHEM HANDBUCH

und in der Lage sind, viele der Profi-
Programme zu kopieren. Aber da
sich die Softwarehersteller immer
wieder einen neuen Kopierschutz
einfallen lassen, nutzt sblch ein Uti-
lity dem User auch nicht allzulanse.
Wobei noch die Schizophrenie er--
wähnt werden muß, dai die Benut-
zung solcher Kopierprogramme
rech-tswidrig ist, der Kauf dagegen
legal.
Es gibt allerdings noch eine andere
Möglichkeit, die uns immer schon
1e!r gqt gefallen hat, das ,,freezen".
Dabei handelt es sich um 6in Mo-
dul, mit dem'der komplette Spei-
cher des CPC ,,eingefrören" w'erden
kann. Einschließlich des Spieles.
Da diese Tiefkühlkost in d^er Regel

Vielleicht sind Sie enttäuscht, wenn
Sie die Verpackung öffnen, uird nur
einen kleinen schwarzen Kasten se-
hen. Lediglich zwei Tasten, eine
bla_ue und eine rote, fallen überhaupt
auf, wobei das blauä Stück auch den
einzigen äußerlichen Unterschied
zum Mirage Imager ausmacht (ne-
ben der Beschriftung). Das Gerät hat
zwei Anschlußmöglichkeiten. An
der Vorderseite ein kurzes Stück
Kabel mit einem Stecker, hinten ei-
ne Steckerleiste zur Weiterverbin-
dung mit der Floppy. Das Kabel
kommt in den CPC und los geht es.
Dachten wir zumindest, bis iich her-
ausstellte, daß die Verbindung nur
mit dem CPC 464 klappt. Füiden
664 und den 6128 wiirl ein Adapter
notwendig, damit sich das Gerät an-
schließen läßt.
Übrigens, in der Kurzbeschreibung,
Q_ie de1 Packung beilag, war keineil'ei
Hinweis auf diesen erförderlichen
Zwischenstecker zu finden. Ob dies
zuviel verlangt ist? Das Problem
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Da hilft nur ein Versuch. Also, ein
kopiergeschütztes Programm einge-
legt und gestartet. Wir haben es mit
,,Hybrid" und ,,Shadow Skimmer"
versucht. Beide Spielprogramme wi-
dersetzen sich einigen Kopier-Utili-
ties (nicht allen), so daß ahzuneh-
men ist, daß sich hier zuerst die
Schwierigkeiten zeigen würden.
Nachdem das Programm komplett
im Speicher war, drückten wii die
rote ,,Stop"-Taste. Das Spiel blieb
tatsächlich stehen und am unteren
Bildschirmrand erschien ein kleines

ffi



Menü mit folgenden Optionen:
Return, Save, Tool und Jump.
Mit der Return-Option können Sie
das ,,eingefrorene" Programm wei-
terlaufen lassen. falls Sie es sich aus
irsendwelchen Öründen anders über-
lelen. Nach dem Drücken der
"S"-Taste (Save) werden Sie dann
aufgefordert, einen Filenamen ein-
zugeben. Wundern Sie sich aller-
dings nicht, daß hierzu maximal
J Zeichen zugelassen sind, obwohl
der Disketten-Controller 8 Buch-
staben erlaubt. Den Grund hierzu
lesen Sie später.

DER BILDSCHIRM WIRD
ZERSTöRT

Nach der Eingabe des Namens er-
scheint ein weiteres Menü, in dem
nun die Möglichkeit besteht, entwe-
der das gesamte Programm zu si-
chern oder nur das jeweilige Bild.
das sich vor dem Stop auf dent Bild-
schirm befand. Dem Erstbenutzer
steht hier ein kleiner Schreck bevor.
Nach dem Aufruf des ,,Interface II"
ist die Grafik auf dem Bildschirm
total zerstört. Trotzdem, es wircl
korrekt abgespeichert. Daß der Bild-
schirmaufbau zerstört wird, liegt
wohl an der Arbeitsweise des Inter-
face. Mit der Option der Grafik-
Sicherung erfüllt das Multiface II
aber ohnehin nur eine Nebenauf-
gabe. Wichtiger ist ja eine lauffähige
Kopie des Spieles.
An der Arbeitsweise des Moduls
ändert sich dabei wenig.
Auch wenn es um das komplette
Programm geht, wird die Bildschirm-
darstellung beim Abspeichern un-
kenntlich.
Ein ganz wichtiger Punkt bei der
Sicherung ist die Auswahl des Spei-
chermediums. Auch wenn das Dis-
kettenlaufwerk angeschlossen ist.
besteht beim Multiface Il die Mög-
lichkeit, die Daten auf Kassette zu
leiten. Hierbei wahlweise mit zwei
Geschwindigkeiten, entweder I 000
oder 2000 Baud. Gerade die Be-
sitzer eines CPC 464 ziehen es vor,
zur Sicherung auf die etwas preis-
werteren Kassetten auszuweichen.
Wir wählten die Diskette aus und
schon lief das Laufwerk an. Naclt
Beendigung des Speicherv-organ-
ges drückten wir dann die blaue
Taste am Interface und es erfolgte
ein totaler Reset.
An dieser Stelle sollte man sich ein-
mal das Directory anschauen. Es
werden immer mehrere Dateierr
abgespeichert. Und zwar ein Binär-
file von I KByte mit unseren aus-
gewählten Filenamen und ein paar
andere, die hinter unserem File-
nanlen noch eine einstellige Zahl

Das ,,Interface II" macht also an
dem Punkt, an dem Sie die "Stop"-
Taste drücken, einen kompletten
Speicherauszug und speichert damit
alles ab, was Sie zu dem Zeitpunkt
im Speicher haben. So problemlos
wie es sich anhört, stellt sich natür-
lich die Frage nach der Legalität ei-
nes solc]ren,,Freezers". Techniscli
ist es jedoch kein gro{les Problem,
die Software so abzuspeichern, dall
sie nur mit dem richtigen, individuel-
len CPC und dem dazugehörigen
Multiface-Modul arbeitet. Aus die-
sem Grund machten wir einige Ver-
suche.
Zuerst entfernten wir das Gerät und
starteten dann die Kopie. Wie naiv
dieses Unterfangen ist, zeigte der
totale Absturz des Computers.
Dann nahmen wir das Interface und
befestigten es an einem CPC 464
(vorher war es am 61 28) und starte-
ten erneut die Kopie. Es ist ja denk-
bar, daß der ,,Hacker-Kollege" eben-
falls ein Multiface benutzt. Das Er-
gebnis darf jene jedoch abschrecken,
es kam wieder zu einem Absturz!
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als Zusatz hatten. Daher also durf-
ten nur 7 Buchstaben für die File-
bezeichnung eingegeben werden!
Für den Neustart steht im Multi-
face II ein entsprechender Menü-
punkt zur Verfügung. Das Pro-
gramm wird mit dem ursprüngli-
chen Tstelligen Namen aüfgerufen
und läuft dann genau an der Stelle
weiter, an der es eingefroren wur-
de. Wenn es sein mu{i, also mitten
im Spiel.

EIN KOMPLETTER SPEICHER.
AUSZUG WIRD ANGEFERTIGT

EINSCHRANKUNGEN BEI
NACHLADE.PROGRAMMEN

,,Interface II" arbeitete also in die-
sem Punkt einwandfrei. Allerdings.
und jetzt kommt doch eine erheb-
liche Einschränkung, kann es ,,nur"
den jeweils aktuellen Speicherinhalt
sichern. Es funktioniert und kann
auch nicht funktionieren bei solchen
Programmen, die nachladen, also
zum Beispiel bei urnfangreichen Ad-
venture-Spielen, die jeden Screen
nachladen. Auch bei ,,Socery Plus"
kann man es nicht verwenden. Wenn
allerdings bei einem Programm erst
das Titelbild aufgebaut wird und
dann das eigentliche Programm in
,,einem Stück" nachgeladen wird,
so haben Sie zwei Möglichkeiten.
Entweder Sie verzichten auf das
Titelbild und rufen ,,lnterface II"
erst dann auf, wenn das eigentliche
Programm im Speicher ist, haben al-
so als Sicherheitskopie nur das
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Hauptprogramm oder Sie drücken
die "Stop"-Taste unmittelbar nach
dem Erscheinen des Titelbildes. soei-
chern dieses mit der Option ,,Bild-
schirm" ab und später das Pro-
gramm gesondert.
Dann tippen Sie folgendes kleine Pro-
gramm eln:
10 mode x
20 memory I 6383:load"Bild":call

32768
30 run"Hauptprogramnr"

FINDEN SIE DEN RICHTIGEN
ZEITPUNKT!

Das funktioniert recht gut, die ein-
zige Schwierigkeit ist, genau den
richtigen Zeitpunkt zum Drücken der
Stopptaste zu erwischer-r. Aber nach
ein paar Versuchen sollte es Ihnen
gelingen. Bei uns klappte das gleich
auf Anhieb! Aber wie schon gesagt,
das geht nur bei einem Titelbild und
bei einem Hauptprogramm in einem
,,Block". Wenn das Hauptprogramtn
nachlädt, kann das Gerät nicht ein-
gesetzt werden!
Aulierdem sind noch einige andere
Optionen aufrufbar, mit denen Sie
irn Speicher peeken und poken kön-
nen. Vielleicht ist dies für jene inter-
essant. die ihr Spiel ntit mehreren
Leben ausstatten wollen, aber das
Wichtigste ist ja wohl doch das kor-
rekte Abspeichern und einwandfreie
Starten der Kopien. Wir haben dann
den gleichen Test auch im Kassetten-
betrieb gemacht, es funktioniert alles
einwandfrei.
Allerdings noch eine Einschränkung:
Mit dem Vortexlaufwerk und/oder
der Speicherkarte wollte es über-
haupt nicht zusammenarbeiten. Bei
aller Mühe, die wir uns machten,
klappte es in mehreren Versuchen
nicht. Also, wenn Sie ,,Multiface II"
anwenden wollen, muL\ erst die Vor-
tex-Station entfemt werden.

FAZIT: ENDLICH EINE
LEGALE SICHERHEITSKOPI E

Multiface II bedeutet endlich eine
Möglichkeit zur legalen Anfertigung
von Sicherheitskopien. Daß man da-
für nur ein Original kurz ausleiht,
kopiert und wieder zurückgibt,
bleibt nach wie vor strafbar. Für den
ehrlichen User bleibt das Modul je-
doch die bislang einzige Wahl, wenn
er sich seiner - oft nicht unbeträcht-
lichen - Spielesammlung sicher sein
will. Der Minuspunkt, daß Program-
me die Teile nachladen, nicht kopiert
werden können, muß dabei ertragen
werden. Da der Anteil derartiger
Software wächst, gerät Multiface II
zu einem Rechenexempel, welches
jeder selbst durchführen muß.
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Das waF
1987 !

Adress- & Telefonverzeichnis
Anorganik
Ahnentafel
Auto-Tuning
Bafög
Biomaster
Budget-Manager
Brief bögen selbst gestalten
Brief marken-Katalog.
Benzinkosten
Charedit
Chemie
Chemo-Cad
CPC.DATA
Call
Dragrace
Discheader
Distanz
Datei-l nfo
Diaverwaltung
Directory-Manager
Dynamikus
Diagramm
Diskettenbibliothek

Lohnabrechnung
Lohnsteuerabrechnung
Lottoziehung
Lottoziehung für PC 1 51 2
Mathepack
Multi-Degression
Musik
Mädchen-Tester :S
Morsen mit dem CPC

Notenverwaltung

UTILITIES:

Param
Parabel
Programm-Manager
Physik & Mathematik
Promille-Tester
Punktezähler
Raumplan
Fleaktionstest
Ra llye-Au swertung
Sound Master
Stern
Statistik
Sieben n€us Graf ik-RSX-Befehle
Superuhr
Scheinbasic a
Sportauswertung
Terminkalender
Tabelle 2000
Trimm dich fit
Termin-Taschenrechner-Ka lender
Tiffany Cad
Überweisungen
Universaldatei
Vokabeltrainer
Wiederstandscode
Weinzubereitung
Zahlendarstel lu ng
Zeitplan
Zeichen Editor
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Seite 50
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s 2187
11187
11187
1aa7

5187
s 3/87

2187
s 1/87
s 1/87
s 1/87

10t87
s 1/87
s I/87

1187
1la7

s 2187
3la7

s 3/87
s 1/87

9187
2187

s 1/87
s 1/87

2187
s 1/87

12187
1187

s 1/87
s 4/87

8187
ua7

s 1/87
s 2187

8187
6la7

s 1/87
s 3/87

6la7
S 1/87
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Seite 19

Auf Wunsch vieler Leser bringen wir zum Jahresab-
schluß ein komplettes Inhaltsverzeichnis. Bitte
akzeptieren Sie, daß nicht alle Beiträge aufgenom-
men werden konnten. Sie finden an dieser Stelle nur
die wichtigsten Themen aus den Bereichen Hard- und
Software, sowie sämtliche Listings. Beachten Sie
auch, daß ein ,,S" vor der Ausgabe der Hinweis auf
eines unserer Specials ist.

LISTINGS

ANWENDERPROGRAMME:

s 2187
9187

s 4187
s 3/87

1187
aa7
3la7

s 1/87
s 1/87

10187
'10187

alaT
s 1/87
s 1/87
s 1/87
s 1/87
s 1/87
s 1/87
s 3/87

12187
s 3/87
s 4/87

6187
9187

s 2187
2187

s 1/87
s 3/87
s 4/87

3187
s 3/87
s 1i87
s 1/87
s 1/87
s 3/87

3187
10187

s 2la7
9187

s 1/87
6187

s 2187
7la7

s 4/87
s 1/87
s 1/87
s 1i87
s 3/87

2187
s 4/87
s 4187
s 2187

1lA7

Designer
Easy Write
Elektro
Erdkunde
Erdantwicklung
Folio
Finanzgenie
Faktura
Flächen
F u nktionstasten-Belegu ng

Geo-Distanz
Giro
GPaint
Haushaltsbuchfüh rung
Hypothekent i lgu ng
Hello
Kalender
Kalorientabelle
Kassetten- Lister
Karteikasten
Kleiner Basic Helfer
Kauf männische Kalku lation
KF Z-Kostenverwaltu ng
Kassenbuch
Kreditvergleich
Kopfrechnen
Kalender
Latei n-Vokabelt ra i ner
Lohnabrechnung

3D-Schrift
Altdeutsche Schrift
Alternativer Graf ik-Editor
Backup 2.4
Bigtext
Circle
Comdos
copy
Druckerspooler
Druckerabfrage
Dimmer Demoprogramm
Disc-Monitor
Fill für CPC 464
Fu nktionsplotter
Großschrift
Hex-Bin-Wandler
Header
Kyrillische Schrift
Laufschrift
Laufschrift auf dem CPC

Neue Ready Meldung /
Ourput /
Printer Matter (Drucker Utilities)
Programmlister /
Ouick-Copy '
RSX-Befehle
RSX Rotate
Scroll
Struktu r
Superhardcopy
Symbol-Generator
Tape-Time
Toolkit
Transfer
Turbotape
Überweisungen ausf üllen

3187
6la7

11187
7187

s 2187
9187
2187
4187
9187

11187
s aa7

7lq1
s 2187
s 4187
s 3/87

6la7
al87

s 4/87
3187

s 2187
s 2187
s 4187

12187
s 4/87

12187
8187
4187

s 3/87
alaT

s 2187
4187
6187
7187
E/87
8187

12187
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Seite 57
Seite 41

66



SERVICE

USA-Flagge
Zeicheneditor
SPIELE:

Breaker
Boro
Coin Spielautomat /
Cricks
Das schwarze Auge
Egghead
Europa
F inish
Fünf in einer Reihe
Future-Attack
Garfunkel
Grenze
Galgenmann
H.E.R.O.
Hugo
James Bond
Kartago .a
Kreuzworträtsel
Madball
Monopoly
Mensch Argere Dich nicht
Merxdir
Mountain Battle
Onedin
Ostfriesenrechner /
Puzzle I

Puzzle ll
Poltergeist
Scarbury Castle
Schatzinsel
Senso
Shhotout
Springer
Springer PC1512
Superhirn /
Türme von Hanoi
U-Boot
Vampire
Vier gewinnt
Wallrunner
Wörterschieben

Express Raider
Galvan
Gauntlet
Gremlin take 4
Greyfell
Hacker I I

High Frontier - SDI Simulation
Hive
Hybrid
I nfi ltrator
lndoor Sports
lnfodroid
It's a Knockout
James Bond - lm Angesicht des Todes
Kinetik
Koronis Rift
Macadam BumPer
Mag Max
Mandragore
Miami Vice
Mountie Micks Deathride
Murder on the Atlantic
One
Pitstop
Prohibition
Reisende im Wind
Rescue on Fractalus
Rock'n Wrestle
Spielothek
Spielothek - OlymPiade des CPCs

Space Shuttle
Spy vs. Spy I I

Stairway to Hell
Street Hawk
Starfox
Shadow Skimmer
Super Cycle
Tarzan
Tracker (PC 1512)
Triaxos
The Sentinel
The Vikings
Topgun
Verrreer
Warlord
Werner mach hin!
Xarq
Ziggurat
Zombie
Zorgos

s 3/87
s 4187

Seite 42
Seite 20

9187
5187
4187

101a7
al87
6187

12187
6t87

11187
5187

'11 187

5187
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f2t87
8187
7187
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111A7
4187
5187

10187
6187
8187
9187

10187
7187
2187
3187

s 3/87
s 4/87

2187
9187
9la7

1',t 187
10187
10187
12187

s 2187
121a7
101a7

9187
7187
9187

11187
s 2187

1187
2187

10187
7187

s 2187
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Seite 137
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Seite 89
Seite 94
Seite 6
Seite 12
Seite 9
Seite I
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Seite 76
Seite 5
Seite 4
Seite 10
Seite 140

Seite 44
Seite 125
Seite 88
Seite 10
Seite 97
Seite 49
Seite 51

Seite 31

Seite 43
Seite 60
Seite 59
Seite 129
Seite 70
Seite 53
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Seite 56
Seite 77
Seite 28
Seite 46
Seite 17
Seite 88
Seite 29
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Seite 52
Seite 29
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TIPS UND TRICKS

Amstrad übervorsichtig
Bild absPeichern, aber wie?

Pausenfunktion - Mehrfarbiges Zeichen

Poke Korrektur zur Listschutzroutine
Softbox-Wissen
Steuerz€ichen, warum denn?

Timer und TYPerkennung
Wissenswertes rund um die CPC-Modelle

SOFTWARE TEST/SPIELE:

al87
s 4/87
s 4187
s 2187
s 4/87
s 2187

4187
4187
9187

s 3/87
s 2187
s 3/87

7187
s 4/87

3187
9187

s 3/87
s 4/87

11187
3la1

s 2187
s 3/87

4187

s 1/87
s 3/87

9187
12187

s 2187
s 2la7

7la1
s 2187

7187
6187

111A7
s 4/87

6la7
7187
9187

s 3/87
3la7

s 2187

3187
3la7
3187
7187
3187
3187

12187
2187
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Seite 89

Acadomy
Ace of Aces
Aliens
Arkanoid
Arphalt
Ballbreaker
Balloon
Barbarisn
Big Trouble in little China
Bridge of Frankenstein
Breakthru
Brian Clough's Fußball Manager

Challenge of the Gobots
Cholo
Commando
Cyrus
Die Formel
Dogfight 2187
Donkey Kong
Enduro Racer

9187
7187
3187
6187

12ß7
7la7

121A7
9187
6187
al87

s 2la7
12187
9187

11187
2187
5la7
8la7
8187
9la7
9187
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SOFTWARE TEST/ANWENDUNG

1st Word Plus

Alsembler-Kurs
CPC-Copy Man
CPC-Art Studio
Dirc-Para
Dirman für Vortex-User
EC Editor
Deutschstunde
DFÜ-Progiamm unter CP/M
G-8ase
Handy Man
Hercules Kompatible
Kopierschutz
Magic Brush
Matheprogramme
Multiplan
Musiksoftware
Print Master
Proword
Srnall C
Softwaretest-Delta
Startexter
Starwriter
SupercoPY
Synthesizer

7187
5187
7187
8187
2187

1"t 187
4187
5187
7187
6187
7187
8187
5187
9187
1187
5187
5187
4187

10187
2187
7la7
3187
9187
5187
6187
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To be? or to Bee?
Tracer
Vereinsverwaltu ng

Vokabeltrainer
Wordstar 1512

HARDWARE.TEST & TECHN I K

AmigaTraum(?)-Computer r'
DMP 4OOO

Eprombrenner
Drei Laufwerke am CPC
Fremdrecorder
Learning System
Maxam
Mirage-lmager
Multiface ll
No Name Disketten
Okidata Ml 182
Okimate 20
PC 1640
Pace RS 232
Ouadjet Drucker
Schneider PC 1512
Schneider PC 1 640
Schneider Data CD 15
Star NB 15 Drucker
Teac-Laufwerk an CPC und PC
Vortex-Festplatte
Vortex-Hybrid
Vortax-Sp€icherkarte
Zusatzlaufwerk
Zweitfloppy (unter 200 DM!)
Zweitlauf werk 5,25 Zoll
Zwsitlaufwerk
Zweitlaufwerk für den PC 1512

SERIE:

Basic-Kurs (Teil 1)
Basic Kurs (Teil 2)
Basic Kurs (Teil 3)
Basic Kurs (Teil 4)
Basic Kurs (Teil 5)
Basic Kurs (Teil 6)
CP/M Der CPC als Profi
dBase I I

Geänderte Betriebssysteme Eprom
Gewußt wie: Bildschirmgrafik
Hi Soft: Das Directory
Hi Soft: Leichte Symboldefinitionen
Hi Soft: Und es geht doch: Hardcopy
Hi Soft: Musik nach Noten
Hi Soft: Dateiverwaltung: kein Problem
Hi Soft: Window-Technik
Hi Soft: Koordinatenbereöhnu ng
Hi Soft: Patterns
Maschinen-Sprachkurs (Teil 1 )

Maschi nen-Sprachkurs (Tei I 2)
Maschi nen-Sprachkurs (Teil 3)
Maschinen-Sprachkurs {Teil 4}
Maschinen-Sprachkurs (Tei I 5)
Maschinen-Sprachku rs (Teil 6)
Maschinen€prachkurs (Teil 7)
Maschinen€prachkurs (Tei I 8)
Maschinen-Sprachkurs (Tei I 9)
Maschinen-Sprachkurs (Teil 1 0)
MS.DOS:
MS.DOS:
MS-DOS: Edlin Editor
MS-DOS: Wichtige Sortierbefehle
Rund um die Datensicherheit
So funktioniert DFÜ
Statistik gar nicht so schwer I

Statistik gar nicht so schwer I I

7187
11 187
11187

1187
8187

Seite
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22
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MAGAZIN & SERVICE

Bücherkiste 3187
Bücherkiste 5la7
Bücherkiste 8187
Bücherkiste 9187
Bücherkiste S 2187
Bücherkiste 12181
Cebit 87 4187

Computer im Streifenwagen 1187

Computertisch im Eigenbau S 3/87
Dauerfeuer mit Joystick geht doch 8187
Der erste Laserdrucker unter 1000 DM 2187
Dialog 2: Kopierschutz 8187
Die Kunst Kunden zu verägergern 6187
Drucker Sonderteil 1lB7
Erste Hilfe beim Umgang mit dem PC 1512 2187
Fensterln mit Basic ll 4187
F.W.: Computer FehlermeldunS 8/87
F.W.: Computer-Kurs Teil ll von Teil lV 1187
F.W.: Der Computer des Jahres 7187
F.W.: Geistige Ergüsse und Genüsse 6187
F.W.: Neuigkeiten aus aller Welt 9187
F.W.: Rat und Hülfe 1187
F.W.: Vom Umgang mit Softwarefirmen 5187
F.W.: Geschäftsbedingung 3187
F.W.: Die Adressdatei ist fertig 2187
F.W.: Vergessen Sie Basic 3lA7
F.W.: Produktberatung 1AA7
Kommentar: Wo ist die lnnovation? 11187
Lernen per Computer in der SchuleT 6187
Maschinensprachbuch 9187
Maschinensprache 10187
Messerundschau System'87 1218?
Seit wann gibt es Computer? 'l 187

PC-Handbuch unter der Lupe 6187
So arbeitet der Monitor 9la7
So arbeiten Diskettenstationen 6187
So passen Sie lhren Drucker an 8187
,,Test" und sein ,,Test" 3187
Thema lndizien 7iA7
Was ist mit gelöschten Files? 6187
Zeichensatz auf dem Drucker 7187
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Seite I
Seite 86
Seite 18
Seite 23
Seite 15
Seite 58
Seite 82
Seite 19
Seite 41
Seite 89
Seite 18
Seite 12
Seite 58
Seite 14
Seite 22
Seite 25
Seite 84
Seite 18
Seite 20
Seite 25
Seite 6'l
Seite 13
Seite 74
Seite 22
Seite 14
Seite 14
Seite 19
Seite 79
Seite 17
Seite 37
Seite 79

s 1/87
7187
5187

s 4187
5la7

s 1i87
2187
6187

12187
12187

2187
2187

11 187
7la7
4187
6187
8187

s 1/87
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101.87
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10187
11187
12187
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11187
10187
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10187
11 187
12187
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7187
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10187
11187
12187

1187
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11187
12t87
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BUCHBESPRECHUNG

25 EXTRA-SPIELE MIT
KöPFCHEN FÜR DEN
SCHNEIDER CPC UND
AHNLICHE COMPUTER!

Als Ein- oder Umsteiger
ist man zu Beginn natürlich
ständig auf der Suche
nach Software für seinen
neuerworbenen compu-
ter. Dies stellt sich fiir die
echten Anfänger, die ja
von Programmieren noch
nicht viel Ahnung haben,
als großes Problem dar.
Speziell an diese Grup-
pe(n) wendet sich Bert-
hold Freier in seinem
Buch.
Zunächst sei einmal ge-
sagt, daß man sich von
dem Titelzusatz,,...und
ähnliche Computer" nicht
irreführen lassen sollte.
Alle im Buch enthalte-
nen Programme sind spe-
ziell für die Schneider

CPC Computer geschrie-
ben. Um sie auf anderen
Systemen zum Laufen
zu bringen, müßte man
sie erst mit Hilfe von
Basic-Vergleichstabellen
umschreiben, was sich
aber laut Autor als nicht
allzu schwierig gestalten
dürfte.
Das Buch enthält, wie es
auch der Titel verrät 25
P;;il"i'i;, äiääftä-i" 

"

reinem Basic gehalten
sind und deshalb mit
der Zeit leicht verbessert
oder angepaßt werden
können. Sie sind einge-
teilt nach Lern-, Strate-
gie-, Gedulds-, Unterhal-
tungs-, Glücks- und Ak-
tionsspielen.
Alle Programme arbeiten
mit einem deutschen
Zeichensatz, der am An-
fäng des Buches als Extra-
listing abgedruckt ist. Um
sie nicht joystickabhängig
zu machen, werden sämt-
liche Spiele mit dem Zif-

Seite
Seite
Seite
Seite
Seite

68



fernblock gesteuert. Um
also beispielsweise ein Ob-
jekt oder einen Sprite
nach oben zu bewegen,
muß die 8 betätigt wer-
den. Den ,,Feuerknopf"
stellt die 5'dar.
Über die mehrmalige Ver-
wendung von RND und
RANDOMIZE Funktio-
nen ist eine große Varia-
tionsbreite der Program-
me gegeben. Durch die
Verwendung von vielen
REM-Zeilen ist es wirk-
lich auch ftir Anfänger
nicht schwer, den Ab-
lauf der einzelnen Pro-
gramme nachzuvoll-
ziehen.
Fast allen Programmbe-
schreibungen sind zum
Teil mehrere Tips beige-
fügt, in denen kurz aber
gut verständlich Rat-
schläge zum Verbessern
des Spieles enthalten
sind. Da gibt es zum Bei-
spiel Hinweise zum Ver-
bessern der Grafik oder
der Musikstücke und Me-
lodien. Aber auch Tips
zum Lösungsweg werden
nicht vernachlässigt.
Wenn sich also der Ein-
bzw. Umsteiger in Basic
schon etwas weitergebil-
det hat, kann er sich die
Programme leicht auf sei-
ne eigenen Bedürfnisse
zurechtschneiden.
Nun aber zu den einzel-
nen Programmen: Ich
habe mehrere davon ab-
getippt und sorgfältig gq-
testet. Das Ergebnis: Sie
laufen alle einwandfrei,
ohne den geringsten Feh-
ler. Unter den 25 Listings
dürfte wirklich für jeden
etwas dabei sein. Da gibt
es zum Beispiel das Pro-
gramm,,Inserat-Jux", mit
welchem Zeitungsinserate
zusammengestellt werden
(nati.irlich nur zum Spaß).
Der CPC fragt nach einzel-
nen Wörtern, die er dann
geschickt in eine Anzeige
umwandelt.
Wer ,,keinen Spaß ver-
steht", sondern mehr auf
Action steht, der dürfte
wohl mit dem Spiel
,,Nachschub", in w.elchem,
der Spieler eine Raumsta-
tion im All versorgen muß,
besser bedient sein. Un-
ter den 25 Programmen
findet der schon etwas

g+dhr)iiJ Ftll:tr

#fFxfrs-Spl*ie
frlrssdsüs*

dür den $c&neidey,CFt
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iitw*lnf$"9c,ryplite{
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eingeweite Computerfreak
viele Bekannte wie ,,Tür-
me von Hanoi" oder einen
Pac Man Verschnitt wie-
der.
Daß die Programme alle
in Basic gehalten sind,
geht zwar manchmal, be-
sonders bei Actionsspie-
len, zu Lasten der Ge-
schwindigkeit, fällt aber
aufgrund der guten Quali-
tät der Spiele nicht son-
derlich auf. Wer Maschi-
nensprache ein klein we-
nig beherrscht, kann sich
die entsprechenden Passa-
gen leicht abwandeln. Da

SERVICE

die Spiele alle nicht allzu
lang sind (im Durch-
schnitt etwa 5 KByte),
kann man sie auch schnell
mal zwischendurch abtip-
pen. Schnell geladen sind
sie dann ja auch wieder.
Das ganze Buch umfaßt
105 Seiten, die etwa zu
85 Prozent von Listings
eingenommen werden.
Zusammengefaßt kann
man sagen, daß es sich bei
,,25 Extra-Spiele für den
Schneider CPC und ähnli-
che Computer" um ein
Buch handelt, bei dem
sich der Kauf wirklich
lohnt, sofern man noch
nicht allzu viel von Basic
versteht. Die Programme
wachsen praktisch mit
den Programmierkennt-
nissen des Käufers mit.
Erfahrenere Computer-
freaks werden an diesem
Buch keine allzu große
Freude haben, da die
Listings für sie nichts
Neues bieten. Den Anfän-
gern kann man es aber
nur empfehlen. übrigens,
zu haben gibt's das Buch
im Fachhandel, erschie-
nen ist es im IDEA-
Verlag. FB)

chung keine Rolle spielen.
Es würde zu endlosen Dis-
kussionen führen, wenn
man klären wollte, inwie-
weit Maschinen intelligent
sein können. Nicht ein-
mal Experten lassen sich
zu einer Definition der
Intelligenz herab.
Jene sprechen, um
,,Computerdenken" als
intelligent bezeichnen zu
können, vorsichtig von ei-
ner,,künstlichen Intelli-
genz".
Hier liegt auch ein positi-
ver Verdienst des Autors,
der gleich zu Beginn den
Stellenwert der Mikro-
elektronik aufdeckt und
diese Einschätzung auch
durch das ganze Buch hin
beibehält. Es wäre auch
anders nicht zu machen
gewesen, wählte er doch
für seine Programme den
CPC aus. Zwar sind die
angesprochenen Exper-
tensysteme nicht unbe-
dingt auf Spitzentechnolo-
gie der Hardware ange-
wiesen (es geht dann nur
schneller), doch die Soft-

ware benötigt sehr viel
Speicherplatz. Damit
kann der CPC, einer der
letzten heroischen Vertre-
ter der 8-BitCeneration,
leider nicht aufwarten.
Es bleibt also beim wört-
lich zu nehmenden Buch-
titel: Beispielhafte Ansät-
ze und kleine übungen
zum Thema.

ELIZA SPIELT DIE
HAUPTROLLE

EXPERIMENTE ZUR
KÜNSTLICHEN
INTELLIGENZ IN
BASIC AUF DEM
cPc 464/66416128

Kernstück der Programme
ist die Spracheingabe und
deren Erkennung durch
den Rechner. Damit ist
nicht etwa der akustische
Vorgang gemeint, sondern
es geht um INPUT-Routi-
nen und IF-THEN-Verglei-
che. Dabei ist natürlich
auch von ,,Eliza" die
Rede, welche in'mehre-
ren Versionen vorliegt. So-
wohl die ursprüngliche
Idee,'ein Psychotherapeu-
ten-Programm, als auch
Abwandlungen. etwa das
,, Vo rgese tzt en-Eliza",
sind vollständig abge-
druckt. Dem einen oder
anderen mag dieses eigent-
lich humorvolle Listing
bekannt sein. Es soll
schon Leute gegeben ha-
ben, die siph bis zu zwei
Stunden mit dem Pro-
gramm unterhalten haben,
bevor sie erkannten, wel-
che simple Logik hinter
dieser vermeintlichen In-
telligenz steckt.
Bei den Listings, nicht
nur jenem ,,Ellz.a", gilt
folgendes: Sie sind durch .

die Bank apsgezeichnet
dokumentiert und was
darüber hi4aus zu sagen
ist, erklärt der Autor in
flüssiger, fast unterhalten-
der Form, ohne Fachchine-
sisch zu reden. Den Listings
wird allerdings der weit-
aus größte Raum gege-
ben, ein Buch also für
,,Abtipperr'.
Aber nicht nur Eliza spielt
eine Rolle. Ebenso wich-
tig zum Vqrständnis der
künstlichen Intelligenz
sind das Versprogramm
(ein Versuch, aus einem
CPC einen Goethe zu ma-
chen) und sogenannte Ex-
pertensysteme. Es wtirde
zu weit.führen, hier die Er-
klärungen des Autors
(und die Listings) aufzu-

Künstliche Intelligenz ist
,,in". Vielleicht wird das
Interesse daran durch die
Angst um den Arbeits-
platz vorangetrieben, viel-
leicht wollen sich die Be-
sitzer eines Computers
aber auch nur informie-
ren, was denn heutzutage
alles machbar ist. Lite-
ratur gibt es genug und
aus dieser Schwemme das
geeignete Material heraus-
zusuchen, ist schwer. Da
greift man dann gerne zu
einem Titel, in dem das
eigene Rechnermodell zu
Beispielprogrammen her-
genommen wird. Einer
davon, recht neu auf dem
Markt, ist die
,,praxisbezogene Einfüh-
rung" (Zitat\ von Olaf
Hartwig.
Die Problematik des The-
mas soll in dieser Bespre-
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führen, aber man kann si-
cher sein, daß beide Be-
reiche sehr gut dargestellt
sind.

DER MOUSE.WETT-
BEWERB ALS HARTE.
TEST FÜR ROBOTER.
STEUERUNG

Ein recht ausführlicher
Teil des Buches beschäf-
tigt sich mit dem Maus-
Wettbewerb. Damit ist
nicht etwa das Eingabe-
gerät eines PC gemeint,
sondern ein Robotertier,
welches in der Lage ist,
sich in einem Labyrinth
seingn Weg zu suchen.
Dies ist, man denke an
Versuche mit echten Rat-
ten, eiler der zuverlässig-
sten Wege, die Intelligenz
zu testen. Die Problem-
stellung jenes,,Micro-
Mouse Contest" wird aus-
führlich erörtert. Es han-
delt sich dabei nämlich
nicht um einen Jux, den
sich Införmatik-Studen-
ten machen, sondern die-
ser Härtetest führt zu
konkreten Auswirkungen
in der Industrie. Viel-
leicht kann es den einen
oder anderen Leser aber
auch noch verwundern,
daß ein solches Pro-
gramm auch auf dem CPC
zu realisieren ist. Entspre-
chende Mechanik, oder
die Bereitschaft zu basteln,
muß jedoch vorhanden
sern.

BEZUGSOUELLEN _
WAS GIBT ES WO?
Von Schneider aktiv
getestet

Wir wollen hier keine
Gratiswerbung - es fin-
den sich auch die Ver-
treiber iener Soft- und
Hardware, die bei uns
nicht auf Gegenliebe
stieß - machen, aber
ein Testbericht ist völlig
sinnlos, wenn wir nicht
auch mitteilen, wo das
Besprochene zu bezie-
hen ist. Leider können
nicht alle Händler be
rücksichtigt werden, die
die Ware im.Sortiment
führen. Dies soll nur ein

Ztt guter Letzt handelt
Olaf Hartwig auch die
Expertensysteme ab. Wie
immer bietet er dabei ge-
nügend Beispiele für den
CPC. Eines der bekann-
testen Spiele, basierend
auf dem Suchbaum, ist da-
mit schnell programmiert.
Auch hier wird sich manch
einer wundern, wie einfach
eigentlich alles zu realisie-
ren ist, vorausgesetzt, ein
Gruirdkonzept ist erst ein-
mal entwickelt.
Der Autor kommt zu die-
sem Zeitpunkt relativ
schnell zu einem Ende.
Es folgen noch Stichwort-
verzeichnisse, eine kleine
Chronologie und ein Aus-
blick auf die Zukunft
der künstlichen Intelli-
genz

FAZIT: TITEL BITTE
WöRTLICH NEHMEN

Künstliche Intelligenz,
mit allem was derzeit
machbar ist, kann auf ei-
nem CPC natürlich nicht
realisiert werden. Wer
dies bei diesem Buch er-
wartet, der hätte den
Titel wörtlich nehmen
sollen. Es handelt sich um
kleine Beispiele, welche
die Problematik, aber
auch die Möglichkeiten
dieser zukünftigen Soft-
ware, darstellen sollen.
Trotzdem richtet sich der

letzter Hinweis für den-
jenigen lnteressenten
sein, der bei seinem
Fachhändler auf leere
Regale stieß.

Star Writer PC p/87)

Star Division
Uelzener Str. l2
Lüneburg

Magic Brush (9/871
Stairway to Hell 19/871
Donkey Kong {9/87)
Express Raider 19/871
Prohibition (10/87)
Gremlin Take 4 (10/87)
Shadow Skimmer (10/871
Zigsurat ll0/871
Mountie Mike's

Autor nicht nur an den
Theoretiker. Die vielen
Listings sind alleine schon
nützlich (Parser für Ad-
ventures),,amüsant (Vor-
gesetzter-Eliza) und inter-
essant (Mouse-Steuerung).
Alle lassen sich leicht aus-
bauen und - zumindest
vom Konzept her - in ei-
gene Programme einbauen.
Trotz des Übergewichts
an Software liest es sich
aber nicht schlecht, was
Olaf Hartwig zu schreiben
hat. In verständlicher
Form vermag er einige
Erklärungen zur nächsten
Softwaregeneration abzu-
liefern. Sicherlich wünscht
man sich einen etwas aus-
firhrlicheren Text, doch
was wichtig und wissens-
wert ist, ist im Buch ent-
halten. Vielleicht auch
noch ein Wort zum Preis.
Selbstverständlich steckt
in diesem Buch viel Arbeit
und Wissen und die Auf-
lage mag gering sein.
Aber 49,- DM sind auch
sehr viel Geld für ein
225 Seiten umfassendes
Spezialbuch. Der Markt
& Technik Verlag hat da-
mit den einzigen negati-
ven Punkt dieser Bespre-
chung geschaffen. Den
Interessierten seien die
,,Experimente zur künst-
licheh Intelligenz auf
dem CPC 464166416128"
(rsBN 3-890904734)
trotzdem empfohlen.

(cs)

Deathride l1O/87l.
Street Hawk (11/871
Mas Max (111871

Waldeck Software
Tulpenstr. 30
2870 Delmenhorst

Bezugsqtielle Bausatz
nol87l
P. Konrady
GE-Soft
G rau rheindorferstr. 2 I
8036 Herrsching
Te|.0228/694221

Markenlaufwerke zum
Bausatz l1O/871
NEC Deutschland
Postfach
8000 München

Enduro Racer l9l87l
Act iv i sio n Deu tsch land
GmbH
Postfach 760680
2000 Hamburg

Spy vs. Spa (9/87)
Challenge of Gobots
ts/87l,
Triaxos n9l87l
Starfox (10/87)
Cholo 111/87t'
lndoor Sports fi1187l.
Hybrid (11/871
Vermeer (111871
Balloon 112/871
Asphalt l12l87l
Fußball Manager (12/87 |
Tracker PC 1512 (121871
High Frontier (12187!.

ariolasoft GmbH
Postfach 1350
4830 Gütersloh

Proword (10l87l

Arnor (Deutschland)
Hans- Henny-Jah n-W eg 2 I
2000 Hamburg 76

Vereinsverwaltung (1 1 l87l

,,Byte me"-Computer-
systeme
Wilhelmstr. T
5240 Betzdorf

Multiface ll

Weeske Computer
Elektronik
Potsdamer Ring l0
7150 Backnang
und
Romantic Robot
(Goldscheider)
Ben Gurion Bing 80
6000 Frankfurt 56

Schneider PC 1640
nlß71

lm Fachhandel

Pitsto
(9187

p ll - PC1512
)

Schneider Data
Computer Vertriebs G m bH
Rindermarkt I
8050 Freising
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Suche für den CPC 6128 ein
Vortex 5 1/4 Laufwerk od.
ein anderes 8O-Spuren-Lauf-
werk (möglichst billig), wei-
terhin ein Mailbox-Prog,
Angebote an V. Rumohr,
H.d. Kirchhof 14, 2308
Pre etz, T el. 048 42 I 21 3 L

1 DM im Monat, und Du bist
um (monatl.) 1 Spiel, Listings
etc. reicher! MAGIC-COM-
PUTER-CLUB für CPC.
Listen an Arnd Ziesemer,
Gabelsbergerstr. I8,
7800 Freiburg

Raum MILTENBERG. Suche
Kontakt zu CPC-Usern.
Schreibt an: M. Rabis, Sude-
tenstr. 26, 8766 Großheu-
bach

Sonderangebot f. alle 464.
Verk. Schaltung f. Anschluß
an TV m. Scartbuchse f. 30,-
DM. Anschluß an Stereoan-
lage 12,- DM. Nur gg. V-
Scheck od. Nachnahme. Dirk
Wolters, Koblenzer Str. 39,
5427 Bad Ems, Tel. 026031
3421

VERKAUFE CPC 464 grün
f .270,- DM. Suche Printer
DMP 2000 zu kaufen. Bitte
erst nach 20 Uhr anrufen'
Tel.0245l/46608

3" Disketten, gebr., inkl.
Kunststoff-I(lapphülle a 4,-
DM, ab 20 St. portofrei. Tel.
06638/1 503

Verk. Starwriter V 3.1 f.
f 20,- DM. Suche Datamat (f
CPC 6128), Datei-Star, Tex-
tomat, CAD (f. Platinenlay-
out, Kauf od. Tausch, Tel.
0551133542 (Mo.-Frei.
1l -17 Uhr)

An alle Fischertechriik Com-
puting-fans: Verk. Zusatzkä-
sten zur Computing-Serie nur
kompl. f. 550,- DM statt
1.200,- DM Neupreis.

Suche DDl, Farbmon. u.
Drucker f. CPC 464 zu ver-
nünft. Preisen. Klaus Beck-
mann, Tel. 04407 15290

Basic-Nachhilfestunden Raum
Mainz erteilt: Christoph Lier
(cPc 6128) Tel. 06131 .........

LICHTGRIFFEL
mit Programm für CFC
464 oder CPC 664 + CFC
6128 nur 49,- DM. Ver-
sand gegen SchecUNactr-
nahme. lnfo grmis!
Fa. Schißlbauer, Postfach
1171S, 8458 Sulzbadr,
TeI.09661/6592 bis 21h

** Hey, Freaks, 46416128 **
Habe Softw., Anwend. zum
Tausch! Wer Lust hat, ruft
mich an! Tel. O5261172453,
nach Jörg fragen. Auch
Anfänger od. weibl. Geschl.
(nur Orig.)

Drucker DMP 2000 f. 400,-
DM. Star Writer I Vers. 3.1
m. Tastaturkleber f. 100 DM
u. Datei-Star f. 50,- DM
(zus. f. 130,- DM) * Tel.
06211652483 ab l8 Uhr

Profi-Anwend.-Prog. wie z.B.
Adressenverw., Lohnabrech-
nung uv.m. Kostenlose Liste
anfordern bei T. Dahmen,
Vellwigstr. 33, 4690 Herne I
Es lohnt sich!

Verk. TV-Tuner f. Monitor.
VB 100,- DM. Lothar Adam
Auß. Sulzbacher Str. 146,
8500 Nürnberg 20

Hallo Du! Suche gute An-
wend. u. Spielprog. Schickt
Eure bespielte Disk. m.
Liste an Thomas Elstorpff,
Hausener Str. 14, 7214Zim-
mern

Tausche Softw. aller Art, nur
Tape. 100 % Antwort. Listen
od. sogar bespielte Tapes an:
Michael Schaefer, Rhein-
Maas-Str. 3, 5100 Achen

Tausche 3"-Spiele f. CPC
6128. Einfach anrufen unter:
06204 17 8380 od. schreiben
an: Andreas Jordan, Rathaus-
str. 53,6806 Viernheim

** Achtung, CPC-Freaks! **
Ich fertige Sicherheitskopie
v. 3'1Disk. Orig.-Disk. u.
Leer-Disk. m. 5,:- DM an
Thomas Mehring, Im Kamp 5,
5012 Bedburg. 100 % Rück-
kehr beider Disk. Achtung,
Rückporto nicht vergessen!

GRATIS erhalten Sie meine
Preisliste für jeden CPC. Nüu-
liche Software zu kleinen
Preisen. Anfragen bei Fried-
rich Neuper, Postfach 72,
8473 Pfreimd

Jetzt bietet MAGIC-CLUB
das Riesen-Angebot: 1 Jahr
umsonst im MAGIC-CLUB!
jetzt Teilnahme fordern!
Arnd Ziesemer, Gabelsber-
gerstr., 7800 Freiburg. Magi-
sche Kräfte!

Verk. Matrix-Drucker Star SG
l0 m. Textverurb., 120 Zl
Sek., NLQ-fähig, Schneider-
kompatitrel, Centr.-Schnittstr.
Karl-Heinz Köhler, Hersfelder
Str. 36, 3578 Schwalmstadt 1,
Tel.06691/22316

Achtung! Verk. Schneider
CPC 6128 m. Software (Word-
star, Schach) u. Büchern (Ba-
sic-Trainings-Handbuch),
grüner Monitor! Preis ist
Verhandlungssache! Tel. ab
l8 Uhr: 0435L142773

Suche Vortex SP 256 BOS
I.0. Zahle bis 150,- DM. Tel
02t35l7 357 2

**,* SUPER SCHNEIDER ***
CPC 464 in IBM-Geh. (VA-
RIATUS), 3" u. 5 1/4" Flop-
py, Vortex 512 KB, Dk'tr. 64
Kb, AMX-Maus, BOS 2.1,
Speech-Synth., V24, ext.
Netzteil, Bücher, Hefte, Abso
Softw. u. weit. Zubehör.
Derz. Wert 4.000,- DM, VB
2.200. Info: Bender, Tel.
061 0l /3 609

MAGIC.COMPUTERCLUB
PRASENTIERT: Jeden
Monat I Spiel, jeden Monat
Listings, jeden Monat Infos,
jeden Monat Anwendungen.
Alles fi.ir I Mark monatlich!
Jetzt anmelden! 0761/
442829 in 78 Freiburg

Tausche Software aller Art.
Bitte nur Tape. Schickt Eure
Listen an Reiner Ploenes,
Amyastr. 34, 5100 Aachen.
CPC 464. 100 % Antwort auf
Eure Briefe.

Orig.-Spiele u. Programme f.
Schneider CPC zu verkaufen.
Wordstar 3.0 f .4641664
120,- DM; Airwolf, Combat
Lynx, Hunter Killer, Infiltra-
tor, Red Arrows, Marsport,
Strike Force Harrier, je
Disk. 25,- DM; Lotto 6 aus
49, Disk. 30,- DM, Game
Box l, Kass. 10,- DM. Tel.
089/6370808 ab l8 Uhr

Umsteiger, Auf-, Absteiger:
Für meine Prog.-Sammlung
suche ich Anwend.-Pro-
gramme aller Art. Ferner
Lohnabrechnung monatlich
u. Kalkulation f. Verkaufs-
artikel. Auf Schneider 6128,
Tel. ab l6 Uhr: 09120/
65 78

AMX-Mouse, AMX-Page-
maker, versch. Software:
QuilI (adv.-Construction-
Set), Laser Basic, Academy,
Rock'n Wrestle, Spindizzy,
Mctro, Game Over, Gyro-
scope, Hacker, Decathlon
etc. Tel. 06051173745

Suche Farbmonitor f. CPC
6128. Tel. 0977619143 ab
17 Uhr

Suche dt. Bedienungsanlei-
tung f. NLQ 401 sowie
Hardwareplan des CPC 464.
Verk. Aero 1-150 in Sam-
melmappen, VP ca. 550,-
DM. Walter Bentz, Wieland-
str. 36/4, 7900 Ulm, Tel.
07 3t 124945

STOP + SCHNEIDER CPC
464 + Programme auf Tape
u. Disk, zu Wahnsinnspreisen.
Superliste anfordern bei:
Thomas KNapek jun., Eichen-
weg 21, 8312 Dingolfing.
Bitte m. Rückporto. Danke.

* WEIHNACHTSGESCHENK
Verk. Komplettsysterir CPC
664, Grün- u. Farmon.,
Zweitfloppy 5 l/4, Bücher,
orig. Software auf Disk. u.
Zubehör. Komplettpreis :

1.600,- DM. Ruft an:
02181/73503

Verkaufe Dataphone 521d m.
Software ,,Teleport" f. den
CPC 664 u. 6128. Preis 150,-
DM. Tel. 0891425073

Green Mon. u. Pagemaker,
tausche gg. Farbmon. f. CPC
6128. Suche auch zuverl.
Tauschpartner. Rufen Sie an.
063f/40656 nach 18 Uhr

Verk. Orig. auf Disk je 5,-
DM; Finders Keepers; Maniac
Miner; Caves of Doom;
Speed King; Chiller; Razone;
Ninja Master, Kane; 26 Kass.
,,Compute mit" je 3,- DM;
MPI 70,- DM. Für CPC 464.
Helmut Ruland, Frankenweg
4, 6915 Dossenheim

Verk.: Orig..Spiele, z.B. auf
Kass. Arnheim, Combat
Lynx, Decathlon, Fruit
Machine, Hyper Sports,
Strike Force Hanier, Winter
Games, Winter Spoits, The
Devil's Crown, World Cup,
Carnival, jedes Spiel I 5 ,-
DM. Wolfram Lühning,
Lesum Str. 4, 2810 Verden/
Aller.

IBM u. Komp.: l0 Lern-/
Spiel-Prog. f . 6-l 4-Jährige.
Disk. f. 20,- DM (Schein)
von: M. Freier, E.-Kraus-Str
25,8709 Rimpar

Anfänger sucht Software f.
CPC 464. Bitte schreibt an
Nguyen Van Quang, Grepper-
str. 62,CH-6403 Küssnacht

Verk. Matrixdrucker: Shinwa
CP 80 m. Centronics-schnitt-
stelle, in sehr gutem Zustand!
Fast wie neu! VB DM 300,-.
Tel.089/6370808 ab l8 Uhr
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4 Farb- 114 mm Rollenplot-
ter für alle CPC 150 DM:
Profi Painter 5C.DM: XBC
Basiccompiler für strukturier-
tes Programmieren, Labels,
Fließkomma, Tel, Datei
60 DM. Auch Tausch gegen
Anwendersoftware. Bruno
van Danen, Vehrels 35,
28H866 042L5L3283

Suche dringend preisw. Erst-
laufwerk f. CPC 464, mögl.
5l14" Tel. 02433ll350

Achtung! CPC 6128 Besitzer.
Suche Tauschpartner, habe
viele Programme, z.B. AMX
Pagemaker, Mica, StarTexter,
dBaseII, Frontier (SDI
Symulation Spiel / Bitte
gleich im ersten Brief paar
Programme zuschicken an:
DUDA Anna,6750 K'lau-
tern, Barbarossaring 32

*** Achtung ***
Verkaufe Spiele für CPC's
nur auf Diskette: They stole
a Million: 25,-. Druid/Rague
Trooper / Scooby Doo /
alle 15,-. Schreibt an:
C. Glogau, Auf der Heide 24,
5205 St. Augustin I

CPC 464 - Eprom Platine
mit 3 Eproms (Protext-
Utopia - Maxam) 250 DM
und RS232 Schnittstelle für
70,- DM zu verkaufen.
Bargeld oder Scheck an: H.
Kinkel, Postfach 1552, 5L30
Stolberg, Tel. 02402-21354

Hey Du! Ich suche Top
Games in ganz Europa.
Schickt Eure bespielten Disk
an: Thomas Elstorpff, Hause
ner Str. 14,72L4 Zimmern I
('tet. 07 41 132857) 100 %
Antw.3 Zoll

*** Achtung ***
Verkaufe Originalkassetten
Spindizzy, Mindshadow,
Cyrns 3-D Chess, Nonterra-
quaeous im Set: öS 350,- /
DM 50,-. Markus Heinrich,
Mitterweg 4, A-4150 Rohr-
bach Östeneich

Suche Spielanleitung für
ELITE (Fotokopie o.ä.)
Unkosten werden erstat;et

**:i An alle cPC_user ***
Verkaufe für CPC eine 3"
Disk. voll mit Spielen oder
Anwendungdn Ihrer Wahl
für nur 25,- (z.B.t Graphik
Master, Grand Prix, Bomb-
jack, 1942). Info: Kay
Schwettmann, Steubenstr. 6,
4990 Lübbecke 1, Tel. 0574L1
16 86

Wer kann mir für meinen CPC
6128 das Psion Chess Pro-
gramm besorgen? Suche auch
Star Writer, Barbarian, Wer-
ner, Arkanoid
Heinz Katolla, Werner Hell-
weg 81,4630 Bochum, Tel.
023413607 t4

Verkaufe CPC 464 + 64K
Erweiterung -f Software *
Handbücher - 425 DM -
oder Tausch gegen?
Tel. 06006 - 73519 ab 20 h

20 MB Festplatte incl. Contr.
für Schneider PC zu verk.
Tel. (0921) 445 20 ab l8 Uhr

Lightpen fitu CPC Marke:
Trojan GB / Neupreis 99,-
DM, verkauft wegen Syst.
Aufg. für 40,- DM H.A.
Kretzschmar, Postf. 210405,
4100 Duisburg, Tel. 0203/
283 3l 16 oder 33 73 83
(nach 17.00 Uhr)

Suche Spiele u. Anwendungs-
prg. (Donky Kong, Thoma-
hawk, Beach Head I+II, Ma-
stercopy usw.) Alles auf C/D,
Suche Farbmonitor fi.ir 6128,
Kaufe und Tausche Program-
me, Suche Freeware. Sendet
Listen, Antwo. garantiert.
Wimmer, Röthenstr. 15,
8643 Küps

Suche Kalkprogr. u. Ubersch
R u. FDI im Tausch gegen
and. Soft. D. Maron, Bahn-
str. 26, 2085 Quickborn

Verkaufe Schneider-Drucker
NLQ 401 mit Traktoraufsatz
VB 390,-. 'tel.055321
5430

{.*:ß cPc Tauschpartner ***
Tausche Software jeder Art
auf T and D. Sendet Eure
Listen an:
Mark Stauffer
Hölibachstraße I 10
CH-89f 2 Obfelden (Schweiz)
Beantworte jede Zuschrift !

Suche Vortex-Fooppy Fl-X
zum CPC464 auch reparatur-
bedürftig u. Speichererwei-
terung mit Handbuch + Land-
wirtschaftliche Software.
Artgebot an Schindler Josef,
3932 Weissenalbern 21,
Arrstria

*t SuPer Sounder **
Mit 3stimmiger Musikstück'
eingabe, alle Noten! + SPielen
Sie Noten wie auf einem Kla'
vier (alle Noten), mit Super
Auswahl beim eigenen Vor'
spiell Auch für Musikfreunde
ohne Notenkenntnis geeignet !
Für alle CPCs; Cass. 30,-,
Disc 40,- DM. Rene Hanu-
schek, Tropschallee 31, 8264
Waldkraiburg, Tel. 08638 /
1852.

Achtung! Fertige Sicherheits-
kopien vom 3'lDisketten für
nur 1 DM an. Original * Leer-
disk an: Thomas Mehring,
Im Kamp 5, 5012 Bedburg 4.
Beide Disks kommen garan-
tiert zurück! Achtung! Rück-
porto nicht vergessen!

Suche: Werner (Das Spiel) f.
den 6128 auf Diskette.
Rolf Hanfland, Fuchspfad 60,
5760 Arnsberg 2

Hallo Computerfans - ver-
kaufe Software auf 3" Dis-
ketten für CPC. Sende Liste
gegen 80 Pfennig Briefmarke
Im Angebot sind enthalten:
Games und Anwenderpro-
gramme. Liste an Heike Lo-
renz, Blücherstr. 58, 6200
Wiesbaden, Tel. 0612f /
44 44 87 / Disc. 19,-

Schüler sucht dringend Soft-
ware Spiele für Schneider
CPC6128 auf Diskette:
1942 3D Grand-Prix, Werner

Suche Tauschpartner CPC
464. Tausche auf Disk./Tape.
Biete Elite, Starglider, Merce-
nary usw. Süche vor allem
Strategiespiele u. Disk. zu
Huppy Computer, 7. Sonder-
heft, Auch andere Prog.
Sie gfried Meyer, Meisenweg 6,
3042 Münster, Tel. 05192/
5304

VERKAUFE: Originalprog.
auf 3"-Disk. u. Kass. (2.8.
Elite , Copysthop etc.) Liste
gg. Rückporto. SUCHE:
Strategiespiele u. Prog.-
Sprachen. Ubersetze Ihre
engl. Anleitungen ins Deut-
sche. G. Radons, Kolbenzeil
18, 69 Heidelberg

PUBLIC DOMAIN SOFT.
WARE f. Joyce u. CPC. Etwa
2.000 dokum. Programme gg.
Unkostenbeitrag. Ab Dez.
auch f. PCs. Katalog-Disk. f.
12,- DM, Info gg.280 Pf.-
Briefm.: PDI, Postfach 118,
6464 Linsengericht I

CPC-6 I 28-Software z.B.
Mica, Star Texter, Page-
maker, Tasword, viel Spiele,
1Joy., Drucker Star NG 10,
Verb.-Kabel f . Datenrec.,
Green Mon., Bücher u. 2
Zeitschr. wg. Systemwechsel
zu verk. für 2.500,- DM.
Anfragen unter Tel. 0631/
40656

Wer kann mir mitteilen,
welche Spiele ich auf dem
Joyce PCW 8256 betreiben
kann? Bin Anfänger auf
diesem Gerät u. bin f. weitere
hilfreiche Zuschriften dank-
bar. Meldet Euch: Siegbert
Hacke, Ginsterweg l8/303,
3400 Göttingen

Suche Vortex SP (mind. 258),
Color-Mön. od. TV-Modula-
tor,5I14 Laufw. auf VB!
Tel. AC-38229

Suche f. cPc 6r28
u. dt. Spielanleitung f. ,,A
View to a Kill"! Angebote
bitte an Gerd Tauschek, Ries-
str. 6, 8861 Nähermemmin-
gen!

Angeb
mark,

ote anJan flundert-
Tel.0772013t310

ochen Koch, Haustr. 23,
401 Pliezhausen

J
7

Verkaufe Software: z.B. Co-
pyshop / Painter / Spiele
Wenny Alexander, Neusels-
brunn 33,85 Nürnberg 50
Te1.863877

Verkaufe Original,,Copy-
shop" 50 DM + Diskette zu
Tips + f1i6ft5 2, 20 DM. W.
Nowarra, Wasserturmstraße
14,5000 Köln 90

Hallo, Cl6&P4 Fans! Wer hat
folgende Games zu tauschen:
suche ACE +4, Quiwi, Pilot
X, Skooby Doo, Classics 3,
Project Nova, Konami Coin
Hits? Tausche gegen: Bride-
head, Karate King, Skramble,
Rockman, Terra Cognita.
Es eilt !!!
Jan Winkel, Wilhelmstr. 20,
5230 Altenkirchen

* 3" Markendiskette 2 CF ** DM 6,50 *
Allgem. Austro-AG & Hges.,
Ringstr. 10, D8057 Eching/
Günz, Tel.: 08133/6116

Verkaufe f. CPC 464 billig:
Texpack 80,- DM; Star
Writer I V. 3.0 f. 100,- DM'
Datei-Star 2.0 (Originale)
usw. Bücher, Sonderhefte,
CPC International ab 3/85
usw. Liste gg. Freiumschlag.
P. Haub, Hauptstr. 17, 6306
Langgöns

Suche fi.ir CPC6I28 ein
3 - Z oll-Zw e it-Lau f werk.
Zuichriften an: Markus
Drieste r, Dotzheimerstr. I 13,
6200 Wiesbaden, Tel. 06121/
44 4L 4l

Aktienverwaltung Progtamm
mit BTX Routine. Dosaal,
Loheide 38, 4800 Bielefeld

Verk. CPC 6128, Farbmon.
inkl. Lit., Software f. 950,-
DM. Tel.0426r/83558E
ab 19 Uhr
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SUPER CYCLE

Die Zeit der Motorradrennen ist
jetzt zw ar,j ahreszeitlich bedingt,
vorbei. Aber zum Glück haben Sie
ja einen CPC und können Ihr ei-
genes Motorradrennen in der
,,guten Stube" spielen. Und bei
diesem von der Firma Rushware
vertriebenen Programm von Epyx,

manchmal müssen Sie über schmale
Brücken fahren, wo die Gefahr droht,
daß Sie ins Schleudern kommen und
ins Wasser fallen. Für Abwechslung
ist also gesorgt, ntmal auch manch-
mal Hindernisse auf der Straße auf-
tauchen, die Sie dann geschickt um-
fahren müssen.

stimmen. Am besten fangen Sie im
Level I an, bis Sie Ihre Maschine :

wirklich beherrschen und sich sicher
über die Hindernisstrecke bewegen
können. Dann können Sie die Schwie-
rigkeitsstufe erhöhen und sich lang-
sam steigern, bis Sie sich reif fühlen
für den schwierigsten Level.
Wenn Sie sich dann mit ,,Ihrem"
Fahrer an der Startlinie befinden,
kann das Rennen beginnen. Gelenkt
wird mit dem Joystick. Der Starter
zählt rückwärts, bis der Start freigege-
ben wird. Und dann heißt es, schnell
zu sein.

GESCHALTET WIRD MIT
DEM FEUERKNOPF

IIHeisse Oferr

Durch Druck des Joysticks nach
vorn und gleichzeitiges Drücken des
Feuerknopfes schalten Sie die Gänge
hoch und erhöhen so die Geschwin-
digkeit. Wollen Sie wieder langsamer
werden, entweder gar nichts machen,
dann rollt die Maschine aus oder
bremsen, in dem Sie den Joystick
zurickziehen.

ist die Illusion perfekt. Rasante
Kurvenfahrten wechseln sich ab
mit riskanten Überholmanövern und
diversen gefährlichen Kollisionen.
Es heißt also aufgepaßt, denn sonst
landen Sie mit Ihrer Maschine im
Straßengraben !

BLEIBEN SIE IM ZEITLIMIT!

HINDERNISSE MÜSSEN
UMFAHREN WERDEN !

Die Strecken sind beijedem Screen
immer unterschiedlich. Manchmal
geht es durch Wüstengegenden,

Die Hindernisse sind recht vielfältig.
Manchmal stehen kleine Hütchen
herum, manchmal jedoch auch richti-
ge Absperrplanken, die Sie zum Sturz
bringen können.
Besohders tückisch sind öllachen,
die sich plötzlich auf der Straße be-
finden und die Sie natürlich zum
Schleudern und Stürzen bringen kön-
nen, wenn Sie nicht schnell reagieren
Dazu brauchen Sie ein gutes Auge
und schnelles Reaktionsvermögen.

25x 50%

Yon Epyr bei Fushwars

Welchen Gang Sie gerade eingelegt
haben, erkennen Sie an den drei
Kontrollampen in der Mitte der In-
strumententafel, die sich am unteren
Bildschirmrand befindet. Rechts da-
neben erkennen Sie den Drehzahl-
messer, links befindet sich der Ta-
chometer. Besonders in Kurven müs-
sen Sie auf die Geschwindigkeit
achten, damit Sie sich nicht zu
schnell im Graben oder an einem
Baum wieder finden.

EIN SCHNELLES SPIEL FÜR
SCHNELLE REAKTIONEN

Das Spiel erfordert schnelle Reaktio-
nen und vorausschauendes Fahren.
Die Bedienung ist dank der Joystick-
steuerung sehr einfach, der Sound
beschränkt sich auf Quietschgeräu-
sche beim zu schnellen Kurvenfah-
ren und auf Ping-Ping-Geräusche
beim Aufaddieren der erreichten
Punkte. Die Grafik ist passabel, je-
denfalls frir den CPC. Ftu Freunde
der schnellen,,Feuerstiihle" sicher
ein Programm, das viel Freude be-
reitet. (lE)

Der Sinn des Spiels liegt darin, in ei-
nem Straßenrennen innerhalb einer
vorgeschriebenen Zeit, die bei jedem
Kurs unterschiedlich ist, möglichst
schnell das Ziel zu erreichen. Denn
fürjede Sekunde, die Sie unterhalb
des Zeitlimits bleiben, erhalten Sie
ein Mehrfaches an Punkten. Und je
mehr Punkte Sie erreichen, desto
eher werden Sie Sieger. Vielleicht
machen Sie auch dem Toni Mang
Konkurrenz?

7516

ACHTEN SIE AUF DIE
KONKURRENZ 1

Und selbstverständlich di.irfen Sie
auch nicht mit Ihren Mitfahrern kol-
lidieren. Ein sanftes seitliches An-
stoßen macht nichts, nur voll von
hinten auffahren dürfen Sie nicht.
Dann löst sich Ihr Fahrer vollständig
auf und verwandelt sich in ein klei-
nes Häufchen Asche. Fast wie im
richtigen Leben! Nur mit dem Un-
terschied, daß Ihr Männlein nach
einigen Sekunden wieder aufersteht
und das Rennen fortsetzen kann.
Nach dem Start des Programms
können Sie zuerst den Level be-
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HoFFoJrr Sho\uv
TRACKER FÜR DEN PC 1512

Der Begriff ,,Horrorshow" sollte
nicht etwa das Programm kennzeich-
nen, sondern es ist der ursprüngliche
Anlaß für die Spielidee. Das Fern-
sehen der Zukunft möchte seine
Einschaltquoten in die Höhe trei-
ben und beweist seinen immer noch
schlechten Geschmack mit einer
Todesshow. Gesucht wird eine at-
traktive Frau fia richtig: Männer ha-
ben in diesem Spiel nichts am Joy-
stick zu suchen), die bereit ist, in
einem Kamikaze-Unternehmen ihr
Leben möglichst fotogen dahinzu-
hauchen.
Der Planet Egron soll angeflogen
und der militärische Trainingssimu-
lator vernichtet werden. Automati-
sche Kampfsysteme und bewaffne-
te Roboter machen die Aufgabe
schwer. Sie verkörpern die junge
Dame Tallis vom Planeten Nevenia,
die mit diesem Angriff vor den Au-
gen aller Kameras endlich .die Ein-
schaltquoten der l29l . Folge der
Schwarzwaldklinik übertreffen so11.

KURZROMAN ALS
KOPIERSCHUTZ

Tracker kommt in einer stabilen
Pappschachtel mit reichhaltigem In-
halt an. Wer es mag, darf sich ein
DIN A3-Poster an die Wand pinnen,
darüber hinaus findet sich eine aus-
führliche deutsche Spielanleitung
mit 20 Seiten. Die Tastaturbelegung
gibt es auch noch einmal als Merk-
blatt und zumindest der,,Tracker-
Einsteiger" wird das Faltblatt öfter
benötigen als ihm lieb ist. Neben der
Diskette wird der Kurzroman ( 17
Seiten) von James Follet zum wich-
tlgsten Requisit, gründet sich doch

TEST

darauf der gesamte Kopierschutz.
Um es vorweg zu sagen: Der Autor
ist kein Issac Asimov, Freunde der
Science-fiction-Lektüre werden ent-
täuscht sein. Die kleine Anekdote ist
in 20 Minuten selesen und in zwei
Minuten vergeslen.
Die Form des Kopierschutzes ent-
spricht an sich den Forderungen.
die Schneider aktiv immer stellte.
Sie ermöglicht dem ehrlichen Käufer
das Anfertigen einer Sicherheitsko-
pie, während Raubkopierer das
Handbuch fotokopieren müssen.
Dabei stellt sich allerdings die Frage,
ob 18 Seiten so abschreckend wir-
ken, oder ob sich Hacker diese Son-
derausgaben nicht doch leisten kön-
nen. Ein wenig mehr Text hätte also
nicht geschadet.
Rainbird ging die Sache wohl auch
ein bißchen eilig an und übertrieb
dabei. Im Bildschirmtext zeigt sich
ein Schreibfehler und bei Fehlein-
gaben kommt es zu Problemen. Drei
Passwörter werden abgefragt, wobei
diese Sicherheitsroutine immerhin
Kleinschreibung akzeptiert. Irrt
man sich, dann meldet sich das
Laufwerk A, ein Neustart ist aber
nicht möglich. Schlimm wird es,
wenn man dann den Rechner zu-
rücksetzen will. Die Tastaturabfrage
läuft nicht mehr, der Computer muß
völlig ausgeschaltet werden. Besitzer
einer Festplatte tun dies ungern,
ohne vorher den Lesekopf der Hard-
disc ,,geparkt" zu haben, was leider
nicht möglich ist. Unerklärlich ist es,
warum es mehrmals passierte, daß
die Passwortabfrage mit einem Code-
wort zufrieden war. Vielleicht wurde
uns schon ein gewisses Maß an Ver-
trauen entgegengebracht.
Klappt alles, dann zeigt Tracker
sein Hauptmenü, mit dem einige Para-
meter neu eingestellt werden kön-
nen. Mit "Solid Graphics" ist nicht
etwa die EGA-Karte gemeint, son-
dern der Gegner in der dreidimensio-
nalen Vektorgrafik erscheint mit aus-
gefüllten Flächen. Die Tastaturbele-
gung kann geändert werden und die
szenen auf einem Vollbildschirm
ablaufen, während sonst nur die un-

Tacker, ein Spiel für den 1512, geht von einer wahren Horrorvision aus,
die auch schon unter dem Namen ,,Millionenspiel" im Deutschen Fernsehen

lief : Um zu gewinnen, das eigene Leben aufs Spiel setzen!

25r( 50X
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sezenen auf einem Vollbildschirm
ablaufen, während sonst nur die un-
tere Bildschirmhälfte genutzt wird.
Man sollte sich vor dem ersten Spiel
das Bedienungshandbuch durchle-
sen. Die Möglichkeiten und Anfor-
derungen,die Tracker bietet, sind
verwirrend. Das beginnt schon mit
einem Labyrinth-ähnlichen Aufbau
des Spielfeldes. Es handelt sich da-
bei aber um ein strategisches Spiel-
brett, in denen Knotenpunkte be-

wendig sind, sollte man den Vorrat
im Auge haben und sich rechtzeitig
Gedanken über Nachschub machen.
Gelegenheit dazuhat man des öfte-
ren, ja man kann sogar in den Besitz
einer Quark-Bombe (bitte nicht la-
chen) kommen, bei besonderen An-
lässen sogar zur Neutronenbombe.
Nur mit der letzteren kann das böse
Hirn schließlich vernichtet werden.

Ein MS-DOS-Rechner ist nicht unbe-
dingt zum Spielen geeignet, wesent-
licher Kritikpunkt ist zumeist die
Grafik. Hier kann man den Program-
mierern von Tracker jedoch eine
Meisterleistung bestätigen. Der zeit-
kritische Ablauf der Vektorgrafik
ist beeindruckend schnell, die Ob-
jekte bewegen sich absolut ruckfrei
und sind leicht zu steuern. Gerade
mit der Schneider-Maus machen die
Action-Szenen besonders viel Spaß.
Obwohl die Rechenarbeit, die der
Computer zu leisten hat, enorm ist,
dürfte es kaum gelingen, den Gleiter
mit Höchstgeschwindigkeit durch
die Gänge zu jagen. Der dreidimen-
sionale Effekt wird dabei durch
Schattenbewegungen noch verstärkt.
Aber nicht nur im Kampf-Modus,
sondern auch in der strategischen
Übersicht überzeugt der Bildschirm.
Die beiden Landkarten verschaffen
einen klaren Überblick. Die obere
zeigt die Umgebung des aktiven
Gleiters. mit der unteren kann man
sich einen totalen Überblick ver-
schaffen, Einzelheiten auch ver-
größert darstellen lassen. Dabei
funktioniert die Karte wie ein GEM-
Window. Bildschirmausschnitte las-
sen sich horizontal und vertikal
verschieben.
Links oben befinden sich die wichtig-
sten Schalter. "MOVE" zur Bewe-
gung des Gleiters, "COMBAT" zur
Umschaltung in den Kampf-Modus
und "CENTRE", um die untere
Landkarte an den Ort des eigentli-
chen Geschehens zu transportieren.
Ein zusätzliches Menü auf der rech-
ten Seite ermöglicht unter anderem
das Abspeichern des Spielstandes
und der Highscore-Liste. Die unte-
ren Menüs dienen zur Auswahl des
aktiven Gleiters.
Daß man bei einem derart aufwen-
digen Spiel auch an die Tastatur
muß, ist klar. Bei Tracker lassen
sich jedoch die wichtigsten Funktio-
nen, Steuerung, Tempo und Feuer
mit der Maus steuern, was den Spaß
komplett macht. Die belegten Tä-
sten müssen nicht in aller Hektik ge-
sucht werden. Wer auf die Maus
verzichten will, der tut sich damit

den. Zudem spielt der Computer
recht intelligent und vermag einen
ganzen Sektor zu umzingeln, um sei-
nen Gegner zu erwischen.
Solange es nur um eine Fortbewe-
gung und einen Überblick geht,
spielt man besser auf den Landkar-
ten. Man kann die sechs zur Ver-
fügung stehenden Skimmer (Glei-
ter oder Fahrzeuge) mit der Maus
zum nächsten Knotenpunkt schie-
ben und beobachtet dabei sorgsam,
ob sich Feinde, die auf der Karte
als Dreieck dargestellt sind, nähern.
Wenn dies der Fall ist, oder wenn
man einen Knotenpunkt erreicht.
ist es Zeit, in den Gefechtsmodus
umzuschalten. Hier läuft eine wirk-
lich perfekte dreidimensionale Vek-
torgrafik ab, doch dazu später.
Das Spielfeld unterteilt sith in sie-
ben Bereiche, von den 6 kreisförmig
um die innere zentrale Zone sruo- -
piert sind. Tunnel oder Gängö stbl-
len die Verbindung her. Jedes der
Außenteile besitzt etwa 100 Knoten-
punkte, in denen man sich erst ein-
mal zurechtfinden muß. In der Mit-
te gibt es eine Kommunikations-
einheit, die mit einer Plasmabombe
zerstört werden kann. Es empfiehlt
sich dies zu tun, denn durch den
Kommunikationsmangel verliert
der Erzschurke, ein halborganisches
Riesengehirn in der Zentraleinheit
die Verbindung. Der Spieler kann
sich dann relativ sicher vor Spähern
und Verteidigern innerhalb der ab-
geschnittenen Zone bewegen. Man
darf aber nicht vergessen, daß der
Computer natirrlich besonders auf
die Ausgänge dieser Einheiten ach-
tet.
Mit den Plasmabomben ist es so ei-
ne merkwürdige Sache. Der Vorrat
ist recht begrenzt, nur sechs Stück
stehen zur Verfügung. Die Kugeln
hüpfen wie Gummibälle durch die
Korridore, sofern man beim Ab-
feuern nicht einen geraden Kurs
hält. Wer zu schnell fliegt, holt sein
Geschoss noch ein, wird vielleicht
vernichtet, kann aber seinen Fehl-
schuß vielleicht auch wieder ein-
laden.
Da alleine fi.ir einen Späher oder
Verteidiger mehrere Schüsse not-
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Service
7700 Singen, Freib0hlstr. 21-25

Tel.07731182020

HorrcDr'- Show
nicht unbedingt einen Gefallen. Hier
sollte zuvor die Tastenbelegung um-
geändert werden, um sich nicht auf
dem Höhepunkt der Schlacht die
Finger zu verknoten. Wie bereits er-
wähnt, bietet Tracker hierzu ein
Installationsmenü an.

DER SOUND SCHEITERT
AN DER HARDWARE

Wer nur seinen PC kennt und nichts
anderes, der wird mit den Geräu-
schen sicherlich zufrieden sein, auch
dabei wurde das Bestmöglichste ge-
tan. Andererseits ist die Soundquali-
tät eines solchen Rechners kaum
Nennenswert, so daß um Nachsicht
gebeten werden muß, wenn es allzu
klagvoll aus der Zentraleinheit des
Schneider PC piept und brummt.
übrigens beginnt das Spiel mit ei-
nem Demolauf, bei dem keinerlei
Töne zu hören sind. Man weiß wohl
um die Werbewirksamkeit eines PC-
Tongenerators. Der flackemde Maus-
zeiger, den man dabei beobachten
kann, spielt allerdings keine Rolle.
Er verschwindet im Spiel.

FAZIT: EIN SPIEL MIT DEM MAN
RUNDHERUM ZUFRIEDEN
SEIN KANN

Es ist wie beim Backen, auf die Mi-
schung kommt es an. Rainbird ist
da mit Tracker ein Meisterstück ge-
lungen, welches weitaus besser ist,
als der Vorgänger ,,Starglider".
Zwar ist die Idee etwas makaber,
aber immerhin fern aller Realität in
der Zukunft angelegt. Beim Spiel
selbst werden Orientierungssinn, 

1

strategisches Denken und Reaktions- 
1

vermögen gleichartig verlangt. Wer
nur auf den Feuerknopf drücken
will, der wird mit Tracker ebenso i

fehlbedient sein, wie jener, der auf '

ein neues Denkspiel hofft. Der All-
round-Könner (pardon: die All-
round-Könnerin) ist gefordert.
Der Unterhaltungswert ist hoch. Es
dauert Stunden, bis man in gefähr-
liche Nähe des Zieles kommt und
trotzdem bieten sich unterwegs ge-
nug Erfolgserlebnisse. In dieser
Hinsicht ist die Option zum Abspei-
chern des Spielstandes nur zu be-
grüßen. Im Ganzen besehen, kann
Tracker jedem sehr empfohlen wer-
den, wobei das Verb ,,sehr" mit Be-
dacht gewählt wurde. Einige Aus-
nahmen gibt es allerdings laut Be-
dienungshandbuch: Droiden und
Unsterblichen ist die Teilnahme am
Fernsehspaß verboten. Aber damit
läßt sich leben.

H

Hardware
Software
Zubehör
Beratung
Literatur

1000 Berlin

[cnn,,ijü;u*oV
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lhr Fachhändler' 
Marianne Tröndle

Lindenstr. 3, 77OO Singen
(Hohentwiel), Tel. O77 31/64433

-]ct;ffi

Modulars Soltwar.
tor alle Schneider Rechn6r

cPc 464, CPC 664, CPC 6t28
... Texlveraöeilung ... Kass€nbuch-
f 0hrung ... Rechnungsschreibung ..

KundenadreBveNallung ... Mail.
me.ge ... Holelreseryierung ...

Ch. Schebesta & Partner
Frankfurter Str. 70
6078 Neu-lsenburg

Telefon 06102/37549

hr!il-&!oltü!rc
w7

6078 Neu-lsenburg nW Singen

Computer u. Bürotechnik

Dipl..lng. Neuderth

Frankfurter Str. 23/Ecke Friedenspl.

6090 R0ssetsheim
Tel. 06142-68455

6090 Rüsselsheim

expert
Computer Grahle
Eisenbahnstr. 33
7980 Ravensburg

Telefon 07 51 /1 Sg 55

7980 Ravensburg

Partner führender
Micro-Computermarken

*'t E.
Norbert Hlawinka

. Sindelf inger Allee 1,
7030 Böblingen, Tel. O7O311226015

oPuln
CErIET

*ua

7030 Böblingen
Schneider PC 1512
Schneider Zubehör
Staubschutzhauben
Anrufbeantworter
Funktelefone
Designtelefone
Gesamtkatalog 3,- DM

B. V. Steponaitis,

Obere Straße 30,8720 Schweinfurt

8720 Schweinlurt

78

(GS)



I

I

I

a

I

O

a
o
o

schneide

akti

t
I

Jet-l
an lhrerl'r

Kiost(



r'ERDTENENSTEGELD 
i

lUlTTIHREIUI CTOlUtPUTER!
WIR Z,AiHLEN BIS ZU IOOODttI!
Haben Sie einen CPC 464 oder 664 ? Einen 6128
Können Sie programmieren? In Basic oder
Maschinensprache? Dann bietet SCHNEIDER AKTIV

lhnen die Möglichkeit, mit diesem Hobby Geld zu ver{ie-
nen!

Wie? Ganz einfach. $ie senden uns die Programme,
die Sie lür einen Abdruck als"geeignet halten, zusammen

mit einer Kurzbeschreibung, aus der auch die verwende-

te Hardware - eventuelle Erweiterungen - benutzte Pe-

ripherie - hervorgehen muß, ein.

Benötigt werden: eine Datenkassette oder Diskette!
Wenn die Redaktion sich überzeugt hat, daß dieses Pro-
gramm läuft und $ich zum Abdruck eignet, zahlen wir
lhnen pro Programm je nach Umfang bis zu DM 300,-!

Name des Einsenders:
StraßelHausnr. /Tel.:

.P|-7,Nrt''

Für das ,,Listing des Monats" sogar DM 1.000,'-.
Sie erhalten lhre Kassettf/Diskette selbstverständlich

zurück, wenn Sie einen ausreichend lrankierten
Rückumschlag mit lhrer Adresse beifügen.

Bei der Einsendung müssen Sie mit lhrer Unterschrift ga-

iantiören, daß Sie der alleine lnhaber der Urheber-Rechte
sind! Benutzen Sie bitte anhängendes Formular! (Wir

weisen daraul hin, daß auch die Reaktion englische
Fachzeitschriften liest und,,umgestaltete" Programme

ziemlich schnell erkennt).

Um lhnen die Arbeit zu erleichtern, linden Sie hier ein
Formular. Sie können es ausschneiden oder fotokopie-
ren.

,

Hiermit blete ictr lhnen zum Abdruck folgende(s) Programm(e) an:

Benötigte Geräte

Beigelügt n Listings tl lftssette tr Diskette

lch versichere, der alleinige Urheber des Programms zu sein!

Hiermit ermächtige ich die Redaktion, dieses Programm abzudrucken und wirtschaftlich zu verwerten. Sollte es in
den Kassetten-Service aulgenommen werden, erhalte ich auch dafür eine entsprechende Vergütung. Das Copyright
geht an den Verlag über. \

Rechtsverbindliche Unterschrift

SCHNEIDER AKTIV
PROGRAMM.REDAKTION
POSTF.,ACH 1161
D-8044 U NTERSGH LEISSH EI M


